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Einleitong. 



Das in den Deutschen Staaten herrschende System der Zollkon- 
trolen und die Vereinbarungen derselben hinsichtlich des gegenseitigen 
Schutzes der partikulären indirekten Abgaben hatten von jeher die 
Nothwendigkeit zur Folge, die Einrichtung des Zoll- und Steuer- 
dienstes in den einzelnen Staaten nach gewissen Sichtungen hin ge- 
meinschaftlich zu bearbeiten. Die bei der Verwaltung dieser Ab- 
gaben fungirehden Beamten stehen durch vielfache Korrespondenzen 
und die Auswechslung der Bezettelungen mit den gleichen Behörden 
ihres Heimathsstaats und der übrigen Bundesstaaten in täglicher 
dienstlicher Verbindung und müssen zu dem Ende in fortlaufender 
Kenntniss davon bleiben, an welchen Orten für die einzelnen Zweige 
der gemeinschaftlichen Zoll- und Steuerverwaltung Behörden errichtet, 
und mit welcher Kon^etenz dieselben in Beziehung auf diese Ver- 
waltung ausgestattet worden sind. Eine gleiche Kenntniss ist auch 
für diejenigen Handeltreibenden erforderlich, welche zollpflichtige 
Waaren vom Ausland beziehen oder mit Waaren, auf denen noch ein 
Steuer- oder Zollanspruch haftet, im Inlande oder nach dem Aus- 
lande Geschäfte machen. Diesem Bedfir&iss, welches seit Gründung 
des Deutschen Zoll- und Handelsvereins bestanden hat und mit 
der Verbesserung und Verviel^tigung der Verkehrsmittel und der 
dadurch herbeigeführten Steigerung des Handelsverkehrs gleichmässig 
gewachsen ist, wird durch die Verzeichnisse der im Deutschen Beich 
bestehenden Zoll- und Steuerämter Rechnung getragen. Zur Zeit 
sind 4 solche Aemterverzeichnisse im dienstlichen Gebrauch. Das 
erste macht die im Deutschen Reiche bestehenden Haupt-Zollämter 
und Neben-ZoUämter I. Klasse an der Grenze und die im Innern des 
Zollgebiets errichteten Haupt- und Ünter-Steuerämter, nach Direktiv- 
bezirken geordnet, namhaft und weist zugleich nach, mit welchen 
dieser Aemter öffentliche Niederlagen verbunden, und in wie weit ein- 
zelnen derselben Befugnisse verliehen sind, die über die zollgesetzlichen 
und regulativmässigen Kompetenzen der verschiedenen Kategorien von 
Amtsstellen in Beziehung auf den Begleitscheinverkehr mit auslän- 
dischen Gegenstanden hinausgehen. Das zweite Verzeichniss enthält 
diejenigen Aemter, welche zur Ausfertigung und Erledigung von Be- 
gleitscheinen über vereinsländisches Salz ermächtigt sind ; das dritte 
führt diejenigen Aemter auf, welchen in Beziehung auf den zollkon- 
trolpflichtigen Eisenbahnverkehr nach Maassgabe der §§ 63 und 
65-- 71 des Zollgesetzes vom 1. Juli 1869 Abfertigungsbefngnisse 
eingeräumt sind; das vierte endlich giebt eine Uebersicht über 
diejenigen Zoll- und Steuerstellen, welche bei der Verwaltung der 
Uebergangsabgaben betheiligt sind. 

Bei allem Detail über die Organisation der Verwaltung der 
Zölle und gemeinschaftlichen Steuern des Deutschen Reichs, welches 
in diesen verschiedenen Verzeichnissen niedergelegt ist, sind diesel- 
ben doch weit davon entfernt, ein vollständiges und anschauliches 
Büd von diesem Organismus zu liefern; aUe diejenigen Gesichts- 
punkte, welche dem Zwecke derselben, dem geschäftlichen Verkehr 
der Amtsstellen untereinander als Hilfsmittel zu dienen, femer lagen, 



sind unberücksichtigt geblieben, und überdies setzt der Gebrauch 
dieser Verzeichnisse genauere Kenntniss der Ausführungs-Instruktionen 
und ein gewisses zolltechnisches Verstau dniss voraus. Eine über- 
sichtliche und anschauliche Darstellung der Einrichtung des Dienstes 
in Beziehung auf die Zölle und Steuern des Deutschen Reichs ist 
indess zur Beurtheilung mancher Verwaltungsfragen, wie der Wirkung 
der verschiedenen Arten der Organisation, des Verhältnisses der 
Ausgaben gegenüber den Leistungen, sowie namentlich bezüglich der 
Höhe des gemeinschaftlichen und des partikulären Aufwands, welchen 
die Einhebung der Einnahmen und die darauf bezüglichen Kontrolen 
erfordern, ein schätzbares Hilfsmittel und vermag auch in mancher 
andern Hinsicht und für weitere, als die bei der Verwaltung und 
beim Verkehr zunächst betheiligten Kreise nicht unerhebliches In- 
teresse zu bieten. Mit Rücksicht hierauf hat die in den Jahren 1870 
und 1871 in Berlin zusammengetretene Kommission zur weitem 
Ausbildung der Statistik des Zollvereins ihre Berathungen auch auf 
die Aufstellung einer Statistik der Organisation der Zoll- und Steuer- 
verwaltung ausgedehnt und allgemeine Bestimmungen hierüber aus- 
gearbeitet, welche sie dem Bundesrath mit Bericht vom 16. August 
1871 zur Beschlussfassung vorlegte (Band I der Statistik d. D. R. 
S. 277 ff.). Dieselben beziehen sich zunächst auf die Aufstellung 
einer schematischen Nachweisung, in welcher in vielfacher Gliederung 
der Spalten über die Territorialverhältnisse der einzelnen Hauptamts- 
Bezirke, über die Anzahl der den Hauptämtern für den Hebe- und 
Abfertigung^dienst, sowie für den Aufsichtsdienst untergeordneten 
Amtsstellen und über die Zahl des bei diesen verschiedenen Stellen 
beschäftigten Dienstpersonals Auskunft zu ertheilen isi Diese 
schematische Nachweisung, welche im wesentlichen nur die Organi- 
sation der Bezirks- und Lokalstellen zur Darstellung bringt, soll mit 
erläuternden Bemerkungen begleitet, und derselben zur Ergänzung 
des Bildes eine Darstellung der Organisation und des Personalstands 
der in den einzehien Bundesstaaten für die Verwaltung der Zölle und 
gemeinschaftlichen Steuern errichteten Direktivbehörden, sowie der 
den letzteren und den Bezirksstellen beigeordneten kontrolirenden 
Reichsorgane beigefügt werden. 

Diesen Vorschlägen wurde auf den in dem Bericht vom 14. No- 
vember 1871 gestellten Antrag der Ausschüsse des Bundesraths für 
Zoll- und Steuerwesen und für Handel und Verkehr vom Bundesrath 
in der Sitzung vom 7. Dezember 1871 die Genehmigung mit der 
Maassgabe ertheilt, dass die fragliche Statistik zunächst nach dem 
Stande am Schluss des Jahres 1872 aufzustellen sei. Eine Wieder- 
holung ist, da den betreffenden Verhältnissen eine gewisse Stabilität 
beiwohnt, besonderer Anordnung für den Fall des Bedürfnisses vor- 
behalten worden. Auf Grund dieses Bundesraths-Beschlusses ist die 
in den angeschlossenen Tabellen enthaltene Nachweisung über die 
Organisation der Zoll- und Steuerverwaltung des Deutschen Reichs 
ausgearbeitet worden, welcher wir folgende erläutemde und ergänzende 
Bemerkungen voranschicken. 
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Einleitnng. 



A. Organisation und Persooalstand der DirektivbeliSrdeo. 



In jedem Bundesstaate ist die Yerwaltong der Zölle und Stenem 
des Dentschen Beichs einer, oder wo sich, wie in Prenssen, das Be- 
dürfaiss zeigt, mehreren Direktivbehörden übertragen, welchen in Un- 
terordnung unter das Bessortministerium ihres Staates die Vollzie- 
hung der Zoll- und Steuergesetzgebung und die Handhabung der 
darauf bezüglichen Verordnungen und Instruktionen nach Maassgabe 
der in Art. 33—40 der Verfassungsurkunde für das Deutsche Beich 
niedergelegten Grundbestimmungen und der bestehenden Zoll- und 
Handelsverträge mit fremden Staaten in höherer Instanz obliegt. Ihr 
Wirkungskreis erstreckt sich hiemach insbesondere auf die zollge- 
setzliche Behandlung der ein-, aus- und durchgehenden Waaren, 
auf die üeberwachung der zur Sicherung der Zollentrichtung ange- 
stellten Grenzaufsicht, Beaufsichtigung der Verwaltung, der Erhebung 
und Verrechnung der zur Beichskasse fliessenden Abgaben von dem 
im Bundesgebiet gewonnenen Salz und Taback und aus Buben oder 
andern inländischen Erzeugnissen dargestellten Zucker und Syrup, 
femer von Branntwein und Bier, soweit in dieser Beziehung nicht 
vertragsmässig Ausnahmen bestehen (Art. 35 der Veifassungsurkunde 
des Deutschen Beichs), — auf Handhabung des gegenseitigen Schutzes 
der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchsabgaben 
gegen Hinterziehungen, endlich auf Beurtheilung der im einzelnen 
zu bewilligenden Zoll- und Steuerbegünstigungen und Bückvergütungen, 
und auf Mitwirkung bei Bearbeitung der Beichsstatistik. 

Schon bei Bildung des Zollvereins im Jahre 1833 war in dem 
Artikel 28 der zwischen den verschiedenen Staaten abgeschlossenen 
Zollvereinigungs- Verträge die gleichlautende Bestimmung aufgenommen 
worden, dass die Bildung der Zolldirektionen und die Einrichtung 
ihres Geschäftsgangs den einzelnen Staatsregierangen überlassen 
bleiben, der Wirkungskreis derselben aber, insoweit er nicht schon 
durch den Grundvertrag und die gemeinsamen Zollgesetze bestimmt 
sei, durch eine gemeinschaftlich zu verabredende Instraktion bezeich- 
net werden solle. Diese Bestimmung ist indessen niemals zur Aus- 
fühmng gekommen; die kontrahirenden Staaten begnügten sich viel- 
mehr, sich gegenseitig die für ihre Direktivbehörden erlassenen 
Dienstinstraktionen und organisatorischen Bestimmungen mitzutheilen, 
um dadurch die üeberzeugung zu begründen ,. dass im wesentUchen 
jene Einrichtungen bestehen, welche zur Erreichung der Vereinszwecke 
dienen, wobei allerdings wegen der Verschiedenheit des Systems der 
indirekten Steuern und sonstiger Verwaltungseinrichtungen der ein- 
zelnen Staaten Abweichungen in wesentlichen Funkten nicht zu ver- 
kennen seien. 

Auch die neueste Entwicklung der inneren Verhältnisse Deutsch- 
lands und die im Laufe der Zeit erzielte grössere Mannigfaltigkeit 
der gemeinschaftlichen Abgaben hat im allgemeinen an diesen Ver- 
hältnissen nichts geändert, und Art. 36 der Verfas8ungsurkui\de für 
das Deutsche Beich bestimmt einfach, dass die Erhebung und Verwal- 
tung der Zölle und Verbrauchssteuem jedem Bundesstaat, soweit er sie 
bisher schon ausgeübt hat, innerhalb seines Gebiets überlassen blei- 
ben solle. 

In folgendem soll nun dargelegt werden, in welcher Weise sich 
diese Verhältnisse in jedem einzelnen der Bundesstaaten entwickelt 
haben, und welche Einrichtung, welchen Geschäftskreis, Verwaltungs- 
bezirk und Fersonalstand die Direktivbehörden derselben haben. 

I. Kdnigreich Preussen. 

Die Verwaltung der Zölle und Beichssteuem ist den 11 Pro- 
vinzial-Steuerdirektionen zu Königsberg, Danzig, Stettin, Posen, Bres- 
lau, Magdeburg, Altena, Hannover, Münster, Kassel und Köln über- 



tragen. Mit Ausnahme der Provinz Preussen, in welcher 2 Direktionen 
bestehen, schliessen sich im allgemeinen die Bezirke der Provinzial- 
Steuerdirektionen, wie schon der Name andeutet, an die Provinzial- 
eintheilung an ; nur in der Provinz Brandenburg werden die Geschäfte 
dieser Behörden von besonderen Abtheilungen (Abtheilung der in- 
direkten Steuem) der Begierungen zu Potsdam und Frankfurt a. 0. 
w^rgenommen, und die beiden Haupt-Steuerämter für ausländische 
und inländische Gegenstände zu Berlin sind dem Königl. Finanz- 
ministerium unmittelbar unterstellt. In den Hohenzollem'schen 
Landen endlich ist die Verwaltung der Beichsgefälle der Königl. Be- 
gierung zu Sigmaringen übertragen. 

Die Verwaltung der Zölle und indirekten Steuem in den Provinzen 
lag bis zum Beginn des Jahrhunderts in den Händen besonderer Behör- 
den, der sogenannten Akzise- und Zolldirektionen. Bei der Beform der 
gesammten Staatsverwaltung und der Neugestaltung der Provinzial-Poli- 
zei- und Finanzbehörden wurde durch die Verordnung vom 26. Dezem- 
ber 1808 (Preuss. Gesetzsamml. S. 481) die Vereinigung aller Provinzial- 
Akzise- und Zoll-Direktionen mit den kompetenten Begierungen angeord- 
net. Da sich diese Einrichtung indess nicht als zweckmässig bewährte, 
fand im Laufe der Jahre 1823 — 1825 allmählig in sämmtlichen Provin- 
zen, mit Ausnahme von Brandenburg, der das nähere Einwirken der Zen- 
tral-Verwaltungssteilen Aushilfe zu gewähren vermochte, die Absonderang 
der Verwaltung der indirekten Abgaben von dem Bessert der be- 
treffenden Begierangen und die Errichtung besonderer, bureaumässig 
konstituirter Provinzial-Steuerdirektionen statt. In den in späterer 
Zeit mit der Preussischen Monarchie vereinigten Landestheilen, Hohen- 
zollern, wie erwähnt, allein ausgenommen, wurden mit der Provinzial- 
eintheilung auch entsprechende Provinzial-Steuerdirektionen mit den 
gleichen Pflichten und Befugnissen, wie die der alten Provinzen be- 
stellt. Da die Einrichtung der Provinzial-Steuerdirektionen keine 
kollegialische, sondern eine bureaumässige ist, so liegt in der Hand 
der Chefs der Direktionen die gesammte Verwaltung der indirekten 
Steuem und Zölle , welche in den seinem Verwaltungsbezirk zuge- 
theilten Landestheilen erhoben werden. Unter ihrer Verantwortlich- 
keit wird Alles bearbeitet, was sich zunächst auf die Zölle und 
Steuem des Deutschen Beichs bezieht, also auf Ein- und Ausgangs- 
abgaben, die Besteuerung des Bübenzuckers , Salzes und Tabacks, 
auf die Branntwein- und Braumalzsteuer, sowie die Uebergangsab- 
gaben von Branntwein und Bier; endlich auf die WechseLstempel- 
steuer, soweit zu deren Verwaltung überhaupt die Finanzbehörden 
mitzuwirken haben (Prozesswesen bezüglich der Wechselstempel- 
steuer-Hinterziehungen). Neben der Verwaltung dieser Beichsgefälle 
gehört zu ihrem Ges.chäftskreise Alles, was sich auf die privativen 
indirekten Gefalle Preussens bezieht, namentlich die Verwaltung der 
Mahl- und Schlachtsteuer, der Stempelsteuer, der Wege-, Chaussee-, 
Pflaster-, Damm-, Brücken-, Fähr-, Kanal-, Schleusen-, Waage-, Krah- 
nen-, üferlager- und Niederlage-Gebühren und sonstiger Kommunikations- 
abgaben; in einigen Provinzen ausserdem noch die Erbschaftssteuer. 
Endlich führen sie die Aufsicht über die Beamten der indirekten 
Steuem und vollziehen deren Anstellung, soweit ihnen diese vom Finanz- 
ministerium übertragen ist, dem sie unmittelbar untergeordnet sind. 
Es stehen ihnen in dieser Beziehung die gleichen Befugnisse zu, wie 
den Begierangspräsidenten, beziehungsweise den Begierangen, und sie 
verfügen daher in diesen Angelegenheiten nach Maassgabe ihrer 
Dienstinstruktion selbstständig. 

Bei jeder Provinzial-Steuerdirektion ist, ausser den dekretirenden 
Bäthen, zur Bearbeitung der Untersuchungs-, Kautions- und anderer 
Bechtssachen ein Justitiarius angestellt, welcher zugleich den Pro- 
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yinzial-SteuerdirektoT bei Abwesenheit and Verhinderung zu vertreten 
hai Findet zwischen dem letzteren und dem Justiziarius in Prozess- 
und anderen Rechtssachen eine abweichende Meinung statt, so muss 
an das Finanzministerium berichtet werden. 

Zu dem Oberpräsidenten der Provinz stehen die Provinzial-Stener- 
direktoren in demselben Verhältniss, wie die betreffenden Regierun- 
gen , welchen letzteren sie koordinirt sind. Dejn Oberpräsidenten 
steht daher die Oberaufsicht über die Verwaltung der Provinzial- 
Steuerdirektionen zu, jedoch mit der Maassgabe, dass dieselben nicht 
sowohl an der Detailverwaltung Theil nehmen, als vielmehr deren 
Gang im ganzen, namentlich durch öfteren Besuch der Sitzungen 
beobachten und auf Uebereinstimmung in den Verwaltungsgrund- 
sätzen, sowie auf Eonsequenz in den Ausfuhrungsmaassregeln hin- 
wirken (cfr. die Instruktion für die Oberpräsidenten vom 3 1 . De- 
zember 1825. — Gesetzsammlung für die Preussischen Staaten 
1826. S. 1 ff.). Was endlich das Verhältniss der Provinzial-Steuer- 
direktoren zu den Königlichen Regierungen anlangt, so sind diesel- 
ben befugt, den Plenarsitzungen der letzteren in dem Bezirk ihrer 
Verwaltung anzuwohnen, auch können sie bei ihrer Anwesenheit in 
den verschiedenen Regierungsdepartements von den Präsidenten zu 
einzelnen Sitzungen des Pleni besonders eingeladen werden. ^In 
diesem Fall haben sie auch Votum (cfr. Kabinetsordre vom 31. De- 
zember 1825. — Gesetzsammlung 1826. S. 9). 

In der Provinz Brandenburg fungirt an Stelle der Provinzial- 
Steuerdirektion als Direktivbehörde für den Bezirk der Stadt Berlin 
das Königl. Finanzministerium, im übrigen Theil der Provinz aber 
werden deren Geschäfte durch besondere Abtheilnngen der Regierun- 
gen zu Potsdam und Frankfurt a. 0. wahrgenommen. Diese Ab- 
theilungen sind unter Oberaufsicht des Regierungspräsidenten je 
einrai besonderen Abtheilungsdirigenten unterstellt, und im Gegen- 
satz zu der sonstigen Organisation der Regierungen ist in denselben 
der kolleg^alische Geschäftsbetrieb ausgeschlossen (cfr. Geschäfts- 
anweisung vom 31. Dezember 1825). In ähnlicher Weise bearbeitet 
in den Hohenzollern'schen £anden die Königl. Regierung zu Sigma- 
ringen die bezüglichen Geschäfte. 

üeber die Zusammensetzung der Verwaltungsbezirke dieser Di- 
rektivbehörden im Königreich Preussen, sowie über deren Personal- 
bestand ist noch folgendes Nähere zu bemerken: 

t. Verwtltniigsbeiirke. 

1 . Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Königs- 
berg ist aus den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 
gebildet. 

2. Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Danzig 
umfasst die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder; ausserdem 
aber aus dem Regierungsbezirk Bromberg (Provinz Posen) das Dorf 
Mruczyn im Hauptamts-Bezirk Pr. Stargardt, und aus dem Regie- 
rungsbezirk Frankfurt a. 0. die dem Hauptamts-Bezirk Deutsch-Crone 
zugetheilten Dörfer Crampe mit dem Vorwerk Pfingstfiirth, Spechtsdorf 
mit dem Vorwerk Lübsee und Neu-Studnitz mit dem gleichnamigen 
Gute. 

3. Dem Königlichen Finanzministerium sind ohne Zwischenin- 
stanz unterstellt die beiden Haupt-Steuerämter zu Berlin für auslän- 
dische und für inlandische Gegenstände. Der Bezirk des letzteren 
umfasst die Stadt Berlin nebst allen jetzt vorhandenen und künftig 
entstehenden Ortschaften, deren Anfangspunkte von der ihnen am 
nächsten bewohnten Anlage des Stadtbezirks in gerader Richtung 
nicht über eine halbe Meile entfernt sind. 

4. Der Verwaltungsbezirk der Abtheilung für indirekte Steuern 
in der Königl. Regierung zu Potsdam umfasst den Regierungsbezirk 
Potsdam, mit Ausnahme des Stadtbezirks von Berlin und dessen 



Umgebung (s. o.) und ausserdem die im Hauptamts-Bezirk Neu-Rup- 
pin gelegenen, zum Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin gehörigen 
Ortschaften Rossow, Netzeband und Schöneberg. 

5. Der Verwaltungsbezirk der Abtheilung für indirekte Steuern 
in der Königl. Regierung zu Frankfurt a. 0. schliesst den politischen 
Bezirk dieser Regierung mit Ausnahme der, der Provinzial-Steuer- 
direktion zu Danzig überwiesenen Ortechaften (s. o.) ein , sowie des 
Dorfes Morni mit Gut Morm und Vorwerk Wallhof, welches dem 
Haupt-Steueramt Meseritz zugetheilt ist, daher in den Verwaltungs- 
bezirk der Provizial-Steuerdirektion zu Posen fällt. Aus der Provinz 
Posen ist dagegen die Ortschaft Neu-Hochzeic in steuerlicher Bezie- 
hung der Regierung zu Frankfurt a. 0., und zwar dem Haupt-Steuer- 
amt Landsberg zugetheilt. 

6. Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Stettin 
stimmt mit dem politischen der Provinz Pommern überein. 

7. Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Posen 
umfasst die gleichnamige Provinz mit Ausnahme der, den Bezirken 
der Direktivbehörden zu Danzig und Frankfurt a. 0. zugetheilten 
Ortechaften (s. o.) und unter Hinzutritt des zum Regierungsbezirk 
Frankfurt a. 0. gehörigen Dorfes Morm mit Gut Morm und dessen 
Vorwerk Wallhof (s. o.). 

8. Der Provinzial-Steuerdirektion zu Breslau ist die Verwaltung 
der Zölle und indirekten Steuern ausschliesslich in der Provinz Schle- 
sien übertragen. 

9. Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Mag- 
deburg erstreckt sich über die Provinz Sachsen, mit Ausnahme der 
dem Thüringischen Verein zugetheilten Gebietetheile , nämlich: der 
Dörfer Kischlitz und Mollschütz, des Stadt- und Landkreises Erfurt, 
sowie der Kreise Ziegenrück und Schleusingen. 

Zum Direktivbezirk gehören ausserdem: von der Provinz Han- 
nover die Grafschaft Hohenstein und das Amt Elbingerode; femer 
das Herzogl. Sachsen-Gotha'sche Amt Volkenroda und bezüglich der 
Kontrolirung der Abgaben von Branntwein, Bier, Taback, Salz und 
der Rübenzuckersteuer die Unterherrschaften der Fürstenthümer 
Schwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg-Sondershausen. Endlich ist 
in gewisser Hinsicht hierher das im übrigen zum Bezirke der Gross- 
herzogl. Sächsischen Generalinspektion zu Erfurt gehörige Amt All- 
stedt mit Oldisleben zu rechnen, sofern der Haupteteueramte-Dirigent 
zu Langensalza vertragsmässig das Mitbeaufsichtigungsrecht der da- 
selbst vorhandenen Betriebsanstalten ausübt. 

10. Zum Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Altena 
sind folgende Gebietetheile gezogen: 

a) die Provinz Schleswig-Holstein mit Ausschluss des grössten 
Theils der Städte Altena und Wandsbeck und des Gutes 
Marienthal, welche im Hamburger Freihafengebiet liegen; 

b) das Grossherzogl. Oldenburgische Fürstenthum Lübeck; 

c) von der Provinz Hannover die Eibinsel Overhaken und der 
Preussische Antheil der Landschaft Kirchwerder; 

d) die Hamburgischen Vogteien Grossborstel, Fuhlsbüttel, Klein- 
borstel, Langenhom, Ohlsdorf und Theile der Vogteien Ep- 
pendorf und Al^rdorf, femer die Vogteien Farmsen , Volks- 
dorf, Ohlstedt, Wohlsdorf, Grosshansdorf und Schmalenbeck, 
Theile der Vogteien Barmbeck, Billwärder und Billwärder- 
Aussclilag, die Vogteien Spadenland, Tadenburg, Ochsen- 
wärder, Reitbrook, Amt und Stadt Bergedorf und die Dorf- 
schaft Geesthacht. 

Ausserdem steht unter der Verwaltung der Provinzial-Steuerdirek- 
tion zu Altena das im Vereiusausland gelegene Haupt-Zollamt Ham- 
burg, und endlich fungirt dieselbe als Direktivbehörde für das Ge- 
biet der freien Stadt Lübeck und fQr das Herzogthum Lauenburg 
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mit den Mecklenbnrg-Strelitz^schen Enklaven Mannhagen, Horst, Dom- 
hof nnd Falmberg. 

11. Der Yerwaltangsbezirk der ProYinzial-Stenerdirektion zn Han- 
nover nmfasst die Provinz Hannover mit den nnter Ziffer 9 und 10 
erwähnten Ausnahmen und mit Ausschluss des, der Direktivbehörde 
des Grossherzogthums Oldenburg zugewiesenen Preussischen östlichen 
Jadegebiets, sowie der Ausschlüsse im Freihafengebiet Geestemfinde 
und der im Freihafengebiet von Bremen und Hamburg gelegenen 
Orte, nämlich: Geesteildorf, Altenwerder, Erusenbusch, Kattwiek, 
Finkenwerder, Hohenschaar, Neuhof, Wilhelmsburg, Aumund und 
Lange*sche Schiffswerft «bei Grohn. 

Dagegen kommen hinzu: 

a) das Oldenburgische Amt Landwührden; 

b) das Hamburgische Amt Bitzebüttel mit Cuxhafen, Moorburg 
und Moorwärder; 

c) kleine bremische Gebietstheile am rechten Weserufer; 

d) ein kleiner Theil des Preussisch-Braunschweigischen Kom- 
munion-Harzgebiets, und 

e) das Fürstenthum Schaumburg-Lippe; ausserdem ist noch 

f) das im Vereinsausland gelegene Kaiserl. Hauptzollamt Bremen 
der Provinzial-Steuerdirektion zu Hannover unterstellt. 

12. Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Münster 
vereinigt die Provinz Westfalen, von der Provinz Hessen-Nassau den 
Kreis Rinteln, und ausserdem die Fürstenthümer Lippe und Waldeck 
und Pyrmont 

13. Zu dem Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu 



Kassel gehört die Provinz Hessen-Nassau mit Ausnahme des l&eises 
Schmalkalden, welcher dem Thüringischen Verein, und, wie oben bemerkt, 
des S[reises Rinteln, welcher der Provinzial-Steuerdirektion zu Münster 
zugetheilt ist. Jedoch gehören beide Kreise bezüglich der Erbschafts- 
steuer zum Fiskalat in Kassel. Ausserdem ist der Provinzial-Steuer- 
direktion zu Kassel der zur Rheinprovinz gehörige Kreis Wetzlar 
zugetheilt. 

14. Der Verwaltungsbezirk der Provinzial-Steuerdirektion zu Köln 
umfasst die Rheinprovinz mit der obenerwähnten Ausnahme des 
Kreises Wetzlar. Femer ist demselben das enklavirte Grossherzog- 
lich Oldenburgische Fürstenthum Birkenfeld zugetheilt; und ausser- 
dem gehört noch zum Geschäftskreis dieser Direktion die Revision 
der Rechnungen, sowie der Register von den Zöllen und Uebergangs- 
abgaben, welche bei dem Königlich Grossherzoglichen Haupt-Zollamt zu 
Luxemburg zur Erhebung kommen. 

15. Die Königliche Regierung zu Sigmaringen, welcher die Ver- 
waltung der Hohenzollern*schen Lande unterstellt ist, übt nur be- 
züglich der Verwaltung und Hebung der Salzsteuer bei dem Salz- 
steueramt Stetten die Befugnisse einer Direktivbehörde aus. Andere 
Arotsstellen , welche Zölle oder Reichssteuem erheben , befinden sich 
in ihrem Bezirke nicht 

b. Personalstand der Mrektifbehörden. 

Der Personalstand der Königlich Preussischen Direktivbehörden 
ist nach dem Stande am Ende des Jahres 1872 in der vorliegenden 
Uebersicht nachgewiesen. 



Direkfcivbehörden. 



I. Provinzial-Steuerdirek 
tionen : 

1) Königsberg 

2) Danzig . . 

3) Stettin . . 

4) Posen . . . 

5) Breslau . . 

6) Magdeburg 

7) Altena . . 

8) Hannover . 

9) Münster. . 

10) Kassel . . 

11) Köb . . . 
U. Regierungen: 

1) Potsdam . 

2) Frankfurt a. 0. 
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Personal für das Rechnungs-, Expedi- 
tions-, Registratur- und Kanzleiwesen. 
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a) darunter 1 Kanzleiinspektor. 

b) bei dem Erbschaftssteuer- und 
Stempelfiskalate Wiesbaden. 

c) bei dem Erbschaftssteuer- nnd 
Stempelfiskalate Kassel. 

d) darunter je einer bei dem Fis- 
kalate Wiesbaden und Kassel. 

e) darunter 2 bei dem Fiskalate 
Wiesbaden und 1 bei dem Fis- 
kalate Kassel. 

f) darunter einer zugleich Justiziar. 

g) zugleich Justiziar. 
h) bei deü besonderen Stempelfis- 

kalaten zu Aachen, Koblenz, 
Köln, Düsseldorf und Trier. 

i) darunter je ein Sekretär bei den 
Fiskalaten zu Aachen, Koblenz, 
Köln, Düsseldorf und Trier. 

k) darunter je ein Assistent bei den -1 
Fiskalaten zu Aachen, Koblenz, 
Köln und Trier, und zwei solcher 
bei dem Fiskalate zu Düsseldorf. 



Im allgemeinen ist zu derselben noch Folgendes zu bemerken : 
Der Chef der Provinzial-Steuerdirektionen, der Provinzial-Steuer- 
direktor, führt den Titel und Rang eines Geheimen Ober-Finanzraths 
(Reskr. der Ministerien des Innern und der Finanzen vom 15. De- 
zember 1826). 



Demselben ist beigegeben ein Ober-Regiemngsrath, der Justiziar, 
über dessen amtliche Stellung schon oben das Geeignete bemerkt 
worden ist, und die erforderliche Anzahl von Regierungsräthen und 
Assessoren, von welchen jeweils einer oder zwei als Stempelfiskale 
fnngiren. In dieser Eigenschaft liegt ihnen ob, die Beobachtung der 
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für die Preussische Stempelsteuer geltenden BestimmungeQ und den 
Verkauf der Stempel zu überwachen, und periodische Revisionen bei 
den Lokalbehörden vorzunehmen. 

In der Kheinprovinz bestehen besondere Stempelfiskalate , deren 
Vorsteher übrigens zugleich Mitglieder der Provinzial-Steuerdirektion 
sind, zu Aachen,, Koblenz, Köln, Düsseldorf und Trier; desgleichen 
in der Provinz Hessen-Nassau zu Kassel und Wiesbaden. 

Im übrigen ist jedem Rath, beziehungsweise Assessor, ein Theil 
der Generalien, der Verwaltung, sowie ein Theil des Bezirks als De- 
partement zur speziellen Leitung, beziehungsweise Bearbeitung zu- 
gewiesen. 

Bei den Königl. Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. 0. 
wird, wie schon erwähnt, die Verwaltung der Zölle und indirekten 
Steuern von besonderen Abtheilungen besorgt, an deren Spitze ein 
Ober-Regierungsrath unter Oberleitung des Regierungspräsidenten die 
Greschäfte der Provinzial-Steuerdirektoren wahrnimmt. 

Bei dem Finanzministerium, als unmittelbar vorgesetzter Behörde 
der beiden Haupt-Steuerämter zu Berlin, und bei der Regierung von 
Sigmaringen ist ein besonderer Personalstand für die Verwaltung der 
Zölle und Reichssteuem nicht zu verzeichnen, weil weder ein Dezer- 
nent, noch ein Bureau ausschliesslich durch die Bearbeitung der be- 
züglichen Geschäfte in Anspruch genommen wird. 

Ueber das in der Uebersicht aufgeführte Bnreaupersonal der Di- 
rektivbehörden, dessen Dienst im Einzelnen in der Regel von 2 Bureau- 
vorstehem geleitet und überwacht wird, von welchen der eine für das 
Rechnungs- und Kassenwesen, der andere für das Expeditions-, Jour- 
nal-, Registratur- und Kanzleiwesen aufstellt ist, sind weitere Be- 
merkungen nicht hinzuzufügen. 

II. Königreich Bayera. 

Die Verwaltung der Zölle und inneren Reichssteuem, zu welchen 
hier nur die Steuern von dem im Lande gewonnenen Salz und Ta- 
back und aus Rüben, oder anderen inländischen Erzengnissen dar- 
gestellten Zucker und Syrup gehören, steht, da in Bayern sowohl, als 
in Württemberg und Baden die Besteuerung des inländischen Brannt- 
weins und Biers der Landesgesetzgebung vorbehalten geblieben ist 
(cfr. Art. 35. AI. 2. der Verfassungsurkunde für das Deutsche Reich), 
unter der Leitung der Königl. Bayerischen General-Zolladministration 
in München, welche bisher dem Staatsministerium des Königl. Hauses 
und des Aeussem unterstellt gewesen ist. 

Ausserdem erstreckt sich der Wirkungskreis der General-Zoll- 
administration nur noch auf die Verwaltung der für die privative 
Staatskasse zur Hebung kommenden üebergangsabgaben und der 
für die Benutzung der Zollniederlagen und Hafenanstalten zu entrich- 
tenden Gebühren, während die Verwaltung der übrigen Landesstenem 
unter der obersten Leitung des Finanzministeriums den, besondere 
Abtheilungen der einzelnen Kreisregiemngen bildenden Finanzkammem 
unterstellt ist. 

Der Verwaltungsbezirk der Königl. Bayerischen General-Zolladmi- 
nistration umfasst das Königreich Bayern und die dem Deutschen 
Zollsystem angeschlossene Oesterreichische Gemeinde Jungholz. Ausser- 
dem können in gewisser Beziehung zu demselben gerechnet werden 
das Sachsen-Weimar'sche Amt Ostheim ausschliesslich Ort Melpers 
und das Sachsen-Koburg'sche Amt Königsberg, welche bezüglich des 
Malzaufschlags und der Uebergangssteuem dem Bayerischen Steuer- 
system angeschlossen sind. 

Die Verfassung der General-Zolladministration ist eine kollegia- 
lische. Ihre Befugnisse hinsichtlich der Verwaltung der zu ihrem 
Ressort gehörigen Steuern ergeben sich aus den gemeinschaftlichen 
allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen und Verabredungen und den 



hierzu ergangenen Instruktionen. Hinsichtlich ihrer Befugnisse in B^ 
Ziehung auf das untergebene Personal ist zu unterscheiden zwischen 
dem sogenannten stabilen Personale, d. h. denjenigen Beamten, welchen 
pragmatische Rechte verliehen sind, und dem sogenannten instabilen 
Personale, welchem die gedachten Rechte fehlen*). 

In Beziehung auf die erstgedachte Beamtenkategorie steht der 
General-Zolladministration neben der Handhabung der Disziplin nur 
das Recht des Vorschlags zur Ernennung, Beförderung, Versetzung, 
Quieszirung oder Entlassung zu, während dieselbe das instabile Per- 
sonal innerhalb, der etatmässigen Anzahl der Stellen in eigener Kom- 
petenz zu berufen und zu versetzen befugt ist. 

An der Spitze des Kollegiums steht der General-Zolladministrator, 
welchem zur Bearbeitung der laufenden Geschäfte 8 Kollegialmitglieder, 
nämlich 5 Ober-Zollräthe und 3 Ober-Zollassessoren beigegeben sind. 

Die Dependenzen der General-Zolladministration sind: 

1. Das Rechnungskommissariat mit der Hauptbuchhaltung, wel- 
chem die Revision sämmÜicher Register und Jahresrechnungen, die 
Fertigung der bei den Direktivbehörden zu bearbeitenden Nachwei- 
sungen, Uebersichten und Zusammenstellungen, und einige weitere 
Obliegenheiten in Beziehung auf das Pensions- und Kautionswesen, 
in Beziehung auf Quieszenzgehalte, ümzngskosten und Diäten, Bau-, 
Mieth- und Hauszinswesen der Lokalbehörden übertragen sind. 

Dieses Bureau besteht aus einem Hauptbuchhalter, 13 Rechnungs- 
kommissarien und 2 Assistenten. 

2. DieZentral-Zollkasse, welche für das Kassen-Abrechnnngswesen 
zwischen den Lokalbehörden einerseits und der Central-Staatskasse an- 
dererseits, und ausserdem für die Verwaltung verschiedener Fonds für 
Unterstützungen und Gratifikationen, für Equipirung und Armatur 
bestimmt ist. 

Das Personal dieses Bureaus besteht aus einem Kassier, einem 
Kontroleur, zwei Ofßzianten, einem Assistenten und einem Geldzähler. 

3. Das Inspektions- und Administrationsbureau der Zoll-Grenz- 
wache, aus einem Inspektor und zwei Assistenten bestehend, welchem 
die Führung der Haupt-Grundbücher der aktiven Mannschaft, die Prü- 
fung und Begutachtung von Au&ahmegesuchen und sonstigen per- 
sönlichen Verhältnissen, die Instruirung der von den Oberinspektoren 
zur Anzeige gebrachten Disziplinarfalle, und die kontrolirende Buch- 
haltung in Beziehung auf das Löhnnngswesen der Mannschaft ob- 
liegen. 

4. Die Registratur mit 2 Registratoren, einem Registratnrgehilfen 
und einem Assistenten. 

5. Die Kanzlei mit 3 Kanzlisten und 5 Kanzleifunktionären ; und 
endlich 

6. das Personal der Zollmaterialien-Verwaltung mit einem Ver- 
walter und einem Kontroleur. 

111. KöBigreich Sachsea. 

Als Direktivbehörde für die Verwaltung der Zölle und sämmt- 
licher Reichssteuem fungirt innerhalb der durch die Zollvereins-Ver- 
träge festgestellten Kompetenz die dem Königl. Sächsischen Finanz- 
ministerium unterstellte Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden. In 
ihren Geschäftskreis fällt ausserdem noch die Verwaltung der für pri- 
vative Rechnung Sachsens zur Hebung kommenden Schlachtsteuer und 
die üebergangsabgabe von vereinsländischem Fleischwerk, und end- 



*) Anmerkung. Diejenigen Beamten, welche als Kassenkontro- 
leure bei Haupt- und Nebenämtern fungiren, gehören noch zum stabilen 
Personale, während die Beamten vom Assistenten und Einnehmer bei 
NebenzoUämtem II. abwärts der Kategorie des instabilen Personals zu- 
getheilt sind. 
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lieh ist sie als Rekursinstanz in Untersachungen , welche von den 
unteren Justizbehörden wegen Hinterziehung des Wechselstempels und 
des partikularen Schriftenstempels eingeleitet worden, sowie in den 
IJntersuchungssachen der Hauptamter wegen Defraudation der Chaus- 
seegeld-Abgaben thätig. 

Die Verfassung dieser Direktivbehörde ist eine kollegialische ; 
der Personalstand derselben war im Jahre 1872 folgender: 
1 Zoll- und Steuer-Direktor, 
1 Vize-Zoll- und Steuer-Direktor, 
3 Ober-ZoUräthe, 

1 Charakterisirter Ober-Zollrath , und 
1 Referendar. 
Die Dependenzen der Direktion theilen sich in die Kanzlei, die 
Bechnungsexpedition und das Wirthschaftsdepot. 

Bei der Kanzlei fnngiren 2 juristisch befähigte Sekretare, 1 Kanz- 
leiinspektor, 2 Begistratoren, 5 Kanzlisten und 2 Lohnkopisten ; 
bei der Bechnungsexpedition sind 

1 als Vorstand fungirender Sekretär, 10 Kalkulatoren I. Klasse, 
4 Kalkulatoren II. Klasse, 2 Bureanassistenten, 1 Begistrator, 1 Hilfs- 
arbeiter und 2 Lohnkopisten, und endlich 

beim Wirthschaftsdepot 1 Wirthschaftsinspektor und 1 Kontroleur 
angestellt. 

IV. Königreich Württemberg. 

Die Verwaltung der Zölle und Beichssteuem, zu denen die Steuern 
vom inländischen Branntwein und Bier und die üebergangsabgaben 
nicht gehören, ist dem Königl. Steuerkollegium zu Stuttgart über- 
tragen. Dasselbe ist dem Königl. Finanzministerium unterstellt. In 
dessen Geschäftsbereich liegt überdies die Leitung der Verwaltung 
und der Erhebung der direkten und indirekten Landessteuern. Zu 
ersteren gehören die Steuer vom Grundeigenthum und Gefallen, von 
Gebäuden und von Gewerben; sodann vom Kapital-, Beuten-, Dienst- 
und Berufs - Einkommen. Zu den indirekten Landessteuem gehören: 
die Akzise, welche bei Liegenschaftsverkäufen zu entrichten ist, die 
Auflage auf die Hunde, die Wirthschaftsabgaben und Getränkesteuem 
(ümgeld, Malzsteuer von Bier und Branntwein, Branntweinkleinver- 
kaufs-Abgabe und Uebergangssteuern), sowie die Sportein. 

Die Bestrafung der Verfehlungen gegen die Gesetze über die 
direkten und indirekten Landessteuern, gegen das Vereins-Zollgesetz 
und die übrigen Beichs-Steuergesetze steht dem Königl. Steuerkollegium, 
und unter diesem in erster Instanz den Königl. Oberämtem zu. 

Die Verfassung des Steuerkollegiums ist eine kollegialische. Alle 
zur Vorlage gelangenden Geschäftsmaterien werden, soweit es sich 
nicht lediglich um Expeditionen handelt, in periodischen Sitzungen 
berathen und auf Grund gemeinsamer für den Kollegialvorstand ver- 
bindlicher Beschlussfassung zur Erledigung gebracht. 

In Beziehung auf das innerhalb seines Geschäftskreises fungi- 
rende Personal der Bezirks- und Lokalstellen steht dem Königl. 
Steuerkollegium innerhalb gewisser Grenzen eine Disziplinar-Straf- 
gewalt zu, auch können von demselben Versetzungen der unteren 
Kategorien des im Zoll- und Steuerdienst verwendeten Aufsichts- 
personals, jedoch keine Anstellungen zu bleibenden Dienstleistungen, 
und ebensowenig die Entlassung ständig angestellter Diener verfügt 
werden. 

Das Personal des Königl. Württembergischen Steuerkollegiums 
besteht aus einem Direktor als Kollegialvorstand und 8 Kollegial- 
mitgliedem, von welchen zwei Justiziare sind. Am Schluss des Jahres 
1872 bestand das Kollegium ausser dem Direktor aus 1 Ober-Finanz- 
rath, Justiziar und gesetzlichem Stellvertreter des Direktors bei dessen 
Abwesenheit, 3 Bäthen mit dem Titel „Ober-Steuerrath'S und 4 Finanz- 



assessoren, unter welchen einer als Kommandeur der militärisch or- 
ganisirten Steuerwache fungirte. 

Das Bureau besteht aus 2 Sekretären , 4 Begistratoren , 2 Kanz- 
listen und 3 Kopisten, welchen die Besorgung des Expeditions-, Jour- 
nal-, Begistratur- und Kanzleiwesens obliegt; endlich aus 17 Bevi- 
soren, welchen unter der Leitung von einem oder zwei durch' den 
Titel Kanzleirath ausgezeichneten Kollegen die Prüfung sämmtlicher 
Bechnungen und Begister über Zoll - und Steuergefalle übertragen ist. 

V. Grossherzogthum Baden. 

Die Verwaltung der Zölle und inneren Beichssteuem, zu denen 
die Steuer vom inländischen Branntwein und Bier und die üeber- 
gangsabgaben nicht gehören, ist der Grossherzogl. Zolldirektion in 
Karlsruhe übertragen. Dieselbe ist dem Grossherzogl. Finanzministe- 
rium unterstellt. Ihr Verwaltungsbezirk umfasst das Gebiet des Gross- 
herzogthums mit Ausnahme der an der Schweizer Grenze gelegenen, 
vom Zollverein ausgeschlossenen Gebietstheile. 

Diese Zollausschlüsse sind, nach gewissen Grenzabänderungen in 
der Vorstadt von Konstanz: die Insel Beichenau, die Gemeinden 
Büsingen mit Pittenharder Hof, Altenburg, Baltersweil, Berwangen, 
Dettighofen, Jestetten, Lottstetten und der Weiler AlbfQhren mit zu- 
sammen 5 212 Einwohnern. 

Ausser der Verwaltung der für Bechnung des Beichs zur Er- 
hebung kommenden Gefalle gehört zum Geschäftskreis der Grossher- 
zogl. Zolldirektion noch die Verwaltung der öffentlichen Hafen- und 
Niederlage -Anstalten, sowie der Bheinbrücken , soweit letztere der 
Badischen Administration unterstehen, und der hieraus entspringenden 
Gefälle. Dagegen ist f&r die Verwaltung der inneren Landessteuem 
eine besondere Direktivbehörde bestellt. Ueber die ihr unterstellten 
Beamten hat die Grossherzogl. Zolldirektidh die Aufsicht zu fuhren, 
und es steht ihr in dieser Hinsicht innerhalb bestimmter Grenzen 
eine Disziplinargewalt zu; auch ist sie ermächtigt, bestimmte Kate- 
gorien niederer Bediensteter anzustellen. 

Die Einrichtung der Grossherzogl. Zolldirektion ist eine kollegia- 
lische. Das Personal derselben besteht aus einem Direktor, vier or- 
dentlichen und einem ausserordentlichen Mitgliede (dem Bechtsrefe- 
renten), welche den Titel „Geheimer Finanzrath, Finanzrath oder 
Finanzassessor'* führen. 

Der Personalstand der zur Grossherzogl. Zolldirektion gehöngen 
Kanzlei ist am Schluss des Jahres 1872 folgender gewesen: 

1. Sekretariat: ein Sekretär und ein Sekretariatsassistent. 

2. Begistratur und Expeditur : ein Begistrator, zwei Begistratur- 
assistenten und drei Dekopisten. 

3. Bevision und Kontrolebureau : ein Bevisionsvorstand , sieben 
Bevisoren und ein Bevisionsassistent. 

VI. Grossherzogthum Hessea. 

Die Verwaltung der Zölle und Beichssteuem liegt der Ober- 
Steuerdirektion zu Darmstadt ob. Ausserdem gehört noch in den 
Geschäftskreis dieser Behörde die Verwaltung der direkten und fol- 
gender indirekten Landessteuem und sonstiger Abgaben, nämlich : der 
Begalitätsabgaben von Bergwerken und von Wassergeföllen, der Ab- 
gaben von Wein, Obstwein, Jagdwaffenpässen, Hunden und Nachti- 
gallen; der Brückengeld- und Ueber fahrtsgebühren. Sportein, Stempel- 
und Collateralgelder (Erbschaftsgebühren). Die Ober-Steuerdirektion 
ist eine kollegialisch eingerichtete, dem Ministerium der Finanzen 
untergeordnete Direktivbehörde, welcher die Befugniss beigelegt ist, 
in allen Gegenständen der ihr übertragenen Verwaltung nach Maass- 
gabe der gesetzlichen Normen und Beglements auf eigene Verantwor- 
tung zu entscheiden, sowie gegenüber den ihr untergebenen Beamten 
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in der durch die Dienstpragmatik verliehenen Ansdehnnng die Diszi- 
plinargewalt anszufiben. 

Der Personalstand der Grossherzogl. Ober - Stenerdirektion ist 
folgender: 

1. ein Direktor mit vier Kollegialmitgliedem. 
Diesen sind unterstellt: 

2. die Stenerkontrole und EaUnilatnr mit 1 Dirigenten , 5 Revi- 
soren und 8 Kalkulatoren; 

3. das Katasteramt mit 1 Dirigenten, 1 Revisor, 2 Kalkulatoren 
und 2 Ingenieuren; 

4. die Haupt-Stempelverwaltung mit 1 Haupt-Stempelverwalter und 
Rechner, 1 Buchhalter, IKontroleur, 1 Assistenten und 2 Stemplem; endlich 

5. das Personal des Sekretariats, der Registratur und der 
Kanzlei , welches sich aus 4 Sekretären , 5 Registratoren , 2 Kanzlei- 
inspektoren und 2 Kanzlisten zusammensetzt. 

VII. Grossherzogthonter Heckleubnrg-Schweria ■• Streiks« 

Die Verwaltung der Zölle und gemeinschaftlichen Steuern des 
Deutschen Reichs in den Grossherzogthümem Mecklenburg -Schwerin 
und Mecklenburg - Strelitz ist zufolge eines im Jahre 1868 bei Gelegen- 
heit des Anschlusses der beiden Grossherzogthümer an den Zollverein 
zwischen den Regierungen von Schwerin und Strelitz abgeschlossenen 
Staatsvertrags eine f&r beide Grossherzogthümer gemeinsame , und 
geht namentlich auch, unter Ausscheidung einiger privativen Aus- 
gaben, auf gemeinschaftliche Rechnung. 

An der Spitze der Verwaltung steht als Oberbehörde die Gross- 
herzogliche Steuer- und Zolldirektion zu Schwerin, welche einerseits 
dem Grossherzoglichen Finanzministerium in Schwerin, andererseits 
der Grossherzoglichen Landesregierung in Neu-Strelitz unterstellt ist. 

Der Bezirk derselben umfasst das ganze Gebiet beider Gross- 
herzogthümer Mecklenburg, m^t Ausnahme der Schweriner Enklaven 
Rossow, Netzeband und Schöneberg, welche, wie oben bemerkt, dem 
Bezirk der Königl. Preussischen Regierung zu Potsdam, Abtheilung 
für indirekte Steuern zug^theilt sind, sowie der Strelitzer Exklaven 
im Herzogthum Lauenburg, welche zu dem Verwaltungsbezirk der 
Königl. Provinzial-Steuerdirektion zu Altona gehören (s. das.). — Die 
Steuer- und Zolldirektion ist kollegialisch organisirt. Das Kollegium 
besteht aus einem Direktor (Ober-Zolldirektor) und zwei Räthen (Ober- 
ZoUräthe), von denen jeder das volle Votum hat. 

Mecklenburg -Strelitz besetzt in der Direktion eine Rathsstelle; 
alle übr^en Anstellungen gehen von Mecklenburg-Schwerin aus. 

Neben der Verwaltung der Zölle und Reichssteuem hat die Steuer- 
und Zolldirektion in besonderer Abtheilung für Mecklenburg-Schwerin, 
an deren Arbeiten der von der Grossherzogl. Mecklenburg- Strelitz'- 
schen Regierung ernannte Rath nicht Theil nimmt, noch die Oberlei- 
tung der Erhebung der in den Mecklenburg -Schwerin*schen Land- 
städten bestehenden landesherrlichen Häuser- und Länderei -Steuern 
(Häusersteuer, Acker- und Wiesensteuer), welche im wesentlichen auf 
dem landesgrundgesetzlichen Erbvergleich vom Jahre 1755 beruhen. 

Bezüglich des Instanzenzuges für Verwaltungssachen bestehen 
wegen der Territorialhoheits-Verhältnisse erwähnenswerthe Eigenthüm- 
lichkeiten. Derselbe ist nämlich in der Art geordnet, dass Beschwer- 
den wider die Verfügung einer Steuer- und Zollbehörde zunächst 
an die Steuer- und Zolldirektion, und in letzter Instanz an die dem 
betreffenden Hauptamt vorgesetzte oberste Landesbehörde (d. h. für 
Schwerin*sche Aemter an das Grossherzogl. Finanzministerium in 
Schwerin, für das Strelitzer Hauptamt an die Grossherzogl. Landes- 
regierung in Neu-Strelitz) gehen. Hiervon abweichend ist in den- 
jenigen Fällen, wo an erster Stelle eine Beschwerde gegen eine un- 
tere Steuerbehörde gerichtet ist, die in einem anderen Landestheile, als 
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das Hauptamt, ihren Sitz hat, oder wenn die Beschwerde die Erhebung 
einer inneren Steuer von einem Betrieb betrifft, welcher in einem dem 
Hauptamts-Bezirk zugelegten anderseitigen Gebietstheile stattfindet, in 
letzter Instanz nicht die oberste Finanzbehörde desjenigen Landes, in 
dem das Hauptamt sich befindet, sondern die oberste Behörde des- 
jenigen Landestheils kompetent, in welchem der Sitz der fraglichen unter- 
behörde ist, beziehungsweise der steuerpflichtige Betrieb ausgeübt wird« 
Die Kanzlei der Direktion scheidet sich in die Registratur und 
die Rechnungsabtheilung. Zu der ersteren gehören : ein Sekretär, der 
zugleich Bureauvorstand ist, ein Registrator, ein Kanzlist und zwei 
Kopisten, während die letztere durch einen Revisionsvorstand und drei 
Revisoren gebildet wird. 

VIIL Der Thnringische Zoll- und HaDdels-VfreiD. 

Die auf Grund eines Vertrags der betheiligten Regierungen vom 
10. Mai 1833 zum Thüringischen Zoll- und Handels- Verein verbun- 
denen Mitteldeutschen Staaten schufen durch Artikel 17 dieses Ver- 
trags zur Verwaltung und Hebung der Zölle und der inneren Reichs- 
steuem eine gemeinschaftliche Direktivbehörde, deren Leitung einem 
von Preussischer Seite präsentirten, und von sämmtlichen betheiligten 
Regierangen mit Bestallung versehenen Generalinspektor mit dem 
Sitze in Erfurt übertragen ist. 

Der Greschäftsbetrieb dieser Behörde ist durch eine besondere 
Dienstinstraktion vom I.Dezember 1833 geregelt worden. 

Hieraach vertritt der Generalinspektor als gemeinschaftlicher 
Beamter der, dem Thüringischen Vei-eine angehörenden Staatsregie- 
rungen in Gemässheit des Artikels 28 des Vertrags vom 1 1. Mai 1833 
wegen Anschliessung des Thüringischen Zoll- und Handel-Vereins an 
die übrigen zollvereinten Staaten die Stelle einer Zolldirektion; dabei 
übt er jedoch zugleich in Folge besonderer Verhältnisse , namentlich 
wegen der abweichenden Organisation der Amtsstellen im Thüringi- 
schen Vereine, dessen Gebiet nicht in Hauptamts-Bezirke, sondera in 
Oberkontrol-Bezirke eingetheilt ist, in vielfacher Hinsicht die ander- 
wärts den Oberinspektoren zustehenden Funktionen aus. 

Zu den obersten Landes-Finanzbehörden der zum Thüringischen 
Verein verbundenen Staaten steht er in einem subordinirten , zu an- 
deren Landesbehörden in einem koordinirten Verhältniss. Im Admi- 
nistrativ-Strafverfahren über entdeckte Defraudationen und Kontraven- 
tionen bei Zöllen und Reichssteuera steht ihm die Entscheidung in 
erster Instanz zu, gegen welche dem Angeklagten der Rekurs an die 
betreffende oberste Landes-Finanzbehörde , oder die Beschreitung des 
ordentlichen Rechtswegs gestattet ist 

Weiter ist dem Generalinspektor die Verwaltung der nicht zur 
Thüringischen Gemeinschaft gehörenden indirekten Abgaben in den 
zum Thüringischen Verein gehörenden Preussischen Landestheilen mit 
denjenigen Obliegenheiten und Befugnissen übertragen, welche ihm 
hinsichtlich der gemeinschaftlichen Abgaben beigelegt worden sind. 
In dieser Beziehung erstreckt sich sein Wirkungskreis auf die Ver- 
waltung des Karten-, Kalender- und Zeitungsstempels, sowie des Auf- 
kommens von Chausseegeldera ; jedoch gehört das Kassen- und Rech- 
nungswesen, die Versorgung der Steuerstellen mit Stempelmaterialien, 
die Geschäftsführung des Provinzial-Steuerfiskalats und die Erbschafts- 
steuerverwaltung zum Ressort des Provinzial-Steuerdirektors zu Mag- 
deburg, beziehungsweise zu Kassel. 

Endlich sind auf Grand einer Vereinbarang der Grossherzogl. 
Sächsischen Regierang mit den übrigen Regierungen des Thüringischen 
Zoll- und Handelsvereins dem Geueralinspektor auch diejenigen Ge- 
schäfte mit übertragen, welche das vormalige Grossherzogl. Sächsische 
Landschaftskollegium zu Weimar in Beziehung auf die Kontrole 
und Verwaltung sämmtlicher, nicht zur Thüringischen Gemeinschaft 
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gehörenden indirekten Steuern im Grossherzogthum Sachsen* Weimar- 
Eisenach einschliesslich der nicht zum Thüringischen Verein gehöri- 
gen Exklaven Ostheim, Oldisleben und Allstedt zu besorgen gehabt 
hat, soweit sich diese Geschäfte nicht auf das, dem Finanzdeparte- 
ment des Grossherzoglichen Staatsministeriums in Weimar vorbehal- 
tene Kassen- und Kechnungswesen beziehen. 

Die ihm hiemach obliegenden Geschäfte, welche sich auf die 
Anstellung, Versetzung oder Entlassung von Steueraufsichts-Beamten, 
sowie auf die Disziplinargewalt über diese Beamten, auf die Ver- 
waltung des privativen Spielkarten-Stempels, und ausserdem für das 
in Bayern enklavirte Vordergericht Ostheim auf die Verwaltung des 
dem Bayerischen Steuersystem sich anschliessenden Malzaufschlags, 
sowie der Uebergangssteuern von Bier erstrecken , verwaltet der 
General-Steuerinspektor unter Mitwirkung seiner Amtsgehilfen unter 
dem besonderen Titel eines Grossherzoglich Sächsischen General- 
inspektors. 

Der Verwaltungsbezirk des General -Steuerinspektors vereinigt 
folgende Gebietstheile : 

a) von der Königl. Preuss. Provinz Sachsen die Dörfer Kisch- 
litz, Mollschütz, Stadt- und Landkreis Erfurt, und die 
Kreise Ziegenrück und Schleusingen mit einer Gesammtbe- 
völkerung von 117736 Ew. 

b) von der Königl. Preuss. Provinz Hessen-Nassau 

den Kreis Schmalkalden mit 28612 „ 

c) das Grossherzogthum Sachsen- Weimar mit der 
oben sub I 9 beim Verwaltungsbezirk der Kgl. 
Preuss. Provinzial-Steuerdirektion zu Magdeburg 
erwähnten Modifikation 282399 „ 

d) das Herzogthum Sachsen-Meiningen 187957 „ 

e) das Herzogthum Sachsen- Altenburg mit . ... 142122 ^ 

f) das Herzogthum Sachsen-Koburg-Gotha mit Aus- 
schluss der Aemter Königsberg und Volkenroda 169109 » 

g) die Oberherrschaften der Fürstenthümer Schwarz- 
burg - Budolstadt und Schwarzburg-Sonders- 
hausen mit 89247 „ 

h) die Fürstenthümer Keuss älterer -und jüngerer 

Linie mit zusammen . 134126 „ 

"Summa 1 . 1 5T308"Ew^ 

Der Personalstand der Generalinspektion besteht aus dem Ge- 
neral-Steuerinspektor, zwei Käthen, von welchen der ältere den Ge- 
neralinspektor in Abwesenheitsfällen zu vertreten hat, einem Bureau- 
vorstand , einem expedirenden Sekretär und Kalkulator, einem Sekretär 
und Journalisten, 2 weiteren Sekretären für die KalktQatur und zwei 
Kanzlisten. 

Bei der Verwaltung für die nicht zur Thüringischen Gemeinschaft 
gehörenden indirekten Steuern in den zum Thüringischen Verein ge- 
hörenden Preussischen Landestheilen besteht das Personal, aus dem 
Chef, dessen Stellvertreter und einem Sekretär, und endlich bei der 
Verwaltung für die nicht zur Thüringischen Gemeinschaft gehörenden 
indirekten Steuern im Grossherzogthum Sachsen- Weimar-Eisenach be- 
steht das Personal der Grossherzoglichen Generalinspektion aus dem 
Chef, den oben angeführten 2 Bäthen und einem Grossherzogl. Säch- 
sischen Sekretär und Revisor. 

IX. Grossherzogthom Oldeabarg. 

Die Verwaltung der Zölle und Reichssteuem ist der Grossherzog- 
lichen Zolldirektion zu Oldenburg übertragen, welche mittelbar dem 
Grossherzogl. Staatsministerium, Departement der Finanzen unterstellt 
ist und eine bureaukratische Einrichtung hat. Ihr Geschäftskreis 
tunfasst neben der Verwaltung der Zölle und Reichssteuem nur noch 



di^enige der Spielkarten-Stempelsteuer. In Beziehung auf das unter- 
gebene Personal steht ihr die Anstellung, Versetzung, Entlassung, 
Besoldungsverbesserung und sonstige Remunerirung der Aufseher 
und Amtsdiener, und im übrigen die Disziplinargewalt über sämmt- 
liche ihr unterstellten Beamten zu. 

Das Verwaltungsgebiet dieser Direktivbehörde umfasst das Ge- 
biet des Grossherzogthums mit Ausnahme des vom Zollvereins-Gebiet 
ausgeschlossenen Freihafens Brake, ferner des dem Bezirk der Königl. 
Preuss. Provinzial-Steuerdirektion zu Altena zugetheilten Fürstenthnms 
Lübeck und des unter der Verwaltung der Königl. Preuss. Provinzial- 
Steuerdirektion zu Köln stehenden Fürstenthnms Birkenfeld. Hierzu 
kommen noch kleine Bremische Gebietstheile am linken Weserufer 
und das Preussische östliche Jadegebiet. 

Das Personal der Direktion bestand am Schluss des Jahres 1872 
aus einem Ober-Zolldirektor als Vorstand, und einem weiteren Mit- 
glied (Rath). Beigegeben sind denselben ein die Sekretariatsgeschäfte 
wahrnehmender Hil&arbeiter und das ans einem Vorstande (Ober- 
revisor) und zwei Revisoren bestehende Revisionsbureau. 

X. Herzogtham Braunschweig. 

Zum Herzogthum Braunschweig gehört hinsichtlich der Erhebung 
der indirekten Abgaben ein kleiner Theil des Preussisch Braunschwei- 
gischen Kommunionharzgebiets mit 644 Einwohnern. Mit der Verwal- 
tung der Zölle und indirekten Reichssteuem ist in unmittelbarer Unter- 
ordnung MjntQT das Herzogliche Staatsministerium die Herzogliche 
Zoll- und Steuerdirektion mit dem Sitz in der Stadt Braunschweig 
beauftragt. Ausserdem erstreckt sich der Geschäftskreis dieser Direk- 
tivbehörde noch auf die Verwaltung der privativen Stempelsteuern, 
der städtischen indirekten Abgaben (Mahlakzise, Schlachtakzise und 
Thorakzise) in der Stadt Braunschweig und einiger anderer der in- 
direkten Steuerverwaltung zugewiesener Nebeneinnahmen (wie Waage- 
und Niederlagegebühren) ; endlich auf die " Verwaltung der herrschaft- 
lichen Mahlmühlen, der Messgewölbe und Buden in jener Stadt. 

Die Zoll- und Steuerdirektion, welche kollegialisch eingerichtet 
ist, und der innerhalb bestimmter Grenzen Disziplinar-Strafbefugnisse 
gegen die ihr untergebenen Beamten zustehen, besteht aus 3 Mit- 
gliedern, einem Vorsitzenden, welcher zugleich als Vorstand des Her- 
zoglichen Finanzkollegiums füngirt und den Titel Finanzdirektor führt, 
einem Referenten und einem Korreferenten (Finanzräthen), von welchen 
letzterer zugleich stimmführendes Mitglied des Herzoglichen Finanz- 
kollegiums ist. 

Als Hilfsbeamte sind für die Kalkulatur- und Revisionsgeschäfte, 
für die Stempelung des Papiers, der Kalender und Spielkarten und 
die Verwaltung der Stempelmaterialien ein Sekretär und ein Revisor 
bestellt. Das übrige Personal für die Registratur, Expedition etc. 
ist mit dem Herzoglichen Steuerkollegium (der Direktivhehörde für die 
Verwaltung der direkten Steuern) gemeinschaftlich. 

il. Herzogthum Anhalt 

Die Verwaltung der Zölle und Steuern des Deutschen Reichs 
liegt allein in der Hand des Herzoglich Anhaltischen Zolldirektors, 
welcher zugleich Königl. Preussischer Provinzial-Steuerdirektor für die 
Provinz Sachsen ist und als solcher seinen Sitz in Magdeburg hat. 
Sein Bezirk umfasst das ganze Staatsgebiet des Herzogthums An- 
halt; er ist der Vorgesetzte der Herzoglich Anhaltischen Beamten 
beim Hanpt-Steueramt Dessau und der demselben unterstellten Her- 
zoglichen Steuerämter und Rezepturen. Hinsichüich der in der 
Preussischen Provinz Sachsen gelegenen Anhaltischen Exklaven ist 
jedoch zu bemerken, dass die Erhebung der Brausteuer in der Exklave 
Domburg dem Preussischen Steueramt zu Gommem, die Erhebung 
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der Zucker-, Branntwein- und Brausteuer in der Exklave Gross-Als- 
leben dem Preussiscben Steueramt Oschersleben, und die Erhebung 
der Branntwein- und Brausteuer in der Exklave* Gross-Mühlingen dem 
Preussischen Steueramt zu Schönebeck als Anhaltischen Bezepturen 
übertragen ist; und dass diejenigen Preussischen Beamten, welche 
in den einzelnen Anhaltischen Exklaven mit der Erhebung und Auf- 
sicht der genannten Steuern beauftragt sind, vertragsmässig als her- 
zoglich Anhaltische Beamte fnngiren und in ihren Anhaltischen 
Dienstobliegenheiten unter dem Herzoglich Anhaltischen Zolldirektor, 
nicht aber unter dem Provinzial-Steuerdirektor der Preuss. Provinz 
Sachsen stehen. 

111. filsass-Lothringea. 

Die Verwaltung der Zölle und Reichssteuem in Elsass-Lothrin- 
gen ist nach dem Gesetz vom 30. Dezember 1871, betreffend die 
Einrichtung der Verwaltung, dem Direktor der Zölle und indirekten 
Steuern mit dem Amtssitz in Strassburg übertragen. Zu diesem Behuf 
ist ihm eine Anzahl von Eäthen, welche die Geschäfte nach seinen 
Anweisungen bearbeiten, beigegeben und das erforderliche Kanzlei- 
personal unterstellt. Die Einrichtung dieser Direktivbehörde ist eine 
rein bureaumässige. 

Der Direktor übt, bis das hinsichtlich seiner Kompetenz in Aus- 
sicht gestellte Regulativ erlassen sein wird, die Befugnisse aus, 
welche nach den französischen Gesetzen der Generaldirektion und 
den Departementsdirektoren der ihm übertragenen Verwaltungszweige 
zustehen. Er ernennt die Beamten seines Ressort« mit Ausnahme 
der höheren Kategorien, deren Anstellung nach § 21 des obener- 
wähnten Gesetzes dem Kaiser, beziehungsweise dem Reichskanzler 
vorbehalten ist, sowie derjenigen Hilfs- und Subaltembeamten, 
welche auf Vorschlag der Direktivbehörde vom Oberpräsidenten zu 
ernennen sind. Letzterem ist er , als der obersten Verwaltungsbe- 
hörde für Elsass-Lothringen untergeordnet. 

Sein Verwaltungsbezirk stimmt mit dem politischen Gebiete des 
Reichslandes überein. 

Neben der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern des 
Reichs umfasst der Geschäftskreis des Direktors der Zölle und in- 
direkten Steuern noch eine Reihe innerer Landessteuem , zu welchen 
im Jahre 1872 gehört haben: 

die Branntweinsteuer (droit de consommation) ; 

die Eingangssteuer (droit d'entr^e) von Branntwein und Wein; 

die Umlaufsteuer (droit de circulation) von Wein und Obstwein; 

die Kleinverkaufssteuer (droit de detail) von Wein; 

die vereinigte Steuer (taxe unique), eine Kombination der Ein- 
gangs- und Kleinverkaufs-Steuer in Strassburg und Metz; 

die Biersteuer (droit de fabrication des bikes); 

die Puhrwerksteuer (droit des voitures publiques); 

die Licenzgebühr (droit de licence) ; 

hierzu kommt noch die Verwaltung der Enregistrements und 
Hypothekengebühren, der Stempelabgaben und der Domänen. 

Vom 1. April 1873 ab ist laut Gesetz vom 20. März d. J. (Ges. 
Bl. für Els.-Loth. No. 7) an Stelle der Umlaufsteuer, Kleinverkaufs- 
Steuer, Eingangssteuer und vereinigten Steuer, insoweit letztere 
beiden den Wein betreffen, die Weinsteuer getreten, und femer sind 
durch Gesetz vom 16. Mai 1873 (Ges. Bl. für Els.-Loth. No. 10) die 
bisherigen inneren Landesabgaben vom Branntwein aufgehoben und 
durch die im Gebiet der Branntweinsteuer- Gemeinschaft, welcher 
Elsass-Lothringen beigetreten ist, bestehende Branntweinsteuer ersetzt 
worden. Endlich ist auch die Fuhrwerksteuer, eine Abgabe von den zum 
Personen- und Waarentransport bestimmten öffentlichen Fuhrwerken, 
durch Gesetz vom 21. Mai 1873 vom 1. Juli ej. a. ab aufgehoben worden. 



Das Personal der Direktivbehörde bestand im Jahr 1872, ausser 
dem Direktor, aus einem Ober-Regierungsrath, (Stellvertreter des 
Direktors in dessen Abwesenheit), 6 Regierungsräthen, 2 Finanz- 
assessoren und einem Hilfsarbeiter. Das Kanzleipersonal setzte sich 
aus einem Bureau vorstel er für das Rechnungswesen, 2 Beamten des 
Stempelamts, 15 Sekretären, 3 Sekretariatsassistenten, 8 kommissa- 
rischen Sekretariatsbeamten, 1 Kanzleiinspektor und 5 Kanzlisten 
zusammen. 

XIII. Grossherzogthum Lnxembarg. 

Der Zollverwaltung in dem durch Personalunion mit dem König- 
reich der Niederlande verbundenen souverainen Grossherzogthum 
Luxemburg steht die Königlich Grossherzogliche Zolldirektion zu 
Luxemburg vor, deren Organisation durch die Verträge wegen An- 
schlusses des Grossherzogthums an den Deutschen Zollverein vom 
8. Februar 1842, 26. und 31. Dezember 1853, und 20. und 25. Ok- 
tober 1865 und die zugehörigen Separatartikel besonders geregelt 
worden ist. Nach diesen Vereinbarungen erstreckt sich der Ge- 
schäftskreis der Zolldirektion lediglich auf die Verwaltung der Zölle 
und einzelner Reichssteuem, nämlich der Salz- und Rübenzucker- 
Steuer, sowie der Uebergangsabgaben von Bier und Branntwein, even- 
tuell auch der Tabackssteuer, sobald Tabacksbau in steuerpflichtigem 
Umfang im Lande getrieben wird , im ganzen. Gebiet des Grossher- 
zogthums, und es sind ihr hierfür die gewöhnlichen Befugnisse der 
Direktivbehörden eingeräumt. Dagegen ist zur Verwaltung der für 
alleinige Rechnung Luxemburgs zu erhebenden direkten und indirekten 
Steuern eine besondere, von der Zollverwaltung ganz unabhängige 
Behörde eingesetzt. Bei Strafsachen hat die Direktion diejenigen 
Fälle, für welche die Hauptämter nicht kompetent sind, in erster 
Instanz, und diejenigen, in welchen gegen ein Resolut des Haupt- 
Zollamts rekurrirt wird, in zweiter Instanz zu entscheiden. Auch 
steht ihr eine Disziplinargewalt über die untergebenen Beamten zu, 
und bei Besetzung von Subalternstellen hat sie die Vorschläge zu 
machen. Eine Ausnahme von dem gewöhnlichen Gescbäftskreis der 
Direktivbehörden ist insofern gemacht, als die Prüfung der, von den 
Erhebungsstellen im Grossherzogthum Luxemburg geführten Register 
nicht von der Zolldirektion in Luxemburg, sondern von der Kalkulatur 
der Königl. Preuss. Provinzial-Steuerdirektion zu Köln erfolgt, und 
das Gutachten der letzteren darüber entscheidet, in wie weit die bei 
der Revision gemachten Erinnerungen durch die Beantwortung fQr 
erledigt anzusehen seien. Falls die Zolldirektion mit den in dieser 
Hinsicht getroffenen Entscheidungen der Provinzial-Steuerdirektion zu 
Köln nicht übereinstimmt, findet Berufung an das Königl. Preussische 
Finanzministerium statt. 

Ebenso eigenthümlich ist mit Rücksicht auf die internationale 
Stellung des nicht zum Deutschen Reiche gehörenden Grossherzog- 
thums das Verhältniss der Zolldirektion zu den ihr vorgesetzten 
Behörden geregelt. Dieselbe ist zwar im allgemeinen dem Regie- 
rungskollegium in Luxemburg als oberster Luxemburgischer Verwal- 
tungsbehörde untergeordnet, ingleichen der Grossherzogl. Rechnungs- 
kammer, und steht zu jenen beiden Behörden in demselben Ver- 
hältniss, wie die andern, denselben unmittelbar untergeordneten 
Grossherzogl. Civilbehörden ; da jedoch die Zolldirektion bei ihrer 
Geschäftsführung der Leitung und Kontrole einer für das Zollwesen 
organisirten Zentralstelle bedarf, so sind die Funktionen einer solchen 
dem Königl. Preuss. Finanzministerium übertragen worden. Obwohl 
also die Grossherzogl. Zolldirektion als eine Luxemburgische Behörde 
unter der Aufsicht der obersten Verwaltung des Grossherzogthums 
steht, so ist sie doch in Folge der vorgedachten Uebertragungen 
verpflichtet, in allen die Zollverwaltung betreffenden Angelegenheiten 
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die Anordnungen nnd Entscheidungen des Königl. Preuss. Finanz- 
ministeriums zu befolgen und auszuführen. Die Geschäftsverbindung 
der Zolldirektion mit diesem Finanzministerium ist aber keine direkte, 
sondern wird durch die oberste Luxemburgische Verwaltungsbehörde 
vermittelt. Hiemach ist der Wirkungskreis des Königl. Preuss. 
Finanzministeriums und der Grossherzogl. Luxemburgischen obersten 
Verwaltungsbehörden in Beziehung auf die Zollverwaltung im Gross- 
herzogthum folgender: 

Soweit nicht Qchon in dem Vereins-ZoUgesetze und den Spezial- 
regulativen fQr gewisse Fälle die Anordnung, Entscheidung und Ge- 
nehmigung der obersten Landes-Finanzbehörde ausdrücklich vorbe- 
halten worden ist, hat das Preussische Finanzministerium hier ins- 
besondere zu entscheiden, wenn es sich handelt um Feststellung und 
Annahme eines bestimmten Verwaltungsgrundsatzes, um Einführung 
neuer oder Abänderung bestehender Kontrolen oder anderer, auf die 
technische Zollveiiraltung Bezug habender Einrichtungen; um Erle- 
digung von Zweifeln bei Auslegung des Tarifs, des Waarenver- 
zeichnisses und anderer zollgesetzlicher Bestimmungen ; femer um An- 
träge auf Abweichungen und Ausnahmen von den bestehenden Zoll- 
verwaltungs-Vorschriften, auf Ermässigung undErlass von Abgaben; 
endlich um die zur Beaufsichtigung des Handels und des Gewerbe- 
betriebs im Grenzbezirk allgemein und in einzelnen Fällen vorzu- 
schreibenden Eontrolmaassregeln. 

Zu demjenigen Gegenständen, über welche nur im Einverständ- 
niss zwischen dem Königl. Preuss. Finanzministerium und der Gross- 
herzoglichen obersten Verwaltungsbehörde Anordnungen getroffen und 
bestehende Einrichtungen geändert werden können, gehören namentlich : 
die Errichtung neuer, sowie die Verlegung und Aufhebung bestehender 
Zollstellen und die Festsetzung ihrer amtlichen Befugnisse; die or- 
ganische Einrichtung des Grenzbewachungs- und sonstigen Kontrol- 
dienstes, Bildung und Veränderung des Grenzbezirks und Bestim- 
mung der Zollstrassen. Endlich bedürfen auch die im übrigen in 
den Kompetenzen der Grossherzogl. Begierung und der Zolldirektion 



liegenden Anstellungen, Beförderungen und Versetzungen von Be- 
amten, welche ein Diensteinkommen von mehr als 400 Thlr. aus der 
Pauschsumme erhalten, der Zustimmung des Königl. Preuss. Finanz- 
ministeriums. 

Zur einseitigen Kognition der Königl. Grossherzogl. Begierung 
gehören endlich solche Fälle, wo es sich um Kautionsbestellungen, 
Abhaltung periodischer Kassenvisitationen, um die Erlaubniss zum 
Betriebe von Hausirgewerben im Grenzbezirk, Bauten, Kosten für 
Dienstrequisiten und Verluste an fiskalischem Eigenthum handelt. 

Die Verfassung der Zolldirektion ist eine bureaukratische. Der 
Direktor ist für die Verwaltung allein verantwortlich, und hat bei 
den zu fassenden Besclilüssen die entscheidende, der einzige, dem- 
selben beigegebene Bath nur eine berathende Stimme. Allein bei 
Entscheidungen im förmlichen Disziplinarverfahren, zum Zwecke der 
Entfernung von Beamten aus dem Amte, sind Beide gleich stimmbe- 
rechtigt, und bei der Anstellung des Subalternpersonals der Zolldirektion 
gehen die Vorschläge gemeinschaftlich von Beiden aus. 

Der Direktor ist vom König-Grossherzog angestellt; er ist ein 
von der Königl. Preuss. Begierung nach vorgängiger Verständigung 
mit der Grossherzogl. Luxemburgischen obersten Verwaltungsbehörde 
präsentirter Beamter, welcher für 4ie Dauer dieses Dienstverhältnisses 
aus dem Preuss. Staatsdienst gänzlich auszuscheiden hat und in 
dieselben Verpflichtungen, wie die Luxemburgischen Beamten, ein- 
tritt. Der Bath ist ein Luxemburgischer Beamter, welcher jedoch 
den Vertragsbestimmungen entsprechend im Einverständniss mit dem 
Königl. Pfeuss. Finanzministerium berufen wird. In Abwesenheit 
des Direktors ist er dessen gesetzlicher Stellvertreter. Das Sub- 
alternpersonal besteht aus einem Begistrator und einem Kauzleiassi- 
stenten. Die Sekretariats- und Kalkulaturgeschäfte , soweit letztere 
nicht in den Geschäftskreis der Königl. Preuss. Provinzial-Steuer- 
direktion zu Köln fallen, werden von dem Bathe besorgt, und zu den 
übrigen Kanzleigeschäften werden nach Bedür&iss Hilfsarbeiter bei- 
gezogen. 



B. Organisation der Bezirks- nnd Lokalstellen fnr Zoll- und StenerTerwaltoug. 



Die zur Sicherung, Feststellung und Erhebung der Zölle und 
indirekten Steuem des Beichs bestehenden, den Direktivbehörden 
untergeordneten Bezirks- und Lokalstellen sind in sämmtlichen 
Staaten im allgemeinen nach gleichmässigen Gmndsätzen einge- 
richtet. Ihr Organismus ergibt sich aus der tabellarischen Nach- 
weisung, deren einzelne Spalten die Territorialverhältnisse der in 
jedem Direktivbezirk bestehenden Hauptämter, die Zahl der den letz- 
teren sowohl für den Hebe- und Abfertigungsdienst, als auch für 
den Aufsichtsdienst untergeordneten Amtsstellen, und die Anzahl des 
in diesen beiden Dienstkategorien aufgestellten Dienstpersonals nach 
dem Stand am Ende des Jahres 1872 darstellen. Einzelne, zur un- 
mittelbaren Erklämng der Zahleneinträge dienende Bemerkungen 
sind in besonderer Spalte am Schluss der Tabelle beigegeben. 

Die Hauptämter sind in der Begel koUegialisch foimirt und 
durch 3 Mitglieder, den Oberinspektor, als Vorstand des ganzen 
Hauptamts-Bezirks, den Bendanten, dem wesentlich die Kassenfüh- 
rung und das Prozesswesen obliegt, und den Hauptamts-Kontroleur, 
dem die Bechnungsstellung und Kassen-Kontrole als Hauptbeschäf- 
tigung zugetheilt ist, besetzt 

Bei Aemtem, wo der Umfang der Geschäfte dies erfordert, tritt 
noch für Bearbeitung von besonderen Geschäftszweigen ein 4. Haupt- 
amtsmitglied unter verschiedenartiger Titulatur hinzu, während um- 
gekehrt bei minder wichtigen Hauptämtern eine Beduktion dieses 
Personals eintreten kann, z. B. in der Weise, dass der Hauptamts- 



Vorstand zugleich das Kassenwesen besorgt, oder dass mehrere Haupt- 
ämter einen gemeinschaftlichen Amtsvorstand haben. Berichte au 
vorgesetzte Behörden und Verfügungen an untergebene Amtsstellen, 
sowie Korrespondenzen von einiger Erheblichkeit mit koordininni B< - 
hörden, soweit solche nicht in das spezielle Bessert des Hruptamts- 
Dirigenten oder der Kassenbeamten gehören, werden unter ^'^•ii.iin- 
schaftlicher Unterschrift und Verantwortlichkeit sämmtlicher Haupt- 
amts-Mitglieder ausgefertigt. 

Unter diesen steht das innerhalb des Spezial-Hebebezirks des 
Hauptamts und der demselben unterstellten Neben- oder Unterämter 
erforderliche Personal an Abfeiidgungs- und Aufsichtsbeamten im 
Zoll- und Steuerdienst. 

Ausser den die Verwaltung der Zölle und Beichssteuem be- 
treffenden Geschäften ist diesen Bezirks- und Lokalbehörden zu- 
meist auch die Verwaltung anderer Abgaben der verschiedensten 
Art, welche auf den Beichshaushalt keinerlei Beziehung haben, im 
Dienste der Landesregiemng oder einzelner Korporationen und Kom- 
munen übertragen. 

1. Verwaltung der Zdlle. 

Bezüglich der Verwaltung der Zölle zerfallen sämmüiche Amts- 
stellen in solche, welche im Grenzbezirke, und in solche, welche im 
Innem des Zollgebietes gelegen sind. Die bedeutenderen Aemter, 
deren Geschäftsumfang ein zahlreicheres Personal erfordert, sind in 
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der Begel Hauptämter, die weniger wichtigen, im allgemeinen mit 
einem kleineren Personal besetzten Stellen sind Unter- oder Neben- 
ämter, welche den ersteren snbordinirt sind* 

Die Hauptämter im Grenzbezirk sind in der Regel an verkehrs- 
reicheren Seehäfen, oder bei Landgrenzen an solchen Punkten er- 
richtet, wo wichtigere Land- oder Wasserstrassen oder Eisenbahn- 
linien die Grenze überschreiten oder an derselben beginnen. 

An den weniger bedeutenden Verkehrswegen, welche die Grenze 
tiberschreiten, befinden sich ^Neben-Zollämter I. Klasse, und da, wo 
in der Begel nur der kleine Nachbarschaftsverkehr über die Grenze 
yermittelt wird, Keben-ZoUämter n. Klasse. Eine Unterordnung der 
letzteren unter die Neben-Zollämter L Klasse findet nicht mehr statt. 
In analoger Weise bestehen im Innern des Zollgebietes zur He- 
bung und Verwaltung der Zölle an den in kommerzieller und indu- 
strieller Beziehung wichtigeren Plätzen Hauptämter, und in Unter- 
ordnung unter dieselben an weniger bedeutenden Plätzen Unterämter, 
jedoch ohne die bei den Grenz-Nebenämtem gemachte Unterscheidung 
in solche I. und 11. Klasse. Diese Zollstellen im Innern werden 
in der Begel Haupt-Steuerfimter und Unter-Steuerämter genannt, in ein- 
zelnen Staaten ist jedoch auch für diese die Titulatur (Haupt- und 
Neben-) Zollämter beibehalten worden, und umgekehrt werden auch 
Zollstellen im Grenzbezirk, denen zugleich die Verwaltung innerer 
Beichs- oder Landessteuem übertragen ist, als Steuerämter bezeichnet. 
Die Befugnisse dieser yerschiedenen Klassen von Zollstellen im 
Grenzbezirk und im Innern sind im allgemeinen durch die §§ 128 
und 131 des Vereins-Zollgesetzes für den ganzen Umfang des Zoll- 
gebietes gleichmässig geregelt. 

a. Mbtellen in Greiubeiirk. 
Nach § 128 des Vereins-Zollgesetzes ist bei Hauptämtern 
im Grenzbezirk jede Zollentrichtung und jede, durch dieses Gesetz 
vorgeschriebene Abfertigung ohne Eiuschränkung sowohl bei der Ein- 
fuhr als bei der Ausfuhr und Durchfuhr zulässig. 

Bei Neben-Zollämtern I^ Klasse können Gegenstände, von 
welchen die Gefalle nicht über 10 Thaler vom Zentner betragen, oder 
welche nach der Stückzahl zu verzollen sind, in unbeschränkter 
Menge eingehen. Höher belegte, oder nach dem Werth zu verzol- 
lende Gegenstände dürfen nur dann über solche Aemter eingeführt 
werden, wenn die Gefalle von dergleichen auf einmal eingehenden 
Waaren den Betrag von 100 Thlr. nicht übersteigen. Auch sind 
diese Aemter zur Abfertigung der auf den Eisenbahnen mit Ladungs- 
verzeichniss eingehenden Waaren nach Maasgabe der §§ 63 und 69 
des Vereins-Zollgesetzes ohne Einschränkung befugt. 

Ueber Neben-Zollämter n. Klasse können Waaren, welche 
nicht höher als mit 5 Thlr. für den Zentner belegt sind, oder welche 
nach der Stückzahl oder dem Werthe zu verzollen sind, in Mengen 
eingeführt werden, von welchen die Gefalle für die ganze Waaren- 
ladung den Betrag von 25 Thlm. nicht übersteigen. Der Eingang 
von höher belegten Gegenständen ist nur in Mengen von höchstens 
50 Pfund zulässig. 

Vieh kann über Neben-Zollämter U. Klasse in unbeschränkter 
Menge eingehen. 

Den Ausgangszoll (der übrigens vom 1. Oktober 1873 an in 
Wegfall kommt) können Neben-Zollämter I. und H. Klasse in unbe- 
schränktem Betrage erheben. 

Dieselben sind femer zur Abfertigung der mit der Post einge- 
henden Gegenstände ohne Einschränkung befugt. 

Innerhalb der vorstehend bezeichneten Befugnisse können Neben- 
Zollämter I. und n. Klasse Waaren, welche mit Berührung des Aus- 
landes aus einem Theil des Vereinsgebietes in den anderen versendet 
werden, bei dem Aus- und Wiedereingang abfertigen. 



Insoweit das Bedürfiüss des Verkehrs es erfordert, können ein- 
zelne Neben-Zollämter von der obersten Landes -Finanzbehörde mit 
erweiterter Abfertigungsbefugniss versehen werden. 

Von dieser den einzelnen Landesbehörden eingeräumten Befiig- 
niss zur Ertheilung erweiterter Kompetenzen in Beziehung auf die 
Gefällhebung und Waarenabfertigung wird nun in ausgedehntem 
Maass Gebrauch gemacht Das Nähere über diese Kompetenzer- 
weiterungen, welche sich in bunter Mannigfaltigkeit, je nach dem 
speziellen Bedürfhiss des einzelnen Platzes auf alle, nach Maassgabe 
der einzelnen Zollregulative im Eisenbahnverkehr mit Begleitzettel- 
Verfahren, im Niederlageverkehr, Veredlungs- und deklarationsschein- 
pfiichtigen Verkehr, endlich beim Begleitschein- Verfahren vorkommen- 
den Zollabfertigungs-Handlungen erstreckt, sowie über die bezüglich 
der Hebebefiignisse der einzelnen Aemter statuiAen Ausnahmen, die 
mit dem Wechsel der industriellen und kommerziellen Verhältnisse 
einer steten Aenderung unterliegen, ist aus den offiziellen Aemter- 
verzeichnissen ersichtlich, und soll demnächst in einem besonders zu 
bearbeitenden Verzeichniss der mit Hebung oder Abfertigung in Be- 
ziehung auf Zölle und Beichss^uem beauftragten Amtsstellen, in 
welchem die denselben bezüglich sämmtlicher in Frage kommender 
Verwaltungszweige eingeräumten Befugnisse nachzuweisen sind, in 
umfassender Weise zur Darstellung gelangen. 

Ausser den vorgenannten Zoll-Hebestellen sind noch im Grenzbe- 
zirk die Ansageposten und die zur Ertheilung von Transportausweisen 
(Legitimationsscheinen) bestimmten Stellen zu erwähnen. 

Ansageposten sind an solchen Grenz-Eingangspunkten errichtet, 
wo die Zollstellen nicht nahe genug an der Zolllinie liegen, um den 
Verkehr über dieselbe unter unmittelbarer ununterbrochener Aufsicht 
halten zu können. Der Waarenführer hat hier seine Papiere über 
die Ladung, welche er über die Grenze gebracht hat, abzulegen. 
Diese Papiere werden eingesiegelt, an das rückliegende Grenz-Zollamt 
adressirt und einem Grenzaufsichts-Beamten übergeben, welcher allein 
oder in weiterer Begleitung die Fuhre oder das Schiffsgefass zum 
Abfertigungsamt geleitet. Unter Umständen tritt an die Stelle der 
Personalbegleitung amtlicher Verschluss des Transportmittels. 

Solche Ansageposten bestehen entweder für sich allein, oder 
sie sind mit anderen Zollstellen verbunden. Diejenigen Ansageposten, 
welche mit Hauptämtern oder Neben-Zollämtern I verbunden sind, sind 
in der Nachweisung Spalte „Bemerkungen** namentlich angeführt « 
(Ziff. 3 e. der Anleitung zur Aufstellung dieser Nachweisung, Statistik 
des Deutschen Beichs Bd. I. S. 282). 

Hinsichtlich derTransportkontrole im Grenzbezirk ent- 
hält § 119 f. des Vereins-Zollgesetzes die entscheidenden Bestimmun- 
gen. Hiernach unterliegen, nach Maassgabe der von der obersten 
Landes-Finanzbehörde zu treffenden Anordnungen solche Waaren, bei 
welchen es nach den örtlichen Verhältnissen zur Sichenmg gegen 
heimliche Einfuhr oder Ausfuhr nothwendig erscheint, einer Trans- 
portkontrole. Zu diesem Zweck hat Jeder, welcher Waaren dieser 
Art im Grenzbezirke transportirt, sich durch eine amtliche Beschei- 
nigung (Legitimationsschein) darüber auszuweisen, dass er zum 
Transport der Waaren in einer gewissen Frist und auf dem vorge- 
schriebenen Wege befugt sei. Der zum Transport erforderliche Aus- 
weis wird ausgestellt: beim Eingange aus dem Ausland von dem- 
jen^en Grenz-Zollamt, bei welchem die Anmeldung und Abfertigung 
geschieht; beim Uebergang aus dem Binnenland in den Grenzbezirk 
von den hierzu befugten Aemtern in der Nähe der Binnenlinie; und 
bei Versendungen aus Orten des Grenzbezirks von der nächsten 
Zoll- oder Steuer-Expeditionsstelle. In der Begel geschieht daher 
die Ausstellung dieser Scheine von zu anderweitigen Zwecken schon 
I bestehenden Zoll- und Steuerstellen. Zum Zweck der Verkehrser- 
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leichtemng^ sind jedoch noch besondere Leg^timationsschein-Siellen 
auf Kosten des Staates errichtet, welchen entweder der Charakter 
eigentlicher Zollstellen zukommt, oder welche Ortsbehörden oder son- 
stigen hienn geeigneten Personen als Nebenbeschäftigung fiber- 
tragen sind. 

Der § 120 des Yereins-Zollgesetzesenth&lt diejenigen Gegenstände, 
welche von der Terpflichtong zur Legitimation im Grenzbezirk allge- 



mein befreit sind. Nachstehende Nachweisnng macht diejenigen Yer- 
waltongsbezirke mit Bezeichnung der Hauptämter und Grenzstrecken 
namhaft, in welchen nach Maassgabe der Ton den oberen Landee- 
Finanzbehörden getroffenen Anordnungen Transportkontrole im Grenz- 
bezirke besteht, und enthält die näheren Angaben fiber die dieser 
Kontrole unterworfenen Waaren nach Gattung und Menge. 



üebersicht 

fiber 
die in Creubezirk ind in Binnenland des Zollgebiets des Dentschen Reichs stattindende Transportkontrole. 

A. Transportkontrole im Grenzbezirk (§§ 119 — 123 des Vereins-ZoUgesetzes). 



Bezeichnung 

der 

Direktivbezirke and 

Hauptämter. 



Bezeichnung der 
Grenzstrecken. 



Grenze gegen : 



Bezeichnung 

der 

Waarengattungen und der Minimalqoantitäten derselben, 

welche der Transportkontrole im Grenzbezirk unterliegen. 



I. Prenssen« 

1. Proyinzial-Steuerdirek- 
tion zu Königsberg. 
Hauptämter: 

Eydtkuhnen 

Johannisburg .... 

Neidenburg 

Schmaleningken . . . 

TUsit 

Memel 



Bussland 



2. Provinzial-Steuerdirek- 
tion zu Danzig. 

Hauptamt: 
Thom 

3. Provinzial-Steuerdirek- 
tion zu Posen. 

Hauptämter: 

Podzamcze 

Pogorzelice 

Skalmierzyce 

Strzalkowo 

4. Provinzial-Steuerdirek- 
tion zu Breslau. 

Hauptämter: 

Landsberg 

Mjslowitz 

do 

Liebau 

Mittelwalde 

Neustadt 

Görlitz 

Batibor 



f» 
fi 
it 

«t 
ffi 



Bussland 



Bussland 



n 
n 

n 



Bussland 
Oesterreich 



n 
n 
n 
n 
n 



Schweine in einem Transport von mehr als 4 Stfick. — Salz und Lumpen in Men- 
gen von mehr als 50 Pfd. 



Ausserdem noch: Leder aller Art. — Grobe Sattlerwaaren. •— Unbearbeitete Tabacks- 

blätter in Mengen von mehr als 25 Pfd. — Zeuge aus Baumwolle, 
Seide oder Wolle. — Gewebe aus Thierhaaren (Tarifpos. 11c. und 
Anmerkung). — Schnupftaback in Mengen von mehr als 10 Pfd. 



Salz in Mengen von 50 Pfd. und darüber. — Schweine und Spanferkel. 



/ 

I Schweine und Spanferkel. 



Butter. — Schweine und Spanferkel. 

Baumwollene Zeugwaaren mit Ausschluss der Strumpfv^aaren. — Eisen- und Stahl- 
waaren. — Glaswaaren. — Wagen und Schlitten mit Leder- oder Polsterarbeit. 
— Fertige Kleider und Putzwaaren. — Kurzwaaren. — Brüsseler und Dänisches 
Handschuhleder; grobe Schuhmacher- und Sattlerwaaren ; feine Lederwaaren und 
lederne Handschuhe. — Bohes und gefärbtes Leinengarn (Maschinengespinnst in 
Mengen von wenigstens 100 Pfd.). — Leinenwaaren mit Ausnahme der Seiler- und 
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Bezeichnung 

der 

Direktivbezirke und 

Hauptämter. 



fiezeichnung der 
Grenzstrecken. 



Noch: 



Myslowitz . 
Liebau . . 
Ifittelwalde 
Neustadt . 
Görlitz . . 
Batibor . . 



Grenze gegen: 



Bezeichnung 

der 

Waarengattungen und der Minimalquantitäten derselben, 

welche der Transportkontrole im Grenzbezirk unterliegen. 



5. FroYiAzial- Steuerdirek- 
tion zu Altena. 
Hauptämter: 

Hadersleben 

Flensburg 

Schleswig 

Kiel 

Neustadt 

Lübeck 

Tondem 

Tönning 

Heide 



Itzehö. . 
Ottensen 



Hadersleben 
Tondem. . . 



Ottensen . 
Wandsbeck 



6. Provinzial-Steuerdirek- 

tion zu Hannover. 

Hauptämter: 

Emden 

Leer 

Nordhom 

Sebaldsbrück 



Gestenreich 



Ostsee 



Nordsee 

vonBallum und der 

Nordspitze von Sylt 

bis BruDsbüttel. 

Elbe von Bruns- 

bflttel bis Wedeler 

Au. 

Dänemark 

von der Aaröbucht 

im Osten bis Bal- 

lum im Westen, mit 

Einschluss der In-^ 

sei Romö. 
Elbe von der We- 
deler Au bis Altena 
und Hamburger 
Freihafengebiet 



Nordsee 
do. und Holland 
Holland 



Bremer Freihafen- 
gebiet 



Strumpfvraaren. — Zwimspitzen. — Seidene und halbseidene Waaren. — Weisses 
und farbiges Porzellan. — Schweine und Spanferkel. — Wollene Zeugwaaren. — 
Bier. — Wein. — Butter. — Käse. 



Salz 



saiz I 

Lumnen » "* Mengen von mehr als 50 Pfd. 



Salz. — Boher Kaffee. — Tabacksblätter und 
Stengel; Tabacksfabrikate. — Zucker, roh 
und raffinirt. 

Spirituosen ^ 

Lumpen 1 



in Mengen yon mehr als 25 Pfd. 



in Mengen von mehr als 50 Pfd. 



Zwimspitzen in Mengen von mehr als 1 Pfd. 

Boher und gebrannter Kaffee. — Tabacksblätter und Stengel ;j 
Tabacksfabrikate. — Zucker, roh «und raffinirt. — Thee..^ 
— Seidenwaaren. i 

Baumwollene, feine leinene, halbseidene und wollene Zeug- 
waaren. — • Kautschuckgewebe. — Kleider und Leib- 
wäsche; Putzwaaren. — Kurzwaaren. — Feine Leder- 
waaren und lederne Handschuhe. — Branntwein. — Wein, 
Most, Cider. — Getrocknete Südfrüchte. — Gewürze aller 
Art. — Kakao in Bohnen und Schalen. — Caviar. — 
Zuckerwerk. — Kakaofabrikate; Chokolade. — Syrup. ' 

Leinene Zeugwaaren der Pos. 22 g in Mengen von mehr als 25 Pfd. 
Mengen von mehr als 50 Pfd. 



in Mengen von 

mehr als 

2Hd. 



in Mengen von 

mehr als 

5 Pfd. 



Lumpen in 



Boher und gebrannter Kaffee. — Kakao und Kakaofabrikate; 

Chokolade. — Getrocknete Südfrüchte. -- Gewürze aller! 

Art. — Tabacksblätter und Tabacksfabrikate. — Thee.| 

— Zucker. ^ 
Salz in Mengen von mehr als 10 Pfd. 

Wie bei Geestemünde, s. Seite 16. 



in Mengen von 

mehr als 

2Hd. 
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Bezeichanng 

der 

Direktivbezirke nnd 

Hauptämter. 



Bezeichnung der 
Grenzstrecken. 



Grenze gegen: 



Bezeicbuung 

der 

Waarengattungen und der Minimalquantitaten derselben, 

welche der Transportkontrole im Grenzbezirk unterliegen. 



Geestemfinde 



Stade 

Harburg 

7. ProTinzial-Steuerdirek- 
tlon zu Mfinster. 

Hauptamt: 
Vreden 

• 

8. Provinzial-Steuerdirek- 
tion zu Köln. 

Hauptämter: 

Cleve 

Emmerich ..,.••. 
Ealdenkirchen .... 
Wassenberg 

Aachen 

do 

Mahnedy 



IL lajerD. 

General - Zolladministra- 
tion zu München. 

III. Sachten. 

Zoll- und Steuerdirektion 
zu Dresden. 
Hauptämter: 

Annaberg*) 

Eibenstock 

Marienberg 

Pirna 

Schandau 

Zittau ...••.••. 

*) Der auf der Chaussee 
sich bewegende Verkehr 
zwischen Annaberg, Buch- 
holz and Easchau ist 
der Transportkontrole im 
Grenzbezirk nicht anter- 
worfen. 



Nordsee, Weser; 

Freihafengebiete 
von Geestemfinde, 
Bremerhafen; Ham- 
burgische Gebiets- 

theile und Elbe. 

Elbe 
do. undPreussische 

Zollausschlüsse 



Holland 



Holland 



Holland 
Belgien 



Oesterreich 
Bodensee 



Oesterreich 



n 
n 

n 
ffi 



Hoher und gebrannter Kaffee. — Tabacksblätter und Tabacks-i - ' a 

fiibrikate. — Zucker. — - Zeugwaaren, ganz oder theil-f „ _. ^J^ ®^^, 
weise aus BaumwoUe, Wolle und Seide. \ zollpflichtigen Menge. 

Getrocknete Südfrüchte in Mengen von mehr als 2 Pfd. — Salz, Branntwein, Wein, 
Symp in Mengen von mehr als 5 Pfd. 

Dieselben Waaren, jedoch roher und gebrannter Kaffee, Tabacksblätter und Tabacks- 
fabrikate, Zucker und die oben genannten Zeugwaaren in Mengen von mehr als 
5 Hd. 



Getrocknete Südfrüchte. — Gewürze aller Art — Boher und, 
gebrannter Kaffee. — Kakao. — Kakaofabrikate; Cho- 
kolade. — Theo. — Tabacksblätter und Tabacks&brikate.* 



in Mengen von 

mehr als 

2 Pfd. 



Hoher und gebrannter Kaffee; Taback und Tabacksfabrikate in Mengen von mehr als 

1 Pfd. 

Baumwollene, leinene, seidene, halbseidene, wollene Zeugwaaren in Mengen Yon mehr als 

2 Pfd. 

Dieselben Artikel mit Ausnahme der rohen nicht appretirten Wolltuche. 
Dieselben Artikel und Salz in Mengen von 2 Pfd. und darüber. 
Desgl., jedoch ohne die dem Grenzbezirk des Hauptamts Aachen in Betreff der nicht 
appretirten Wolltuche zugestandene Befreiung. 



Transportkontrole mit Legitimationsschein-Bezettiung findet längs der ganzen Grenze 
gegen das Zollvereins-Ausland nicht statt. 



Baumwollengam. — BaumwoUenwaaren. — Feine Eisen- und 
Stahlwaaren. — Gepresstes, geschliffenes, geschnittenes, ge- 
mustertes, massives weisses Glas; farbiges Glas und Glas- 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien. — Hopfen. — 
Kratzen. — Feine Kantschuckwaaren, Pos. 17 d. — Gewebei 
von Kautschuck oder damit überzogen. — Kleider und 
Putzwaarra. ~ Kurzwaaren. — Handschuhleder und 
alles lackirte, ge&rbte Leder. — Grobe und feine Leder-| 
waaren und Handschuhe. — Leinenzwim und leinene 
Bänder, Borten, Strumpfwaaren. — Zwimspitzen. — Hefe.] 

— Wein, Most — Essig. — Getrocknete Südfrüchte. — 
Käse. — Konfitüren ; eingemachte Konsumtibilien. — Seidel 
und Floretseide, gefärbt — Seidene und halbseidene Zeug-^ 
waaren. — Spielkarten. — Steinwaaren. — Strohgeflechte. 

— Stroh- und Bast-Hüte. — Bemalte Thonwaaren , auch 
in Verbindung mit anderen Materialien. — Porzellan. — / 
Schweine. — Wollengam und WoUenwaaren. ' 



ohne Beschränkung 

der 

Quantität 
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Bezeichuung 

der 

Direktivbezirke und 

Hauptämter. 



Bezeichnung der 
Qrenzstrecken. 



IT. Wnrttenberg. 

SteuerkoUegium zu Statt- 
gart. 

T« Bade«. 

Zolldirektion zu Karls- 
ruhe. 
Hauptämter: 

Konstanz x 

Randegg t 

Lörrach . 

Säckingen 

Stfihlingen 

Ueberlingen 



Grenze gegen: 



Bodensee 



VI. lecklenbug. 

Steuer- und Zolldirektion 
zu Schwerin. 



Bodensee und 
Schweiz 

Schweiz 

Bodensee 



Ostsee 



VIL •MeBbirg. 

Zolldirektion zu Olden- 
burg. 

Hauptämter: 
Brake < 

Delmenhorst . . . . . 
Varel 



TUl. Ei8aM-Lothrii«ea. 

Direktion der Zölle und 
indirekten Steuern in 
Strassburg. 
Hauptämter: 

Diedenhofen 

Metz 

Münster 

Saarburg 

Schirmeck 

Vic 

Altkirch 

do 



Nordsee u. Jade- 
busen, Weser, Prei- 
hafengebiet Brake. 
Weser, Bremen. 
Nordsee und Jade- 
busen 



Frankreich 



Frankreich und 
Schweiz 

SUtiatik dea Deutaehen Reicht. Bd. VI- 



» 

n 
n 



Schweiz 



Bezeichnung 

der 

Waarengattungen und der Minimalquantitaten derselben, 

welche der Transportkontrole im Grenzbezirk unterliegen. 



Transportkontrole mit Legitimationsschein-BezetÜung findet im Grenzbezirke des König- 
reichs Württemberg nicht statt 



Baumwollene, leinene, seidene, halbseidene und wollene Zeugwaaren, mit Ausnahme 
der Packleinwand und rohen Leinwand, in Stücken von zusammen über 20 Ellen. 

Kurzwaaren der Tarifposition 20 a. u. b. ohne Beschränkung auf ein gewisses Quantom. 

Salz in Mengen über 10 Pfd. 

[Zucker und Syrup; Kaffee; Thee; Kakao und Chokohide in Mengen von zusammen 
über 2 Pfd. 

Tabacksfabrikate in Mengen über 2 Pfd. 



Transportkontrole mit Legitimationsschein-Bezettlung ist aufgehoben. 



a. In allen Bezirken: 

Rosinen, Korinthen, Mandeln, Tabacksblätter und Tabacksfabrikate, auch Wein in Men- 
gen über 5 Pfd. 
Syrup in Mengen über 15 Pfd. 
Branntwein und Liqueure in Mengen über 25 Pfd. 

b. Im Grenzbezirk der Haupt-Zollämter Brake und Delmenhorst: 
Zeugwaaren, ganz oder theil weise aus Baumwolle, Wolle oder Seide in Mengen über 1 Pfd. 
Hoher und gebrannter Kaffee und Zucker in Mengen über 2 Pfd. 

c. Im Grenzbezirk der Hauptämter Brake und Varel: 
Salz in Mengen über 10 Pfd. 

d. Im Grenzbezirk des Hauptamts Varel: 

Zeugwaaren, ganz oder theilweise aus Baumwolle, Wolle oder Seide in Mengen über 2 Pfd. 
Boher und gebrannter Kaffee und Zucker in Mengen über 5 Pfd. 

e. Im Grenzbezirk des Hauptamts Delmenhorst: 
Salz in Mengen über 5 Pfd. 



if 



ff 



i> 



if 



ff 



>y 



»» 



ff 



f> 



Zucker in Mengen von 20 Pfd. und darüber. 

Kaffee „ „ »»10 

Salz „ „ „ 20 

Wein „ „ „50 

Zeugwaaren aus Seide und Halbseide, verarbeitet und unverarbeitet, in Mengen von 

2 Pfd. und d|küber. 
Zeugwaaren und Wein wie oben; ausserdem Taback aller Art in Mengen von 10 Pfd. 

und darüber. 
Salz in Mengen von 6 Pfd. und darüber. 
I Kaffee und Zucker in Mengen von mehr als 2 Pfd. zusammen. 

3 
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Bezeichnung 

der 

Direktivbezirke und 

Hauptämter. 



IX. Luenbirg. 

Zolldirektion zuLuxemburg. 
Hauptamt: 
Luxemburg 



Bezeichnung der 
Grenzstrecken. 



Grenze gegen: 



Bezeichnung 

der 

Waarengattungen und der Minimalquantitäten derselben, 

welche der Transportkontrole im Grenzbezirk unterliegen. 



Frankreich 



Belgien 



Frankreich u. Bel- 
gien gemeinsam 



» 



» 



>f 



»> 



>» 



i> 



>» 



f) 



yy 



I) 



1 Pfd. 


5 Pfd. 


lli Liter. 


15 Pfd. 


5 Pfd. 



\ 



Fertige Kleider, Putzwaaren und Leibwäsche in Mengen über 2 Pfd. 

Eurzwaaren und QuincaiUerie 

Grobe und feine Lederwaaren 

Wein 

Inländische Käse 

Andere Käse 

Kaffee und Kaffeesurrogate i in Mengen über 

Rauchtaback und Cigarren ) 3 Pfd. 

Schnupftaback und Karotten in Mengen über 1 Pfd. 

Bierhefe in jeder Menge. 

Strumpfwaaren aus Baumwolle, Leinen und Wolle in Mengen über 3 Pfd. 

Gemeine rohe Leinwand, Zwillich und Drillich in Mengen über 40 Meter. 

Andere leinene Zeugwaaren, Bänder und Spitzen, desgleichen baumwollene und wollene 

Zeugwaaren, ausser den oben genannten, in Mengen über 10 Meter. 
Seidene und halbseidene Zeugwaaren in Mengen über 2 Meter. 



B. Transportkontrole im Binnenland (§ 125 des Yereins-ZoUgesetzes) findet nur statt: 



Im Bezirk der ProTinzial-Steuerdirektion 
zu Münster 



2. Im Bezirk der Provinzial-Steuerdirektion 
zu Köln 

3. Im Beziric der Zolldirektion zu Luxemburg 



Für Salz im viertelmeiligen Umkreis der Salinen zu Werl im Hauptamts-Bezirk Dort- 
mund, Sassendorf und Westernkotten im Hauptamts-Bezirk Lippstadt, und Gottes- 
gabe im Hauptamts-Bezirk Bheine. 

Für Kaffee und Stuhlwaaren aller Art. 

Für Kaffee in den Distrikten Luxemburg, Mersch und Diekirch. 



Den bisher erwähnten Amtsstellen und Einrichtungen im Grenz- 
bezirk steht als nothwendige Ergänzung zur Sicherung des Zollinte- 
resses, sowie zur Verhütung und Entdeckung von Defrauden und 
Ordnungswidrigkeiten eine im ganzen Zollgebiet des Deutschen Beichs 
nach gleichmässigen Grundsätzen organisirte Grenzschutz-Wache zur 
Seite. 

Die obere Leitung und Beaufsichtigung dieser Grenzschutz- Wache 
gehurt in der Begel in den ausschliesslichen Geschäfbskreis des 
Hauptamts-Dirigenten, dem in unmittelbarer Unterordnung unter seine 
Person innerhalb eines beschränkteren Bezirks als Aufsicht führende 
und den unmittelbaren Dienst der Grenzaufseher leitende und kon- 
trolirende Organe die Ober-Grenzkontroleure (in einzelnen süd- 
deutschen Staaten kurz: Grenzkontroleure genannt) zur Seite stehen. 

Je nach der Ausdehnung der Grenzlinie eines Hauptamts-Bezirks 
umfasst ein solcher eine grössere oder kleinere Anzahl von Grenz- 
Kontrolbezirken; und in jedem Grenz-Kontrolbezirk ist sodann eine 
nach dem Bedürfiiiss des Dienstes wechselnde, je nach dem schwäche- 
ren oder stärkeren Verkehr über die zu bewachende Grenze, nach der 
Beschaffenheit des Terrains , und der durch dieselbe bedingten 
schmerigeren oder erleichterten Uebersicht über die zu bewachende 
Linie, sowie nach der Dichtigkeit und den Erwerbsverhältnissen der 
Bevölkerung diesseits und jenseits der Grenze verschieden bemessene 
Anzahl einzelner Aufsichtsposten aufgestellt. 

Im grossen Durchschnitt des Zollvereins-Gebiets sind bisher für 



eine Meile Landgrenze 6 Aufseher, und für je 3 Meilen 1 Ober-Grenz- 
kontroleur als erforderlich erachtet worden , so dass jeder Grenz-Kon- 
trolbezirk im allgemeinen 18 Aufseher umfasst, deren Postirung im 
einzelnen sich wiederum nach den obenangeführten Gesichtspunkten 
auf die Grenzlinie vertheilt. 

An einzelnen Küstenstrichen der Nord- und Ostsee stehen diesen 
Aufsichtsposten kleine Boote, die sogenannten Zollkontrol-Boote, 
zur Befahmng der der Küste zunächstliegenden Gewässer zur Ver- 
fügung. 

Ausser diesen sind noch an mehreren, besonders verkehrsreichen 
Hkfenzugängen die sogenannten Zoll-Wachtschiffe — stationäre 
schwimmende Posten — errichtet, deren Dienst im wesentUchen der- 
jenige der Ansageposten ist, die aber zu gleicher Zeit auch im Auf- 
sichtsdienst wirksam sind. 

Als eine von dieser Organisation des Grenzschutzes in wesent- 
lichen Punkten abweichende, der Nord- und Ostseeküste der Provinz 
Schleswig-Holstein eigenthümliche, schon von der Zeit der Dänischen 
Verwaltung herrührende und in der Hauptsache mit ihrer damaligen 
Organisation übernommene Einrichtung ist endlich das Zollkreu- 
^zer-Wesen zu erwähnen, ein die Landaufsicht vollständig oder 
wenigstens zum weitaus grössten Theil ersetzender Grenzschutz zur 
See, mit theils im ambulanten Dienst befindlichen, theils in den we- 
nig zahlreichen schiffbaren Zugängen zu dem die Westküste begren- 
zenden Wattenmeer festliegenden Fahrzeugen — den sogenannten Zoll- 
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</ 



ten zl^ 
untergeordn«^ 



-^ einzelnen Haüptamts-Bezirken zngetheilt 

' Proyinzial-Steuerdirektion zu Aliona 

and den Obennspektoren der Provinz 

rfldeten Erenz-Zollinspektor stehen, 

Benehmen mit den Oberinspektoren der 

^d zu regeln hat. Die beiden ausserdem 

ite von Hannover und Oldenburg aufgestell- 

ien Oberinspektoren der angrenzenden Bezirke 



b. Zollstellen im InBern des Yereiiisgebiets. 

Im Innern des Zollgebiets bestehen , wie schon oben bemerkt, 
zur Erhebung und Verwaltung der Zölle und der übrigen Beichsgefalle 
Haupt-Zoll- oder Steuerämter, denen die entsprechende Anzahl 
Lokal-Hebestellen untergeordnet ist. 

Die letzteren werden Zoll- oder Steuerämter, auch Unter- 
Steuerämter genannt, und in manchen Yereinsstaaten wird 
in Beziehung auf die Titulatur derselben noch insofern ein Unter- 
schied gemacht, als nur die bedeutenderen Stellen als Steuerämter, 
diejenigen hingegen, welche in der Begel einen beschränkteren Ge- 
schäftsumfang und geringere Gefallhebung haben, als Steuerre- 
zepturen bezeichnet werden. Bezüglich der Eompetenzverhältnisse 
besteht übrigens kein Unterschied zwischen Steueramt und Steuer- 
rezeptur. 

Die Befugnisse dieser inneren Aemter in Beziehung auf das 
Zollwesen sind im allgemeinen durch § 131 des Yereins-Zollgesetzes 
geregelt. ^ 

Hiemach sind Hauptämter, mit denen eine Niederlage für Waaren . 
verbunden ist, auf welchen noch ein Zollanspruch haftet, zu jeder 
Zollhebung oder sonstigen zollamtlichen Abfertigung, soweit sie über- 
haupt nach dem Gesetz im Innern stattfinden darf, ermächtigt. 

Hauptämter ohne Niederlage können die ihnen durch Begleit- 
schein U. überwiesenen, d.h. die auf Grund früher stattgehabter spezieller 
Bevision der Waaren ermittelten Zollbeträge erheben. Zur Ertheilung 
von Begleitscheinen I. über solche Waaren, welche nach einer allge- 
meinen, die Festhaltung der Identität sichernden Revision anderen 
Aemtem zur weiteren Zollabfertigung überwiesen werden sollen, sind 
dieselben aber, soweit es sich nicht um Ausstellung neuer Begleit- 
scheine in Folge von veränderter Bestimmung oder Theilung der 
Waarentransporte (§ 50 des V.-Z.-G.) handelt, nur auf Grund be- 
sonderer Genehmigung befngt. Der obersten Landes-Finanzbehörde 
bleibt es vorbehalten, ausnahmsweise diese Aemter auch zur Er- 
ledigung von Begleitscheinen I. und zur schliesslichen Abfertigung 
der mit solchen überwiesenen Waaren zu ermächtigen. 

Den Eingangszoll von den mit der Post eingehenden Gegen- 
ständen dürfen aUe Zoll- und Steuerämter ohne Unterschied erheben. 
Welche Aemter Zollabfertigungen bei Versendungen aus dem Ver- 
einsgebiet durch das Ausland nach dem Vereinsgebiet vornehmen, 
auf welche Aemter Abfertigungen nach Maasgabe der Bestimmungen 
des Regulativs über die zollamtliche Behandlung des Güter- und 
Effektentransports auf den Eisenbahnen, und bei welchen Aus- und 
Umladungen der auf den Eisenbahnen unter Wagenverschluss beför- 
derten Güter stattfinden können, endlich, welche weitergehenden Be- 
fugnisse zur Ertheilung und Erledigung von Begleitscheinen oder im 
sonstigen zollkontrolpfiichtigen Verkehr einzelnen Aemtern im Innern 
nach dem lokalen Bedürfniss zu gewähren sind, darüber hat dH 
oberste Landes-Finanzbehörde zu bestimmen. 

Die grosse Mannigfaltigkeit und namentlich in einzelnen Preussi- 
schen Direktionsbezirken weitgehende Spezialisirung der ohnediess 
einem häufigen Wechsel unterworfenen verschiedenartigen Befngniss- 



kreise der einzelnen Zollstellen im Innern lässt eine zusammenhän- 
gende Darstellung dieser Verhältnisse in einem besonders zu bearbei- 
tenden Lokalstatus räthlicb erscheinen , und es mag deshalb , wie 
schon oben bei Darstellung dieser Befugnisse der Grenz-Zollstellen 
geschehen ist, hierorts genügen, auf die in Aussicht stehende Be- 
arbeitung eines, sämmtliche mit der Zoll- und Steuerverwaltnng des 
Deutschen Reichs betrauten Amtsstellen umfassenden und die den- 
selben in dieser Hinsicht zustehenden Amtsbefugnisse darstellenden 
Verzeichnisses hinzuweisen. 

11. Verwaltnog und Hebung der iBneren Beichssteuern. 

Die inneren Reichssteuem, nämlich die Rübenzucker-Steuer, die 
Salzsteuer, die Tabackssteuer und endlich die Wechsel-Stempelsteuer, 
soweit die Finanzstellen bei deren Verwaltung überhaupt mitzuwirken 
haben, werden von den Haupt- «und Nebenämtern an der Grenze wie 
im Innern innerhalb ihres Spezial-Hebebezirks verwaltet und einge- 
zogen, und es stehen denselben in dieser Hinsicht im allgemeinen 
unbeschränkte Befugnisse zu. Dasselbe gilt von der Braumalz-Steuer, 
der Branntweinsteuer und den Uebergangsabgaben , soweit nach den 
bestehenden Verträgen (cfr. Art. 35 und 38 der Verfassungsurkunde 
für das Deutsche Reich) die drei letzterwähnten Steuergattungen zu den 
gemeinschaftlichen Reichsabgaben gehören. Auch schliessen sich die 
für die Sicherstellung dieser Gefalle und zur Verhütung, beziehungs- 
weise Entdeckung von Geföllhinterziehuugen bestehenden Einrichtun- 
gen der Organisation des Zollschutzes an der Grenze insofern an, 
als innerhalb eines jeden Hauptamts-Bezirks, in Unterordnung unter 
den Hauptamts-Dirigenten die entsprechende Anzahl von Ober-Steuer- 
kontroleuren und der denselben zugetheilten Steueraufseher aufgestellt 
ist. In Grenzbezirken ist der Ober-Grenzkontroleur in der Regel 
zugleich der Vorgesetzte des zur unmittelbaren Beaufsichtigung der 
steuerpfiichtigen Gewerbsanstalten bestimmten Personals. 

Es bestehen aber in dieser Hinsicht von Land zu Land mannig- 
fache Verschiedenheiten, und ausserdem erheischt die Natur einzelner 
Steuergattungen, wie der Rübenzucker-Steuer und der Salzsteuer, 
einen besonderen Steuer-Hebe- und Aufsichtsdienst. 

Im allgemeinen ist hierüber noch Folgendes zu bemerken: 

a. Zur Erhebung der Rübenzucker-Steuer sind in der 
Regel sämmtliche Aemter, in deren Bezirk die steuerpfiichtigen Fa- 
briken gelegen sind, in unbeschränkter Weise befugt. Die Leitung 
des Aufsichtsdienstes hat der Oberinspektor des Hauptamts-Bezirks, 
und in Unterordnung unter denselben der för den allgemeinen Steuer- 
Aufsichtsdienst bestellte Bezirks-Oberkontroleur; nur in einzelnen 
Fällen sind für die Rübenzucker-Fabriken eigene Oberkontroleure auf- 
gestellt. Dagegen erfordert der Tag und Nacht ununterbrochene 
Verwiegungs- und Aufsichtsdienst in den Fabrikräumen die Aufstel- 
lung besonderer Aufseher far diese eine Steuergattung, welche nur 
während des Stillstands der Fabriken, und soweit dies überhaupt 
ohne Nachtheil för den Steuerdienst in den Rübenzucker-Fabriken 
geschehen kann, zum allgemeinen Bezirks-Aufsichtsdienst mit heran- 
gezogen werden. 

Der Nachweis der Kompetenzverhältnisse einzelner Aemter be- 
züglich der Eingangsabfertigung von Rohzucker zum niederen Zoll- 
satz, sowie bezüglich der Abfertigung des, mit dem Anspruch auf 
Zoll- oder Steuervergütung ausgehenden oder in eine öffentliche 
Niederlage aufgenommenen Zuckers, wie solche nach Maassgabe des 
Gesetzes von 26. Juni 1869, betreffend die Besteuerung des Zuckers, 
und der Vollzugsanweisung hierzu geregelt worden sind, wird Sache 
des mehrgedachten Aemterverzeichnisses sein. 

b. Die Verwaltung und Hebung der Salz Steuer ist auf Salz- 
werken regelmässig eigenen Salz-Steuerämtem übertragen, welche den 
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Hauptämtern, in deren Bezirken die Salzwerke liegen, unter- 
stellt sind. Im Königreich Württemberg besteht übrigens die be- 
sondere Einrichtung, dass diese Aemter bezüglich der Verwaltung der 
Salzsteuer der Direktivbehörde unmittelbar untergeben sind und nur 
hinsichtlich der Ablieferung der Salzsteuem, sowie der hierauf zu 
leistenden Ausgaben zu dem Hauptamt in das Verhältniss einer 
Unter - Hebestelle treten. Auf Staats -Salzwerken sind diese Salz- 
Steuerämter in allen Bundesstaaten mit der Salzwerk- Verwaltung in 
der Art kombinirt, dass die Kassen- und Bechnungsbeamten der 
letzteren zugleich als Salzsteuer-Beamteufungiren. Dagegen ist die Wahr- 
nehmung der steueramtlichen Funktionen bei Fabriken, welche Salz 
oder salzhaltige Stoffe als Nebenprodukt gewinnen , nach § 6 des 
Salzsteuer-Gesetzes der Kontrole des nächstgelegenen Zoll- oder Steuer- 
amts zugewiesen. Auf Privat-Salzwerken mussten der Natur der Sache 
nach eigene Salzsteuer-Hebebeamte aufgestellt werden. 

Beim Aufsichtsdienst besteht dasselbe Verhältniss, wie bei der 
Bübenzucker-Steuer. Auch hier leiten in der Begel die für den allge- 
meinen Steuer-Aufsichtsdienst bestellten Bezirks-Oberkontroleure den 
Dienst der Steueraufseher auf den Salzwerken, und nur für einzelne 
Salzwerke sind eigene Salzsteuer-Kontroleure bestellt. Dagegen ist 
der unmittelbare Aufsichtsdienst durchweg besonderen Salz-Steuer- 
aufsehem übertragen, welche bei üeberwachung anderer Steuergattun- 
gen nicht mitzuwirken haben. 

Die Hebung der Salzsteuer, sowie die Wahrnehmung der zur 
Sicherung des Gefallinteresses bei steuerfreier Abgabe von denaturir- 
tem Salz oder von Soole erforderlichen Amtshandlungen liegt, wie be- 
merkt, in erster Linie den Salz-Steuerämtem ob. Dieselben haben 
zugleich die Ermächtigung, auf Begleitschein I dasjenige Salz abzu- 
fertigen, welches ausgeführt oder zur Niederlage deklarirt, oder unter 
der Bedingung demnächstiger Denaturirung , beziehungsweise der 
Verwendung unter steuerlicher Aufsicht ohne Erhebung der Salzab- 
gabe abgelassen werden soll; sowie auf Begleitschein II dasjenige 
Salz abzufertigen, für welches lediglich die Erhebung der festgestell- 
ten Abgabe auf ein anderes, hierzu befugtes Amt überwiesen wer- 
den soll. 

Zur Erledigung von Begleitscheinen über Salz sind die Aemter 
befugt, welchen die Erledigung von Begleitscheinen I, beziehungs- 
weise n über zollpflichtige Waaren zusteht. Andere Aemter bedürfen 
hierzu der Genehmigung der obersten Landes-FinanzbehOrde. Das 
Nähere über die diesfallsigen Befugnisse der einzelnen Aemter geht 
ans dem hierüber besonders aufgestellten offiziellen Verzeichniss her- 
vor und wird in der mehrgedachten Nachweisung entsprechende Be- 
rücksichtigung finden. 

c. Die in finanzieller Beziehung wenig bedeutende Tabacks- 
8 teuer, deren Beinertrag im ganzen Gebiet des Deutschen Beichs 
im jährlichen Durchschnitt den Betrag von l Million Thaler wenig 
übersteigt, erfordert vermöge der eigenthümlichen Art ihrer Veran- 
lagung nach der Grösse der mit Taback bepflanzten Grundstücke 
nicht diejenigen fortgesetzten Kontrolen, welche den übrigen Steuer- 
gattnngen zuzuwenden sind. Dieselben beschränken sich vielmehr in 
der Hauptsache auf die jährlich in der Zeit zwischen Anpflanzung 
und Ernte des Tabacks vorzunehmende Feststellung des Flächenge- 
haltes der Grundstücke, und erstrecken sich je nach dem Umfang 
und der Anzahl der in einem Bezirk zum Tabacksbau verwendeten 
Grundstücke auf eine längere oder kürzere Beihe von Wochen. Im 
übrigen Theile des Jahres beschränkt sich die Verwaltung lediglich 
auf die Hebung der Steuer, zu welcher sämmüiche Steuerstelleii im 
allgemeinen in unbeschränkter Weise befugt sind, und auf Feststel- 
lung der wegen eingetretener Unglücksfälle oder Elementarereignisse 
nach dem (besetz zulässigen Steuemachlässe. Auch der Kon- 



troldienst ist in der Begel den allgemeinen Steuer-Aufsichtsorganen 
übertragen. 

Im Königreich Bayern bestehen jedoch für die Verwaltung der 
Tabackssteuer in Unterordnung unter die Hauptämter besondere Be- 
zirks-Unterstellen, die sogenannten Tabackssteuer-Exposituren. 

Im Königreich Württemberg, wo übrigens der Tabacksbau keinen 
erheblichen Umfang hat, ist die Verwaltung der Tabackssteuer nicht 
den für die übrigen Beichssteuem aufgestellten Organen, sondern 
den fQr die innere Finanzverwaltung des Landes bestellten Staats- 
Kameralämtem übertragen, welchen in den Orts-Steuerämteru (Akzise- 
ämtem) und in der Steuer-Schutzwache die nöthigen Organe zur 
Au&ahme der mit Taback bepflanzten Bodenfläche und zur Beauf- 
sichtigung und Kontrolirung des Tabacksbaus beigegeben sind. 

Im Grossherzogthum Baden wurde diese Steuer bis zum Schluss 
des Jahres 1872 ausschliesslich von den Hauptämtern verwaltet; 
seither gehört sie aber in das Bessert der für den inneren Finanz- 
dienst des Landes bestellten Obereinnehmereien , und wird von den 
Haupt-Steuerämtern nur in soweit verwaltet, als diese zugleich mit 
Obereinnehmereion vereinigt sind, und in diesem Fall nur innerhalb 
ihres von dem Hauptamts-Bezirk wesentlich verschiedenen, räumlich 
beschränkteren Obereinnehmerei-Bezirks. Die Spezialhebung liegt so- 
wohl nach der früheren, als auch nach der neueren Organisation der 
Verwaltung dieser Steuer den im übrigen lediglich für pri?ative 
Zwecke aufgestellten Ortseinnehmereien ob, von welchen diejenigen, 
welche im Jahr 1872 Tabackssteuer gehoben haben, in Spalte 23 
der Nachweisung vorgetragen sind. Zur Feststellung der steuerbaren 
Flächen und Ueberweisung der Kontraventionen an die zuständigen 
Bezirksstellen zur prozessualischen Behandlung werden in Baden be- 
sondere Steuerkommissare, welche anderen Verwaltungszweigen ent- 
nommen werden (Steuerperäquatoren, Geometeretc.),in vorübergehender 
Weise beigezogen, und nur in Bezirken mit ganz geringfügigem Ta- 
backsbau wird mit diesem Geschäft das für den allgemeinen Steuer- 
Aufsichtsdienst bestellte Personal beauftragt 

Im Grossherzogthum Hessen endlich ist die Verwaltung und 
Hebung der Tabackssteuer in Unterordnung unter die Hauptämter 
den im übrigen für die Verwaltung der Getränkesteuem und der 
direkten Steuern bestellten Distriktseinnehmereien, deren Anzahl in 
jedem Hauptamts-Bezirk in Spalte 23 der Nachweisung ersichtlich 
gemacht ist, übertragen. 

d. Bei Verwaltung der Wechsel-Stempelsteuer haben die 
Organe der Zoll- und Steuerverwaltung nur insofern mitzuwirken, 
als ihnen obliegt, die Zuwiderhandlungen gegen die bezüglichen ge- 
setzlichen Bestimmungen innerhalb ihres Zuständigkeitskreises pro- 
zessualisch zu verfolgen. Der Debit der Wechsel-Stempehnarken ist 
den Postanstalten übertragen. 

e. Was endlich die Organisation der Verwaltung der übrigen 
Beichssteuem anbetrifft, so gehören die Braumalz-Steuer und die 
Branntweinsteuer nicht in sämmtUchen Deutschen Bundesstaaten 
zu den gemeinsamen Beichssteuem, weil, wie erwähnt, nach den be- 
stehenden Verträgen (cfr. Art. 35 der Verfassungsurkunde für das 
Deutsche Beich) in Bayern, Württemberg und Baden die Besteuerang 
des inländischen Branntweins und Bieres der Landes-Gesetzgebung 
vorbehalten geblieben ist. Zur Erhebung dieser beiden Steuergattungen 
sind im allgemeinen sowohl an der Grenze, als im Innern des Zoll- 
gebiets die Zoll- und Steuer-Hebestellen jeder Kategorie innerhalb 

^es Spezial-Hebebezirks in nnbeschränkter Weise befugt; auch ist 
über die Organisation des Kontrol- und Aufsichtsdienstes fCLr diesel- 
ben das Erforderliche bereits bemerkt 

Die Uebergangsabgaben sind seit den Zoll-Emeuemngs- 
verträgen vom Jahr 1841 gleichmässig dahin geregelt, dass jeder 
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Staat die yolle Steuer, die er von seiDen inländischen zn üebergangs- 
abgaben zugelassenen Erzeugnissen erhob, auch von den aus anderen 
Vereinsländem ihm zugeführten gleichen Erzeugnissen «rheben darf, 
jeder Staat aber die Berechtigung hat, die für die Erzeugung sol- 
cher Artikel von ihm erhobene Steuer ganz oder tbeilweise zurück- 
zuerstatten, wenn diese Artikel in andere Yereinsstaaten ausgeführt 
werden. Für die in Betreff der Uebergangsabgaben als ein einheit- 
liches Gebiet zusammengeschlossenen Staaten des früheren Nord- 
deutschen Bundes fliessen die Uebergangsabgaben, welche beim Ein- 
gang dieser Getränke aua den erwähnten drei süddeutschen Staaten 
in das Gebiet der Norddeutschen Steuergememschaft zur Erhebung 
kommen, in die Beichskasse, und sind für deren Verwaltung die 
Befugnisskreise der einzelnen Amtsstellen je nach dem Bedürfniss 
des Platzes in sehr verschiedenartiger Weise geregelt, indem die- 
selben bald mit unbeschränkten Befugnissen zur Erhebung der Ueber- 
gangsabgaben, sowie zur Ausfertigung und Erledigung von Ueber- 
gangsscheinen (den dib steuerpflichtigen Getränkesendungen beim 
Eingang aus den süddeutschen Staaten begleitenden Bezettelungen), 
oder aber nur mit beschränkten Hebe- und Abfertigungsbefugnissen 
versehen, und entweder zur Hebung dieser Abgaben allein, oder nur 
zur Ausfertigung von Uebergangsscheiuen, oder endlich nur zu deren 
Erledigung ermächtigt sind. Endlich ist auch die Befugniss zur Ab- 
fertigung des mit dem Anspruch auf Bückvergütung der Steuer aus 
dem Gebiete der Steuergemeinschafb ausgehenden Bieres und Brannt- 
weins bestimmten Amtsstellen von der obersten Verwaltungsbehörde 
besonders übertragen worden. Die speziellen Angaben über diese 
Befugnisskreise enthält für jedes einzelne Amt die offizielle „Ueber- 



sicht der in den Staaten des Zollvereins zur Erhebung von Ueber- 
gangsabgaben, sowie zur Ausfertigung und Erledigung von Ueber- 
gangsscheiuen ermächtigten Zoll- und Steuerstellen'', welchen hier- 
orts um so weniger etwas weiteres beizufügen ist, als die in Aus- 
sicht stehende ^Bearbeitung eines Aemterverzeichnisses, in welchem 
sämmtliche Befiignisskreise der Zoll- und Steucrstellen des Deut- 
schen Reichs zusammengefasst zur Darstellung gelangen sollen, sich 
auch auf die Kompetenzen derselben im übergangssteuerpflichtigen 
Verkehr zu erstrecken hat. 

IIL Kombination der Zoll- und Stenerverwaltang mit 

sonstigen Dienstleistungen. 

Nachdem die Organisation der Verwaltung der Zölle und indi- 
rekten Steuern des Deutschen Reichs bei den Bezirks- und Lokal- 
stellen in ihren allgemeinen Umrissen geschildert worden ist, sind 
über die Kombination des auf die Zölle und Reichssteuem bezügli- 
chen Dienstes der Amtsstellen mit sonstigen denselben übertragenen 
Dienstleistungen und über die Klassifizirung des Dienstpersonales, 
soweit sie nicht aus den bisherigen Bemerkungen über die Organi- 
sation der Zoll- und Steuerverwaltung, oder aus den Tabellen selbst 
unmittelbar hervorgeht, einige erläuternde Bemerkungen beizufügen« 

Die Kombination des gemeinsamen Zoll- und Steuerdienstes mit 
anderen Geschäftszweigen, welche die Bezirks- und Lokalstellen für 
privative Rechnung der Staatskasse oder auch für Korporationen und 
Kommunen zu verwalten haben, ist für das Königreich Preussen 
in der nachstehenden Uebersicht dargestellt. Derselben sind weitere 
Bemerkungen nicht beizufügen. 



Nachweisimg 

der Kombination des anf die Zilie und Reichsstenern bezJigliehen Dienstes der Amtsstellen 

mit sonstigen denselben übertragenen Dienstleistungen im Königreich Preussen 

Mcli dem Stand toiii Jahr 1872. 
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Zahl der Amtsstellen, welche ausser den Zöllen und Reichsstenern die nach- 
stehend verzeichneten Steuern und Ahgahen verwalten, beziehungsweise mit 
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Ausserdem erhebt eine Kanal- 
zoU-Hebestelle (sa Llebe- 
mflhl) Branmals-Stener. 
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Bei den übrigen Bundesstaaten hat die grosse Mannigfaltigkeit 
der in dieser Hinsicht in Betracht kommenden Dienstverhältnisse die 
Möglichkeit einer Darstellung in Tabellenform ausgeschlossen, und ist 
im einzelnen über dieselben Folgendes zu bemerken: 

1. Am einfachsten liegen die Yerhältuisse im Königreich 
Bayern. Wie schon oben bemerkt, ist hier das Zoll- und Reichs- 
Steuerwesen von der übrigen Finanzverwaltung bis jetzt vollständig ge- 
trennt und gehört nicht einmal zum Bessert des Finanzministeriums, 
sondern- ist dem Staatsministerium des Königlichen Hauses und des 
Aeussem unterstellt. Es findet aus diesem Grunde auch eine Kom- 
bination der Zoll- und Beichs-Steuerverwaltung mit anderen Zweigen 
der Finanzverwaltung bei den Bezirks- und Lokal-Zollstellen so wenig 
statt, wie bei der Direktivbehörde, und nur die mit dem Zollwesen in 



innigstem Zusammenhang stehende Verwaltung der in die Staatskasse 
fiiessenden üebergangssteuem, die Hebung der Gebühren für Be- 
nutzung der Niederlage- und Hafenanstalten und die Administration 
der letzteren ist den Zollstellen übertragen. 

2. Im Königreich Sachsen wird neben den Einnahmen 
aus Zöllen und Steuern für Bechnung des Deutschen Beichs von allen 
innerhalb der Landesgrenze gelegenen Aemtem die dem Lande eigen- 
thümliche Schlachtsteuer, beziehungsweise die IJebergangsabgabe 
von vereinsländischem Fleischwerk (Yerzehrungssteuer) erhoben. 
Ausserdem sind 2 Neben-ZoUämter II. Klasse, eine Zollrezeptur, eine 
Post-Zollabfertigungsstelle und ein Ünter-Steueramt mit Beichs-Post- 
expeditionen verbunden; Chausseegeld wird bei 12 Neben-Zollämtem 
II. Klasse, einer Zollrezeptur, 7 Unter-Steuerämtem, 13 Steuerrezep- 
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taren nnd einer Üebergangsabgaben-Stelle gehoben, Stempelimpost- 
Einnahmen finden bei einem Hauptamt, 2 Neben-ZoUämtem I. Klasse, 
3 Neben-Zollämtem II. Klasse, 37 Ünter-Steuerämtem und 5 Steuer- 
rezeptnren statt, 2 Haupt-Steuerämter sind mit der Verwaltung städti- 
scher Braumalz - Steuer betraut, und endlich werden die aus der Be- 
nutzung der öffentlichen Niederlagen fliessenden Einnahmen bei 15 
Hauptämtern und einem Neben-Zollamt I. Klasse gehoben. 

3. Im Königreich Württemberg bestehen ausser einem 
Haupt-ZoUamt und einem Neben-Zollamt I. Klasse an der Grenze noch 
3 Haupt-Zollämter und 4 Zollämter im Innern, zu deren dienstlichen 
Obliegenheiten ausser der Verwaltung der Zölle und anderen Beichs- 
steuem, mit Ausnahme der dem Geschäfbskreis der Kameralämter 
zugewiesenen Tabackssteuer , im allgemeinen nur noch die Verwal- 
tung der öffentlichen Hafen- und Niederlageanstalten und die He- 
bung der aus der Benutzung derselben fiiessenden Gebühren, sowie 
die Verwaltung der privativen üebergangsabgaben gehört. 

Jedoch ist dem Vorstand des Haupt-Zollamts an der Grenze 
die Stelle eines Hafendirektors und dem Verwalter des einen Neben- 
ZoUamts I. an der Grenze der Post- und Telegraphendienst als 
Nebenamt übertragen. Bei den übrigen Bezirks-Zollstellen, den erst 
seit wenigen Jahren errichteten Haupt-Steuerämtern dagegen, welche 
alle mit den für die Domanial- und innere Steuerverwaltung beste- 
henden Kameralämtem vereinigt sind und darum den offiziellen Titel 
„Kameral- und Haupt-Steuerämter*' führen, ist der ganze Geschäfbs- 
kreis dieser Kameralämter mit dem der Zoll- und Beichs-Steuerver- 
waltung vereinigt. Hierzu gehört in erster Linie die Verwaltung der 
Einnahmen aus dem Domanialbesitz des Landes an Landgütern und 
Forsten, und aus hoheits- und obrigkeitlichen Bechten. Für diesen 
Theil ihres Verwaltungskreises sind sie der Ober-Finanzkammer unter- 
stellt. Ausserdem ist ihnen die Verwaltung und Erhebung der zum 
Bessert des Steuerkollegiums gehörenden Landessteuern, insbesondere 
der Liegenschaftsakzise, der Auflage auf die Hunde, sowie der ver- 
schiedenen Arten von Wirthschaftsabgaben (Umgeld , Malzsteuer, 
Branntweinkleinverkaufs-Abgabe und Uebergangssteuem), für welche 
ihnen als kontrolirende und das Detail der Verwaltung bearbeitende 
Organe die Umgeldskommissäre beigegeben sind, endlich auch die 
Verwaltung der Sportein und die Aufnahme und Erhebung der Steuern 
von Kapital-, Benten-, Dienst- und Berufseinkommen übertragen. Die- 
jenigen Haupt-Steuerämter, mit welchen öffentliche Niederlagen ver- 
bunden sind, erheben selbstverständlich auch die aus der Benutzung 
dieser Anstalten fliessenden Gebühren. 

Dass die Tabackssteuer nicht zu dem Geschäftskreise der Zoll- 
stellen, sondern zu dem der Kameralämter gehört, ist erwähnt. In 
denjenigen Bezirken, in welchen Taback gebaut wird, haben daher 
die Haupt-Steuerämter lediglich in ihrer Eigenschaft als Kameral- 
ämter die Verwaltung dieser Steuer zu besorgen. 

4. Im Gros sh erzogt hum Baden sind, mit Ausnahme 
des Haupt-Zollamts Mannheim, zu dessen Geschäftskreise ausser der 
Verwaltung der Zölle und Beichssteuem nur noch die Verwaltung 
der Hafeuanstalten und die Erhebung der Hafen- und Niederlagege- 
bühren gehört, sämmtliche, sowohl an der Grenze als auch im Innern 
gelegenen Hauptämter mit Oberein nohmereien verbunden und als 
solche innerhalb eines bestimmten beschränkteren Bezirks mit der 
Verwaltung und Erhebung der inneren Landessteuom beauftragt. In 
dieser doppelten Eigenschaft führen sie den Titel „Haupt-Steueramt** 
und sind hinsichtlich der privativen Finanzverwaltung der Grossher- 
zogl. Steuerdirektion in Karlsruhe unterstellt. 

Sie sind die Bezirkskassen fQr sämmtliche direkte und indirekte 
Hoheitsabgaben und haben die auf ihren Einnahmen haftenden Lasten 
und Verwaltangskosten zu bestreiten; auch ist ihnen in Beziehung 



auf diese Gefalle innerhalb bestimmter Grenzen eine Strafbefngniss 
beigelegt. Zur unmittelbaren Erhebung der Steuern, sowie der Justiz-, 
Polizei- und Forstgerichts- Gefölle sind ihnen die Gemeinde-Unterer- 
heber unterstellt. 

Ausserdem fungiren die Haupt-Steuerämter zugleich für die 
privative Verwaltung als Amts-, Wasserbau- und Strassenbau-Kassen, 
und mit 2 derselben ist zugleich die Verwaltung von Staatsdomänen 
verbunden. 

Die IJnter-Steuerämter haben ausser der Verwaltung der Zölle 
zugleich die Elementarhebung für die inneren Steuern und sind in 
dieser Hinsicht den Bezirks-Steuerbehörden unterstellt 

5. Im Grossh erzogt hum Hessen sind sämmtlichen Haupt- 
Steuerämtern neben dem auf die Zölle und Steuern des Deutschen 
Beichs bezüglichen Dienste noch die obere Lokalverwaltnng der Wein- 
und Obstwein-Steuer und die Leitung der Steueraufsicht über diese 
Abgaben innerhalb ihres Hauptamts- Bezirks , sowie die Funktionen 
der Ortseinnehmereien für den betreffenden Ortsbezirk übertragen. In 
letzterer Eigenschaft haben sie die Elementarhebung der Getränke- 
abgaben, und zwar der Branntwein-, Brau-, und Obstwein-Steuer. 
Ebenso ist ein Steueramt zugleich Ortseinnehmerei, und mit einem 
Salz-Steueramt ist die Distriktseinnehmerei verbunden. In dieser 
Eigenschaft liegt ihm ausser der Erhebung der in die Beichskasse 
fliessenden Steuern von Taback, Bier und Branntwein noch die 
Hebung der Wein- und Obstwein-Steuer und der anderen privativen 
Abgaben (cfr. o. bei der Ober-Steuerdirektion zu Darmstadt), nament- 
lich aber die Erhebung der direkten Steuern innerhalb eines be- 
stimmten beschränkteren Bezirks ob. In Beziehung auf diese letzteren 
Abgaben ist es der Obereinnelimerei seines Bezirks unterstellt. 

6. In den Grossherzogthümern Mecklenburg-Schwe- 
rin und Mecklenburg- Strelitz flndet eine Kombination des 
auf die Zölle und Beichssteuem bezüglichen Dienstes mit sonstigen 
denselben übertragenen amtlichen Obliegenheiten in folgender Weise 
statt: 

a) Im Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin ist den Haupt- 
ämtern und Steuerämtern (mit je einer Ausnahme) die Erhebung der 
älteren landesherrlichen Haus- und Ländereisteuem (Häuser-, Acker- 
und Wiesensteuer) übertragen. 

Ausserdem fungiren einer der Hauptamts- Vorstände, desgleichen 
der Einnehmer eines Steueramtes und einer der Steueraufseher zugleich 
als Eichungsbeamte, der Einnehmer eines Neben-Zollamts I. als 
Telegraphenbeamter, der Verwalter einer Legitimationsschein-Stelle als 
Postagent, und endlich ist 2 Steueraufsehem gleichzeitig die Stelle 
eines Schleusenmeisters übertragen. 

b) Im Grossherzogthum Mecklenburg-Strelitz waren im Jahre 1872 
ein Steueramt und 2 Steuerrezepturen mit der Postverwaltung kom- 
binirt. 

7. Im Thüringischen Zoll- und Handelsverein, dessen 
Gebiet nicht, wie in den übrigen Bundesstaaten, in Hauptamts-Be- 
zirke, vielmehr in 17 Ober-Kontrolbezirke eingetheilt ist, innerhalb 
deren 4 Hauptämter (zu Erfurt, Altenburg, Gotha und Gera), 28 
Steuerämter und 31 Steuerrezepturen ohne Unterordnung dieser Stellen 
untereinander errichtet sind , ist fast allen diesen Steuerstellen ausser 
der Verwaltung der Zölle und Beichssteuem noch die Verwaltung 
von Geschäften übertragen, welche dem Bessert, sei es der direkten 
Steuerverwaltung, sei es der Bentamts- Verwaltung, oder der Chaussee- 
und Stempelverwaltung, oder anderen privativen Verwaltungszweigen 
angehören. 

Diejenigen Thüringischen Steuerstellen , welche nicht mit Kreis- 
einnahmen oder Bentdomänen- und ähnlichen Aemtern kombinirt sind, 
erheben fQr privative Bechnung Chausseegefalle oder Stempel-, Essig-, 
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Fleischstener, Hundesteuer, Brandkassen-Gelder oder direkte Grund- 
iind Einkommensteuern fOr Staat und Kommunen ; bei den kombinirten 
Steuerstellen (Bechnungsämtem, Eent- und Steuerämtem, Amtsein- 
nahmen etc.), welche die Mehrzahl in den Grossherzoglich und Her- 
zoglich Sächsischen und Fürstlich Schwarzburgischen Staaten bilden, 
kommen neben den Zöllen und Beichssteuem : Kammer- und Domä^ 
nenreyenüen, Rentamts-Gef^lle, Bergrevenften, Grund- und Einkommen- 
steuern zur Erhebung. Die Organisation dieser privativen Yerwal- 
tungszweige und die Kompetenz der Organe derselben ist fast in 
jedem einzelnen Staat und in diesem selbst wiederum verschieden 
eingerichtet. In Betreff der Verwaltung privativer Steuern und Ab- 
gaben, welche nicht zur Thüringischen Gemeinschaft gehören, und 
in den, bezüglich der indirekten Steuerverwaltung der Grossherzog- 
lich Sächsischen Generalinspektion unterstellten Grossherzogl. Säch- 
sischen Exklaven Ostheim und Allstedt mit Oldisleben aufkommen, 
wird auf das weiter oben über den Wirkungskreis des Generalin- 
spektors zu Erfort Erwähnte hingewiesen. 

8. Im Bezirke der Zolldirektion zu Oldenburg ist sämmt- 
lichen Hauptämtern, sowie einem Steueramte, letzterem jedoch in be- 
schränkter Weise, die Erhebung der Stempelsteuer von Spielkarten 
übertragen. Ausserdem besorgen ftlnf Neben-Zollämter I. Klasse 
den Verkauf von Stempelpapier und Stempehnarken unter Beschrän- 
kung auf Werthstücke bis zu 10 Thlr. und auf eine Totalsumme 
bis zu 300 Thlr.; endlich sind 3 Steuereinnehmer und 1 Steuer- 
rezeptor mit Hebung sammtlicher direkter Staatsabgaben beauftragt. 
Zu diesen gehören die Einnahmen vom Staatsgut und von Gewerbs- 
rekognitionen, die Sportein, Stempel- und andere Gebühren, sowie 
die Grund-, Gebäude-, Einkommen- und Erbschaftssteuer. In Bezie- 
hung auf die Hebung dieser Abgaben sind indess die genannten 
Beamten nicht der Zolldirektion, sondern direkt dem Staatsministe- 
rinm, Departement der Finanzen unterstellt. 

9. Im Herzogthum Braun schweig, in welchem nur 
ein Hauptamts - Bezirk mit 14 Steuerämtem sich befindet, ist 
mit allen diesen AmtssteUen die Hebung der privativen Braunschwei- 
gischen Stempelsteuer verbunden; ausserdem ist noch einem Steuer- 
amts-Assistenten und 6 Steuereinnehmern die Verwaltung von Forst- 
ünterrezepturen, und ,4 Steuereinnehmern die Verwaltung von Spar- 
kassen übertragen. Endlich besorgen 3 Steuereinnehmer auch einige 
Auszahlungen für Herrschaftsbauten auf Anweisung der Herzogl. 
Baudirektion. 

10. Im Herzogthum Anhalt ist bezüglich der Kombi- 
nation der Zoll- und Steuerverwaltung mit anderem Dienste zu er- 
wähnen, dass bei 4 Steuerämtem der privative Kartenstempel ge- 
hoben wird, und 3 Steuerämter zugleich als Hebestellen für die di- 
rekten Steuern aus Gehältern, Gewerben, Zinsen und Beuten (Steuer 
aus dem persönlichen Einkommen) und aus Ländereien und Wohn- 
gebäuden (Steuer aus Grundbesitz) im Bessert der Herzoglich An- 
haltischen Begierung zu Dessau fungiren. 

11. In Elsass-Lothringen ist der auf die Verwaltung der 
Zölle und Beichssteuem bezügliche Dienst von der Verwaltung der 
inneren indirekten Steuern in der Instanz der Haupt-Zoll- und Haupt- 
Steuerämter nicht getrennt. Diese Aemter sind somit die Bezirks- 
Verwaltungsstellen für die oben bei Erwähnung des Wirkungskreises 
der Zoll- und Steuerdirektion zu Strassburg namhaft gemachten in- 
direkten Landessteuem. Im übrigen sind den Hauptämtern noch die 
Funktionen der Ortseinnehmereien übertragen. In dieser Eigenschaft 
haben sie innerhalb des beschränkteren Bezirks der Einnehmerei 
neben der Spezial-Gefallhebung die zum Transport kontrolpflichtiger 
Getränke erforderlichen amtlichen Bezettlungen, sowie die Brau- und 
Licenzschebe auszufertigen. Durch Aufhebung der Transportkontrole 

SUtlstlk des Deutscbeo Reiche. Bd. VI. 



für den Branntwein ist übrigens die Thätigkeit dieser Ortseinnehme- 
reien wesentlich eingeschränkt worden. 

Auch die Neben-Zollämter I. Klasse haben sämmtUch die Ge- 
schäfte der Ortseinnehmereien zu besorgen. Im übrigen haben die- 
selben mit Ausnahme von 4 Aemtem , mit welchen die Verwaltung 
sänuntlicher indirekter Landessteuem verbunden ist, mit dem priva- 
tiven Steuerdienst nichts zu thun. 

Bei den Steuerämtem im Innern, von welchen 3 unbeschränkte 
Befugniss zur Vomahme zollamtlicher Abfertigungen haben, die übri- 
gen aber nur zur Zollabfertigung von Poststücken ermächtigt sind, 
ist die Verwaltung der inneren Landessteuem mit derjenigen des 
Zollwesens in der obengenannten Beschränkung und der übrigen 
Beichsabgaben (Tabackssteuer und seit neuerer Zeit Branntwein- 
steuer) vereinigfc. Ein Steueramt an einem Salzwerksorte ist zu- 
gleich Salz-Steueramt, und an 9 Orten ist mit denselben die Enre- 
gistrements-Einnehmerei verbunden. 

Von den 31 Neben-ZoUämtem 11. Klasse sind 13 zugleich Orts- 
einnehmereien ; im übrigen sind mit denselben keinerlei Funktionen 
für die Beichs- oder privative Steuerverwaltung vereinigt. 

Die in Spalte 21 der Nachweisung aufgeführten 320 Steuerre- 
zepturen sind identisch mit den mehrerwähnten Ortseinnehmereien. 
Mit 16 derselben sind Postagenturen verbunden. 

12. Im Bezirk der Zolldirektion zu Luxemburg findet 
eine Kombination des auf das Zollwesen und die Verwaltung der 
Beichssteuem bezüglichen Dienstes mit irgend einer Art anderer 
Dienstleistungen für privative Zwecke des Staates oder von Kom- 
munen nicht statt. 

IV. System der Klassifirirung des Dienstpersoiab. 

Das System der Klassifizirung des Dienstpersonals ergiebt sich 
im allgemeinen unmittelbar aus der tabellarischen üebersicht, sowie 
aus dem im Obigen über die Organisation des Zoll- und Beichs- 
Steuer-Verwaltungsdienstes Gesagten. 

In sämmtlichen Staaten des Deutschen Zollgebiets ist der Ober- 
inspektor als Vorstand des Hauptamts innerhalb des Bezirks desselben 
der Vorgesetzte des gesammten Beamtenpersonals, sowohl des im Kas- 
sen-, Bechnungs-, Lokalabfertignngs- und Bureaudienst (dem sogenami- 
ten sedentären Dienste), als auch des bei der Zoll- und Steueraufsicht 
(im ambulanten Dienste) verwendeten. Er bildet mit dem Haupt- 
amts-Bendanten (in Bayem, Württemberg und Baden Haupt-Zollver- 
walter oder Hauptamts-Verwalter genannt) .und dem Hauptamts- 
Kontroleur das Kollegium des Hauptamtes. Zu diesen 3 Beamten 
tritt bei einzehien grösseren Aemtem in der Person eines Oberrevi- 
sors, Packhofsvorstehers, Bevisionsinspektors , Steuer- oder Zollin- 
spektors ein weiterer Beamter hinzu. Bei den Königl. Württember- 
gischen Kameral- und Haupt-Steuerämtera ist von der Begel der 
dreifachen Besetzung insofem eine Ausnahme gemacht, als hier bei- 
nahe überall der Amtsvorstand (Kameralverwalter) zugleich der 
Kassenbeamte ist, dem als kontrolirender und die Bechnung füh- 
render Beamter der Kameralamts-Buchhalter zur Seite steht. 

Den Hauptämtem sind zunächst die bei diesen selbst im inne- 
ren Bureau- und ZoUabfertigungs-Dienst angestellten Beamten, die 
Niederlageverwalter, soweit solche nicht selbst Mitglieder des Haupt- 
amts sind, die Hauptamts-Assistenten, Bevisionsaufseher, Niederlage- 
und Hafenaufseher und Amtsdiener untergeben. Unter der speziellen 
Oberaufeicht des Hauptamts- Vorstandes stehen ausserdem noch die 
Bevisions - Oberkontroleure , Einnehmer, Abfertigungsbeamten , Assi- 
stenten und etwaige sonstige Angestelite bei den sdbstständigen Ab- 
fertigungsstellen der Hauptämter, die Einnehmer, Assistenten und 
die im Abfertigungs-, Aufsichts- oder Aufwärterdienst angestellten 
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ünterbeamten bei den Neben-Zollämtem I. und II. Klasse an der 
Grenze nnd das Personal der Ansageposten und Legitimations« 
Schein-Stellen; femer die Einnehmer, Abfertigungsbeamten und nie- 
deren Funktionäre bei den Zoll- und Steueramtem und den Steuer- 
rezepturen im Innern, sowie bei solchen Amtsstellen, welche zur 
Verwaltung und Hebung einzelner Steuergattungen, wie zum Beispiel 
der Salzsteuer oder, wie in Bayern, der Tabackssteuer , besonders 
errichtet worden sind. Die Ausnahmen, welche in dieser Hinsicht 
in einzelnen Staaten und bei einzelnen Steuergattungen bestehen, 
sind oben angeführt 

Den Aufsichtsdienst leitet unter der Oberaufsicht des Oberin- 
spektors in unmittelbarer Unterordnung unter seiner Person inner- 
halb eines beschränkteren Kreises der Oberkontroleur. Derselbe wird 
in Grenzbezirken, wo die Bewachung der Zollgrenze zur Verhütung 
des Waarenschmuggels und die Leitung des Dienstes der hierzu an- 
gestellten Aufsichtsmannschaft die ausschliessliche oder eine seiner 
wesentlichen dienstlichen Obliegenheiten bildet, Obef-Grenzkontroleur 
(in einzelnen Staaten kurz Grenzkontroleur) genannt; im Innern des 
Zoll- und gemeinschaftlichen Steuergebiets, wo die Leitung des 
Dienstes der für die unmittelbare Beaufsichtigung und Kontrolirung 
der inneren Beichs- und privativen Landesabgaben aufgestellten 
Mannschaft die hauptsächlichste Aufgabe dieses Beamten ist, führt er 
den Titel Ober-gteuerkontroleur. Die Einrichtung der Ober-Steuer- 
kontrolenre besteht, wie sich schon aus dem Gesagten ergiebt, in 
denjenigen Deutschen Staaten nicht, welche von der Gemeinschaft 
der Bier- und Branntweinsteuer ausgeschlossen sind, und in welchen 
sich daher die Einrichtung der privativen indirekten Steuerverwal- 
tung nicht an den Organismus der Hauptämter anschliesst. Für 
die Beaufsichtigung des Dienstes bei den übrigen Beichssteuem, na- 
mentlich der Bübenzucker-Steuer und Salzsteuer, sind hier zum Theil 
besondere Kontroleure angestellt (cfr. Tabelle Sp. 116 u. 119), und 
hinsichtlich der Verwaltung der Tabackssteuer die weiter oben er- 
wähnten, in mancher Hinsicht von der Begel abweichenden organi- 
satorischen Einrichtungen getroffen worden. 



Das gegenseitige Bangverhältniss sämmtlicher bei den Bezirks- und 
Lokalstellen, sowie im Aufsichtsdienst verwendeten Beamten ergiebt 
sich unmittelbar aus ihren dienstlichen Obliegenheiten. Bei den den 
Hauptämtern untergeordneten Lokal-Hebestellen fungirt in der Kegel 
der Einnehmer zugleich als Vorstand des Amts, welchem das übrige 
Personal untergeordnet ist. Bei einzelnen grossem Aemtern ist in- 
dessen einem besonderen Beamten (Bevisions-Oberkontroleur, Zoll- 
inspektor) die Leitung des Dienstes übertragen. Eine erwähnens- 
werthe Besonderheit besteht in einzelnen Staaten insofern, als die 
Bezirks-Oberkontroleure — sowohl die Ober- Grenz- als die Ober- 
Steuerkontroleure — innerhalb ihres Bezirks zugleich auf die ord- 
nungsmässige Abfertigung und Gefällhebung bei den Neben-Zolläm- 
tern I. und II. Klasse und bei den Steuerstellen im Innern zu achten 
und periodische Kassen- und Dienstrevisionen bei den Beamten dieser 
Stellen vorzunehmen haben, somit in gewisser Hinsicht die Vorge- 
setzten der Einnehmer sind. 

Die persönlichen Verhältnisse der verschiedenen, im Zoll- und 
Beichssteuer-Dienst verwendeten Beamtenklassen, namentlich hinsicht- 
lich ihrer Anstellung und Pensionirung, ihrer Entlassbarkeit und Ver- 
setzbarkeit, ihrer Befähigung zum Vorrücken auf höhere Stellen, so- 
wie bezüglich der Vorbedingungen, die sie durch Ablegung der ver- 
schiedenen Arten von Dienstprüfungen und durch Zurücklegung einer 
bestimmten dienstlichen Laufbahn erfüllt haben mussten, um zu ge- 
wissen Dienstkategorien befähigt zu sein, diese sogenannten pragma- 
lischen Bechte und Verpflichtungen der Beamten sind in jedem ein- 
zelnen Deutschen Staate nach dessen besonderer Gesetzgebung über 
den Civil-Staatsdienst geregelt. 

Eine erschöpfende Darstellung dieser Verhältnisse kann hierorts 
um so weniger beabsichtigt sein, als dieselbe eine eingehendere Be- 
schreibung des gesammten Staatsdienst-Organismus der einzelnen 
Bundesstaaten voraussetzen würde, was über die Grenzen der vorlie- 
genden Aufgabe weit hinausgeht. 



€• Die den DirektiTbehörden nnd Aemtern 

Neben den Direktivbehörden und den zur unmittelbaren Ver- 
waltung der Zölle und inneren Beichssteuem bestellten Organen, 
deren Einrichtung in der Nachweisung schematisch dargestellt und 
in den bisherigen Ausführungen erläutert worden ist, bestehen auf 
Grund früherer Verträge und seit Errichtung des Deutschen Beichs 
kraft Artikel 36 der Verfassungsurkunde besondere kontrolirende 
Beichsbeamte, welche der Kaiser, um die Einhaltung des gesetzlichen 
Verfahrens bei Verwaltung dieser Abgaben überwachen zu können, 
den Direktivbehörden der einzelnen Staaten, sowie den Zoll- und Steuer- 
amtem nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesraths für Zoll- 
und Steuerwesen beiordnet üeber diese dem Zoll- und Beichsstener- Wesen 
eigenthümliche Einrichtung werden folgende Bemerkungen beigefügt. 

Bereits in den frühesten Zollvereins-Verträgen (cfr. Art. 31 f 
des Vertrags vom 22. März 1833) hatten sich die kontrahirenden 
Staaten gegenseitig das Becht zugestanden, den Haupt-Zollämtern 
an den Grenzen anderer Vereinsstaaten Kontroleure beizuordnen, 
welche von allen Geschäften dieser Aemter, sovtrie ihrer Nebenämter 
in Beziehung auf das Abfertigungsverfahren und die Grenzbewachung 
Kenntniss zu nehmen und auf Einhaltung eines gesetzlichen Ver- 
fahrens, ingleichen auf Abstellung etwaiger Mängel hinzuvnrken, im 
übrigen aber sich jeder eigenen Verfugung zu enthalten hatten. 
Ebenso hatte jeder Staat das Becht, an die Zoll-Direktivbehörden 
der anderen Staaten Beamte zu dem Zwecke abzuordnen, um sich 



beigeordneten kontrolirenden Reiehsorgane. 

von allen vorkommenden Verwaltungsgeschäften, welche sich auf die 
durch die Zollvereins- Verträge eingegangene Gemeinschaft beziehen, 
vollständige Kenntniss zu verschaffen und die Interessen des Ver* 
eins zu wahren. Es sollte übrigens nicht mehr, als ein solcher Be- 
amter bei jedem Hauptamt, beziehungsweise jeder Zolldirektion 
fungiren. 

Als leitender Gesichtspunkt für die Thätigkeit dieser Beamten 
wurde anerkannt, es solle in offenem, freundlichem Zusammenwirken 
Gleichförmigkeit der Geschäftsbehandlung erstrebt,auf dem Wege gegen- 
seitiger Verständigung die richtige Anwendung der bestehenden Vor- 
schriften gesichert, und Mängel und Gebrechen der Verwaltung beseitigt 
werden, ohne dass sich jedoch die abgeordneten Beamten zu Zensoren der 
Landesbeamten erheben, oder sich eine Ueberordnung über dieselben 
anmassen dürften. Gehalte und sonstige Kosten hatte der abord- 
nende Staat zu tragen, welchem auch der abgeordnete Beamte allein 
unterstellt war. Welche Aemter und Direktivbehörden ven den ein- 
zelnen Vereinsstaaten mit solchen kontrolirenden Beamten beschickt 
werden sollen, wurde jeweils durch besondere Vereinbarung festge- 
setzt. Spätere Verträge überliessen es jeder Vereinsregierung, den 
Bevollmächtigten eines anderen Staates bei der Direktivbehörde eines 
dritten auch in ihrem Namen zu beglaubigen, in welchem Falle dieser 
Beamte, gegen einen angemessenen Beitrag zur Bestreitung seines 
Gehaltes, ihre Aufträge zu übernehmen und an sie die erforderlichen 
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Mittheilungen zu machen hatte. Im weiteren wnrde die Ansicht ans- 
gesprochen, dass die Stellung, welche dem an eine Zolldirektion ab- 
geordneten Bevollmächtigten angewiesen ist, denselben gewissermassen 
schon als einen Kommissar nicht blos der absendenden Regierung, 
sondern der sämmtlichen Yereinsstaaten ausschliesslich dessen, bei 
welchem er accreditirt ist, bezeichne, dass daher die Stationskontro- 
leure, welche innerhalb des Bezirks, auf welchen sein Wirkungskreis 
sich erstreckt, angestellt sind, ihre periodischen Berichte an ihn zu 
erstatten und ihre amtlichen Wahrnehmungen ihm mitzutheilen haben, 
ohne Bücksicht darauf, ob sie von demselben oder einem anderen 
Yereinsstaate, als welchem der Bevollmächtigte angehört, abgesendet 
seien. Die Abstellung etwaiger, von den Direktionen zum Kachtheil 
des Vereins getroffenen Anordnungen konnte auf Veranlassung des 
betreffenden Bevollmächtigten nur im Eorrespondenzweg zwischen den 
einzelnen Regierungen, und im Falle ein Einverständniss nicht zu 
erzielen war, durch Berufung an die periodisch stattfindenden Zoll- 
konferenzen geschehen (cfr. Art. 32 des Vertrages vom 12. Mai 1835, 
wegen Anschlusses des Grossherzogthums Baden an den Zollverein, 
Separatartikel 1 2 hierzu, und § 27 des EauptprotokoUs der Voll- 
zugskommission in Karlsruhe, Bd. II. der Verträge und Verhandlun- 
gen über die Bildung und Ausführung des Deutschen Zoll- und Han- 
delsvereins S. 14, 23 u. 98). 

Diese dienstliche Stellung der Vereinsbevollmächtigten und Stations- 
kon troleure blieb dieselbe bis zum Abschluss des Vertrags vom 8. 
Juli 1 867 zwischen dem Norddeutschen Bunde, Bayern, Württemberg, 
Baden und Hessen, die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins be- 
treffend, durch welchen sie in wesentlichen Punkten eine Aendeiung 
erlitt. Artikel 20 des genannten Vertrages bestimmt, dass das Prä- 
sidium des Zoll-Bundesraths fQr die Einhaltung des gesetzlichen 
Verfahrens bei der Erhebung und Verwaltung der gemeinschaftlichen 
Abgaben Sorge zu tragen habe, und zu diesem Zwecke nach Ver- 
nehmung des Ausschusses far das Zoll- und Steuerwesen sowohl den 
Hauptämtern, als den DiiektivbehOrden Vereinsbeamte auf Kosten der 
Gesammtheit beiordnen könne. Die zur Kontrole bestimmten Beamten 
werden von dem Präsidium unter Berücksichtigung der Wünsche der 
einzelnen Regierungen aus dem Dienst der Einzelstaaten in den Ver- 
einsdienst mit dem Vorbehalt übernommen, sie den Regierungen, aus 
deren Dienst sie berufen sind, eventuell wieder zur Verfügung zu 
stellen. Dies geschieht auch auf Antrag der betheiligten Regierun- 
gen. Wenn schon hiemach die Stellungen dieser in den Vereins- 
dienst berufenen Beamten nur kommissarisch verwaltete Durchgangs- 
stellen wurden, so waren diese Beamten doch von nun an Organe 
des Gesammtvereins, nicht mehr solche der einzelnen Regierungen. 
Die Vereinsbevollmächtigten bei den Direktionen wurden die dienst- 
lichen Vorgesetzten der in ihren Bezirken fangirenden Stationskon- 
troleure, welche also nur von ersteren Aufträge zu erhalten und an 
diese zu berichten haben. Dadurch war jedoch nicht ausgeschlossen, 
dass die Stationskontroleure regelmässig Abschriflien der von ihnen 
erstatteten Berichte an die Oberbehörden ihres Heimathsstaats ein- 
reichen können. 

Die Vereinsbevollmächtigten hatten jetzt ihre Berichte an das 
Präsidium des Zollvereins zu richten; daneben erhielten sie die Ob- 
liegenheit, den Direktivbehörden auf Ansuchen Auskunft zu ertheilen. 

Als Grundlage der Instruktion, welche das Geschäftsverhaltniss 
der Vereinsbevollmächtigten näher bestimmen soll, wurde nach Ziff. 
15 des Schlussprotokolls zu oben genanntem Vertrag vom 8. Juli 1867 



(cfr. Bd. V der Verträge und Verhandlungen S. 107) verabredet, 
dass der Vereinsbevollmächtigte da, wo er seinen Sitz hat, die nach- 
stehende Wirksamkeit auszuüben berechtigt sein soll: 

a) Derselbe kann allen Sitzungen der Direktivbehörden beiwoh- 
nen. Eine jede Verfügung und Anweisung, welche die letztere oder 
deren Vorstand in Beziehung auf die Verwaltung der gemeinschaft- 
lichen Abgaben an die ihr untergeordneten Behörden ergehen lässt, 
muss vor der Ausfertigung ihm, sofern er am Ort anwesend ist, zur 
Einsicht im Konzepte vorgelegt, und darf nicht eher ausgefertigt 
werden, als nachd^ er sein Visum beigesetzt hat. 

b) Dieses Visum soll der Bevollmächtigte zwar weder verweigern 
noch verzögern dürfen ; bei Ertheilung desselben ist er jedoch be- 
rechtigt, Yredn er befürchtet, dass aus dem Vollzuge der Verfügmig 
oder Anweisung ein Nachtheil für den Zollverein entstehen möchte, 
seine abweichende Ansicht motivirt auf dem Konzepte zu vermerken 
und zu verlangen, dass die Direktivbehörde wenigstens gleichzeitig 
mit dem Erlasse der fraglichen Verfügung an das ihr vorgesetzte 
Ministerium Bericht erstatte. 

c) Insofern das letztere nicht rechtzeitig Abhülfe getroffen 
haben, oder eine Verständigung mittelst Korrespondenz der Ministerien 
oder der obersten Zollbehörden der betreffenden Staaten nicht in- 
zwischen eingetreten sein sollte , ist an den Bundesrath des Zollver- 
eins zu rekurriren, um die Differenz und den etwaigen Anspruch auf 
Entschädigung des Vereins gegen diejenige Regierung, deren Behörde 
dazu Veranlassung gegeben hat, zur Entscheidung zu bringen. 

d) Zu den Befugnissen des Bevollmächtigten gehört auch die 
Visitation des Grenz- und Revisionsdienstes auf der Zolllinie und des 
Verfahrens bei der Zoll- und Steuererhebung in dem Gebiete, wo er 
beglaubigt ist, wobei derselbe sich der Beihülfe der ihm hierzu zu- 
gewiesenen Beamten bedienen kann. Er ist jedoch nicht berechtigt, 
bei solchen Revisionen Befehle an die Zoll- und Steuerbeamten zu 
ertheilen oder Anordnungen in der Verwaltung zu treffen, vielmehr 
kann er nur bei der betreffenden Direktivbehörde die schleunige 
Abstellung der von ihm etwa entdeckten Mängel in Antrag bringen. 

e) Es steht dem Bevollmächtigten, wie jedem Mitgliede der Di- 
rektivbehörde, die Einsicht der Akten, Bücher, Rechnungen und Re- 
gister etc. sowohl dieser B^örde, als auch der Zoll- und Steuerer- 
hebungs-Behörden zu. 

f) Er kann die Rechnungen über die gemeinschaftlichen Abgaben 
prüfen und dagegen Erinnerungen machen, ohne jedoch die Führung 
und Abnahme derselben, ingleichen die Entscheidung der Erinnerun- 
gen durch die dem Rechnungsführer vorgesetzte Dienstbehörde auf- 
zuhalten. Findet er die Entscheidung dem Vereinsinteresse nicht 
entsprechend, so hat er den betreffenden Gegenstand bei dem Bun- 
desrath zur Anzeige zu bringen. 

In dieser dienstlichen Stellung und Aufgabe der Vereinsbeamteu 
ist eine Aenderung nicht eingetreten, auch nachdem mit Errichtung 
des Deutschen Reichs, wie schon oben erwähnt, die Sorge für Ein- 
haltung des gesetzlichen Verfahrens bei Verwaltung der Reichsgefalle 
auf den Kaiser übergegangen ist; namentlich ist auch in dem Ver- 
hältnisse dieser Beamten zu demjenigen Bundesstaate, aus dessen 
Dienst sie berufen worden sind, nichts geändert worden. 

Nachstehende Uebersicht macht ersichtlich, welchen Direktivbe- 
hörden Vereinsbevollmächtigte beigeordnet sind, und giebt den Sta- 
tionsort und den Heimathsstaat an, aus dessen Dienst sie berufen 
worden sind. 
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Staat, iu welchem 
die Beamten 
fungiren. 
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Preussen 

>> 

ff 
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Preussen, Lauenburg, 

Lübeck, Hamburg . 

Preussen, Bremen . . 

Oldenburg 

Braunschweig 

Preussen 

Hessen 

Preussen 

Luxemburg 

Bayern 

Sachsen 

Württemberg 

Baden 

Preussen (Hohenzoll.) 

Mecklenburg . . . . • 



Direktivbehörden, 
welchen sie beigeordnet sind. 



Königl. Provinzial-Steuerdirektionen zu Königsberg und Danzig 
Königl. Provinzial-Steuerdirektion zu Stettin 

Breslau 

Magdeburg 
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Altena 
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Hannover 

Grossherzogl. Ober-Zolldirektion zu Oldenburg , 

Herzogl. Braunschw.-Lüneburg. Zoll- und Steuerdirektion zu Braunschweig 

Königl. Provinzial-Steuerdirektion zu Kassel 

Grossherzogl. Hess. Ober-Steuerdirektion zu Darmstadt 

Königl. Provinzial-Steuerdirektion zu Köln 

Königl. Grossherzogl. Zolldirektion zu Luxemburg 

Königl. General-Zolladministration zu München 

Königl. Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden 

Königl. Steuerkollegium zu Stuttgart 

Grossherzogl. Zolldirektion zu Karlsruhe 

Königl. Regierung zu Sigmaringen , 

Grossherzogl. Steuer- und Zolldirektion zu Schwerin 



Der Beamten 



Stationsort. 



HeimathS" 
Staat. 



Königsberg. 

Stettin. 

Breslau. 
Magdeburg. 

Altena. 
Hannover. 



Darmstadt. 
Köln. 

München. 

Dresden. 

Karlsruhe. 



\ 



Schwerin. 



Bayern. 
Sachsen. 

■ 

Baden. 

Bayern. 
Hessen. 



Württemberg. 

Bayern. 

Preussen. 



99 



91 



Von den 28 Direktivbehörden, welche im Zollvereinsgebiete fun- 
giren, sind nach dieser Uebersicht nur 19 mit Vereinsbevollmächtig- 
ten beschickt, während 9 Direktivbehörden, nämlich den Provinzial- 
Steuerdirektionen zu Posen und Münster, den Königl. Regierungen 
zu Potsdam und Frankfurt a. 0,, dem Königl. Finanzministerium zu 
Berlin, der Generalinspektion des Thüringischen Zoll- und Handels- 
vereins, sowie der Grossherzogl. Sächsischen Generalinspektion zu 
Erfurt, der Herzogl. Anhaltischen Zolldirektion zu Magdeburg und der 
Direktion der Zölle und indirekten Steuern zu Strassburg solche 
Vereinsbeamte nicht beigeordnet sind. 



Von den bei den übrigen 19 Direktivbehörden fungirenden 12 
Bevollmächtigten sind 4 aus Preussen, 3 aus Bayern, 2 aus dem 
Königreich Sachsen, und je einer aus Württemberg, Baden und Hessen 
berufen. 

Den Nachweis darüber, bei welchen Hauptämtern im Jaiire 1872 
Stationskontroleure in Funktion gewesen sind, welchen Vereinsbevoll- 
mächtigten dieselben unterstellt waren, und welches ihr Stationsort 
und der Heimatbsstaat war, aus dessen Dienst sie berufen worden 
sind, ergiebt folgende Aufstellung. 



TJebersicht 

aber die den einEelneo Hauptämtern beigeordneten Stationskontroleure 

mit Nachweisung derjenigen Hauptämter, in deren Bezirk solche Beamte nicht fungiren. 



S 

s 

na 

P 

es 



vorgesetzter 
Vereinsbe- 
vollmäch- 
tigter 



Der Stationskontroleure 



zu 



Stationsort. 



Heimatbs- 
staat. 



Hauptämter, 
in deren Bezirk diese Be- 
amten fungiren. 



Direktivbezirk, zn 
welchem diese Haupt- 
ämter gehören. 



Hauptämter desselben Di- | 
rektivbezirks, welchen i 
solche Beamte nicht beige-' 
ordnet sind. 



1 

2 
3 



Königsberg. 



vacat. 



vacat. 



Königsberg. 

Tüsit. 
Danzig. 

Berlin. 



Bayern. 

Bayern. 
Oldenburg. 

Sachsen. 



Eydtkuhnen,Johannisburg,Nei- 
denburg, Pillau, Königsberg. 

Tilsit, Memel,Schmaleningken. 

Danzig, Thom, Elbing. 

Berlin f&r ausländische und 
für inländische Gegenstände. 

Frankfurt a. 0. 



Provinzial-Steuerdirektion 
zu Königsberg. 



n 



Danzig. 

Finanzministerium in 
Berlin. 

Regierung, Abth. ffir 
indirekte Steuern zu Frank- 
furt a. 0. 



Braunsberg, Friedland, Gum- 
binnen, Osterode. 

Deutsch-Crone, Marienwerder, 
Pr. Stargard. 



Cottbus, Crossen, Landsberg 
a. W., Lübben. 



EiaUituBg. 



1.20 



B 

B 

p 

M 



vorgesetzter 

Vereinsbe- 

ToUmäch- 

tigter 



Der Stationekontroleure 



zu 



StatioDSort. 



Heimatbs- 
staat. 



Hauptämter, 
ia deren Bezirk diese Be- 
amten fangiren. 



Dir ektiv bezirk, zu 
welchem diese Haupt- 
ämter gehören. 



Hauptämter desselben Di- 
rektivbezirks, welchen solche 
Beamte nicht beigeordnet 
sind. 



Stettin. 



6 
7 

8 



10 
11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 



Breslau. 



18 

19 

20 

21 

22 
23 

24 



Magdeburg. 



Altena. 



Hannover. 



» 
t» 



Darmstadt. 



25 



Kohl. 



26 



27 

28 

29 

30 
31 



Mfincben. 



Stettin. 

Stralsund. 
Breslau. 

Scbweidnitz. 

Magdeburg. 



Kiel. 
Flensburg. 

Lübeck. 

Hamburg. 
Bremen. 

Emden. 
Hannover. 
Harburg. 



Oldenburg. 

Braunschweig. 

Frankfurt a. M. 

Darmstadt. 

Mainz. 
Aachen. 

Emmerich. 



Saarbrücken. 



München. 



n 
n 



Bayern. 1 Stettin, Swinemünde, Kolber- 

germünde. 

Bayern. Stralsund, Wolgast, Anklam. 

Bayern. Breslau, Batibor, Myslowitz, 

Neustadt O.-S. 

Sachsen. Görlitz, Mittelwalde, Liebau, 

Schweidnitz. 

Sachsen. Magdeburg, Halle, Halber- 
stadt, Nordhausen. 



Württemberg. 
Bayern. 

Bayern. 

Sachsen. 
Bayern. 

Bayern. 
Württemberg 
Hessen (seit 
Juli 1872 un- 
besetzt). 
Preussen. 



Bayern. • 
Preussen. 



Provinzial-Steuerdirektion 
zu Stettin. 

n 

Breslau. 



Magdeburg. 



Baden. 
Hessen. 



Bayern. 



Preussen. 



Hof. 

Lindau. 

Ludwigshafen a. B. 

Nürnberg. 
Passau. 



n 
t» 



KieI,Bendsburg,Heide,Tönning. 

Flensburg, Schleswig, Ten- 
dern, Hadersleben. 

Wandsbeck, Neustadt, Lauen- 
burg, Lübeck. 

Ottensen, Itzehö, Hamburg. 

Bremen, Sebalds brück, Geeste- 
münde. 

Emden, Leer. 

Hannover, Hildesheim, Minden. 

Harburg, Stade, Lüneburg. 



Brake, Varel , Delmenhorst, 

Oldenburg. 
Braunschweig. 

Biebrich, Frankfurt a. M., 

Hanau, Oberlahnstein. 
Darmstadt, Offenbach,Giessen. 

Mainz, Worms, Bingen. 

Aachen , * Köln , Düsseldorf, 
Malmedy, Wassenberg. 

Cleve, Emmerich, Kaldenkir- 
chen,Erefeld,Duisburg,Neuss, 
üerdingen, Wesel, Buhrort. 

Koblenz, Saarbrücken, Trier. 

Luxemburg. 

München, Augsburg. 

Heidenheim, Ulm. 

Hof, Baireuth, Waldsassen. 

Mittenwald, Pfronten, Kemp- 
ten, Lindau. 

Ludwigshafen a. B., Kaisers- 
lautern. 

Nürnberg, Fürth, Bamberg. 

Passau, Simbach. 



Altena. 



Hannover. 



n 
n 

n 



Büge nwalde , Stolpmünde , 
Schievelbein, Stargardi 

Landsberg , Glogau , Lieg- 
nitz, Oels, Oppeln, Wohlau. 



Burg, Langensalza, Mühl- 
berg, Naumburg, Salzwedel, 
Stendal, Wittenberg. 



Nordhom, Gelle, Hitzacker, 
Osnabrück. 



Zolldirektion zu Oldenburg. 

Zoll- und Steuerdirek- 
tion zu Braunschweig. 

Provinzial-Steuer- 
direktion zu Kassel. 
Ober-Steuerdirektion 
zu Darmstadt. 

t» 
Provinzial-Steuerdirektion 

zu Köln. 



Zolldirektion zu Luxem- 
burg. 
General -Zolladministration 

zu München. 
Steuerkollegium zu Stutt- 
gart. 
General -Zolladministration 
zu München. 



Kassel, Marburg. 



Kreuznach, Elberfeld,Neuwied. 



n 



1.30 



Einleitimg« 



0> 

B 

a 



Der StatioiiBkontroleure 



vorgesetzter 

Vereinsbe- 

Yollmäch- 

tigter 



32 

33 

34 
35 
36 



37 
38 
39 
40 



41 



42 

43 
44 
45 



ZQ 



München. 



Dresden. 



Earlsmhe. 



Schwerin. 



StatioDSort. 



Begensborg. 

Würzbnrg. 

Bosenheim. 
Dresden. 
Chemnitz. 



Leipzig. 
Schandan. 

Zittau. 
Stuttgart. 



Eonstanz. 



Mannheim. 

Basel. 
Waldshut. 
Bestock. 



Heimaths- 
Staat. 



Preussen. 



Hauptämter, 
in deren Bezirk diese Be- 
amten fungiren. 



Dir ektiv bezirk, zu 
welchem diese Haupt- 
ämter gehören. 



Sachsen. 
Preussen. 



Baden. 



Preussen. 



Wtirttemberg 
Preussen. 



Waldmünchen, Fürth a. W., 
Begensburg. 

Würzburg,Marktbreit, Schwein- 
fnrt, Aschaffenburg. 

Bosenheim, Freilassing. 

Dresden, Meissen, Biesa. 

Annaberg, Eibenstock, Frei- 
berg, Chemnitz, Zwickau, 
Glauchau. 

Leipzig, Grimma. 

Pirna, Schandan. 

Zittau, Bautzen, LObau. 

Stuttgart, Heilbronn, Kann- 
statt, Esslingen , Gmünd, 
Göppingen, Hall, Ludwigs- 
burg, Beutlingen, Tübingen. 

Friedrichshafen,Bottweil,Spai- 
chingen, Sulz, Waldsee. 

Eonstanz, üeberlingen. 

Baden, Earlsrahe, Heidelberg, 

Mannheim. 
Freiburg, Lahr, Lörrach. 
Säckingen,Stühlingen,Bandegg. 
Bestock, Schwerin, Güstrow, 

Neu-Brandenburg. 



In nebenerwähnten Di- 
rektivbezirken fehlen Yer- 
einsbeamte, sowohl Vereins-' 
bevollmächtigte als auch 
Stationskontroleure, gänzlich. 



General- Zolladministration 
zu München. 



Dresden. 



Steuerkollegium zu 
Stuttgart. 



Zolldirektion zu Earls- 
ruhe. 



Steuer- und Zolldirektion 

zu Schwerin. 

Begierung, Abthl. 

für indirekte Steuern zu 

Potsdam. 

Provinzial - Steuerdirektion 

zu Posen. 



Hauptämter desselben Di- 
rektivbezirks, welchen solche 
Beamte nicht beigeordnet 
sind. 



Provinzial - Steuerdirektion 
zu Münster. 

Generalinspektion des Thü- 
ringischen Zoll- und Han- 
dels-Vereins. 
Anhaltische Zolldirektion 

zu Magdeburg. 
Direktion der Zölle und in- 
direkten Steuern zu Strass- 
burg. 



Marienberg, Plauen. 



Brandenburg, Neustadt E.-W., 
Potsdam, Prenzlau, Neu-Bup- 
pin, Zossen. 

Podzamcze, Pogorzelice, Skal- 
mierzyce, Strzalkowo, Brom- 
berg, Chodziesen, Lissa, Me- 
seritz, Posen. 

Vreden , Arnsberg , Dort- 
mund, Lemgo, Lippstadt, Min- 
den, Münster, Bheine. 

17 Oberkontrol-Bezirke und 4 
Hauptämter zu Erfurt, Alten- 
burg, Gotha, Gera. 

Dessau. 

Altkirch, Diedenhofen, Metz, 
Münster, Saarburg, Schirmeck, 
Vic, Hagenau, Mülhausen, 
Saargemünd , Schlettstadt, 
Strassburg. 



Aus derselben erweist sich, dass im Jahre 1872 nur 165 Haupt- 
ämtern Stationskontroleure beigeordnet waren, während in 79 Haupt- 
amts-Bezirken, welche in der letzten Spalte der IJebersicht zusammen- 
gestellt sind, und in den Ober-Kontrolbezirken des Thüringischen 
Vereins solche Beamte nicht in Funktion gewesen sind. Bei den 



vorgenannten 165 Hauptämtern waren 45 Stationskontroleure beglau- 
bigt, von denen 21 aus Preussen, 11 aus Bayern, 5 aus Sachsen, 
3 aus Württemberg, je 2 aus Baden und Hessen und einer aas 
Oldenburg in den Vereinsdienst berufen waren. 



J 



1.31 



Nachweisung 



über die 



Organisation der Zoll- nnd Stteuerverwaltnng 



des Deutschen Reichs 



für das Jahr 1872. 



1.32 



Nachweisung über die Organisation der Zoll- nnd Steuerverwaltung des Deutschen Beichs. 



Staaten, 
Direktiv- und Haup tarn ts-B ez irk e. 



(*Aemter mit Niederlagen.) 



I. TerritorialferlitItniBse. 



1. 

Flächen- 
inhalt in 

Reichs- 
Quadrat- 

meilen. 



2. 

Einwohner- 
zahl nach der 
Zählung vom 
Jahre 1871. 



3. 
Länge der Grenze 



a. 

gegen das 
Zollaus- 
land in 
Reichs- 
meilen. 






b. 

gegen 
Bundea- 
atamten, 
mit wel- 
chen ein 
flber- 
g&ngs- 
steuer- 
pflichü- 
ger Ver- 
kehr be- 
steht, in 
Reichs- 
meilen. 



n. Zahl der den 



A. Für den 



1. 
Selbst- 
stän- 
dige 
Abferti- 
gungs- 
stellen 

der 
Haupt- 
ämter. 



2. Neben-ZoU- 

ämter I. an der 

Grenze 



über- 
haupt. 



dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 



Selbst- 

stlbidlge 

Abfertl- 

gungt- 

stellen 

der 

Neben- 

EollKmter 

I. an der 

Grense. 



I. Prenssen. 

1. Kgl. Provinzial-Steaerdirektion zu Königsberg. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Eydtkuhnen*) 

Johannisburg*) 

Memel*) 

Neidenburg 

Pillau») 

Schmaleningken 

Tilsit») 

b) Hauptämter im Innern: 

Braunsberg*) 

Friedland 

Gumbinnen 

Königsberg i. Pr.*) 

Osterode 

(7 H.-A. a. d. Grenze, 5 H.-A. im Innern.) Summe 

2. Kgl. Provinzlal-Stenerdirektion zn Danzig. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Danzig*) 

Thom*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Deutsch-Crone 

Elbing*) 

Marienwerder 

Pr. Stargardt 

(2 H.-A. a. d. Grenze, 4 H.-A. im Innern.) Summe 

3. Kgl. rinanz-Mlnisterinm. 

b) Hauptämter im Innern: 

Berlin für ausländische Gegenstände . . . 
Berlin för inländische Gegenstände .... 

(2H,-A. im Innern.) Summe 

4. KgL Eegiernng zu Potsdam. 

b) Hauptämter im Innern: 

Brandenburg 

Neustadt E.-W 

Potsdam*) 

Prenzlau 

Neu-Ruppin 

Zossen 

(6H.-A. im Innern.) Summe 



46 
70,5 

19,3 

59,6 
30,3 
40,4 
53 

70,5 
97,a 
80,5 
23,5 
105,7 



65,1 
59,4 

103,0 
38,5 
62,3 

131,1 



a 



2,1 



2,1 



62,4 
54,6 
53,9 

61,4 

66,6 
68,3 



367,3 



128 250 

134 328 
55958 

115400 
45520 
96697 

154387 

186529 
246254 
229 009 
161893 
268 709 



3. 

Neben- 

ZoU- 

ämter 

II. an 

der 
Grenze. 



8 



al 





17,7 
21,7 
17,6 
16,8 
19,6 
11,9 
11,6 



1 



1 

2 



10 



1 
1 



4 

4 

2 
2 



696,4 1.822934 116,9 



15 



262505 
182810 

187719 
167388 
210439 
304 660 



22,6 
23,9 



4 

1 



1 
2 



1 



459,4 1.315 521 46,5 



1 



844220 



4 
33 



844220 



37 



160791 
152374 
239 600 
128827 
165 270 
138464 



985326 



4. Ansageposten 



über- 
haupt 



darunter 



a. in 
Verbin- 
dung 
mit 
Zoll- 
ämtern. 



b. nicht' 

in Ver-| 

bindung! 

mit I 

ZoU- 

ämtem. 



11 



12 



13 



1 
1 

3 
1 



d 



d 



1 

1 

3 
1 



1 
2 



d 1 

2 



3 



Kadkmisimg ftb«r die Organisatios d«r Zoll- and Stenerrerwaltmig des Pratsebat Beioks. 
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y- und Abfertigongsdienst. 














5. Stellen znr Ertheilnng von 


B. Stener- 


7. Stener- 


8. Amtsstellen, welche 


9. 


Salz-Stenerftmter 


10. 


üebergangsabgabe-SteUen 


r^ansportansweisen im Grenzbe- 
zirk, nicht in Yerhindnng mit 
Zollämtern 


(Zoll)ftrater im 
Innern 


(Zoll)rezeptnren 


abgesehen von Erhebun- 
gen fftr privative Rech- 
nung ansschliesslich 
befugt sind 










über- 
haupt. 


darunter 


über- 
haupt. 


darunter 

>■ .1 , — ■ ■ , >«_ 




1 


a. auf StaatS'Sala- 

werken, und xwar 

mit der Salswerk- 

Verwaltung 


b. 

auf 
Privat- 

Salz- 
werken. 


a TTA^ai*<Tfk.TI OPSa 1^ A Ivf A*4^ *»in w% e»o • 




darunter 


über- 
haupt. 


dar- 
unter 
mit 
Nieder- 


an 

der 

Grenze. 


im 
Innern. 


stellen an den 
Binnengrenzen 


stellen im 
Innern 




znr 

Post- 

ZoHab- 

ferti- 

gang. 


znr Erhebung 
von 


3* 1 


a. anf 
Kosten 

des 
Staats 


b. andere Stellen 

(V.^.^. § 123) 

verwaltet von 


über 
haupt. 


aa. in 

Verbin- 
dung 


bb. nicht 
in Ver- 
bindung 


aa. in 
Verbin- 
dung 


1 

bb. nicht 
in Ver- 
bindung 


Tabacks 


Brau- 


kom- 


nicht 




ML 


bb. 




enrich- 
tete 


Orts, 
bebörden. 


Privaten- 




lageo. 






Steuer. 


malz- 
Steuer. 




bialrt. 


kom- 
binirt 






mit anderen vorher Terxeichneten 




Stellen. 






























AmtAstellen. j 
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Anmerkung: Die einzelnen Zahlen beigefügten Buchstaben TeTweisen auf Spalte 123 der üebersicht 

SUtistik des Deutschen Reichs. Bd. VI. 



1.34 



Nachweisung über die Organisation der Zoll- und Stenerverwaltung des Deutschen Reichs. 



Staaten, 
Direktiv- und Hauptamtsbezirke. 



(* Aemter mit Niederlagen.) 



I. Preossei« 

1. KgL ProTinsial-Steuerdirektion su Königsberg. 

a) Haupt&mter an der Grenze: 

Eydtkuhnen*) 

Johannisburg*) 

Memel*) 

Neidenburg 

Pülau*) 

Schmaleningken 

Tüsif) 

b. Hauptämter im Innern: 

BrauDsberg*) 

Friedland 

Gnmbinnen 

Königsberg i. Pr. *) 

v/overou6 ••«•«•«•••••.•.■«. 
(7 H.-A. a. d. Grenze, 5 H.-A. im Innern.) Summe 

2. KgL ProTinsial-Steuerdirektion zu Danzig. 

a) EUinptämter an der Grenze: 

Danzig*) 

Thom*) 

b) Hauptämter im Innern: 
Deutsch-Grone 

Marienwerder 

Pr.-Stargardt 

(2 H.-A. a. d. Grenze, 4 H.-A. im Innern.) Summe 

3. Kgl. Finanzministerium. 

b) Hauptämter im Innern: 

Berlin für ausländische Gegenstande*) . . i 
Berlin für inländische Gegenstände . . . . i 

(2 H.-A. im Innern.) Summe 

4L Kgl. Eegierung zu Potsdam, 
b) Hauptämter im Innern: 

Brandenburg 

NeustadtE.-W 

Potsdam*) 

Prenzlau 

Neu-Ruppin 

Zossen 

(6 H.-A. im Innern.) Summe 



(focki II. Zahl der dei laiptiMtera «atergeordietei AMtsstellei. 
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ttbor die Organisatiom der Zoll- uüd Steuer^erwaltang des Deutschen Reichs. 



H Staaten, 

Direktiv- und Hauptamtsb^zirke. 



(*Aemter mit Niederlagen.) 



N^ckiW. I a k 1 d«« 
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I. Preussei« 

1. Kgl. Fro^insial-Steuerdirektion zu Königsberg. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Eydtktthnen *) 

Johannisburg*) 

Memel*) 

Neidenburg 

Schmaleningken 

Tüsit*) 

b) Hauptamter im Innern: 

Braunsberg*) 

Friedland 

Gumbinnen 

Königsberg i. Pr.*) 

Osterode 

(7 H.-A. a. d. Grenze, 5 H.-A. im Innern.) Summe 

2. Kgl. PreTinzial-Steuerdirektion zu Danzig. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Danzig*) 

Thom ♦) 

b) Hauptämter im Innern: 

Deutsch-Grone 

Elbing*) 

Marienwerder 

Pr. Stargardt 

(2 H.-A. a. d. Grenze, 4 H.*A. im Innern.) Summe 

9. JLgi. jrmanzminisveriuni. 

b) Hauptämter im Innern: 

Berlin fUr ausländische Gegenstände*) . .i 
Berlin für inländische Gegenstände . . . .> 

(2H.-A. im Innern.) Summe 

4. Kgl. Eegierung zu Potadam. 
b) Hauptämter im Innern: 

Brandenbarg . . . . « 

Neustadt E.-W 

Potsdam *) 

Prenzlan 

Neu-Boppin 

Zossen 

(6H.-A. im Innern.) Summe 
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Naehweisnng ttber die Organisation der Zoll- und Steaerrerwaltong des Deatscben Beichs. 



Staaten, 
Direktiv-undHauptamts-Bezirke. 

(* Aemter mit Niederlagen.) 
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Za Spalte 2. a. Hierunter sind enthalten : Das Eurische Haff nebst dem Memeler Tief mit 28,8 Beichs-Quadratmeilen und die zu den Kreisen Fisch- 
hausen, Königsberg, Heiligenbeil und Braunsberg gehörigen Theile des Mschen Haffs mit 10,3 Beichs-Quadratmeilen; zusammen also 
39,t Beichs-Quadratmeilen Wasserflächen. Die Landfläche des Direktivbezirks umfasst demnach 657,3 Beichs-Quadratmeilen. 

Zu Spalte 4. a ' . Grenze gegen Bussland. 

b. Grenze gegen die Ostsee. 

c. Grenze gegen Bussland 8,4 Meilen. 

„ „die Ostsee 9,3 „ 

Zu Spalte 12. d. Mit dem Neben - Zollamt I zu Flottowen im Hauptamts -Bezirk Johannisburg und dem Neben-ZoUa mtl Napierken im Hauptamts* 

« 

Bezirk Neidenburg sind Ansageposten verbunden. ' 

Zu Spalte 46. e. Das 4. Hauptamts-Mitglied ist Oberrevisor. 

f. Das 4. Hauptamts-Mitglied ist Packhofs- Vorsteher. 
Zu Spalte 55. g. Bei der Zollexpedition am alten Hafen in Pillau sind besondere Beamte nicht angestellt. 
Zu Spalte 112.h. Diese Beamten üben ihren Dienst nicht reitend, sondern fahrend aus, und sind daher zum Halten von 2 Dienstpferden verpflichtet. 



Zu Spalte 2. a. Hierunter sind enthalten : 5,7 Beichs-Quadratmeilen Wasserflächen in den Hauptamts-Bezirken Danzig und Elbing. Die Landfläche 

des Direktivbezirks umfasst somit 453,7 Beichs-Quadratmeilen. 
Zu Spalte 4. b. Grenze gegen Bussland. 

c. n » die Ostsee. 

Zu Spalte 12. d. Mit der Zollabfertigungs-Stelle am Hafenkanal zu Neufahrwasser ist ein Ansageposten verbunden. 
Zu Spalte 46. e. Das 4. Hauptamts-Mitglied fungirt als Packhofs- Vorsteher. 
Zu Spalte 61. f. Das Neben-ZoUamt I Neufahrwasser hat kein besonderes Personal. 



Zu Spalte 2/3. a. Der Bezirk des Haupt-Steueramts fiQi' inländische Gegenstände zu Berlin umfasst die Stadt nebst .deren halbmeiligem Umkreis. Auf 

die eigentliche Stadt entfallen 826341, auf deren Umkreis 17879 Einwohner. 

Zu Spalte 46. b. Das 4. Hauptamts-Mitglied ist Packhofs- Vorsteher. 

Zu Spalte 48. c. Beim Haupt-Steuerarot für inländische Gegenstände ist ein Ober-Kontroleur für die Schiffsvermessung, und einer für das Prozess- 
wesen bestellt. 

Zu Spalte 57. d. Einer dieser Assistenten fungirt als Vorsteher der Post-Steuerexpedition. 

Zu Spalte 60. e. Hilfsaufseher. 

Zu Spalte 77 a. Ausserdem ist beim Steueramt Spandau ein Assistent ausschliesslich für den privativen Dienst angestellt. 
Zu Spalte 113b. Unter diesen 100 Steueraufsehern befinden ^ich 58, welche gleichzeitig für den Aufsichtsdienst in mahl- und schlachtsteuer- 
pflichtigen Städten bestimmt sind. 
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Nüohweiiiuig Ober die OrganisatioB der ZoU- und Steaerrerwaltojig des Deuts^^en Bei 



Staaten, 
Direktiv- und H au p ta m t s-B e z irk e. 



(^Aemter mit Niederlagen.) 
1 

(lockt L PreuMi. 

5. Kgl. Eegiernng zu Frankfart a. 0. 

b) Haüpt&mter im Innern: 

Cottbus*) 

Crossen 

Prankfurt a. 0*) 

Landsberg a. W. ^ 
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Naohveisang Aber die Organisation der Zoll- und Stenerrerwaltang des Deutschen Reichs^ 



Staaten , 
Direktiv-undHanptamts-Bezirke. 

(* Aemter mit Niederlagen.) 


, 




Nechi III. Z a 1 


1 1 des 


iienstpersenals. 








Noch: B. Im 


Au&ichtsdlenst. 




3. 


Allgemeiner Steuer-Aufsichtsdienst. 


4. Besonderer Steuer-Aufsichtsdienst. 




a. 

Ober- 

Steuerkontroleure 


b. 
Steuerauüseher 


Hilft- 

auf- 

seher. 


a. 

Für die Bübenzucker- 

Fabriken. 


b. 
Fflr die Salzstener. 


c. 
Sonsti- 
ger be- 
sonde- 
rer 
Steaer- 
Anf- 
sichtfi- 

dienst. 

1 


über- 
haupt. 

i 


darunter 
berittene. 


1 

über- 
haupt. 


darunter 
berittene. 


aa. 

Ober- 
Steuer- 
kontro- 

leure. 


bb. 

Auf- 
seher. 


cc. 

HilfR. 
auf- 
seber. 


aa. 

Ober- 
Stener- 
kontro- 

leure. 


bb. 

Auf. 
seher. 


cc. 

Hilfc- 

auf- 

seber. 


\ 


111 


112 


113 


114 


115 


' 116 


117 


118 119 


120 1 


121 


122 


Bl«dit I. PreMssei. 
6. Kgl. Eegiernng zu Frankfart a. 0. 

b) Hauptfimter im Innern: 

CottbHS*) 

Crossen 


3 
3 
5 
4 
3 


3 
3 
5 
4 
3 


27 
18 
29 
23 
14 


4 

4 

9 
6 
7 


^~" 


» 


36 


1 


— 


— 


— 


— 


Frankfurt a. *) 


Landsberff a. W 


Lübben 


(5H.-A. im Innern.) Summe 

6. KgL ProTinzial-Steuerdirektion su Stettin. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Kolber&rermünde*) 


18 


18 


111 


30 


— 


— 


36 


1 


— 


— 


— 


— 


2 

1 
2 

• 

1 

3 
5 

4 

3 


2 

1 
2 

1 

2 
5 

4 
2 


17 
5 

14 
5 
2 
3 

14 

16 

23 

« 25 


3 

4 
5 

9 
10 

4 


— 


___ 


3 

3 
9 
6 


• 


— 


— 


— 


— 


Rügenwalde*) 

Stolnmünde*) 


Stralsund*) 

1 Swinemftnde*) 

Wolgasf) 

b) Hauptämter im Innern: 

Anklam*) 

Schievelbein 

Stargard 

Stettin*) 

(6H.-A. a. d. Grenze, 4H.-A. im Innern.) Summe 

7. KgL ProTinzial-Steuerdirektion sn Posen. 
, a) Hauptämter an der Grenze: 

Podzamcze 

Poirorzelice 


21 


19 


124 


35 


— 


— 


21 


— 


— 


— 


— 


— 


2 
2 
3 

3 
3 

4 
3 
4 


2 
2 

3 

3 
3 
4 
3 
3 


2 

6 
12 
13 

17 
7 
20 
13 
31 
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4 
3 

4 

4 

6 

8 

9 

lÖ 


1 
2 
2 







— 


— 


— 


• 


— 


Skaimierzyce 


Strzalkowo 


b) Hauptämter im Innern: 

Bromberg*) . • 

Cbodziesen 

Lissa 


Meseritz 


Posen*) 


(4H.-A. a. d. Grenze, 5H.-A. im Innern.) Summe 

8. KgL Proyinzial-Steuerdirektion zu Breslau. 
aj Hauptämter an der Grenze: 

Landsberg*) 

Lieban*) 

Mittelwalde*) 

Myslowitz*) 


















24 


23 


121 


49 


5 


— 





— 


— 




— 
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1 
2 
2 
1 
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1 
2 
2 
1 
2 


6 

14 

9 

3 

10 


3 
1 
2 
2 


— 
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6 
5 


— 


— 


— 


1 
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Neustadt OVS 


. Seite 


•V j w 


8 


8 


42 


13 


— 


— 


11 




— 


— 


— 


— 
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Bemerkungen. 
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Zn Spalte 49. a. Auf den Packhöfen zu Cottbns und Frankfürt a. 0. sind Revisions-Oberkontroleure als Magazinyerwalter bestellt. 



Zu Spalte 2. a. Unter diesen Flächeninhalt sind die Wasserflächen an der Mfindung der Oder, sowie die salzigen Binnengewässer zwischen 

der Pommerschen Küste und der Insel Bügen nnd die Fahrten nnd Buchten an der letzteren, endlich die Gewässer, welche 
die Halbinsel Dars und die Insel Zingst yom Pommerschen Festlande trennen, mit einem Gesammt-Flächeninhalt von 27,85 
Beichs-Quadratmeilen mit einbezogen. 
Grenze gegen die Ostsee. 

Das 4. Hauptamts-Mitglied ist der Packhofs-Yorsteher. 

Unter dieser Zahl sind 2 ausschliesslich mit der Hebung der Mahl- und Schlachtsteuer beschäftigte Assistenten. 
5 Packhofswärter, 1 Salzwärter, 2 Bootsfahrer. 

Unter diesen 23 Steueraufsehern befinden sich 4, welche ausschliesslich zur Kontrolirung der Mahl- und Schlachtsteuer, und 
1, welcher ausschliesslich zur Stempelung von Spielkarten yerwendet wird. 



Zu Spalte 


4. 


a' 


Zu Spalte 


46. 


b. 


Zu Spalte 


50. 


c. 


Zu Spalte 


53. 


d. 


Zu Spalte 


113. 


e. 



Zu Spalte 4. a. Grenze gegen Bussland. 

Zu Spalte 15. b. Diese Legitimationsschein-Expedition befindet sich in Mixstadt und ist nur während der 4 Jahrmärkte in Thätigkeit. Dieselbe 

wird von der benachbarten Grenz-Aufsichtsstation verwaltet 



Zu Spalte 4. a. Grenze gegen Bussland. 

b. Grenze gegen Oesterreich. 

c. Grenze gegen Oesterreich ll,a Meilen. 
Grenze gegen Bussland 5,3 Meilen. 

Zu Spalte 7. d. Darunter: die Neben-ZoUtot«rI Drieditzund Omeczyu, | ^^ Oesterreicbischem Gebiet gelegen. 

e. das Neben-Zollamt I Deutsch-Basselwitz m Hotzenplotz, * 
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Naohweisnng Aber die Organisation der ZoU- und Steneryerwaltnng des Deutschen Reichs. 



Staaten, 
Direktiv- und Hau p ta m t^s-B ez i r k e. 



(•Aemter mit Niederlagen.) 



1 






Rtckt I. Pre«88ei« 

Noch: 8. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Breslau. 

üebertrag 
b) Hauptämter im Innern: 

Breslau*) 

Glogau*) 

' Görlite*) 

Liegnitz 

Oels / 

Oppeln 

Ratibor*) 

Schweidnitz 

Wohlau 

(5 H..A. a. d. Grenze, 9 H..A. im Innern.) Summe 

9. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion sn Magdeburg. 
b) Hauptämter im Innern : 

Burg 

Halberatadt*) 

HaUe*) ..'..., 

Langensalza*) 

Magdeburg*) 

Mühlberg 

Naumburg*) 

Nordhausen*) 

Salzwedel*) 

Stendal 

Wittenberg 

(11 H.-A. im Innern.) g,^^^ 

10. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Altena 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Hadersleben*) 

Itzehoe*) 

Neustadt*) . ....*.'.' * .' .' ' **.''"' 

Ottensen *) 

Tönning*) 

Wandsbeck*) *."..". 

b) Hauptämter im Innern: 

Flensburg*) 

Heide*) 

Kiel*) '.y.'.\\ ['.'..' ' 

Rendsburg*) 

Schleswig*) 

Tendern*) 

Ausserdem : Lauenburg (i. I.) 

Lübeck*) (a.G.) W. \ \ '/, \ \ 
Hamburg (a. G.) 

(8 H..A. a. d. Grenze, 7 H.-A. im Innern.) Summe 



I. Territerialrerhihnisse. 



1. 

Flächen- 
inhalt in 

Reichs- 
Quadrat- 

meilen. 



2. 

Einwohner- 
zahl nach der 
Zählung vom 
Jahre 1871. 



11. Zahl der dei 



3. 
Länge der Grenze 



185,9 



50,7 
44,1 

41,7 
31,8 

46,0 
32,2 
41,a 
38,0 
59,6 
43,a 



23,5 
31,1 
35,4 

5,6 

23,8 
24,7 



a. 

gegen das 
Zollaus- 
land in 
Reichs- 
meilen. 



1.110463 



26,4 


331061 


80,1 


263125 


62,3 


244477 


63,5 


275754 


64,5 


272 345 


86,0 


437 302 


34,3 


221549 


49,7 


337168 


63,6 


213923 



99,1 



6,3 



20,3 



716,3 3.707167 125,6 



115 340 
219747 
304 198 
161 037 
270664 
139581 
181981 
266 245 
92065 
171 898 
133342 



450,6 2.056 098 



56960 
112326 
95887 
44 148 
66886 
77 580 



f 

d 
b 
8 



25,2 


93 763 


19,9 


57130 


21,4 


99871 


41,8 


100921 


28,8 


85401 


44,8 


81678 


23,3 


53572 


3,5 


48437. 



22,6 

10,3 

29,8 

5 
24,3 

3,8 

18,0 

14,3 

12,8 
17,6 

1,4 



352,7 1.074560 167,5 



b. 

gegen 
Bondet- 
lUaten, 
mit wel- 
chen ein 

aber. 

gang*, 
stener- 
pflichü- 
ger Ver- 
kehr be- 
steht, In 
Reichs- 
meilen. 



A. Für den 



1. 
Selbst- 
stän- 
dige 
Abferti- 
gungs- 
stellen 

der 
Haupt- 
ämter. 



2. Neben-ZoU- 

ämter L an der 

Grenze 



1 
4 



3 
3 



1 
1 



1 



1 

12 



18 



über- 
haupt 



15 



f 4 



21 



6 
11 
2 
5 
6 
4 

3 
4 
1 

3 
5 

1 



51 



dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 



Selbst- 

stXndlge 

Abferti- 

gongs- 

stellen 

der 

Neben- 

KolIImter 

L an der 

Qrense. 



8 



3. 

Neben- 

ZoU- 

ämter 

n. an 

der 
Grenze. 



10 



24 



1 



29 



1 
3 



28 



4. Anaageposten 



über- 
haupt 



darunter 



a. in {b. nicht 

Verbin- |in Ver- 

dung ibindun^ 

mit mit 



ZoU- 
ämtem. 



ZoU- 
ämtern. 



11 



12 



13 
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1 a 


iptinterii 


1 ■ 1 e 


r g • • 


j d ■ 


e 1 e 


■ k m\ % % 


teil 


e B. 


















Hebe- und AbfertigungsdieiiBt. 














1 


5. Stellen zur Ertbeilung yon 


6. Steuer- 


7. Steiter- 


8. Amtestelk% wdehe 


9. 


Salz-Steuerämter 


10. 


Uebergangsabgabe-Stellen 


Transportausweisen im Grenzbe- 
zirk, nicht in Verbindung mit 
Zollämtern 


(ZoU)&mter im 
Innern 


(Zoll)rezeptureiB 


abgesehen von Erhebun- 
gen für privative Bech- 
nung ausschliesslich 
befugt sind 












darunter 




darunter 
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a. anf StaaU-Sals- 
wet kflsi t und awar 


b. 


a. Uebergangs- 
steUen an den 


b. Abfertigungs-^ 
stellen im 1 




darnnter 






über 
baupt. 


a. auf 
Kosten 

des 
Staats 


b. andere Stellen 

{V..Z.-0. § 123) 

verwaltet von 

UM. 1 l»h. 


über- 
haupt. 


dar- 
unter 
mit 
Nieder- 


an 

der 

Grenze. 


im 
Tnnem. 


zur 

Post- 

ZoHab- 

ferti- 


zur Erhebung 

von 

1 


über- 
haupt. 


mit der Salswerk- 
Varmtltung 


auf 
Privat- 

Salz- 
werken. 


über- 
haupt. 


Binnengrenzen 


Innern | 


aa. in 
Verbin- 
dung' 


bb. nicht 
in Ver- 
bindung 


aa. in 

Verbln- 

düng 


bb. nicht 
in Ver- 
bindung U 


Tabaclu- 


Bran- 


1 

kom- 


nicht 




errich- 
tete 


Orts- 
behörden. 


Piiv«len. 




lageB. 






ateaec. 


mabt- 
eteuar. 




bfaiirt. 


kom- 
binirt 
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mit anderen vorher Terselehneten 
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Nachweisang über die Organisatioii d«r Zoll- nnd Stenerverwaltnng des Deutseben Bdcbs. 



Staaten, 
Direkt! y- und Hauptamtsbezirke. 



(* Aemter mit Niederlagen.) 



Ifocki n. Zahl der den lauptanterii uitergeordieteM AntostelleM. | IIL Zahl 



B. Für den AnftichtsdienBt. 













2.illge 


meiner! 


1. Grenzbewacbung. 




Stener-Anf- 










sicbtsdiensi 


a. 


b. 


c. 


d. 


e. 


a. 


b. 

■ 

a 


Ober-Kontrol- 
bezirke. 


Aiifsicbts- 
stationen. 


o 

s 

o 
b4 


lg 

s 

1 


g 

o 

a 
o 

M 


Ober-Kontrol- 
bezirke. 


G 
O 

1 



3. Besonderer Stener-Anüsicbts- 
dienst. 



a. Für die 
Rübenzucker- 
Steuer. 



aa. 



o 



-^ ^ 
^M 



o 



.0 



A 2 
O 



bb. 



11 

.2 o 

■^ OD 



b. Für die 
Salzsteuer. 



aa. 



o 



O 



bb. 



•S o 



c Für 

Reis- 

Btftrke- 

Pabriken. 



i g 

<!j 00 



A. Im Hebe- 



1. Bei den 



a. Hauptamts- 
Mitglieder 
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Nocht L PreisseM. 

Noch : 8. Kgl. Provinzial-Steaerdirektion zn Breslau. 

Uebertrag 
b) Hauptämter im Innern: 

Breslau*) 

Glogau*) 

Görlitz*) 

Liegnitz 

Oels 

Oppeln 

ßatibor*) 

Schweidnitz 

Wohlan 

(5 H.-A. a. d. Grenze, 9 H.-A. im Innern.) Summe 

9. KgL Provinzial-Steuerdirektion zu Magdeburg. 

b) Hauptamter im Lmem: 

Burg 

Halberstadt*) 

Halte*) 

Langensalza*) . : 

Magdeburg*) 

Mühlberg 

Naumburg*) 

Nordhausen*) 

oaizwedei ) .••• .••••••• 

^«enuäi ••••••••••••••••••• 

Wittenberg 

(11 H.-A. im Innern.) Summe 

10. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Altena. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Hadersleben*) 

Itzehoe*) 

Neustadt*) 

Ottensen*) 

Tönning *) 

Wandsbeck*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Flensburg*) 

Heide*) 

Kiel*) 

Rendsburg*) 

Schleswig*) ^ 

Tondem*) 

Ausserdem : Lauenburg (i. I.) 

Lübeck*) (a. G.) 

Hamburg (a. G.) 

(8 H.-A. a. d. Grenze, 7 H.-A. im Innern.) Summe 



23 



3 

4 

2 
2 
2 

1 
2 



1 



29 166 
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Staaten, 
Direktiv- und Hauptamtsbezirke. 



(*Aemter mit Niederlagen.) 
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Nockt I. Preusen. 

Noch : 8. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Breslau. 

Uebertrag 
b) Hauptämter im Innern: 

Breslau*) 

Glogau*) 

Görlitz*) 

Liegnitz 

Oels 

Oppeln 

Batibor*) 

Schweidnitz 

Wohlau 

(5 H.-A. a. d. Grenze, 9 H.-A. im Innern.) Summe 

9. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Magdeburg. 

b) Hauptämter im Innern: 

Burg 

Halberstadt*) 

HaUe*) 

Langensalza*) 

Magdeburg*) 

Mühlberg 

Naumburg*) 

Nordhausen*) 

Salzwedel*) 

Stendal 

Wittenberg 

(11 H,-A. im Innern.) Summe 

10. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Altena. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Hadersleben*) 

Itzehoe*) 

Neustadt*) 

Ottensen*) 

Tönning*) 

Wandsbeck*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Flensburg*) 

Kiel*) 

Bendsburg*) 

Schleswig*) \ 

Tondern*) 

Ausserdem : Lauenburg (i. I.) 

Lübeck*) (a. G.) 

Hamburg (a. G.) 

(8 H.-A. a. d. Grenze, 7 H.-A. im Innern.) Summe 
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Nachwaiaang fibei die OrKufsatioB der Zoll- nnd Stenerrerwattmtg des Dentecben Belchs. 
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Nachweisung über die Organisation der Zoll- nnd Stenerrerwaltnng des Dentschen Beicbs. 



Staaten , 
Direktiv-undHauptamts-Bezirke. 



Nocki IH. lahl des •ieMstpers^ials. 



Noch: B. Im AuftiohtsdieiiBt. 



3. Allgemeiner Stener-Aafsichtsdienst. 



a. 

Ober- 
Stenerkontrolenre 



(* Aemter mit Niederlagen.) 
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Reckt I. PreiBsen. 

Noch: 8. Kgl. Prorinzial-Stenerdirektion zn Breslau. 

üebertrag 
b) Hauptämter im Innern: 

Breslau*) 

Glogau*) 

Görlitz*) 

Liegnitz 

Oels 

Oppehi 

Eatibor*) 

Schweidnitz 

Wohlau 

(5 H.-A. a. d. Grenze, 9 H.-A. im Innern.) Summe 

9. KgL Provinzial-Steuerdirektion zu Magdeburg. 

b) Hauptämter im Innern: 

Burg 

Halberstadt*) 

Halle*) 

Langensalza*) 

Magdeburg*) 

Mühlberg 

Naumburg*) . , ; 

Nordhausen*) 

Salzwedel*) 

Stendal 

Wittenberg 

(11 H,-A. im Innern.) Summe 

10. Kgl. Provinzial-Steuerdirektion zu Altena. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Hadersleben*) 

Itzehoe*) 

Neustadt*) 

Ottensen *) ^ . . 

Tönning*) 

Wandsbeck*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Flensburg*) 

Heide*) 

Kiel*) 

Rendsburg*) 

Schleswig*) 

Tondem*) 

Ausserdem: Lauenburg (i. L) 

Lübeck *) (a. G.) 

Hamburg (a. G.) 

I (8 H.-A. a. d. Grenze, 7 H.-A. im Lmem.) Summe 
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Nachweisang ober die Organisation der Zoll- and Steuerverwaltang des Dentsohen Beichs. I. 50 



Zq Spalte 7. f. Darunter das Neben-Zollamt I Oesterr .-Oderberg in Jaegemdorf, auf Oesterreichischem Gebiet gelegen. 



i 



Zq Spalte 46. a. Das 4. Hanptamts-Mitglied ist der Packhofs- Vorsteher. 

Zu Spalte 115. b. Diätarien. 

Zu Spalte 121. c Supernumerare. 

Zu Spalte 2. a. Das Kaiserliche Haupt-Zollamt Hamburg ist im Zollausland gelegen, hat daher keinen Bezirk; desgleichen Bremen im Ver- 
waltungsbezirk Hannoyer. ^ , 
Zu Spalte 4. b. Grenze gegen die Ostsee. 

c. „ „ die Nordsee. 

d. „ „ die Elbe. 

e. „ „ Hamburger Freihafengebiet. 

f. „ H Dänemark 13,9 Meilen. 
„ „ die Ostsee 6,9 

„ „die Nordsee 1,8 „ 

22,6 Meüen. 

g. Grenze gegen Hamburger Gebiet 1,8 Meilen. 

„ die Elbe 3,a „ 

5 Meilen. 
1l Grenze gegen die Ostsee 6,5 Meilen. 

die Nordsee ll,i 

17,6 Meilen. 
Zu Spalte 7. i. Auf Hamburger Gebiet das Neben-Zollamt I Eppendorf. 

k. Desgleichen die Neben-ZoUämter I Bannbeck, Bülwärder-Billdeich und Rothenburgsort. 
Zu Spalte 14. 1. Desgleichen die Legitimationsschein-Expedition Ochsenwärder. 
Zu Spalte 18. m. Desgleichen das Ünter-Steueramt Bergedorf. 
Zu Spalte 46. n. Das weitere Hauptamts-Mitglied ist der Oberrevisor. 

0. Die Hauptamts-Dirigentenstelle wird vom Oberinspektor in Wandsbeck kommissarisch mitverwaltet, 
p. Das weitere Hauptamts-Mitglied ist der Packhofe-Vorsteher. 
Zö Spalte 94. q. Der Oberkontroleur fungirt zugleich als Vorstand bei dem Neben-Zollamt I Travemünde. 
Zu Spalte 36 u. 98—102. r. Die Organisation des Kreuz-Zollwesens schliesst sich nicht an die Bezirkseintheilung an, cfr. S. 18 u. 19 der Einleitung. 
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N^mt^weisu^g t(1)ei die Orgf^nisatioB der 3oU- mict Steiier¥erwfjt«ng dei Bentscken Bdelis. 
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(*Aemter mit Niederlagen.) 
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Noehi I. TreuseM. 

11. KgL ProTlnzial-Steuerdirektion zu Hannover. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Bremen 

Emden*) 

Geestemünde 

Harburg*) 

Leer*) 

Nordhom*) 

Sebaldsbrück 

Stade *) 

b) Hauptämter im Innern: 

Celle*) 

Hannover*) 

Hildesheim*) 

Hitzacker*) 

Lüneburg*) 

Münden*) 

Osnabrück*) 

(8 H.-A. a. d. Grenze, 7 H.-A. i. Innern.) Summe 

12. KgL Provinzial-Steuerdirektion zu Hünster. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Vreden 

b) Hauptämter im Innern: 

Arnsberg 

Dortmund 

Lemgo*) 

Lippstadt*) 

Minden*) 

Münster*) 

Bheine « 

(1 H.-A. a. d. Grenze, 7 H.-A. i. Innern.) Summe 



13. KgL Provinzial-Steuerdirektion zu Casael. 

b) Hauptämter im Innern: 

Biebrich*) 

Kassel*) 

Frankfurt a. M.*) 

Hanau*) 

Marburg 

Oberlahnstein*) 

(6 H. i. Innern.) Summe | 
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Vreden 

b) Hauptämter im Innern: 

Arnsberg 

Dortmund 

Lemgo*) 

Lippstadt*) 

Minden*) 

Münster*) 

Rheine 

(1 H.-A. a. d. Grenze, 7 H.-A. im Innern.) Snnune 



13. KgL Provinzial-Steuerdirektion zu Caisel. 

b) Hauptämter im Innern: 

Biebrich*) 

Cassel*) 

Frankfurt a.M.*) . . . .' 

Hanau*) 

Marburg 

Oberlahnstein*) 

(6 H.-A. im Innern.) Snmme 



darunter 
berittene. 



111 



1 

1 

1 

1 
1 
1 

4 
2 
3 
2 
2 
3 
5 



27 



3 
5 
3 
3 

4 

4 
3 



25 



2 
5 
2 

4 

4 
2 



112 



1 
1 
1 

1 
1 
1 

4 
2 
3 
2 
2 
3 
5 



27 



3 
5 
3 
3 
4 
4 
3 



25 



b. 
Steneraufiseher 



über- 
haupt 



darunter 
berittene. 



HilfB- 

auf 

seher. 



4. Besonderer Steuer-Anfisichtsdienai 



a. 


b. 


Für die Bübenzucker- 


Für die Salzstener. 


Fabriken. 




aa. 


bb. 


cc. 


aa. 


bb. 


cc. 


Ober- 

Steuer- 

kontro- 

leure. 


Auf- 
seher. 


Hilft- 
auf- 
seher. 


Ober- 
Steuer^ 
kontro- 

leure. 


Auf- 
seher. 


Hilfr- 
auf- 
seher. 



c. 

Sonsti- 
ger be- 
sonde- 
rer 
Steuer- 
Auf- 
sichts- 
dienat. 



113 



114 



115 



5 
4 
2 
1 
4 
3 
7 

14 
15 
21 
6 
9 
16 
21 



2 

1 
1 

6 

1 
1 
3 
2 

4 
4 



116 I 117 I 118 I 119 



3 
27 



3 



128 



27 



33 



120 121 



2 



5 
2 



6 
3 

1 



122 



p 1 
p 1 



19 



2 



11 
22 
13 
14 
11 
20 
14 



2 
8 
1 

3 
3 
3 



3 



5 
1 
5 
2 



108 



21 



14 



2 


26 


5 


83 


2 


' 26 


4 


35 


4 


22 


2 


16 



_ 


V 


3 


. 




1 












^^^^ 


^^" 


1 


— 



19 



19 



158 
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Zu Spalte 



4. a. Grenze gegen Holland, 
b. „ n Bremen, 

c „ „ Elbe. 

d. „ „ Dollart 2,o Meilen. 

n Ems 0,6 „ 

„ „ Nordsee 30,?' „ 

„ „ Jadebnsen 0,7 „ 

33,9 Meilen. 

e. Grenze gegen Nordsee 1,4 Meilen. 

Weser 9,7 

„ „ Freihafen Geestemünde . . 0,i „ 

„ „ Bremerhaven 0,7 „ 

„ „ Hambnrgei Freihafengebiet 0,3 » 
„ Elbe 2,1 „ 

14.8 Meilen. 

f. Grenze gegen Elbe 3,6 Meilen. 

„ „ Preoss. ZoUansschlÜBse . . 1,7 ^ 

5,8 Meilen. 

g. Grenze gegen Holland 7,6 Meilen. 

Dollart 1,7 

Ems 7,9 

17.9 Meilen. 



Zn Spalte 
Zu Spalte 

Zu Spalte 



Zn Spalte 6. h. Die Zollabfertignngs-Stelle zu Bremerhaven liegt im 

Zollausland auf Bremer Gebiet 
Ebenso: 
7. i. Das Neben-Zollamt I Dammsiehl und 
10. k. die Neben-Zollämter n EuhsieU, Oberblockland und 

Obemeuland. 
12. 1. Das Neben-ZoUamt I Neulanderfähre, i Ansageposten 
„ „ am Anlegeplatz der [ f&r 

Damp&chiffe, ^ Harburg. 
Das Neben-ZoUamt I Cranz, Ansageposten flOr das 
Neben-Zollamt I Buxtehude. 
12. m. Das Neben-Zollamt I Bmnshausen für das Haupt- 
Zollamt Stade. 
46. n. Das weitere Hauptamts-Mitglied ist der Oberrevisor. 
101. 0. Der vorhandene eine Zollkreuzer hat keinen besonde- 
ren Kommandeur. 
Zu Spalte 122. p. Diese beiden Steuerauüseher sind ausschliesslich zur 

Au&ichtsföhrung beim Veredlungsverkehr einer Schirm- 
fabrik in Gelle, beziehungsweise der Egestorffischen 
Maschinenfabrik in Linden bei Hannover verwendet. 



Zu Spalte 

Zu Spalte 
Zn Spalte 



Zu Spalte 4. a. Grenze gegen Holland. 

Zu Spalte 18. b. Hierunter das Ünter-Steueramt Werl, mit welchem das Salz-Steueramt f&r die dortige Privatsaline verbunden ist. 

Zu Spalte 89. c. Der Salz-Steuereinnehmer des Salz-Steueramts Gottesgabe ist zugleich Hauptamts-Assistent beim Haupt-Steueramt Rheine. 

Zu Spalte 122. d* Diese beiden Au&eher sind ausschliesslich zur Eontrolirung einer Beisstärke-Fabrik auj^tellt. 



Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 



5. a. Grenze gegen Bayern. 
46. b. Das weitere Hauptamts-Mitglied ist der Bevisionsinspektor. Ausserdem ist f&r das Stempelamt noch ein besonderer Eendant angestellt. 

50. c. Ausserdem 15 Assistenten ausschliesslich f&r den privativen Dienst. 

51. d. Die im Bevisionsdienst erforderlichen Aufiseher werden nach Bedarf aus der Zahl der sub m B. 3 b. au^eftthrten Steueraufseher genommen. 

52. e. Ein Amtsdiener fOr den privativen Dienst 



Zu Spalte 113. f. Ausser diesen 60 Steuerauüseher f&r den privativen Dienst 
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Naehweisnng Ikber die Organisation der Zoll- nnd Stenerrerwaltnng des Dentseben Reichs. 



Staaten, 
Direktiy- und H au p ta m ts- B ez irk e. 



(*Aemter mit Niederlagen.) 



I. TerrltdrUlTerhaltnisse. 



1. 

Flächen- 
inhalt in 

Beichs- 
Qnadrat- 

meilen. 



2. 

Einwohner- 
zahl nach der 
Zählung Yom 

Jahre 1871. 



3. 
Länge der Grenze 



II. 


I 


» 


k 


1 


i e 


r i 


e ■ 












A. 


Pär 


den 



a. 
gegen das 
Zollaas- 
land in 
Beichs- 
meilen. 



b. 

ffegen 
Btindet- 
stonten, 
mit wel- 
chen ein 
filier- 
gtmgn. 
•tener- 
pflichti- 
ger Ver- 
kehr be- 
steht, In 
Reich«- 
niellen. 



1. 

Selbst- 
stän- 
dige 
Abferti- 
gnngs- 
stellen 

der 
Haupt- 
ämter. 



2. Neben-ZoU- 

ämter I. an der 

Grenze 



über- 
haupt. 



dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 



Selbtt- 

■tXndlfe 

Abfertl- 

fongs- 

•teilen 

dar 

Neben- 

solllmter 

I. an der 

Grense. 



8. 

Neben- 

ZoU- 

ämter 

n. an 

der 
Grenze. 



N«€htl. Preissei. 

14. Kgl. Froviniial-Steuerdirektion ii Cöln. 

a) Hauptämter an der (Frenze: 

Aachen*) 

Cleve 

Emmerich*) . . . 

Kaldenkirchen 

Malmedy 

Wassenberg . 

b) Hauptämter im Innern : 

Coblenz*) 

Cöln für ausländische Gegenstände*) . . i 
Cöln für inländische Gegenstände . . . . ^ 

Crefeld*) 

Crenznach*) 

Dftsseldorf*) 

Duisburg*) • • • • 

Elberfeld*) 

Neuss*) 

Neuwied 

Euhrort*) 

Saarbrücken*) 

Trier*) 

Uerdingen*) 

Wesel*) 

(6 H.-A. a. d. Grenze, 15 H.-A. im Innern.) Summe 

Dazu: 15. Kgl. Eegierung zu Sigmaringen, 

wegen des Salz-Steueramtes Stetten. . . . 

Wiederheliig fir Preissei t 

1. Provinzial-Steuerdirektion zu Königsberg 

2. „ „ „ Danzig 

3. Finanzministerium 

4. fiegieruDg zu Potsdam 

5. ,, „ Frankfurt a./0. . . . 

6. Provinzial-Steuerdirektion zu Stettin 



8 



. . • • • 



• •••••• 



7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 



>> 

9» 

it 
1t 
»» 
fi 



99 



» 



» 



»» 



»> 



99 



»I 



I» 



,, Posen 

„ Breslau 

„ Magdeburg 

,, Altena 

„ HannoTor 

„ Mfinster 

,, Kassel 

„ Cöln 



15. Regierung zu Sigmaringen. 

Summe ffir Preussen 



15,9 
10,6 

4,0 

12,9 

37,8 

14,3 

34,7 
46,4 

50,a 

10,4 
6,9 

28,4 
21,1 

*7,7 
31,6 

75,3 
2,0 

18,4 



20,3 



696,4 
459,4 

2,1 
367,2 
340,6 
562,8 
514,7 
716,a 
450,6 
352,7 
688,2 
407,7 
278,6 
479,1 
20,8 



243447 
54087 
27 873 
109224 
105233 
111338 

210267 
490013 

216256 
211530 
146633 
248 658 
414834 
146447 
221775 

255221 

240608 

16079 

101039 



8,7 

8,7 

5,5 

4,9 

10,9 

10,4 



8 
3 
4 

1 



^ 8,9 



e 25,5 

f 1,8 



3 
3 

8 



2 
3 

1 



479,1 I 3.570562 48,4 36,2 41 



65558 



1.822934 
1.315521 
844 220 
985326 
1 .032 857 
1.431823 
1.584596 
3.707167 
2.056 098 
1.074560 
1.978900 
1.979670 
1.379 535 
3.570 562 
65 558 



116,9 

46,5 



76,5 

44,3 

125,6 

167,5 

114,9 
13,3 

48,4 



19,5 

36,2 



4 

5 

37 

1 

2 

1 

7 

6 

18 

12 

1 

5 

41 



5 
3 
1 
1 

2 



15 



7 
3 



1 

6 

21 

51 
41 

4 

• 

15 



1 



1 



1 



4 
3 



2 



2 



6 336,6 24.829327 753,9 55,7 140 149 9 



4. Ansageposten 



über- 
haupt. 



darunter 



a. m 
Verbin- 
dung 
mit 
Zoll- 
ämtern. 



b. nicht' 
in Ver- ' 
bindong 

mit 

ZoU- ' 
ämtem.. 



10 



11 



12 



3 
2 
2 

4 
3 

4 



2 

1 
3 
1 
2 
1 



h 



2 
1 

2 

1 
2 

1 



18 



10 



15 
6 



3 
29 

28 

31 

6 

18 



6 
3 



12 

16 

4 

10 



6 
3 



5 

19 

4 



13 



1 



7 
3 



136 61 



46 



15 



Naehweisnng ftber die Organisation der Zoll- and Stenerrerwaltong dee Dentsohen Reichs. 



1.65 



1 a 


lpt1 


i m t e r ■ 


■ ■ t e 


r g e • 


r d B 


t \ t 


■ Ab 


1 S 8 


t « 1 1 


t ■• 


















Hebe- und Abfertignngsdienst. 1 


5. Stelleu zur Ertheilnng yon 


6. Steaer- 


7. Steuer- 


8. Amtsstellen, welche 


9. 


Salz-Steuer&mter 


10. 


Uebergangsabgabe-Stellen -> 


Transportaasweisen im Grenzbe- 
zirk, nicht in Yerbindnng mit 
Zollämtern 


(Zoll)&mter im 
Innern 


(Zoll)rezeptaren 

# 


abgesehen von Erhebun- 
gen f^x privative Bech- 
nung ausschliesslich 
befugt sind 












darunter 




darunter 








a. auf Staatt-Sals- 
werken . und xwar 


1 
b. 


fl. TTpYkpropfl.n cFfl« 'Vk AKf*AW-.i(vnnflKi- 


darunter 






stellen an den 


stellen im 


a. anf 
ö^er Kosten 
haupt. des 


b. andere Stellen 

(V.-Z..G. § 123) 

verwaltet von 


über- 
haupt. 


dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 


an 

der 

Grenze. 


im 
Innern. 


zur 

Post- 

ZoUab- 

ferti- 

giing. 


zur Erhebung 
von 


ftber- 
haapt. 


mit der Salxwerk- 
Verwaltung 


auf 
Privat- 

Salz- 
werken. 

1 


Über- 
haupt 


Binnengrenzen 


Innern 


aa. in 
Verbin- 
dung 

mit and 


bb. nicht aa. in 


1 

bb. nicht 
in Ver- 
bindung 

ihneten 


Tabaeks- 
steuer. 


Braa- 
malz- 
äteaer 


kom- 
blnirt. 


nicht 
kom- 
binirt. 


in Ver- Verbin- 
bindunf? dnng 

leren vorher verselc 




Staats 
errich- 
tete 


a«. 

Ortg- 

behörden. 


bb. 
Privaten. 


SteUen. 


























i 




Amtv»stellen. 


14 , 15 16 


17 


18 


19 


20 


21 i 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 1 


29 


30 


31 32 


33 


1 

i 

21 


"" 11 


10 




2 






1 






^^^tm 










8 






8 




23 

% 
35 

12 

49 

1 


3 
2 
1 

8 


18 
6 

23 
4 

43 


2 


2 

1 
4 
1 
4 


— 





— 




— 





— 




■ — 


— 


5 

2 

1 
1 
6 




— 


5 
2 

1 
1 
6 


— 


11 
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1 
3 

1 


— 


— 
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— 







— 




6 


— 
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■^ " 


— 
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-- 
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1 

1 ___ 


^ ^ 
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5 
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— 




^^^^ 
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3 
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«_ 




^__ 
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_^ 
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__ 




_^ 
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5 


— r 
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2 
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— 
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^PMW 
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— 


4 
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— 


— 


3 


— 




1 


— 


— 


— . 
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— 


—. 


1 


— 




1 





; 148 

1 


25 


104 


19 


65 


— 





31 


1 






1 


— 




1 


64 


11 


1 


54 





1 

1 

1 

6 


3 


1 


2 


53 


1 
1 


1 


8 






1 


1 


1 

4 






l.e 






66 




' 116 


2 


110 


4 


41 
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47 


1 





15 


— 
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49 


— 


— 


49 





193 6 


49 


138 


44 


— 




7 





— 





— 


— i- 


— 





51 


6 




45 




923 17 


741 


165 


98 


— 





5 


— 
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142 




— 


142 
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1 

1 





— 


— 


82 







21 
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1 


92 


— 


— 


92 
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1 


— 


— 


17 


1 




6 


— 


— 





— 


^ 
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79 


59 


— 


20 





67 


44 


— 


23 


69 


4 




16 
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13 


111 
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111 
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44 
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19 
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61 
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10 


47 
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148 


25 


104 


19 


65 







31 
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— 
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— 
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64 


11 


1 


54 


— 
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— 


— — 
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— — 
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1 — 
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1 - 
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1462 104 


1005 


353 
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147 1 3 
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20 
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77 
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Nachweisang über die Organisation der Zoll- und Steuerverwaltung des Deutschen Reichs. 



Staaten, 
Direktiv- und Hauptamts-Bezirke. 



(* Aemter mit Niederlagen.) 



Koeki IL Zahl itr den laiiptaiiterii utergeordBeten AntostelleB. I 



lU. Z a k I 



B. Für den Aufsichtsdienst. 



1. Grenzbewachung. 



a. 


b. 


c. 


d. 


er-Eontrol- 
bezirke. 


ig 

11 


1 


• 

'S 

1 


.0 



"^ OD 


rsi 


et 



e. 



o 
o 

o 

a 
o 



2.illgemeiner 


Steuer-Auf- 


sichtsdienst. 


a. 


b. 




• 


1 


<u 





s 


M 





ä « 


•43 , 


gp^ 


es 




tsst 


^'A 


«g 


fd 







<a 




p 




^ 



3. Besonderer Steuer-Aufsichts- 
dienst. 



a. Für die 
Rübenzucker- 
Steuer. 



aa. 



o 

o 



bb. 



ig ß 
o § 

«§■■§ 



b. Für die 
Salzsteuer. 



I c Für 
' Reia- 
st&rke- 
Fabrlken. 



aa. 



o 

o 



bb. 



^ 00 



A. Im Hebe- 



1. Bei den 



a. Uauptamts- 
MitgUeder 



I « § 

^ 00 




08 

•s 

:0 



■ ** s 
•^ s J 

oÖ c 

^ fc 9 

c q « 
5 k. k 



I 34 



H#chi L Preissen. 

14. KgL Pro vinzial- Steuerdirektion zu Cöln. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Aachen*) 

Cleve 

Emmerich*) 

Ealdeukirchen 

Malmedy 

Wassenberg 

b) Hauptämter im Innern: 

Coblenz*) 

Cöln für ausländische Gegenstande*) . . . 

Cöln für inländische Gegenstände 

Crefeld*) 

Creuznach*) 

Düsseldorf*) 

Duisburg*) 

Elberfeld*) . 

Neuss*) 

Neuwied 

Ruhrort*) 

Saarbrücken*) 

Trier*) 

üerdingen*) 

Wesel*) 

(6 H.-A. a. d. Grenze, 15 H.-A. im Innern.) Summe 

Dazu: 16. Kgl. Eegienmg zu Sigmaringen, 

wegen des Salz-Steueramtes Stetten .... 

WIederhelug fibr Preuseit 

1. Proziuzial-Steuerdirektion zu Königsberg 

2. „ n n Danzig 

3. Finanzministerium . . 

4. Regierung zu Potsdam 

5. „ „ Frankfurt a. . 

6. Provinzial-Steuerdirektion zu Stettin 

7. „ „ « Posen 

8. „ „ ,1 Breslau 

9. n n n MagdcbuTg 

10. „ « „ Altona 

11. „ „ „ Hannover 

12. „ n n Münster 

13. n n n EaSSCl 

14. « n « Cöln 



..... 



15. RegieruDg zu Sigmaringen . . 

Summe für Preussen 



3 


20 


3 


17 


1 


9 


4 


27 


3 


20 


3 


28 



35 



36 



37 



38 il 39 40 



1 

1 1 



5 
3 
3 
2 
1 
2 
2 
3 

4 
4 



4 

1 



3 
2 

4 

7 
1 

10 
7 

14 
5 
4 
8 
5 
9 

10 
9 
1 
7 



41 



42 



1 



1 



43 



44 



45 I 46 I 47 



4 
3 
4 
3 
3 
3 

3 
4 
3 
3 
3 
4 
3 
3 
3 
3 
2 
3 
3 
2 
3 



17 121 — — I — 38 111 il — 



1 



— I 65 



1 



21 
7 



17 



102 
40 



10 


37 


9 


49 


29 


166 


17 


166 


31 


208 


5 


29 



121 



6 

4 



16 



7 
3 



29 



28 
18 
4 
22 
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In 




und 15. 


r- 



Grenze gegen Holland 4,i Meilen. 
„ „ Belgien 4,6 Meilen. 

Holland. 
„ Belgien. 
„ Bayern, 
n „ Elsass-Lotbringen 16,i Meilen. 

„ Bayern 9,4 

„ n Elsass-Lotbringen. 

Die Neben-Zollämter I zn Tü]je und Vfilserquartier. 
Das Neben-ZoUamt I Wyler. 

Bei den Hauptämtern zu Aachen, Emmerich, G6ln für auslandische (xegenstände und Düsseldorf fongirt je ein Bevisionsinspektor 
als weiteres Hanptamts-Mitglied. 

Die Leitung des Dienstes bei dem Haupt-Steueramt Buhrort wird vom Oberinspektor in Duisburg wahrgenommen. 
Dergleichen beim Haupt-Steueramt Uerdingen vom Oberinspektor in Grefeld. 
Hilfs-Amtsdiener. 

Zoll-Bevisionsgehilfen. • 

Zwei Verwalter weniger, als Zollstellen (Spalte 15), weil eine Stelle in Emmerich durch eine Hafenwache und eine Stelle im Bezirk 
Mahnedy durch einen Chausseegeld-Erheber wahrgenommen wird. 
Im Hauptamts-Bezirk Aachen sind 10 Stellen im Grenzbezirk mit Mahl- und Schlachtsteuer-Expeditionen ?erbunden. 
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Naohweisun^ ftber die Organisation der Zoll- und Stenerverwaltung des Deutschen Reichs. 



Staaten, 
Direktiv- und Hau p ta m t s-B ez i r k e. 



(*Aemter mit Niederlagen.) 
1 

IL Bayern. 
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Nürnberg*) 

Regensburg*) 

Schweinfurt*) 

Würzburg*) 

(11 H.-A. a. d. Grenze, 14H.-A. im Innern.) Sunune 

IlL Sachsen. 

KgL Zoll- und Steuerdirektion la Dresden. 

a) Hauptämter an der Grenze: 

Annaberg*) 

Eibenstock*) 

Marienberg*) 

Pirna*) 

Schandau*) 

Zittau*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Bautzen*) 

Chemnitz*) 
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Naohweisang über die Organisation der Zoll- nnd Steuerverwaltnng des Deutschen Reichs- 



Staaten, 
Direktiv- uud Hauptamts-Bezirke. 



(• Aerater mit Niederlagen.) 



IL Bayern. 

KgL Oeneral-ZolladminiBtration su München 

a) Hauptämter an der Grenze 
Freilassing . . 
Fürth a.W. . 
Hof») .... 
Lindau*) . . 
Mittenwald . 
Passan*) . . 
Pfronten . . . 
Bosenheim . . 
Sirobach . . 
Waldmünchen 

Waldsassen . 

b) Hauptämter im Innern 
Aschaffenburg*) 

Augsburg*) . . 

Bamberg*) . . 

Bayreuth*) . . 

Fürth*) .... 

Kaiserslautem*) 

Kempten*) . . 

Ludwigshafen *) 

Marktbreit*). . 

München*) . . . 

Nürnberg*) . . 

Regensburg*) . 

Schweinfurt*) . 

Würzburg*) . . 

(11 H.-A. a.^. Grenze, 14 H.-A 



im Innern 



.) Summe 



111. Sachsen. 

Kgl. Zoll- und Stenerdirektion zu Dresden. 

a) Hauptämter an der Grenze 

Aunaberg*) 

Eibenstock*) .... 
Marienberg*) .... 

Pirna*) 

Schaudau*) 

Zittau*) 

b) Hauptämter im Innern : 

Bautzen*) 

Chemnitz*) 

Dresden*) 

Freiberg 

Glauchau*) 

Grimma 

Leipzig (Hau^t-ZoUamt) *) 
Leipzig (Haupt-Steueramt) 
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Staaten, 
Direktiv- uQdHaaptamts-Bezirke. 



(^Aemter mit Niederlagen.) 
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IL Bayen« 
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Zu Spalte 



77. V. 



Im Königreich Bayern ist eine örtliche Abgrenzung der einzelnen Hauptamts-Bezirke bis jetzt noch nicht Yorgenommen 
worden. Es konnte daher für dieselben weder der Flächeninhalt, noch die Bevölkerungszahl, noch die Länge der Grenzen 
gegen das Zollausland oder gegen Bundesstaaten, mit welchen ein fibergangssteuerpflichtiger Verkehr besteht, angegeben 
werden. In letzterwähnter Hinsicht fehlen die Angaben vollständig. 
Grenze gegen Oesterreich 132,6 Meilen. 
„ gegen die Schweiz 1,5 Meilen. 

Auf Oesterreichischem Gebiet die Neben-Zollämter I Salzburg und Schellenberg. 

das Nebenzollamt I Neumark. 

Asch. 
Eufstein. 
Eger. 
die Neben-Zollämter II Saalhrficke und Untergemflnde. 
das Neben-Zollamt U. Schafberg. 

Balderschwang. 
Schwarzbrück und Steigach. 
Kreuth. 

Höllenwirthshaus. 
Hundsbach. 

Beide Privatsalinen stehen nur kurze Zeit des Jahres im Betrieb, für welche sodann besondere Aufsichtsbeamte aus der 
Mitte des im Zollaufsichts- und Abfertigungsdienste verwendeten Personals dahin abgeordnet werden. 
Die Oberinspektion über das Haupt-Zollamt Bayreuth ist dem Ober-Zollinspektor in Hof, jene über das Haupt-Zollamt Fürth dem 
Ober-ZoUinspektor in Nürnberg, und jene über das Haupt-Zollamt Marktbreit dem Ober-ZoUinspektor in Würzbarg übertragen. 
Diese Beamten führen den Titel „Bevisionsbeamter". 
Leuchtthurm-Wächter zu Lindau. 
Brücken- und Krahnenmeister zu Passau. 
Waage- und Krahnenmeister zu Ludwigshafen a.B. 

Unter den hier verzeichneten 30 Beamten fungiren 14 als Kassenkontroleure, und zwar: 3 im Hanptamts-Bezirke Freilassing, 
je 2 in den Hauptamts-Bezirken Passau, Pfronten und Waldsassen , und je einer in den Hauptamts-Bezirken Fürth a. W., 
Hof, Lindau, Bosenheim und Simbach. 
Dieser Beamte ist als Kassenkontroleur verwendet. 
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21. d. 
46. f. 



53. g. 
61. i. 
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11 
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Als Ansageposten fungiren: 

im Hauptamts-Bezirk Annaberg das Neben-Zollamt I Bärenstein in Weipert 

Eibenstock das Neben-Zollamt I Yoitersreuth fQr Eisenbahnverkehr. 

Pirna das Neben-Zollamt I Bodenbach für Eisenbahnverkehr. 
HieiTinter sind 5 Rezeptoren, welche Tantiemen beziehen. 
Das 4. Hauptamts-Mitglied zu Leipzig ist ein Zollinspektor. 

Das Oberinspektorat zu Glauchau ist mit denjenigen des Haupt-Steueramts Zwickau, da^enige zu Löbau mit dem zu 
Bautzen und das zu Riesa mit dem zu Meissen vereinigt. 

Ein Steuermann und ein Krahnenwächter bei der schwimmenden Revisionsanstalt des Hauptamts Schandau. 
Zollinspektor zu Bodenbach. 
Hierunter einer, welcher Tantieme bezieht. 
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Nachweisong über die OrgaDisation der Zoll- und Steaenrerwaltang des Deutschen Reichs. 



!l«ch: lil. Zahl des BieMstperseials. 



3. Allgemeiner Stener-Aufsichtsdienst. 



S taa t e n I 
Direktiv- und Hauptamts-Bezirke. 



(* Aemter mit Niederlagen.) 
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1; 

! aa. 

1 


bb. 


cc. 


Ober- 
Steuer- 
kontro* 

lenre. 


Auf- 
seher. 

1 


mif^. 

anf- 
seher. 



aa. bb. 

r 

Ober^ Anf. 
Steuer-t sehet, 
kontro- 

leore. 



c. 
Sonsti- 
ger be- 
sonde- 
rer 

' w- Steuer- 
Hilfe- , Anf- 
aaf- 1 sichts- 
seher. i dienst 



I 



114 



115 



116 



117 i 118 i 119 ! 120 ! 121 



122 



Hecht IIL Sachsei. 

Noch : Egl. Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden. 

üebertrag 

Löbau*) 

Meissen*) 

Plauen») 



Biesa») . . . 
Zwickau*) . . 



• •••••••••••■ 



(6 H.-A. a. d. Grenze, 13 H.-A. im Innern.) Summe 

IV. Wirttenbeif« 

KgL StenerkoUegium su Stuttgart. 

a) Hauptämter an der Grenze: 
Friedrichshafen*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Cannstadt*) 

Esslingen*) 

Gmünd*) 

Göppingen*) 

Hall 

Heidenheim*) 

Heilbronn*) 

Lodwigsburg*) 

Beutlingen*) 

Bottweil 

Spaichingen*) 

Stutt^rii*) 

Sulz 

Tübingen*) 

Ulm 

Waldsee 



(1 H.Z.A. a. (1. G.. 8 H.-Z.-A. !. I., 13 H.-St.-A. i. I.) 

V. Baden. 

Orossh. Zolldirektion su Carlsruhe. 

a) Hauptämter au der Grenze: 

Constanz*) 

Lörrach 

Bandegg 

Säckingen 

Stühlingen 

Ueberlingen*) 

b) Hauptämter im Innern: 

Baden*) 

Carlsruhe*) 

Freiburg*) 

Heidelberg*) 

Lahr*) 

Mannheim*) 

(6H.-A. a. d. Grenze, 6 H.-A. im Innern.) 



27 



Summe 



Sunmie 



16 


210 


17 


1 


3 




3 


16 


3 


2 


17 
1 
' 9 


2 


1 


2 






23 



256 



24 



L 



8 



8 



1 



«■ 1 



• 1 



— !t 



20 



1 - 



1 



1 1 


t 



2 

4 



1 



8 



2 - 



Nachweisung über die Organisation der Zoll« and SteneirenraLtang des Dentschen Beichs. 
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Bemerkungeu, 



123 



Za Spalte 
Zn Spalt« 



4. a. 
7. b. 



Zu Spalte 10. c. 



Zu Spalte 
Zn BpaHe 
Za Spalte 

Zn Spalte 4. a. 
Zo Spalte 5. b. 



Die GronzlSnge der einzelnen Hanplamta-Bezlrke gegen das Zollausland konnte nicht ermittelt werden. 
Im ZollanMland Hegen : 

1. Im Ilauptamts-Bezlrk Annaberg die Neben-Zolllmter I Bfirenitein in Weipert, eugleich Ansagepooten, und am Bahnhof in Welpert. 

2. Im Hanptamta-Bezirk Eibesstock das Neben-Zollamt I Voitersrenth, ingleicli Assageposten. 

3. Im Hanptamts-Bezirk Pirna das Neben-Zollamt I Bodenbaeh, zugleich An^ageposten. 

4. Im Hauptamts-Bezirk Zittau die Neben-ZollKmter I Grossschönau, Warnsdorf und Reichenberg. 
Ira ZollansUnd liegen: 

1. Im Manptamts-Bezirk Pirna die Neben-Zo1I8mter II Hellendorf und Niedergrund. 

2. Im Uauptamta-Bezirk Schandau die Neben-ZollXmter 11 Thomasdorf und Fugiu. 
Hierunter die am Bahnhof zn Hof in Bayern beflndllohe Süchslsehe Uebergangs-Steuerstelle mit 1 Einnehmer und 2 Assistenten. 
Dieselben ^hren den Titel : Aceessirtten. 



29. e. 
fr4. h. 
111 u. 113. 1. Hierunter ein Altenbnrgiflcher Oborkontroleur und zwei AUenburgische Aufneher fdr die Enklave LiebschwitZi welche vom Haupt-Steuoramt Zwickau rerounorirt werden. 



Grenze gegen den Bodensee. 

Grenze gegen Baden .... 22,4« Meilen. 
„ Bayern ... 11,89 « 
r, Holienzollern 14,o7 ». 



c. 

d. 



Bayern. 
Bayern 
Baden . 

Baden . 
HesKen 



48,42 Meilen. 
26,83 Meilen. 

^f99 r^ 

30,.« Meilen. 
21,t2 Meilen. 

l|f«5 

23,17 Meilen. 



Za Spalte 29. n. 



f. 

g- 
h. 



Baden. 

Hohenzallern. 

Baden .... 4,9 1 Meilen. 

Hohenzollern 10,67 r 

15,61 Meilen. 



1. 



Baden .... 
Hohenzollern 

Baden .... 
Hohenzollern 



1. 



• . . . 



Baden 
Hohenzollern 15,40 



0,75 Meilen. 

0,64 « 

1,89 Meilen. 

11,41 Meilen. 

1,15 r: 

12,.'j6 Meilen. 

8,22 Meilen. 



23,62 Meilen. 



Zn Spalte 5. m. Grenze gegen Bayern 14,o7 Meilen. 

„ „ Hohenzollern 3,59 « 

17,66 Meilen. 

Zu Spalte 23. m^- Zur Erhebung von Tabacltssteuer sind die ini übrigen für die privative Finanz* 

verrvaltung aufgestellten 64 Württembergischen Kameralämter ohne Be- 
schrankung befugt. Es kommt übrigens zur Zeit nur bei 16 solcher Stellen, 
Tabackssteuer-Verwaltnng vor. 

Eine Unterscheidung der Uebergangaabgabe-Stellen , welche nicht in Ver- 
bindung mit anderen, znvor verzeichneten Amtsstellen sind, in solche an 
den Grenzen gegen andere Zollvereins-Staaten und in solche im Innern 
war nicht durcl^hrbar, weil im Königreich Württemberg eine grosse An- 
zahl innerer üebergangssteuer-Stellen, in der Kigel diejenigen, an deren 
Sitz sich eine P^iseubahnstation befindet, zugleich als Grenzstellen fun- 
giren. Die Organisation der üebergangsabgabe-Stellen schliesst sich nicht an 
die Eintheilung des Landes in Hanptamts-Bezirke, sondern an die Einthei- 
Inng in Kameralamts-Bezirke an. Ausserdem existiren noch 1691 Lokal- 
stellen, welche zur Ausstellung und Erledigung von Transportscheinen be- 
fugt sind. 

Mit dem Titel: Hilfsarbeiter. 
Diese Einnehmer führen den Titel: Zoll verwalten 

Sämmtliche Salzsteuer- Einnehmer sind zugleich Kassirer der betreffenden 
Staatssalinen. 

Bei den beiden Rübenzucker-Fabriken im Bezirk des Haupt-ZoUamts Heil- 
bronn fungirt als Oberkon troleur in der einen ein Assistent des Haupt- 
amts, in der andern der unter IIL B. 4. b. erwähnte Salzsteuer-Ober- 
kontroleur. 

Zugleich Kassenbuchhalter bei der Staatssaline Wilhelmshall. 
Als Salzsteuer-Oberkontroleur . fungirt der Kameralamis-Buchhalter des 
Kameral- und Haupt-Steuer- Amtes Sulz. 



Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zn Spalte 



54. 0. 
76. p. 
86. q. 



Zn Spalte 116) r. 
nnd 119 



Zu Spalte 119. s. 

t. 



Zu Spalte 4. a. Grenze gegen den Bodensee 

- „ die Schweiz 



4,2 Meilen. 
0,7 „ 
4,1) Meilen. 



b. 


w 


n 


die Schweiz. 












c. 


n 


n 


den Bodensee 


4,7 


Meilen. 










n 


rt 


die Schweiz 


10,6 
15,3 


Meilen. 






m 


d. 


n 


n 


den Bodensee. 












Zu Spalte 5. e. 


« 


rt 


Elsass-Lothringcr 


1. 




Zu 


Spalte 


6. 


f. 


n 


w 


Württemberg. 










n. 


g- 


n 


n 


Württemberg 


17,7 


Meilen. 






0. 




n 


n 


Hohenzollern 


21,1 

38,8 


Meilen. 


Zu 


Spalte 


15. p. 


h. 


M 


11 


Elsass-Lotliringei 


1 8,9 


« 


Zu 


Spalte 

und 

Spalte 


84 ^■ 
41. r. 








Bheinbayern 
Württemberg 


0,8 
11,1 




Zu 










20,8 


Meilen. 


Zu 


Spalte 


47. s. 


i. 


n 


« 


Kheinbayern 


5,5 


Meilen. 


Zu 


Spalte 


49. t. 




n 


n 


Württemberg 


17,9 


♦1 


Zu 


Spalte 


54. n. 










23,4 


Meilen. 


Zn 


Spalte 


Br 
















und 


76r- 



Zn Spalte 5. k. 



1, 



ElKasB-Lothringen 
Württemberg. . . 



Grenze gegen Hessen 13,8 Meilen. 

„ „ Rheinbayern .... 24,9 „ 

„ „ Württemberg ... 26, s „ 

65 Meilen. 

4,9 Meilen. 
l(Xi . 
15 Meilen. 

Bayern 8,6 Meilen." 

Hes.sen 6,8 „ 

15,4 Meilen. 
Zollabfertigungs-Stellen im AuslaiicT- 
Auf dem Bahnhof Basel. 
Auf dem Bahnhof in Schaffhausen. 

Werden von üntererhebem für privative Steuern, welche für die Ertheilung 
der Transportausweise Gebühren beziehen, rerwaltet 

Die Ortseinnehmer,, welche Tabackssteuer erheben, beziehen Tantieme.' 

Die Oberkontrole bei der im Bezirk des Haupt - Zollamts Mannheim ge- 
legenen Rübenzucker-Fabrik führt der Rovisiousinspektor des Hauptamts. 
Der Oberinspektor zu Konstanz bezieht Fuhrkosten-Aversum. 
Der Revisionsinspektor zu Mannheim. 
Ein Volontär. 

Diese führen den Titel: Zoll Verwalter. 
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Nachweisang Aber die Organisation der Zoll- nnd Stenenrerwaltnng des Deutschen Reichs. 



Staaten, 
;Direktiv- und Hauptamts-Bezirke, 



(^Aemter mit Niederlagen.) 



I. TerritorhlrerhältBlMe. 



1. 

Flächen- 
inhalt in 

Beichs- 
Quadrat- 

meilen. 



Einwohner- 
zahl nach der 
Zählung Tom 

Jahre 1871. 



3. 
Länge der Grenze 






a. 
gegen das 
Zollaas- 
land in 
Beichs- 
meilen. 



b. 

fegen 
BandM- 
eUateo, 
mit wel- ' 
eben ein 

Ober- 

gftngt- 
stener- 
pflicbtl- 
ger Ver- 
kehr be- 
steht, in 
Reich«. 

nieilen. 



II. lahl der dea 

A« Für den 



1. 
Selbst- 
> stän- 
dige 
Abferti- 
gnngs- 
stellen 

der 
Haupt- 
ämter. 



2. Neben-Zoll- 

ämter I. an der 

Grenze 



über- 
haupt 



dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 



Selbet- 

etlndige 

Abferü- 

gnnge- 

Btellen 

der 

Neben- 

sollJtmter 

L an der 

Grenze. 



3. 

Neben- 

ZoU- 

ämter 

II. an 

der 
Grenze. 



4. Ansageposten 



darunter 



über- 
haupt 



a. in ib. nicht 

Verbin- !in Ver- 

dung bindong 

mit mit 

Zoll- ZoU- 

ämtem. ämtern. 



1 



VI« Hesseo. 

Oroash. Ober-Steuerdirektion su Darmstadt. 
b) Hauptämter im Innern: 

Bingen*) 

Darmstadt*) 

GiesseB*) 

Mainz*) 

Offenbach*) 

Worms*) 

(6 H.-A. im Innern.) Snmme 

VII« HfckleilMirg« 

CNroMh. Steuer- und Zolldirektion in Sohwerin. 

b) Hauptämter im Innern: 

(rOetrow 

Neu-Brandenbuiig 

Rostock*) 

Schwerin*) 

(4 H.-A. im Innern.) Snmme 

VIIL ThoriigN. 

Oeneralintpektion des Thttringisohon Zoll- uxfd 

HnndolsTereins in Erftirt (nach Oberkontrol- 
Bezirken). 



Erfui-t*) . . . 

Suhl 

Eisenach . . . 
Jena • . . . • 
Weida .... 
Weimar . . . 
Hildburghausen 
Meiningen . . 
Saalfeld . . . 
Altenburg*) . 

Boda 

Coburg .... 



\ Preufisen 



Sachsen-Weimar 



Sachsen-Meiningen 



I Sachsen- Altenburg 

^ Sachsen-Coburg-Gotha | 



Gotha*) . . . 

Bndolstadt (Schwarzburg-Budolstadt) . . . 

Arnstadt (Schwarzburg-Sondershansen) . . 

Schleiz (Reuse älterer Linie) 

Gera*) (Reuss jüngerer Linie) 

Summe 

Ausserdem : 

Orossh. Sächsisohe Oenoralinspektion su Erfurt. 
AUstedt mit Oldisleben 



3 



0,1 
27,4 

68,5 

10,7 

26,2 

13,6 



136,5 



285,0 



5,B 
13,9 

15,8 

11,1 
11,1 

18,7 

21 

17,3 

14,1 

11,5 

11,8 

9,2 

23,8 

11,7 
9,5 

17,0 
4,0 



2,6 



5938 
184 745 
253 646 
140794 
164552 
103 219 



13,7 



*> 8,1 

b 10,9 



852 894 



32,7 



90,7 


175716 


47,8 


94 475 


52,1 


158 520 


94,4 


223 943 



30,7 



652 654 



30,7 



64577 
66820 
65 732 
60277 
50 854 
82756 
87 910 
67485 
53 363 
94 502 
47688 
49363 
110928 
55306 
46228 
96547 
40721 



16,8 
7,8 

6,1 



11,* 



5,8 



8 



10 



11 



12 



13 














( 


1 

1 


2 


1 


1 


1 


1 







. 











'1 1 I — 



1 



1 



1 I — 



1 



226,1 1.141057 



• 47,4 



10251 



Nachweisnng Aber die Organisation der Zoll- nnd Stenerrerwaltung des Dentechen Reichs. 
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- - 






Hebe- und AbfertignngBdienst. 








1 


1 5. Stellen znr Ertheilnng 7on 
Transportansweisen im Grenzbe- 
zirk, nicht in Verbindung mit 


] 6. Steuer- 
; (Zoll)ämter im 
Innern 

1 


7. Steuer- ' 
(Zoll)rezepturen i 

1 an im 

der Innern. 
Grenze. 


8. Amtsstellen, welcbe ' 
abgesehen von £rhebun- 
igen für privative Bech- 

nung .ausschliesslich 
befugt sind 


Über- 
haupt. 

1 


Salz-Steuerfimter 1 


10. 

1 

über- 
haupt 


Uebergangsabga] 
darui 


be-Stellen 


darunter 

a. auf i$taaU-Sali- 

werken, und zwar 

mit der Salswerk- 

Vorwaltung 


1 
1 

auf 
Privat- 
Salz- ! 
werken. ! 

i 

1 


iter ] 


1 Zollamtern 


a. Uebergangs- b. Abfertigungs- 
stellen an den stellen im 


1 1 HftrnntAr 


i! 

über- 
' baupt. 

1 


1 

dar- ; 
unter ' 
mit 1 
Nieder- 
lagen. 


_ 1 a. anf 




1 

zur 
Post- 
Zollab- 
■ ferti- 


zur Erhebung 


ib. andere Stellen 


Binnengrenzen Innern ^ 


^ioer- Kosten f (V.-Z.-G. S 123) 


von 


1 

aa. in bh. nicht aa. in 


bb. nicht 
in Ver- 
bindung 

:hnc(en | 


haupt. deft 
Staats 
j errich- 
1 tete 


verwal 

Ort«, 
bchörden. 


tet von 

bb. 
Privaten. 


Tabacka 
«teuer. 


1 

BfÄU- 
roalK- 

Steuer. 

1 


kom- 
binlrt. 


nicht 
kom- 
binirt. 


Verbin- 
dung 

1 

mit am 


in Ver- Verbln- 
binduuK düng 

Irren vorher ferzei< 


, Stellen. 






1 

, 20 


21 . 


1 
1 




i 

1 


1 
1 






1 
1 




AmtAstellen. 'i 


14 ; 15 16 17 


: 18 , 19 


22 


23 1 24 , 


i 25 


; 26 


27 


28 , 


29 


30 , 31 ; 32 33 'i 


1 
t 

1 
1 


1 

1 
1 


1 
1 
1 




1 

1 

1 


1 


! 


60 


1 
1 

1 

i 

1 


« 

17 




1 
1 


1 




1 


60 


14 


! 

1 


1 \ 

i 1 

;' 

! 

46 — 1 






— 




1 1 




1 


139 


1 3 


36 




1 
1 


1 






139 




— 


139 1 




1 


— 


1 


— 




58 




11 


— 


1 1 


1 






58 




i 58 ' 


1 

1 


— — 


— 


1 

1 


— 


1 


61 


! 

1 


15 




, — 


— 






61 


8 


! 53 , 


1 


1 


— 


— 


1 






67 ' 


1 


12 


— 


1 ' ■ 


1 







68 


10 


1 ! 57 


1 
— 1 


1 __ 


— — — 


2 1 


1 

! 


«385 


d 4 «91 




3 


2 


-- 1 


386 


32 


1 ! 353 


1 


1 
i 
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1 

4 


1 
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1 

1 
( 
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! 

t 


, 


._, 1 
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! 
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1 3 
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^ 3 
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10 
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3 






— 


d 


— 
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1 
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Nachweisnng über die 'Organisation der Zoll« und Stenerverwaltnng des Deutseben Reiobi. 



Staaten, 
Direktiv- uadHauptamts-Bezirke. 



(* Aemter mit Niederlagen.) 



N«cki IL Zahl der des HaiptiMten ■■teige^rdieln Anttsldlea« 



B. Für den Au&ichtsdienat 



v_.. 



1. Grenzbewacbung. 



a. 



o 



b. 



0) 

M 



o 
O 



•^ a 

a Ol 

^ 00 



C. 



Im 
V 
N 

P 



o 



d. 






2 Allgemeine^ 3. Besonderer Steuer-Aufeicbts- 
I Steuer- Auf- • ii* f 

I Sichtsdienst. 



e. 



S 



'S *• 



o 

'S -g «-^ 

O 



M 



b. 



a 

C 

o 

08 

■*-* 

CO 

p 



a. Für die 

Bübenzucker- 

Steuer. 

bb.^ 



aa. 



o 



< c Fllr 

b. Für die ueia- 
Salzsteuer, •♦««"ke- 

Fabriken, 



Ä ff 
•^ P 



kd .a ..So 

^ ! "< BD 

O 



aa. 



o 



bb. 



• p 

.S o 



'S § 



o 



p 5 p 5 

•^ OB -^ « 



IlL I a h I 

A. Im Hebe- 



1. Bei den 



a. Hauptamts- 
Mitglieder 



p 



* *• s 

1§| 

ad c 

b k 9 

2 •'w 



I 



2« : 



b. 



2 o 

CO S 



34 35 36 ; 37 38 39 40 



41 



42 43. 44 



45 



46 



47 48 



"I 



VI. Hesseo. 

Grossh. Ober-Steuerdirektion su Dannstadt 

b) Hauptämter im Innern : 

Bingen*) 

Darmstadt*) 

Giessen*) 

Mainz*) 

Offenbach*) 

Worms*) 

(6 H.-A. im Innern.) Summe 

VII. Neckleoburg. 

Orossh. Steuer- und Zolldirektion su Schwerin. 

b) Hauptämter im Innern : 

Güstrow 

Neu-Brandenburg 

Rostock*) 



ocnwenn i ••••••••••••••••• 



(4 H.-A. im Innern.) 



Summe 



Prenssen 



VIII. ThöringeD. 

Generalinspektion des Tbüringisohen Zoll- und 

Handelsvereins zu Erfurt (nach Oberkontrol- 
bezirken). 

Erfurt*) . . . .| 

Suhl S 

Eisenach .... 

Jena 

Weida .... 

Weimar . . . 

Hildburghausen i 

Meiningen . . .• Sachsen-Meiningen 

Saalfeld . . . .) 

Altenburg*) ... ^ , 
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Sachsen- Weimar 



Sachsen-Coburg-Gotha \ 



Coburg .... 

Gotha*) ... .1 

Rudolstadt (Schwarzburg-Budolstadt) . . . 

Arnstadt (Schwarzburg-Sondershausen) . . 

Schleiz (Renss älterer Linie) 

Gera*) (Renss jüngerer Linie) 

Summe 

Ausserdem : 
Grossh. Sächsische Generalinspektion zu Erfurt. 

Allstedt mit Oldisleben . . . 
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NachweisaDg über die Organisation der Zoll- und Stener^erwaltang des Deatsohen Reiohs. 



Staaten, 
D i r e k t i \ - ii n d H a ii p t a m t a - B e z i r k e. 



(*Aomter mit Niederlagen.) 



^•tkt III. I a h 1 des 



Noch: A. Im Hebe- und 



4. Beidenjl 
Ansage- i| 

posten, 

welche 
nicht in 

Verbin- 
dung miti 

Zolläm- 
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Verwalter. 



5. Bei den | 
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Verwalter. 



6. Bei den Steuer- (Zoll-) 
ämtem im Innern. 
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Rezept aren 



B. Bei Amtaiteiion, j' 9. Bei den Salz- 
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VI. Hessen. 

Grossh. Ober-Steuerdirektion su Darmstadt 

b) Hauptämter im Innern : 

Bingen*) ' 

Darmstadt*) 

Giessen*) 

Mainz*) 

Oflfenbach*) 

Worms*) 

(6 H.-A. im Innern.) Summe 

VIL Hecklenburg. 

Orossh. Steuer- und Zolldirektion zu Sohwerin. 

b) Hauptämter im Innern : 

Güstrow 

Neu-Brandenburg 

Rostock*) 

Schwerin*) 

(4 H.-A. im Innern.) « Summe 

Vlll. Thnringeii. 

Generalinspektion des Thüringisohen Zoll- und 
Handelsvereins zn Erfurt (nach Oberkontrol- 
bezirken). 
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Suhl .... 
Eisenach . . 
Jena .... 
Weida . . . 
Weimar . . 
Hildburghausen 
Meiningen . 
Saalfeld . . 
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Coburg . . . 
Gotha*) . . 
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Rudolstadt (Schwarzburg-Rudolstadt) . . . 
Arnstadt (Schwarzburg-Sondershausen) . . 

Schleiz (Reuse älterer Linie) 
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Summe 

Ausserdem : 
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Allstedt mit Oldisleben 
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iieastpers^nals. 
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Naehweiraiig Aber die Organisation der Zoll- und Steoerrerwaltang des Deutschen Reichs. 



Staaten, 
Direktiv-undHauptamts-Bezirke. 



(* Aemter mit Niederlagen.) 



Tl»cht III. Zahl des BieMstperteiials. 



Hoch: B. Im Aofrlohttdienst 



3. Allgemeiner Steuer-Aufsichtsdienst. 



4. Besonderer Steuer-Aufsichtsdienst 



a. 

Ober- 

Steuerkontroleure 



über- ; darunter 



haapt. 



berittene. 



b. 
Steneranfseher 



über- i darunter 
haupt. I berittene. 



a. 



b. 



Für die Rübenzucker- i Für die Salzsteuer. Sonsti- 



Hil6- 

aui 

seher. 



Fabriken. 
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Steuer- 
kontro- 

leure. 



bb. I cc. 

Auf- Hilfs- 
seher, auf- 

< seher. 



aa. 1 bb. 
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Ober- Auf- 
Steuer- seher. 
kontro- 1 

leure. i 



ger be- 
sonde- 
rer 
^- Steuer- 
HilfB- Auf- 
auf- sichts- 
seher. dienst 
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113 



114 
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116 117 



118 



119 



120 i 121 



122 



VI. Hessen« 

Grossh. Ober-Stenerdirektion su Darmstadt, 
b) Hauptämter im Innern: 

Bingen*) 

Darmstadt*) 

Giessen*) 

Mainz*) 

Offenbach*) 

Worms*) 

(6 H.-A. im Innern.) Stimme 

VII. Necklenbirg. 

(hrossh. Steuer- und ZoUdirektion su Schwerin. 

b) Haupt&mter im Innern: 

Güstrow 

Neu-Brandenburg 

ApOBW/Ga I .••■•••••••••••*•• 

Schwerin*) 

(4 H.-A. im Innen).) Summe 

VIII. ThiriMgeM. 

Oeneralinspektion des Thüringischen Zoll- und 

Handelsvereins su Erfurt (nach Oberkontrol- 

Bezirken). 

Erfurt*) . . . .» ^ 

-, , , ( Preussen 

Suhl ^ 

Eisenach . . . 

Jena 

Weida .... 

Weimar . . . 

Hildburghauseni 

Meiningen . . 

Saalfeld . . . 

Altenburg*) . 

Boda 

Coburg .... 

Gotha*) . . . 

Rudolstadt (Schwarzburg-Budolstadt) . . . 

Arnstadt (Schwarzburg-Sondershausen) . . 

Schleiz (Beuss älterer Linie) 

Gera*) (Beuss jüngerer Linie) 

Summe 

Ausserdem : 
Orotsh. Sächsische Generaliaspektion su Erfurt. 
Allstedt mit Oldisleben 
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Nacbweisung über die Organisatioii der Zoll- and Steuenrerwaltung des Deutschen Keiehs. 



I. 96 




Zu Spalte 



5. a. Grenze gegen Baden ... 9,7 Meilen. 

Bheinbayem 2,a 
Württemberg 1,8 



>> 



>» 



>» 



Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 



Zu Spalte 
Zu Spalte 


4. 
12. 


Zu Spalte 


15. 


Zu Spalte 


35. 


Zu Spalte 


25. 
43. 
44. 



13,7 Meilen, 
b. Grenze gegen Bheinbayem. 

21. c. Die Ortseinnehmereien. 

22. d. Neben-Zollämter för Poststücke. 

23. e. Distriktseinnehmereien. 

46. f. Die Oberinspektor-Stelle zu Bingen wird vom Haupt- 
amts-Vorstand in Mainz mitversehen. 
g. Das vierte Hauptamts-Mitglied in Mainz ist der Haupt- 
amts-Revisor. 



a. Grenze gegen die Ostsee. 

a^ Das Neben-ZoUamt I Warnemüude für Schiffe nach 
Rostock. 

b. Zwei dieser Stellen sind mit Grenz-Aufsichtsstationen 
kombinirt. 

c. Ausser diesen 11 Grenzaufsehern leisten noch die 
Revisionsaufseher zu Wamemünde, deren Dienst dem 
Vorstand des dortigen Neben-Zollamts I unterstellt 
ist, Grenz-Aufsichtsdienst. 

d. Als Salz-Steueramt für das Staats-Salzwerk Sülz 
fungirt das Steueramt Sülz. Ein besonderer Auf- 
sichtsdienst ist nicht dafür errichtet. 



Zu Spalte 
Zu Spalte 



>> j> 



54. 
76. 

77. 



h. 



Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 



Praktikanten, 
i. Jedes der beiden Steuerämter ist mit einem Rendan- 
ten nnd einem kontrolirenden Beamten mit dem Titel 
„Kontroleur" besetzt. 
81. k. Diese Ortseinnehmer beziehen nur Hebegebühren. 
84. 1. Distriktseinnehmer. 

111. m. Der Steuerkontroleur-Dienst im Bezirk Bingen wird 
von dem Steuerkontroleur zu Mainz mitversehen. 



Zu Spalte 

Zu Spalte 
Zu Spalte 
Zu Spalte 

Zu Spalte 

Zu Spalte 
Zu Spalte 



46. e. Der Packhof^vorsteher zu Rostock ist viertes Haupt- 
amts-Mitglied. 

53. f. Diätarischer Hilfsarbeiter. 

61. g. Besondere Amtsvorstände mit dem Titel „Zollinspektor^^ 

64. h. Von diesen fungiren 6 zugleich als Grenzaufseher 
(cfr. Bemerkung c). 

74. i. Ausserdem die in Bemerkung b erwälinten 2 Grenz- 
Aufsichtsstationen. 

94. k. Zugleich für die Eontrole der inneren Steuern. 

96. 1. Vier davon zugleich für innere Steuern. 



Zu 


Spalte 


5. 


a. 


Zu 


Spalte 


6. 


b. 


Zu 


Spalte 


53. 


c. 


Zu 


Spalte 


57. 


d. 


Zu 


Spalte 


111. 


e. 



Grenze gegen Bayern. 

Abfertignngsstellen an den Bahnhöfen zu Erfurt, Altenburg und Gotha. 

Ein Gewichtssetzer. 

Als zweite Revisionsbeamte bei den Abfertigungsstellen ayb zu Altenburg und Gotha werden Beamte des betreffenden Hauptamts 

zugezogen. 

Für die Oberkontrol-Bezirke Erfurt, Coburg, Gotha, Rudolstadt und Gera sind keine besonderen Oberkontroleure aufgestellt. Deren 

Funktionen werden von den Vorständen der bezüglichen Haupt-Steuerämter wahrgenommen. 

Allgemeine Bemerkung. 

Eine Organisation nach Hauptamts-Bezirken besteht im Thüringischen Zoll- und Handelsverein nicht. Die Aufstellung ist daher nach Oberkontrol- 
Bezirken gemacht, in welche der Verwaltungsbezirk des General-Steuerinspektors eingetheilt ist. 

Uebrigens bestehen 4 Hauptämter mit Niederlagen zu Erfurt, Altenburg, Gotha und Gera, welche aber nur Spezial-Hebestellen sind und keinen 
Bezirk haben. Hierzu 28 Steuerämter und 31 Steuerrezepturen. 

Der ganze Verwaltungsbezirk des Generalinspektors des Thüringischen Zoll- und Handelsvereins ist somit in 63 einzelne Steuer-Hebebezirke eingetheilt. 

Bei Bildung der letzteren ist das Territorialverhältniss mit Ausnahme weniger exklavirter, Steuerstellen anderer Vereinsstaaten überwiesenen Orte 
streng festgehalten; bei der Bildung der Oberkontrol-Distrikte hat aber wegen der mitunter sehr grossen Gebietszersplitterung dieses Verhältniss nicht 
überall beachtet werden können, sondern es haben Steuerbezirke verschiedener Vereinsstaaten zur Bildung eines Oberkontrol-Distrikts vereinigt werden müssen. 



Zu Spalte 29. 30. 39. 40. a. Ausserdem eine Uebergangsabgabe-Stelle in dem im übrigen bei dem Bezirk der Königl. Bayerischen Direktivbehörde zu 

München nachgewiesenen Sachsen-Weimarischen Amt Ostheim. 
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1 . 



107 1 10811 109 I 110 



I 10 I 10 I 234 



11 



1 



1 



1 



1 



2 



2 



1 



1 



7 
3 

4 
4 
2 
4 
3 



7 
3 

4 
4 
2 
4 
3 



1 



1 
2 



- I 27 



196 
63 
89 

111 
52 
99 
87 



7 
3 
4 

4 
2 
4 
3 



27 



697 27 



8 



8 



203 



8 
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Nadnreirang ttber die Orguiiutioii der Zoll» und Steneirerwaltsng des Dentachen Reiehs. 



1 

1 

1 

1 

Staaten, 
Direktiv- und Hauptamts-Bezirke. 

(* Aemter mit Kiederlagen.) 






Necht III. Z a k 


i d e 8 


B i i 


»ist 

itediens 

4. Bes 


p e r 1 


1 e ■ • 


I t. 




1 






Hoch: B. Im Au&iol 


1 


3. 


Allgemein 


er Steue 
Steuer 


.1 
r-Aufsichtsdienst. 




onderer Steuer-Aufisichtsdienst. 




a. i 
Ober- 
Steuerkontroleure 


b. 
aufiseher 


1 

Hilft- ' 
auf 
seher. 

i 

1 
115 


a. 
Für die Rübenzucker- 
Fabriken. 


b. 

Für die Salzstener. 

■ 
1 


c. 
Sonsti- 
ger be- 
sonde- 


über- 
haupt. 

i 

t 
1 


darunter 
berittene. 

i 


über- 1 
haupt. 

1 


darunter 
berittene. 

1 


! 

aa. 

Ober- 
Steuer- 
kontro- 

leure. 


bb. 

Auf- 
seher. 


CO. 

Hil&- 
auf- 
seher. 


aa. 

Ober- 
Steuer- 
kontro- 

leure. 


bb. 

Auf- 
seher. 


cc. 

HilftH 

anf- 

seher. 


rer 
Steuer- 
Auf, 
sichts- 
dianRt. 




111 


112 


113 114 


116 . 117 


118 


119 


120 


121 


122 


n. OMeHbirg. 

Orossh. ZoUdirektion in Oldenburg. 
a) Hanptftmter an der Grenie: 

Brake 


3 


3 


• 


1 
1 

1 

! 









— 


— 






Delmenhorst 

Varel . 


1 

19 




b) Haoptftmter im Innern: 

Oldenburg*) 


(3 H.-A. a. d. Grenze, 1 H.-A. im Innern.) Summe 

X. BniH9chweig» 

HenogL Zoll- und Steuerdirtktion lu Braun- 
sohweig. 

b) Hauptämter im Innern: 
(IH.-A. LI.) Braunschweig*) 


3 


3 


20 


— 


1 


1 




— 




— 


« 


7 


7 


25 


7 


t 
1 




86 






1 


1 
i 


II. Alkalt 

HenogL Zolldirektion zu Magdeburg. 

b) Hanptftmter im Innern: 
(lH.-A.i.L) Dessau*) 


5 


5 


8 


• 

8 


1 

1 ' 


1 


108 






2 




1 


UL Ebass-L«thriigeB. 

Direktion der Zölle und indirekten Steuern tu 
Straitburg. 

a) Hanptftmter an der Grenze: 

Altkirch 


1 
1 
1 
2 

1 
1 

2 
2 
3 
2 

1 


1 

2 

1 

2 
1 
2 
2 


3 
12 
22 

10 
8 

7 

4 

17 
15 
18 
18 
27 




I 

1 

1 


1 








— 


10 

4 




1 

i 


Diedenhofen *) 


Metz*) 


Mflnster 

SaarburfiT*) 


Schirmeck 

Vic 

b) Hauptämter im Innern: 

Hagenau *) 

Mülhausen*) 

Saanremünd*) 


Schlettstadt*) 


— — 


StrassburfiT*) 


(7 H.-A. a. d. Grenze, 5 H.-A. im Innern.) Summe 

IUI. Lmembirg. 

OroBsh. Zolldirektion lu Luxemburg. 
a) Hauptämter an der Grenze: 
nH.-A.a.G.) Luxembnnr 


17 


11 


161 





— 


— 










14 


— 


" 












p 
t 








• 


1 
1 

1 
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„ das Freihafengebiet Brake 0,3 ^ 



123 

Zu Spalte 4. a. Grenze gegen die Nordsee und Jahde . 6,2 Meilen. 

die Weser 7,3 

das Freihafengebiet Brake 0,3 

13,8 Meilen. 

b. „ »die Weser 2,8 Meilen. 

M „ Bremen 2,4 „ 

5,2 Meilen. 

c. „ „ die Nordsee und Jahde. 

Zu Spalte 12. d. Das Neben-Zollamt I Wahrthurm ist zugleich Ansageposten. 



Zu Spalte 41 u. 43. a. Besondere Oberkoutroleure sind für die Bfibenzucker-Steuer und Salzsteuer nicht aufgestellt. Die bezüglichen Funktionen sind 

mit dem allgemeinen Steuer-Aufsichtsdienst vereinigt. 
Zu Spalte 46. b. Der Ober-Packhofsvorsteher ist weiteres Hauptamts-Mitglied. 
Zu Spalte 53. c. Ein Packhofs- und ein Niederlagewärter. 



Zu Spalte 18. a. Bezüglich der Herzoglich Anhaltischen Enklaven Domburg, Grossalsleben und Grossmühlingen fungiren die Preussischen Steuer- 
ämter zu Gommem, Oschersleben und Schönbeck zugleich als Anhaltische Steuerrezepturen. 
Zu Spalte 43. b. Die Oberaufsicht wird von dem Eönigl. Preussischen Salzsteuer-Inspektor zu Schönbeck ausgeübt. 



Zu Spalte 4. a. Grenze gegen Frankreich . . 6,3 Meilen. 

„ die Schweiz. .11,9 



Zu Spalte 



b. 
5. c. 

d. 


n 

n 
n 

n 
n 

n 
n 

n 


« 
*» 

n 

rt 

n 
*» 


18,2 Meilen. 

Frankreich. 

Prenssen ... 8,5 Meilen. 

Luxemburg. . 6,0 ^ 

14,5 Meilen. 

Bheinbajem . 8,4 Meilen. 
Baden .... 6,9 


e. 
f. 


15,3 Meilen. 

Baden. 

Prenssen ... 5 Meilen. 

Bayem .... 8,0 




13,6 Meilen. 



Zu Spalte 21. f*« Die hier aufgeführten 320 Steuerrezepturen im Innern sind die zur Hebung innerer indirekter Steuern innerhalb eines be- 
schränkten Bezirks befugten Ortseinnehmereien. 
Zu Spalte 53. g. Kommissarische Aufseher in der Zollhalle zu Strassburg. 
Zu Spalte 54. h. Steueramts-Assistenten. 

Zu Spalte 4. a. Grenze gegen Frankreich . . 1,4 MeOen. 

„ Belgien . . . 17,6 

19,0 MeOen. 
Zu Spalte 5. b. „ „ Elsass-Lothringen^ 

Zu Spalte 41. c. Zu derEontrole der Rübenzucker-Fabriken in Luxemburg waren im Jahre 1872 ein Oberkontroleur und 5 Grenzaufseher kommittirt 
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Staaten, 
Direktiv- and H a u p t a m t s-B e z i r k e. 



(^Aemter mit Niederlagen.) 



I. TeiritoriaiTerhaltiiisse. 



1. 

Flächen- 
inhalt in 

Beichs- 
Qnadrat- 

meilen. 



2. 

Einwohner- 
zahl nach der 
Zählung vom 
Jahre 1871. 



3. 
Länge der Grenze 



a. 
gegen das 
ZoUans- 
land in 
Beichs- 
meilen. 



b. 

gegen 
Bondes- 
«taaten, 
roh wel- 
chen ein 
Ober- 
gang«- 
Bteuer- 
pflichti- 
ger Ver- 
kehr be- 
steht, in 
Reich«' 
nieilen. 



II. Zahl i t T i e m 



A. Pär den 



1. 
Selbst- 
stän- 
dige 
Abferti- 
gungs- 
stellen 

der 
Haupt- 
ämter. 



2. Neben-ZoU- 

ämter I. an der 

Grenze 



über- 
haupt 



dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 



Selbst- 

•tSndlge 

Abferti- 

gungs- 

stellen 

der 

Neben- 

soUXmter 

I. an der 

Grense. 



3. 

Neben- 

ZoU- 

ämter 

U. an 

der 
Grenze. 



4. Ansageposten 



über- 
haupt. 



darunter 



a. in b. nicht. 

Verbin- |in Ver- ' 

düng {bindung 

mit mit 

ZoU- I ZoU- 

ämtem. : ämtem. 



8 



10 



11 



12 



13 



WiederhtlHiig. 



I. Pre Mse« 



II. Bajeni (General-Zolladministration zu München) 
HL Sachseii (Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden) 
IV. Worttemberg (Stenerkolleginm zu Stuttgart) . . 

Y. Badei (Zolldirektion zu Carlsruhe) 

VI. lessea (Ober-Steuerdirektlon zu Dannstadt) . . 
YII« leckieiburg (Steuer- und Zolldirektion zu 

Schwerin) 

[ (Generalinspektion des Thüringischen 
)ZoIl- und Handelsyereins zu Erfurt) 



VIII. ThiriogeM 



1 (Grossh. S&chsische Generalinspek- 



tion zu Erfurt) 

IX. UMeitarg (Zolldirektion zu Oldenburg) .... 
I. BraaMchweig (Zoll- und Steuerdirektion zu 

Braunschweig) 

XI. Aahalt (ZoUdirektion zu Magdeburg) 

XII. SIsass-UthrlngeM (Direktion der Zölle und in- 



direkten Steuern zu Strassburg) 



XIII. Laxenbirg (Zolldirektion zu Luxemburg) 



Hauptsumme 



L 



6 336,6 

1 348,7 
266,5 
346,7 
268,» 
136,5 



285,0 



226,1 



2,6 

95,0 



65,6 
41,7 



256,0 
46,0 



24.829 327 
4.858 373 
2.556 244 
1.818539 
1.456350 
852894 



652 654 



1.141057 



10251 
239 311 



312408 
203 437 



1.549 587 
197 528 



753,9 
134,1 



55,7 



67,3 
3,0 236,1 



47,0 



201,4 



~ 32,7 



30,7 



33,3 



79,4 
19,0 



47,4 



140 

'l3 

13 

1 

6 

1 



61,0 ; 

8,0 



149 

24 

12 

1 

10 



1 



13 



1 
1 



1 



16 



2 



1 



136 

49 

38 

3 

40 



1 



10 



31 
9 



9721,2 



61 
13 
16 



tr 



40.677 960 



1 167,6 


642,3 


189 


229 


12 


6 


317 


104 



89 



46 , 15 

13 i - 

16 I — 



1 - 



4 i - 



15 



/ 



Nachweiflung über die Orgavisatioii der Zoll- und Steaerrerwaltung des Denlsefaen Reiehs. 



L J05 



■ •vr^iMterM «■lerg6«r4>€*tea AMtsstellac 



Hebe- imd Abfertigongsdienst. 



5. SteUea zur Ertheilmg rm 

TransportauBweisen im Orenzbe-, 

zirki nicht in Yeibindung mit 

ZoIIfimteni 



6. Sfteoer- 

(Zolljffmter im 

Innern 



darunter 



üb0r- 



a. aaf Ib. andeie Steilem 



Eoeten 
de» 

Staats 

errich- 
tete 

Stdlen. 



14 



1462 



218 



174 



102 



124 

70 



2153 



(V..Z.-O.S123)! 
verwaltet v^n 



OfW- 
bcbSrden. 



biv 



Über- 
haupt. 



15 



104 



150 



172 



15 



15 
26 



485 



16 



17 



18 



1005 



109 
40 



353 



64 



2 



87 



684 

14 

65 

4 

5 

2 



10 



28 



14 
6 



58 



1158 



510 



896 



SUÜstIk de« Demaehen Reich«, Bd. VI. 



dar- 
unter 
mit 
UTieder- 
lagen. 



7. Sienw- || 8. Amtssteüen» vsielke' 
(Zoll)resep>tiiT«ii 'iibgesehen Ton £rhebnn- 
! Igen für privative Beeh- 

nang ausschliesslich 
befägt sind 

zur ErheboBg 






an 

der 

Grenie. 




10. Üebergangsabgabe-Stellen 



im 



zar 



Insem. t ^©«t- 
Zellab' 
Ibrti- 



19 



2D 



14 

i 
1 

4 
4 
1 



Ül 



147 



28 



385 



31 



2 

1 



2 



320 



von 



T&baokB- 
Rfcaer. 



Brsit- 
ni«iii- 
üteaer. J 



über- 
haapt. 



22 



tu aitr bUata-SaU 
werktn, und swar 
nie der 8alzwerk 
Verwaltnng 



kom- 
btnlrt. 



1 



23 



24||25 1 26 



16 
425 



so 


10 


6 


4 


6 


6 


2 


2 


3 


2 



8 



1 
1 



35 



919 



537 



11 



62 



1 
1 



27 



nicht 
kom- 
binirt 



b. 

anf 

Privat- 

Salz- 

werken. 



27 



über- 
haupt. 



28 1 29 



20 
i 



35 



819 
12'5 

a» 

366^ 

40 

980 



8 



46 



1 
20 



14 
9 



3» 
11 



1968 



darunter 



a. Uebergangs- 
stellen an den 
Binnengrenzen 



b. Abfertignngs- 

stellen im 

Innern 



in 
Verbin- 
dnng 



bb. nieht'i «n. in 
in Ver- Verhin- 
bindunp I dang 



bb. nicht 
in Ver- 
bindung 



inli anderen vorher verzeichneten 
AniUstcUen. 



so 



10 



1 



sr 
s 



77 

37 
2» 





232 



Sl [ n 



11 

dl 



343 



i 



S 



1 . 



452 



730 
4i 



19 
353 



8 



32 



20 



14 
9 



1258 



14 



SS 



3 
9 



15 



28 
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Staaten, 
Direktiv- und Hau p ta m t s- B e z i r k e. 



(*Aemter mit Niederlagen.) 



L Teirit^riaiferhaltiiiMe. 



l. 

Flächen- 
inhalt in 

Beichs- 
Qnadrat- 

meilen. 



2. 



Einwohner- 
zahl nach der 
Zählung vom 
Jahre 1871. 



3. 
Länge der Grenze 



a. 
gegen das 
Zollans- 
land in 
Beichs- 
meilen. 



WiederhtlHiig« 



L Pre usea 



II. Bajeni (General-Zolladministration zu München) 
III« Sacksen (Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden) 
lY. Worttenberg (Steuerkollegium zu Stuttgart) . . 

Y. Badei (Zolldirektion zu Carlsrahe) 

Yl. lessen (Ober-Steuerdirektion zu Dannstadt) . . 

YIL lecklettbwg (Steuer- und Zolldirektion zu 

Schwerin) 

i (Generalinspektion des Thüringischen 
Zoll- und HandelsYereiBS zu Erfurt) 

VIII. Tbiriogei \ 

j (Grossh. Säehaische Generalinspek* 

tion zu Erfurt) 

EL UMeabirg (Zolldirektion zu Oldenburg) .... 

!• BrasMchweig (Zoll- und Steuerdirektion zu 

Braunschweig) 

XL AHbalt (Zolldirektion zu Magdeburg) 

XII. Elsass-L^thiiiigeM (Direktion der Zölle und in- 



direkten Steuern zu Strassburg) 



XIII. LaxeMbarg (Zolldirektion zu Luxemburg) . . 



Hauptsumme 



6 336,6 
1 348,7 
266,5 
346,7 
268,2 
136,5 



285,0 



226,1 



2,6 

95,0 



65,6 

41,7 



256,0 
46,0 



9721,2 



24.829 327 
4.858 373 
2.556 244 
1.818539 
1.456350 
852 894 



652 654 



1.141057 



10251 
239 311 



312408 
203 437 



1.549 587 
197 528 



b. 

gegen 
Bondes- 
8U«ten, 
mit wel- 
chen ein 

Ober- 
gang«- 
atener- 
pfllchti- 
ger Ver- 
kehr be- 
steht, in 
Reicb«- 
meilen. 



II. Zabi 4er «ea 



A. Pur den 



1. 
Selbst- 
stän- 
dige 
Abferti- 
gungs- 
stellen 

der 
Haupt- 
ämter. 



753,9 
134,1 

67,8 
3,0 

47,0 



30,7 



33,a 



79,4 

19,0 



55,7 



236,1 

201,4 

32,7 



47,4 



61,0 
8,0 



2. Neben-Zoll- 

ämter I. an der 

Grenze 



über- 
haupt 



dar- 
unter 
mit 
Nieder- 
lagen. 



Selbst- 

•tJbidige 

Abferti- 

gungs- 

•tellen 

der 

Neben- 

solIXmter 

I. an der 

Grenie. 



8. 

Neben- 

ZoU- 

ämter 

U. an 

der 
Grenze. 



4. Ansageposten 



darunter 




a. in j b. nicht 
Verbin- jin Ver- 
dang Ibindung' 
mit mit 
ZoU- ZoU- 
ämtem. i ämtem. 



8 



10 



11 



140 

'l3 

13 

1 

6 



2 



1 
1 



1 



149 
24 
12 

1 
10 



2 



13 



16 
2 



1 



1 



136 

49 

38 

3 

40 



10 



31 
9 






40.677 960 



1 167,6 



642,3 



189 



229 



12 



317 



61 
13 



16 



104 



12 



46 



13 



15 



13 ; - 



16 — 



4 — 



— 



89 



15 



/ 



Nacbweiflung über die Organteatioii der Zoll- and Steaerrerwaltung des I>eiiteelicii Reiche. 



I. J05 



■ •vr^iMterM mm%€rge%r4Mftem Antsstellec 



Hebe- mtd Abfertigungsdieiuit. 



5. SteUea zur Ertheilmg rm , 
TransporUnsweisen im Orenzbe- 
zirk, nicht in. Yeibindong mit 
ZoII&mteni 



Über- 
hang 


daranter 




a. aaf 

Kosten 

de» 


b. andern Stellen 

(V..Z.-0. 8 123) 

verwaltet v*n 


1 über^ 
haapt. 




Staats 

eriicii- 

tete 

Stdlen. 


OfW- 
behSnlen. 


biv 
Prfc-ofieii. 

1 


1 
i 


M , 15 


1% 


17 


18 


1462 


104 


1005 


353 


«84 

U 

65 

4 

5 

2 


218 


150 


4 


64 


174 


172 


— 


2 


3 


3 


— 


— 


10 


— 


— 


— 


— 


28 


— 


— 


— ■ 


..« 


__ 


102 


15 


— 


87 


6 


— 


^m--mm 


— 





14 
6 


124 


15 


109 




58 


70 


26 


40 


4 

1 


— 



2153 



485 



1158 



510 



6. Sftener* 

(Zolljffmter im 

innern 



dar- 
unter 
mit 
UTied^r- 
lagen. 



896 



Statistik dea D«ataehen Reich«, Bd. VI. 



7. Steiles^ |j 8. Amtssteüen» veiefts' 
|(Zoll)rezeptQT«ii abgesehen von Erhebun- 
gen für privative Beeh- 

I — — ' nuBg ausschliesslich 

!; befägt sind 



9. Salt-Steaerftmter 



an 

der 
Grenie. 



im i zur 

iMwm.'l ^^8*- 
ZeUab- 
* Iferti- 



19 



2D 



14 

i 
1 

4 
4 
1 



Ül 



35 



147 



28 



385 



31 



2 

1 



2 



320 



919 



22 



1 



zur Erhebimg i ^^^^ 

haapt. 



von 



TalMLcit9-{ Brnt. 
Rleuer. ; ni«iii- 
Steuer. 



23 



16 
425 

91 



537 




11 



SO 



6 
2 
3 



8 



1 
l 



62 



daranter 



10. Üebergangsabgabe-Stellen 



tu aitr bUatg-SalB- 

werkin, und swar 

nie <ler Salcwerk- 

Verwaltnng 



kom- 
btnfrt. 



25 1 26 



27 



nicht 
kom- 
binirt 






b. 

anf 

Privat- 

Salz- 

werken. 



über- 
haupt. 



27 



5 — — 



28 



29 



35 









10 


— 


20 


4 


— 


3 


6 


— 


^^ 


2 
2 




1 


— 






1 




7 


— 


— 





■ 

1 
1 


— 






— 


5 



819 
12*5 

a» 

36^ 

40 

980 



8 



46 



1 
20 



14 
9 



3» 
11 



darunter 



1968 



a. Uebergangs- 
stellen an den 
Binnengrenzen 



b. Abfertigungs- 
stellen im 
Innern 



77 

9 

37 

I 2S 



in 
Verbin- 
dung 



bb. nicht* 
in Ver- 



an. in 
Vorhin. 



bindun^ I dang 



bb. nichq 
in Ver- 
bindung 



inl! anderen vorher vcrieichnoton 
AnibtstcUen. 



30 



10 



1 



sr 

3 



232 



ai 



11 
dl 



343 



i 



3 



452 



^2 



730 
19 
4« 



19 
353 



8 



32 



20 



14 
9 



1 i 6 



1258 



U 



3 
9 



15 



28 



14 
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r 



Staaten, 
Direktiv- uadHauptamts-Bezirke. 
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Wifderholnng. 

I. Prewsei 

II. Bajern (General-ZoUadministration zu München) 
Hl. Sachsea (Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden) 
IT. Wirttenberg (Steuerkollegium zu Stuttgart) . . 

V. Badea (Zolldirektion zu Carlsruhe) 

Yl. Bessea (Ober-Steuerdirektion zu Darmstadt) . . 
Yll. letkleiibarg (Steuer- und Zolldirektion zu 
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Wiederholung. 

1. Preassei 

II. Bajem (General-Zolladministration zu München) 

IIL Sacksei (Zoll- und Steuerdirektion za Dresden) 

lY. WirttcMberg (Steuerkollegium zu Stattgart) . . 

V. Baden (Zolldirektion zu Carlsruhe) 

YI. Hessen (Ober-Steuerdirektion zu Darmstadt) . . 
VII. lecklenbnrg (Steuer- und Zolldirektion zu 

Schwerin) 

(Generalinspektion des Thüringischen 
) Zoll- und Handelsvereins zu Erfurt) 
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1 (Grossh. Sächsische Generalinspek- 






tion zu Erfurt) 



• • • 



IX« fMenbnrg (Zolldirektion zu Oldenburg) . 

X. Brannsckwelg (Zoll- und Steuerdirektion zu 

Braunschweig) 

XL Anhalt (Zolldirektion zu Magdeburg) 

XIL KIsass^Lethrligeii (Direktion der Zölle und in- 
direkten Steuern zu Strassburg) 

XUL Luenibnrg (Zolldirektion zu Luxemburg) . . . 
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Seite I. 32. Nr. 3. b. In Spalte 1 ist neben „Berlin für auslftndische Gegenstände'* ein *) zu setzen. 
Seite 1.56. Nr. 11. a. In Spalte 12 ist neben „Harburg** statt «3 zu lesen ^3. 
Seite L 77. Neben der Summe für Bayern ist in Spalte 89 statt 1 zu lesen ~. 
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Geschäfts -Statistik 



\ 



der 



Zoll -Verwaltung des Deutschen Reichs 



für das Jahr 1872. 



Statistik des Dentschen Beichs. Band VI. 



Einleitung. 



JLiine tabellarische Darstellung der Art und des Umfangs der 
Geschäftsthutigkeit, welche die Behörden eines bestimmten Verwal- 
tungszweiges zur ErfQllung ihrer amtlichen Aufgabe innerhalb eines 
gewissen Zeitraums zu entwickeln haben, kann sich der Natur der 
Sache nach nur auf diejenigen Aeusserungen der amtlichen Wirksamkeit 
erstrecken, welche in Zahlen nachweisbar sind. Auf dem Gebiete 
der Zoll- und iSteuerverwaltung eignet sich zu einer solchen Dar- 
stellung vorzugsweise derjenige Theil der Thätigkeit der hierbei 
mitwirkenden Organe, welcher sich auf die zollamtliche Abferti- 
gung des Waarenverkehrs erstreckt. Da nach den bestehenden 
Vorschriften jede einzelne Abfertigungshandlung in bestimmten 
Begistem verzeichnet werden muss, deren verschiedenartige Eui- 
richtung die Art des vorgenommenen amtlichen Aktes genau kenn- 
zeichnet, so lässt sich aus den Summen der Einträge in den bei 
einem Amte geführten ZoUregistem ein annäherndes Bild von der 
Geschäftsthätigkeit desselben in Beziehung auf die Zollverwaltung 
entwerfen. 

Im Preussischen Staat ist die Aufstellung jährlicher Nach- 
weisungen über die Geschäftsthätigkeit der Zoll- und Steuerbehör- 
den seit langer Zeit üblich gewesen. Schon in der vom Königl. 
Preuss. Finanzministerium d. d. 28. Mai 1818 erlassenen Instruktion 
zur Geschäftsverwaltung der Haupt-Zollämter war bestimmt worden, 
dass der Vorstand eines jeden Hauptamtes dem von ihm allmonatlich 
zu erstattenden Dienstberichte eine besondere Uebersicht über den 
Geschäftsumfang des Amtes beifügen solle. Die Vorlage dieser 
monatlichen Uebersichten wurde aber im Jahre 1822 aufgehoben 
und dagegen ein jährlich zu erstattender Verwaltungsbericht vor- 
geschrieben, in welchem ein vollständiges Bild von dem Geschäfts- 
umfang und der Dienstführung in dem Bezirk eines jeden Haupt- 
amtes geliefert werden sollte. Damit diese Geschäftsberichte nach 
gleichförmigen Gesichtspunkten abgefasst würden, wurde für die 
Aufstellung derselben eine Instruktion erlassen und dieser ein be- 
sonderes Muster beigefügt, in dessen einzelne Rubriken und Ab- 
theilungen die verschiedenen Z^veige der Geschäftsthätigkeit eines 
Amtes einzuordnen waren. Das in neuerer Zeit im Gebrauch ge- 
wesene Muster, welches im Laufe der Jahre nur unwesentliche 
Abänderungen erlitten hat, ist durch Cirkularverfügung des Königl. 
Finanzministeriums vom 28.*Februar 1842, III. 5283 vorgeschrie- 
ben worden (Centralblatt der Abgaben-, Gewerbe- und Handelsgesetz- 
gebung und Verwaltung für 1842. S. 194 ff). 

Nach diesem Muster war im Wesentlichen Auskunft zu geben : 

1. über den allgemeinen Geschäftsumfang der Haupt-Zoll- und 
Steuerämter durch den Nachweis der Zahl der Weinläger, der 
Brennereien, Brauereien, der Taback bauenden Gemeinden, der Taback- 
pflaiizer, der Rübenzucker-Fabriken, der mahl- und schlachtsteuer- 
pflichtigen Städte u. s. w., 



2. über die bei den Aemtern vorgekommenen Abfertigungen 
bezüglich der Ein-, Aus- und Durchgangsabgaben, der Getränke- 
steuem, der Salz-, Tabacks- und Rübenzucker-Steuer, der Mahl- und 
Schlachtsteuer u. s. w., 

3. über den Geldverkehr der Amtsstellen durch den Nachweis 
der Gesammteinnahme ; und endlich 

4. über das Korrespondenzwesen durch den Nachweis der Zahl 
der eingelaufenen und erledigten Korrespondenznummern. 

Diesen Nachweisen war eine Vergleichung mit den betreffen- 
den Zahlenangaben für das Vorjahr und zur Erläuterung der 
hierbei sich ergebenden Differenzen eine Denkschiift beizufügen. 

In dieser. Weise sind von den Hauptämtern und Provinzial- 
Steuerdirektionen in Preussen bis in die neueste Zeit jährliche Ge- 
schäftsberichte an das Königl. Finanzministerium erstattet worden. 
Eine Zusammenstellung dieser Nachweise für das gesammte Staats- 
gebiet hat indessen nicht stattgefunden. 

Auch in einzelnen anderen Deutschen Staaten waren schon 
früher periodische Uebersichten über den Geschäftsu^nfang der Zoll- 
und Steuerstellen in Form von Tabellen oder Denkschriften vorge- 
schrieben gewesen; bei den beschrankten Zielen der früheren Deut- 
schen Zollvereinigung fehlte es indess an gemeinsamen Normen zur 
Aufstellung derselben; die Einrichtung dieser Nachweise war von 
Land zu Land verschieden. 

Die in den Jahren 1870 und 1871 versammelt gewesene Kom- 
mission zur weiteren Ausbildung der Statistik des Zollvereins hielt 
indessen nach dieser Richtung hin eine Gleichförmigkeit für wün- 
schenswerth. Bei ihren Berathungen darüber wurde das Absehen 
nicht darauf gerichtet, dass die von den Zoll- und Steuerbehörden 
aufzustellende Geschäftsstatistik sich auf das ganze Gebiet ihrer 
Thätigkeit für die gemeinschaftliche Zoll- und Steuerverwaltung 
erstrecken solle; vielmehr beschränken sich die VorschEge der 
Kommission auf Nachweisungen über Abfertigungen in Beziehung 
auf die Waaren- Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr, welche sich mit 
Rücksicht auf das durchgebildete System der Registrirung der ein- 
zelnen Abfertigungshandlungen in hervorragender Weise zu einer 
solchen statistischen Darstellung eignen. Auf eine weitere Aus- 
dehnung der Geschäftsstatistik konnte um so eher verzichtet wer- 
den, als ein beträchtlicher Theil der früher von den Preussischen 
Aemtern erforderten Notizen in Beziehung auf die Verwaltung der 
übrigen gemeinsamen Abgaben in den verschiedenen Abtheilungen 
der Statistik der gemeinschaftlichen Einnahmen des Deutschen 
Reiches eine entsprechende Berücksichtigung findet. 

Die von den Direktivbehörden jährlich zu liefernden Nachwei- 
sungen über die in ihrem Bezirke vorgekommenen Abfertigungen 
in Beziehung auf den Waarenverkehr mit dem Auslande sollten 

1* 
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Einleitung. 



nach diesen Vorschlägen sich insbesondere erstrecken auf die Ab- 
fertigungen: 

im Ansageverfahren (§§ 38, 52, 83 des Vereins -Zollgesetzes), 

mit Begleitzetteln (Regulativ über die zollamtliche Behandlung 
des Güter- und Effektentransports auf den Eisenbahnen; 
§§ 64—71 a. a. 0.), 

mit Begleitscheinen I. u. II. (Begleitschein -Regulativ; §§ 41 
bis 51 a. a. 0.), 

auf Niederlagen (Niederlageregulativ; §§. 97—110 a. a. 0.), 

zum Eingang in den freien Verkehr (§§ 28 — 30, 32, 39 
a. a. 0.), 

zum Ausgang (§§ 55, 56 a. a. 0.), 

aus dem Inland durch das Ausland nach dem Inland (§ 111 
a. a. 0.), 

im Grenzbezirk (§ 119 a. a. 0.). 

Ausserdem wurde es für wünsch enswerth erachtet, die Ab- 
fertigungen seewärts eingegangener Schiffe im Ansageverfahren und 
auf Begleitschein I. in eine besondere vergleichende Nachweisung 
bringen zu lassen, welche den Zweck hätte, den interessanten 
Pardllelismus zwischen dem Ansageverfahren und dem Verfahren 
mit Begleitschein I. einigermassen zu illustriren. Dagegen fanden 
weitergehende Vorschläge, z. B. auch die Abfertigungen von Eisen- 
bahngüteni noch besonders vergleichend aufnehmen und darstellen 
zu lassen, bei der Mehrzahl der Kommissionsmitglieder keinen 
Anklang. 

Diesen Anträgen wurde auf die befürwortende Vorlage der 
Ausschüsse für Zoll- und Steuerwesen und für Handel und Verkehr 
(Band I. der Statistik des Deutschen Reichs S. 453) in der Bundes- 
raths-Sitzung vom 7. Dezember 1871 die Genehmigung erthoilt. 
(S. 466 a. a. 0.) 

In Folge dessen fiel den Direktivbehörden der einzelnen Bun- 
desstaaten die Aufgabe zu, erstmals für das Jahr 1872 nach vor- 
geschriebenem Schema zwei üebersichten aufzustellen, wovon die 
eine den Nachweis der bei der Waaren-Einfuhr, Ausfuhr und 
Durchfuhr vorgekommenen verschiedenen Arten von Abfertigungen, 
nach Hauptamts-Bezirken geordnet, nebst einer Vorgleichung der 
Ergebnisse des gesammten Direktivbezirks mit den bezüglichen 
Notirungen des Vorjahres — , die andere eine vergleichende Nach- 
weisung der Abfertigungen seewärts eingegangener Schiffe im An- 
sageverfahren und auf Begleitschein I. zu enthalten hatte. 

Aus diesen IJeberaichten der Direktivbehörden sind die unter 
A. und B. folgenden Nachweisungen, nach Staaten, Direktiv- und 
Hauptamts-Bezirken geordnet, zusammengestellt worden. Auf einen 
Versuch, die Gesammtsummen für die einzelnen Staaten mit denen 
der nächstvorhergehenden Aufnahme zu vergleichen und die Gründe 
erheblicher Abweichungen von den Angaben des Vorjahrs näher dar- 
zulegen, musste für diesmal verzichtet werden, da mehrere Direktiv- 
behörden einen Vergleich der für das Jahr 1872 nachgewiesenen 
Zahlen mit denjenigen des Jahres 1871 nicht zu liefern vermoch- 
ten. Die Königlich Preussischen Direktivbohörden haben zwar 
einen solchen Vergleich herzustellen versucht, doch ist es auch 
diesen nicht möglich gewesen, denselben für jede einzelne Art der 
Zollabfertigungen zu ziehen, weil die neuen Bestimmungen über 
die zu machenden Erhebungen von wesentlich anderen Gesichts- 
punkten ausgehen, als die für die Geschäftsstatistik der Preussi- 
schen Aemter bisher geltenden Vorschriften und namentlich die 
Zerlegung der Angaben für die einzelnen Abfertigungen nach 



spezielleren Unterscheidungen, als früher, erfordern. Solche Ver- 
gleiche sind übrigens, selbst wenn vollständige und nach gleich- 
massigen Grundsätzen gesammelte Angaben über die Abfertigungs- 
thätigkeit der Aemter vorliegen, stets mit grosser Vorsicht zu 
ziehen, weil jede eine bestimmte Abfertigungsthätigkeit nachwei- 
sende Ziffer eine sowohl von Ort zu Ort, als von Zeit zu 
Zeit verschiedene Summe von Arbeit und Zeitaufwand repräsentirt. 
Dass ein Begleitschein, mit welchem eine. Tausende von Centnem 
der mannigfaltigsten Waaren umfassende Schiffsladung bei einem 
Amt angekommen ist, etwas anderes zu bedeuten hat, als ein Be- 
gleitschein, auf welchen eine kleine Menge einer einzelnen Waaren- 
gattung abgefertigt worden ist, bedarf keiner weiteren Ausführung. 
Allein auch in anderer Hinsicht lässt sich aus der Zahl der Ab- 
fertigungen nur in beschränkter Weise ein Schluss auf den Ge- 
schäftsumfang der Zollstellen ziehen. Insbesondere wird aus den- 
jenigen Abfertigungen, mit welchen eine spezielle Waarenrevision 
verbunden ist, nur dann in annähernder Weise auf die dadurch 
verursachte Geschäftslast geschlossen werden können, wenn die 
Waarengattungen , welche vorherrschend zollamtlich abgefertigt 
wurden, bekannt sind, da der Verbrauch an Zeit und Arbeitskraft 
aus naheliegenden Gründen sehr verschieden ist, je nachdem sich 
die Waarenrevisionen entweder auf die meist in kleineren Quan- 
titäten umgesetzten feineren Artikel der Luxus- oder Textil-In- 
dustrie, welche nicht selten erhebliche Schwierigkeiten in der An- 
wendung des Tarifs bieten, oder aber auf die einfacheren Waa- 
ren des grossen Konsums beziehen, doreu Netto-Gewichtsmengen in 
der Regel nicht durch spezielle Verwiegung ermittelt werden, und 
deren Zollabfertigung auch hinsichtlich der Wahl des richtigen 
Tarifsatzes sehr einfach zu sein pflegt. Mit mehr Wahrscheinlich- 
keit kann aus denjenigen Zollabfertigungen, mit welchen nur eine 
allgemeine Waarenrevision im Sinne des § 28 des Zollgesetzes 
verbunden ist, auf den Geschäftsumfang eines Amtes geschlossen 
werden. Ueberhaupt aber liegen die Umstände bei den einzelnen 
Aemtem sehr verschieden, und namentlich sind die in den lokalen 
Verhältnissen begründeten Unterschiede (weit auseinanderliegende 
Abfertigungsstellen und entfernte Exposituren eines Amtes, Einrich- 
tung der Abfertigungslokale, GüterhaUen und Niederlagen, Be- 
schaffenheit der Krahnen, Bollwerke, Richtung der Eisenbahn- 
stränge etc.) stets mit in Berücksichtigung zu ziehen. Unter die- 
sen Beschränkungen mögen sich indess die Ergebnisse der Ge- 
schäftsstatistik der Zollverwaltung für Beurtheilung von Verwal- 
tungsfragen, namentlich hinsichtlich des Bedarfs an Beamtenperso- 
nal, wohl verwerthen lassen. 

Bedenklicher aber dürfte es in der Regel sein, aus der Zu- 
oder Abnahme der Zollabfertigungen auf die Schwankungen in der 
Grösse des bei einem Amte abgefertigten Güterverkehrs zu 
schliessen. In dieser Hinsicht mag hier beispielsweise angeführt 
werden, dass nach den Mittheilungen einzelner Direktivbehörden 
während der Dauer und kurz nach Beendigung des letzten Krieges 
viele Handeltreibende genöthigt waren, ihren Waarenbedarf in 
kleineren Quantitäten zu beziehen, wie eben bei den gestörten 
Verkehrsverhältnissen sich die Gelegenheit zur Beischaffung der- 
selben geboten hatte. Dies hatte eine ungewöhnlich grosse Anzahl 
von Zollabfertigungen zur Folge, welcher eine gleichmässige Ver- 
mehrang des Waarenumsatzes nicht entsprochen hat. In ähnlicher 
Weise wird die Zollbehörde an einem Handelsplatz, welcher mit 
seiner Waarenzufuhr grossentheils auf den Wasserweg angewiesen 
ist, in Jahren, in welchen eine länger währende Eiszeit, oder ein 
länger andauernder zu niederer Wasserstand der Flüsse etc. zum 
Landtransport nöthigt, zwar eine grössere Anzahl von Zollabfer- 
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tignngcn aller Art der in kleineren Quantitäten auf Landwegen 
zü geführten Waaren vorzunehmen haben , trotz der vermehrten Ge- 
schäfte aber die Grösse des zollamtlich abgefertigten Waarenver- 
kehrs vielleicht hinter der durchschnittlichen Höhe der anderen 
Jahre zurückbleiben. 

Den erläuternden Denkschriften, welche die Mehrzahl der Di- 
rektivbehörden ihren tabellarischen Nachweisungen beigegeben hat, 
ist im Allgemeinen die auch durch die Ergebnisse der Waaren- 
verkehrs-Statistik des Jahres 1872 bestätigte Thatsache zu entneh- 
men, dass in «diesem Jahre der Geschäftsbetrieb der Zollstellen 
beinahe überall umfangreicher gewesen ist als im Vorjahre. Der 
allgemeine und theilweise rapide Aufschwung, welcher sich in 
Deutschland auf sämmtlichen Gebieten des Handels und der In- 
dustrie seit Beendigung des Krieges mit Frankreich geltend machte, 
und die auf die Spitze getriebene Spekulation mussten in erster 
Linie die Geschäftsthätigkeit der beim internationalen Güterverkehr 
mitwirkenden Beamtenkreise beeinflussen. Besonders auffallend ist 
diese Geschäftsvermehrung in manchen Direktivbezirken beim Nie- 
derlageverkehr gewesen, ohne Zweifel in Folge des Umstandcs, 
dass im Laufe des Krieges und wegen der noch längere Zeit 



nach Beendigung desselben gestörten Eisenbahnverbindungen die 
Mehrzahl der Läger allmählich geräumt worden war, und deren 
Kompletimng in der Folge eine der ei^sten Aufgaben des Gross- 
handels sein musste. Veränderte kaufmännische Verhältnisse, na- 
mentlich die mit der fortschreitenden Entwickelung des Verkehrs- 
wesens immer häufiger werdende Erscheinung, dass die für den 
unmittelbaren Konsum arbeitenden Handeltreibenden mit Umgehung 
der Zwischenhändler ihren Waarenbedarf durch direkte Bezüge 
vom Auslande decken, haben freilich an manchen Orten die ent- 
gegengesetzte Wirkung hervorgebracht. Besonders mag noch er- 
wähnt werden, dass der Schiifsverkehr einzelner Hafenplätze an 
der Ostsee, deren Rhederei vorzugsweise auf die Beifuhr Englischer 
Steinkohlen angewiesen ist, in Folge der Arbeiterstrikes in Eng- 
land zu leiden hatte, während andererseits die eigenthümlichen 
Konjunkturen in der Zuckerbranche, welche eine ungewöhnliche 
Einfuhr von Rohzucker aus Oesterreich, Frankreich und Belgien zur 
Folge hatten, der günstige Heringsfang und der Aufschwung der 
Eisenindustrie in Deutschland auf die Geschäftsverhältnisse einzel- 
ner Aemter in besonders hervortretendem Maasse von Einfluss 
gewesen sind. 
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A. 



Ifachweisnng 



über die 



Abfertigungen in Bezug auf die Waaren - Einfuhr, 

Ausfuhr und Durchfiihr 



für das Jahr 1872. 



BemerkHDgeii. 

1. In denjenigen Direktiv-Bezirken, welche Hauptamter an der Grenze and im Innern haben, sind dieselben unter Yoranstellnng der ersteren 
in zwei Abtheilangen geschieden. Die Hauptämter mit Niederlage sind durch Beisetzung eines * kenntlich gemacht. 

2. Da in den Thüringischen Yereinsstaaten eine Hauptamts-Bezirks-Organisation nicht besteht, sind an Stelle der Hauptamts- die Oberkontroi- 
Bezirke nachgewiesen. 

3. Punkte in den Spalten 25, 26, 29, 30, 38, 44, 48 bedeuten, dass die betreffende Zahl nicht für den einzelnen Hauptamts-Bezirk, sondern 
nur für den Direktiv-Bezirk nachgewiesen ist. 

4. Abfertigungen im AnsageTerfahren beim Eingang auf Landstrassen, Flüssen und Kanälen haben stattgefunden: 

A. In Preussen: 

a) in der Provinz Schleswig-Holstein von dem in der Mündung der Stör liegenden Wachtschiffe auf das Haupt-Zollamt Itzehoe 
(4 Meilen), auf das Neben-Zollamt I Grempe (1 Meile), auf das Neben-Zollamt I Wüster (2^4 Meilen), auf das Neben-Zollarot I 
Wewelsfleth (V4 Meile); 

b) in der Eheinprovinz auf das Haupt-Zollamt zu Aachen: 

aa) von dem Neben-Zollamt I Tütje auf der Cöln-Lütticher Staatsstrasse (0,90 Meilen), 

bb) von dem Neben-Zollamt I Vaelserquartier auf der von Aachen nach der niederländischen Grenze führenden Staatsstrasse (0,59 Meilen) ; 

B. in Sachsen auf das Haupt-Zollamt Eibenstock von den Ansageposten Weitersglashütte und Wildenthal auf der Strasse Eibenstock- 
Carlsbad (je 2 Stunden), auf das Haupt-Zollamt Pirna vom Ansageposten Bodenbach an der sächsisch-böhmischen Staatsbahn (G Meilen), 
auf das Haupt-Steueramt Plauen von dem Ansageposten Ebmath auf der Strasse Plauen-Asch-Ebmath (5 Stunden) ; 

C. in Oldenburg auf das Haupt-Steueramt Oldenburg vom Ansageposten Huntewachtschiff auf der Hunte (SVs MeJlen). 
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VI. Abfertigungen zum Eingang in den 
freien Verkehr. 



Zahl der Anmeldungen zur Verzollung 
(spezielle Deklarationen etc.) über 



unmittel- 
bar und 

im Grenz- 
Ansage- 

yerfahren 

vom 
Ausland 

eingegan- 
gene 
Waaren. 



49. 



nut Anaage- 
xetteln anf 
Aemter im 
Innern, mit 

Begleit- 
setieln nnd 
Begleitschei- 
nen I nnd n 

angekom- 
mene 

Waaren. 



50. 



mit Post- 

deUara- 

tioneu 

angekom- 
mene 
Waaren. 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
dete 
Waaren. 



51. 



52. 



I. Preussen. 

1. Provinz Preussen. 

a)0stpreu3sen: 
Eydtkuhnen* . . . 
Johannisburg* . . 

Memel* 

Neidenburg* . . . 

Pillan* 

Schmaleningken* . 
TUsit* 

Braunsberg . . . . 

Friedland 

Gumbinnen . . . . 
Königsberg* . . . 
Osterode 

b) Westpreussen: 

Danzig* 

Thom* 

Dentsch-Crone . . 

Elbing* 

Marienwerder . . . 
Pr. Stargard . . . 

2. Provinz Brandenburg. 

a) Berlin: 
Hanptsteueramt fftr 

ausländische Ge- 
genstände* . . . 
Hanptsteneramt für 
inländische Ge- 
genstände . . . 

b) Bg.-Bez. Potsdam 
Brandenburg . . . 
Neusi-Eberswalde 

Potsdam* 

Prenzlau ...... 

Neu-Rappin . . . . 

Zossen 

c)Beg.-Bez. Frank- 
furt a. 0. 

Cottbus* 

Crossen 



32 

7 
4 



518 



681 
12 



26 



97 



6 



83 

101 

12 

31 

17 
67 

64 

89 

153 

465 

90 

117 
73 

13 

96 

170 

280 



6 153 



403 
190 
154 
101 
74 



442 
62 



2 
6 
2 



2 

7 
1 



484 



47 
47 
22 

8 
12 



30 
5 



1 

11 
1 



39 

3 

7 

223 

1 

35 
4 

11 
35 

28 
31 



3 720 



248 
31 

112 
60 
47 



322 
31 



1 

9 



9 



4 

127 

4 

19 
4 

1 

8 

23 



961 



71 
39 
14 
13 
12 



75 

18 



80 
101 

28 

17 
19 

57 

89 
140 
109 

83 

58 
65 

1 

51 

135 

225 



988 



37 
73 

6 
20 

3 



15 
8 



1039 
11 

271 
2 

76 
69 

276 



34 

3 786 

23 

1135 
1210 



288 



13240 



162 
2 



76 



394 



17 



26 

11 
6 

1073 
55 

232 
26 



5 284 
698 
562 

7 099 
550 
841 

1494 



429 
8 492 



446 
25 



17 



12 



2 941 



49 



13 
1 



58 
16 



270 
396 



28 
115 

106 

1 

216 

7 604 

122 

5 085 
1433 



825 



63 640 



579 
190 
868 
102 
251 



1691 



396 
69 

301 
32 
31 
39 

279 

223 
204 
231 
2 978 
147 

2 099 
1039 

153 
413 
423 
266 



42 228 



1313 
639 

2 459 
494 

1636 
390 



692 
397 



175 
•21 

Gl 

lö 

48 

.> 

106 



5 8: 

2dS 

2 262 

im: 



%: 



26 7ä^ 



\^ 



^'aaren-Einfnhr, AusAibr und Burcbfolir fiir das Jahr 


1872. 
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ViL Abfertigungen zum Auegang. 


VIII. Abfertigungen lur 
Vereeniung von Gütern 
dee freien Verkehre ane 
dem Inlaud durch dae 
Aueland nach dem Inland. 




IX. Verkehr im Grenzbezirk. 




Zahl der 
zur Fest- 
stellung 
des Zolles 


Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 


Zahl der 
ertheilten 
Legitima- 
tions- 
scheine. 


Darunter ausgefertigt von 


abgegebe- 
len Dekla- 
rationen 
über aus- 
^angszoll- 
pflichtige 
Gegen- 
stände. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 
ausgefer- 
tigten 
Deklara- 
tions- 
scheine. 


Zahl der De- 
klarations- 
Bcheine, in 
welchen auf 
dem Transport 
Ausgangs- oder 
Wieder -Ein- 
gangsbeschei- 
nignngen er- 
fhailt worden. 


ZoU- 
ämtem. 


Legi- 

timations- 

schein- 

Expedi- 

tions- 
stellen. 


Orts- 
behörden. 


Privaten. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


65. 1 66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


1 


1 

i 

5 


346 


— 


193 


— 


1 

48 
6 


346 


— 


188 


— 


6 


G5 


467 

742 


1 

467 
519 


— 


43 


180 


1 


— 


76 




— 




— 


76 




— 


— 


9 


143 




— 




— 


— 


3 


6 

1 


— 




— 




— 


— 




— 


— 


— 


— 


47 


1 


46 


— 


— 


13; 


1 — 

1 


— 


— 


— 


— 


^^^^ 


— 





— 


— 


180 


347 


— 


1 
1 






— 




1 









67 




3 






67 


28 


1047 


25 


1 

25 








1 


5 


^"^ 




4 


^■^~ 


17 


^""* 


^^^^ 


4 


aaa^ 


— ""~ 


579 


6189 


1 720 


126 


4151 


192 


— 


1 





— 


— 


— 




— 


— 


— 





1 


11 


259 




259 






33, 


t 

1 





— 


2 158 


— 


1 
1 

1 

1 


• 


— 


— 





1401 


27 


— 





— 


• 


— 


1 

1 

1 

— ^ 1 


* 
1 

1 





— 





— 


i 


— 


— 


— 





62 

6 

1 

53 


1 


— 





— 


■ 


— 
























35 














1 


— 




— 




— 






— 


— 







— 


— 


1 
1 


— 


— 


—— 
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A. Nachweisnng 


Über die Abfertigungen 


in Bezug auf die 


■■ \ 

B tz i r ke 

der 

Direktivbehörden 

und 

Hauptämter. 


L 

• 


Abfertifungen im Aneageverfabren. 


n. Abfertigungen mit Begleitiettein. 


Beim Eingange seewärts. 


Beim Eingange auf Landstrassen, 
Flüssen und Kanälen. 


Ausfertigung von 
Begleitzetteln. 


ii 

II 

Erledigung von Begleitzetteln. 

1 


Zahl der mit 

Ansagezetteln 

abgegangenen 

Schiffe: 


Zahl der mit 
Ansagesetteln 
beiAemtem in 
Innern ange- 
komm. Schiffe: 


Zahl der mit Ansagesetteln 

abgegangenen Landftihrwerlce 

nnd Wasserfahrzenge : 

1 


Zahl der mit 
Ansagezetteln 
bei Aemtem 
im Innern an- 
gekommenen 
Landfhhnrer- 
ke n. Wasser- 
fUurseage. 


Zahl 

der 
ausge- 
fertig- 
ten Be- 

gleit- 
zettel. 


Zahl 
der 
zuge- 
höri- 
gen La- 
dungs- 
ver- 
zeich- 
nisse. 


Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 


Zahl 

der 

erle- 
digten 

Be- 
gleit- 
zettel. 


Zahl 
der 
zuge- 
höri- 
gen La- 
dungs- 
ver- 
zeich- 
nisse. 


Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fuhr. 


Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 


Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fahr. 


Zahl der 
über- 
gebenen 
spezieUeo 
Deklara- 
tionen. 


1^ 
l| 


1 i 

1 ^ 
2. 


• 

1 

1 

3. 


1 


Ton Ansage- 
posten zn 
Qrenzftmtem : 


Ton Orenz&m- 

ternanfAemter 

im Innern: 


• 1 c 


4, 

g i 8, 

6. 


7. 


s. 


lä- 
ssig 

9. 




1. 


4. 


h. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19l 


Noch : 2. Prov. Brandenburg. 




























! 












Frankfart a. 0.* . 


— 


_ 


— 










^_ 


__^ 






__ 




82 


82 


i_ 


100 




— 


Landsberg a. W. . 




— 


— 


— 


t 

1 
1 










— 


— — 


— 










— 






Lübben 


— 




— 




1 


— 




— 


— 








— 


— 








— 




3. Provinz Pommern. 








































Colbergermünde* . 






— 


— 


— 








_- 




— 


— 


^— 






— 






— 


Rügenwalde* . . . 


— 


— 


— 




— 




— 


— 






— 


— 


— 


— 






— 


— 




Stolpmünde* . . . 


— 


— 




— 




— 








— 




— 




— 






— 


— 


_, 


Stralsund* 


396 


^— 


' 


— 




— 


— 





— . 




— 


— 




-— 






— 






Swinemünde* . . . 


— 


1280 


— 


— 




— 


— 





— 


.._ 




•— 


— 






— 






— 


Wolgast* 


236 




— 


— 




— 




— 


— 


— 




— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


Anklam* 


_ 


_ 




•^^i* 




^^p^ 


_ 








_^ 










, 








Schievelbein .... 







— 


— 




— 


— 








— 




— 


— 








— 




Stargard 








— 


— 








— 




— 


— 














— 




Stettin* 








1277 


4 








— 










— 


683 


756 


— 


1407 


— 


2 59h 


4. Provinz Posen. 








































Podzamcze* .... 


^— 




__ 


~- 


— « 




— 


i.^ 






^— 


— _ 




^_ 


.^_ 




i_ 




^., 


.Pogorzelice .... 








•^■^ 


— 


-^ 


— 






— 


— 


— 


— 


— ■ 


— 


— 








— 


Skalmierzyce . . . 


— 







— 




— 




— 






— 


— 


— 


— 


— 


— 






— 


Strzalkowo .... 










— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 






Bromberg* 


__- 


__ 


^_- 


._ j 


— 




_^ 


_ 


_ 




._ 


_„_ 


5 


5 


..^^ 


5 




% 


Chodziesen 







— 


«^^H ^_^ 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


_ 


— 


— 


~— 


— 


— 


— 


Lissa 


-— 


— 


— 




<— 







— 


— 


— 


— 


— 


-P- 


— 


—^ 


— 


— 




— 


Meseritz 


— 





— 




— 


— 


— 




— 




— 




— 




— 


— 


— 


— 


Posen* 


— 







^'^— ^~~ 


— 







— 




— 


— 




42 


42 




65 




42 


5. Provinz Schlesien. 








i 






























Landsberg O/S.» . 







— 


i 


30 




— 




— 




■^^p* 


— 


— 


— 







— 


— 




Liebau. : 







— 





12 


— 


— 


— 


— 


— 


10 


10 


12 


135 


135 


127 


217 


209 


8 


Mittelwalde* . . . . 








— 





189 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






— 


— 


— 


Myslowitz 








— 


i 


16 


— 


— 


— 


— 


— 


423 


525 


834 


525 


528 


463 


692 


617 


56 


Neustadt O./S. . . 








— ■ 




82 


— 


— 


— 


— 


— 


— ■ 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


Breslau* 


__ 




— 


— . 


— 


— 


— 


_ 


— . 


.1» 


— 


^— 


_ 


1584 


2 291 


^— 


5 010 


__ 


22 591 


Ologau* . . 










— 










•— 




— 


— 


— 


— 





1 


1 


— 


1 


— 


— 


Görlitz* . . 




— 





— 








— 


— 


— 


— 


— 


— 






378 


382 


— — 


555 


— 


2 067 


Liegnitz . . , 


















— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 




— 


— 




Oels ..... 










— 








— 




— 


— 


— 









— 


— 


— 


— 




— 


Oppeln* . . . 










— 





— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


— 


— 


— 


Batibor* . . 








— 








— 


— 


— 


— 


— 


1575 


2 904 


5 267 


1857 


2 063 


1311 


27 100 


3 973 


610 


Schweidnitz . 










— 





— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 





— 





— 


— 


— 


Wohlau . . . 






— 


■— 


— 


-^ 


~^-~ 


— • 


— • 


—— 


— " 


— 


— — 


'- 


— 


— 


— 


— — 


— — 


— 



Waaren-Eiiifftlir, \u9Mt ^^^ I^urehftüir fdr das Jahr 1872. 
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in. Abfertigunfiei mit Begleitaohela L 



Zahl der aasgefertigten Begleitscheine I über 



Waareii, welche 



an mittel- 
bar vom 
Auslande 
eingegan- 
gen. 



so. 



imAnsage- 
yer&hren 

bei 

Aemtem 

im Innern 

ange- 
kommen. 



21. 



mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 



M. 



mit 
Begleit- 
schein I 

ange- 
kommen. 



as. 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 



94. 



inlän- 
disches 
Salz. 



25. 



Post- 
güter. 



2«. 



Zahl der erledigten Begleit- 
scheine I über: 



vom 
Aaslande 

ein- 
geführte 
Waaren. 



27. 



Darunter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 



28. 



inlän- 
disches 
Salz. 



29. 



Zahl 
der 
über- 
wie- 
senen 
Be- 
gleit- 
scheine 
I. 



Zahl der Begleitschein- Auszüge, bezw. der zur 

Schlussabfertigang benutzten Begleitscheine I 

mit Anmeldung der Waaren 



30. 



zur 
Eingangs- 
abfer- 
tigung. 



31. 



zu 
Nieder- 
lagen. 



32. 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 



33. 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein II. 



34. 



zur 
Ausfuhr. 



Zahl der 
Abfer- 
ti^ungen 
mit Nie* 
derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 

Ausgang 

(bei den 

Ausgangs- 

ämtem). 



35. 



36. 



27 



32 

1 110 

37 



15 
23 
41 



5 

896 

86 

902 

196 



195 



512 



17 345 



579 



260 



13 



6 

1 



823 



1 



42 



89 



23 


51 


— 


— 


10 


< 


5 407 


333 


4163 


— 


6 


21 


1471 


175 


51 


— 


1 




^_ 


m^— 


20 


— 


49 


108 



129 



6 
7 

11 
19 



11505 



97 



12 



1388 
3 
1 



106 
58 
94 

831 
1904 

361 

149 
1 

11367 



283 

47 

1269 

214 

991 



2 550 



427 
2 300 

282 
7 221 

804 

10 914 

627 

1965 

120 

18 

6 941 
8 



55 

1795 
o 



7 996 

60 

11 

643 

209 

— 



100 
1794 

219 
6 024 

710 

1723 
212 



4 665 



7! 

I 
1 

4 



1090 



29 



25 



1359 



77' 



89 



109H 
3 

1 



104 
58 
91 

790 
95 

336 

142 
1 

2 512 



7 
36 
45 

1 

919 



2156 



8 

65 

36 

289 

92 

6 627 
469 

1674 
119 

4 
488 

8 



300 


10 


15 


3 

3 
42 


6 


— 


18 


4 


— 


23 

7 


1 




846 


386 


98 


16 


— 





— 


1 


» 


153 


7 





380 


43 





8 


85 





27 


— 





— 


25 
2 


— 


1670 


326 


5 


152 


6 




115 


109 

1 


16 


9 
53 


41 


* 


— 


— 


— 



56> 

1795 
2 



52 



2601 
11 
54 



411 
85 

1202 



3 612 
212 



6 414 



6 

2 

29 



72 



7 
51 



II u 



A. Nachweisang über die Abfertjo^an^en in Bezog anf die 



Bezirke 

der 

Direktivbehörden 

und 

Hauptämter. 



rv. Abfertigungen mit Begleiteohein n. 



Zahl der aasge- 
fertigten Begleit- 
scheine 11 über 



vom 
Ausland 

ein- 
geführte 
Waaren. 



87. 



inlan- 
disches 
Salz. 



38. 



Zahl der erledigten Begleitscheine U über 



vom 
Ausland 

ein- 
geführte 
Waaren. 



39. 



Darunter über Zollbetrfige von 



10 
Thir. 
und 
darun- 
ter. 



40. 



mehr 
als 10 

Thlr. 
bis 50 

Thlr. 



41. 



mehr 
als 50 

Thlr. 
bis 100 

Thlr. 



42. 



mehr 

als 100 

Thlr. 



43. 



inlSn- 

disches 

Salz. 



44. 



V. Abfertigungen auf 
Niederlagen. 



Zahl der Anmeldungen von 



zu 
öffent- 
lichen 
Nie- 
der- 
lagen. 



Waaren 

zu 
Privat- 
lägern. 



45. 



46. 



zu 

Eon- 

ten- 

Ifigern 



47. 



in- 
l&ndi- 
schem 
Salz. 



48. 



VL Abfertigungen zum Eingang in den 
freien Verkehr. 



Zahl der Anmeldungen zur Verzollung 
(spezielle Deklarationen etc.) über 



unmittel- 
bar und 

im Grenz- 
Ansage- 

verfahren 

vom 
Ausland 

eingegan- 
gene 
Waaren. 



49. 



mit Ansage- 
Zetteln auf 
Aemter im 
Innern, mit 

Begleit- 
setteln und 
Begleitschei- 
nen I and II 
angelcom- 
mene 
Wasren. 



50. 



mit Post- 
deklara- 
tionen 

angekom- 
mene 
Waaren. 



51. 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
dete 
Waaren. 



53. 



Noch : 2. Prov. Brandenburg. 

Frankfurt a. 0.* . 
Landsberg a. W. . 



Lübben 



3. Provinz Pommern. 

Colbergermünde* 
Eügenwalde* . . 
Stolpmüiide* . . 
Stralsund* .... 
Swinemünde* . . 
Wolgast* .... 



Anklam* . . . 
Schievelbein . . 
Stargard .... 
Stettin* .... 



4. Provinz Posen. 

Podzamcze* . . 

Pogorzelice . . 

Skalmierzyce . 

Strzalkowo . . 

Bromberg* . . 
Chodziesen . . 
Lissa 
Meseritz 
Posen . 



• • t • • 



5. Provinz Schlesien. 

Landsberg O/S.* 

Lieban 

Mitbelwalde* . 
Myslowitz . . . 
Neustadt O/S. 



Breslau* . 
Glogau* . 
Görlitz* . 
Liegnitz . 
Oels . . . 
Oppeln* . 
Katibor* . 
Schweidnitz 
Wohlau . . 



24 



2 

2 

7 
2 



8 008 



110 
36 



239 

5 

29 



48 



176 

131 

60 



53 
15 
47 
120 
13 
29 

83 

25 

72 

161 



1 

4 

22 

1 

129 
12 

155 
88 

332 



9 

355 

103 

83 

151 

2710 
336 
300 
58 i 
122 
452 
116 
918 
17 



24 
13 



4 

2 

3 

15 



11 
1 
7 

23 



13 

7 

37 



2 

37 

9 

2 

18 

255 
19 
37 
52 

5 
37 

6 
44 



109 
90 
48 



39 
11 
36 
70 
10 
20 

58 
22 
60 
63 



1 

2 

15 

1 

74 
12 
89 
23 
203 



7 

176 

'64 

37 

95 

1559 
219 
156 
268 

90 
242 

71 
559 

17 



19 

14 

2 



i 

19 
2 
3 

5 

2 

3 

33 



16 

85 
11 
53 



85 
21 
23 
16 

436 
81 
67 

153 
19 
90 
31 

180 



24 

14 

8 



3 
2 

1 

16 

1 

1 



2 
42 



26 

24 

4 

39 



57 

9 

21 

22 

460 

17 

40 

108 

8 

83 

8 

135 



344 



6 

1 

2 

31 

19 

26 



6 071 



140 



399 



8 
36 



1645 
122 

175 



61 



30 



20 

21 

3 

4 



1515 



10 



13 



30 
4 



9 

14 



16 



90 

48 

35 

626 

458 

216 



3 898 

685 

1394 

1 824 



4 521 
16 697 

5 656 
13 551 
12 444 



2 489 



1411 



332 
134 



159 
73 
132 
910 
108 
365 

233 

26 

72 

13 601 



2 

4 

67 

19 

1051 

12 

155 

38 

2 530 



70 

54 

423 

241 

23 641 

724 

2 536 

665 

122 

465 

1 157 

918 

17 



1227 
533 
342 



467 
126 
405 
983 
239 
500 

539 

402 

375 

4 690 



131 
133 
377 
500 

861 

274 
424 
353 

2 806 



400 
2 052 
2179 
1651 
1517 

13 523 

971 
1912 

962 

893 
1715 
1804 
1 500 

326 



1 104 



17 
1 
12 
254] 

28 
85 



21 802 



281 



1433 



158 



5 783 
330 
355 



234 



\ 
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' / vn. Abfertigungen zum Auegang. 


Vill. Abfertigungen znr 
Vereendung von Gütern 
des freien Verlcehre aus 
dem Inland durch dae 
Aneiand nach dem Inland. 


iX. Vericehr Im GrenzbeziriL 


izabl der 
lar Fest- 
stellung . 

i dfis ZoMes - 


Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 


Zahl der 

ertheilten 

Legitima- 

tions- 

Bcheine. 

1 


1 

Darunter ausgefertigt von 


(abgegcbe- ; 

Inen Dekla- ' 
ntionen 

über aus- , 

gangszoll- ' 
Nichtige 1 
Gegen- 
stände. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


1 

1 

i 

Bier. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 

back. 

1 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 
ausgefer- 
tigten 
Deklara- 
tions- 
scheine. 


ZaU der D»- 
klarations- 

Bcheine, in 

welchen anf 

dem Transport 

Ausgangs- oder 

Wieder-Ein- 
gangsboschei- 

nignngen er- 
theilt wnrden. 


Zoll- 
ämtern. 


Legi- 

timations- 

schein- 

Ezpedi- 

tions- 
stellen. 


Orts- 
behorden. 


1 
Privaten. 


53. 1' 54. 


55. 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


.70. 


1 

1 

1 

1 



1 

1 

3 

1 

i; 
1 

1 
1 

1 

1 

19 


114 

■ 

3 
36 


1 


— 


44 

1 

89 
14 

4 
539 

194 

1 
12 


1 

1 

1 
1 

2 

1 


i 

1 

54 

1 

4 

1 

1 

11 
31 


1 


— 


1 

91 

14 
593 

583 




32 

40 
58 
212 
31 
49 
6 

2 375 

II 

139 

120 

571 

96 

2 

10 
126 

61 


« 

713 
840 
563 

84 
2 393 

36 

793 

144 

166 
5 
9 

110 


1 
1 

1 

1 

1 

i 
1 

1 

6 103 
173 

6 719, 

7 366 

26 981 
42 647 
40 589 
45 934 
50 020 

4 384 

33 900 
•255 

1 


3 968 

86 

858 

3 827 

6181 
12 465 

8 436 
10 427 
12 840 

823 

9 428 


1799 
1621 

5 136 

10 864 

1809 

2 275 

3 792 
255 


1868 

1721 
1380 

20 800 
21445 
19 028 
33 366 
32180 

3 141 
19 650 


! 

267 
87 

2 341 
538 

3 601 
2 261 

332 
2 725 

420 

1030 
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A. Naehweisnng über die Abfertignngeii in Bezag uf i» 





Bezirke 

der 

Direktivbehörden 

und 

Hauptämter. 


L Abfertigungen im Aneageverfahren. 




II. Abfertigungen mit Begieitzetteln. 






Beim EingaDge seewärts 


Beim Eingänge auf Landstrassen, 
Flüssen and Eanfilen. 


Ausfertigung von 
Begleitzet^ln. 


Erledigupg \ 


ron Begleitzetteln. 




Zahl der mit 

Ansagezetteln 

abgegangenen 

Schiffe: 


Zahl der mit 
Ansagezetteln 
beiAemtem im' 

Innern ange- i 

komm. Schiffe: 

1 


Zahl der mit Ansagezetteln 

abgegangenen Landfbhrwerke 

nnd Wasserlkhrzenge: 


Zahl der mit 
Ansagezetteln 
bei Aemtem 
im Innern an- 
gekommenen 
LandAihrwer- 
ke n. Wasser- 
fahrzeuge. 


Zahl 
der 
ausge- 
fertig- 
ten Be- 
gleit- 
zettel. 


Zahl 

der 

zage- 

höri- 

genLa- 

dungs- 

ver- 

zeich- 

nisse. 


Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 


Zahl 

der 
erle- 
digen 

Be- 
gleit- 
zettel. 


Zahl 

der 

zuge- 

höri- 

genLa- 

dangs- 

ver- 
zeich- 
nisse. 


Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fuhr. 


Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 


Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fuhr. 


Zahl der 

über- 

gebenen 

speziellen 

Deklan- 

tionen. 


li 

P 
fs 


§ 1 


! 


iS 

1 

5 


1 Yon Ansage- 
posten zn 
Qrenz&mtem : 


Ton Grenz&m- 

temanfAemter 

im Innern: 




i J 

w 

^«•* 






3:1« ä:ä g 


1. 


3. 


S. 4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


IS. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 




6. Provinz Sachsen. 










































Burg 




— 


— 






— 


— 










— 








— 










Halberstadt* . . . 


— 


— 


— 











— 


— 


— 








1 


1 


— 


1 


— 







Halle* 




— 






— 






— 


— 




— 


— 


— 


741 


741 




1558 




2 7o5 




Langensalza. . . . 




— 








— 




— 




— 




— 


— 


— 




— 






— 




Magdeburg* .... 




— 






— 


— 


— 


— 






11 


11 


27 


1028 


1028 




2 499 




7 7(»? 




Mühlberg 


— 


— 


— 




— 


— 


— 




— 




— 


— 






— 




— 


— 






Naumburg* .... 


— 











— 






— 




— 






— 


— 




— 


— 


— 




Nordhausen* . . . 


— 




— 




— 


— 




— 


— 




— 


— 







— 


— 


^^"" 


— 


— 




Salzwedel* .... 


— 


— 


.— 




— ■ 






— 


«■M^« 




— 




— 






— 


— 




— 




Stendal 






—— 




— 


• ^^m 




— 




— 


— - 


— 




— 


— 


— — 




— 


— 




Wittenberg .... 


— 


— 






— 





— 






— 


— 


— 





— 


^ 




— 


— 


— 




7. Provinz Schleswig- 




























1 














Hol8tein(mit Lauen- 










































burg, Lübeck und 










































Hamburg). 










































Hadersleben* . . . 


— 


237 


237 





762 




M— ■ 


— 





— 


1664 


1776 


6 005 


1626 


3 256 


2 781 


2 502 


2 025 


16^9 




Itzehoe* 




— 






— 











3551 


— 


— 


— 


1 186 


1224 


3 


1407 


2 


9 m 




Neustadt* .'. . . . 




— 


22 


— 


— 





— 






— 


— 


^^ 


— 


164 


175 


3 


177 


4 


742 




Ottensen 


— 









— 





— 






— 


7 311 


11422 


10 119 


2 036 


2152 


2 152 


6 790 


6 790 


— 




Tönning* 


1164 


1 


— 









— 






— 


— 




— 


320 


323 




323 




2 228 


• 


Wandsbeck .... 


— 


— 


— 

















8 


8 


8 


3 


3 




5 




•1 




Flensburg* .... 


162 


1083 


1236 


3 




.>^. 


— 


._ 


_ 


~— . 







1 


536 

r 


871 


__ 


950 


.^_. 


6 837 




Heide* 


— 





— 


— 


~~~ 






— 





— 







— II — 


— 


— 


— 


— 


— 




Kiel* 


— 




3124 


— 


— 






— 







680 


683 


1 105, 2 409 


4 268 


2 261 


4 262 


2 122 


17 ^A 




Rendsburg* .... 


— 









— 












— 


— 


— 


— 


970 


1107 


— 


1420 




9 741 




Schleswig* .... 







251 


— 







— 






— 




— 




302 


370 


— 


372 


— 


3 527 




Tondem* 


— 





— 


— 


— 





— 


— 






— 


— 




166 


178 




174 


— 


m 




Ausserdem : 










































Lauenburg* .... 


— 





— 


— 


— 





^— 







— 


— 


— 




— 




— 






— 




Lübeck* ...... 


1347 




1349 


1 


— 





— 


/ 





— 


65 


65 


65 


1 707 


1 734 


— 


5 781 




39 m 




Hamburg 







— 


— 


— 






— 





— 


17437 


17467 


50 650 


2 803 


3 003 


3 003 


5 266 


5 266 


— 




8. Provinz Hannover 










































(mit Bremen). 




























^ 














Bremen 








— 


— 


— 







— 




— 


7 169 


7 169 


13 217 


2 507 


2 776 


2 776 


6 393 


6 393 


— 




Emden 


974 


— 


— 


— 


— 










— 


— 


— 


— 


62 


62 


2 


47 


2 


4-2 




Geestemünde . . . 










— 


4 





— 


— 




— 


2 999 


3 267 


7 895 


1730 


1 730 


1723 


4 242 


4 235 


?» 




Harburg* 


8 874 




— 


— 


5 095 


639 




— 





— 


640 


501 


949 


286 


133 


117 


166 


150 


152 




Leer* 


1105 




— 






— 


— 






— 




— 





98 


99 


^— 


141 


— 


15S 




Nordhom* 












293 




— 


— 







540 


552 


1018 

1 


139 


139 


139 


226 


226 


— 




Sebaldsbrück . . . 








< 


\ — 


2 805 


— 


— 


_^^ 







135 


144 


362 


402 


402 


360 


433 


383 


18 




Stade* 










45 


303 














» 


1 








1 

\ 
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m. Abfertiguafiei mit Beglaitaoheii L 



Zahl der aasgefertigten Begleitscheine I über 



Waaren, welche 



unmittel- 
bar Yom 
Auslande 
eingegan- 
gen. 



20. 



im Ansage- 
yerfahren 

bei 

Aemtem 

im Innern 

ange- 
kommen. 



818 

131 

1 

1994 

1 088 
8 

8 

47 

960 

1 
21 



465 
38 655 



IS 273 

90 

3 210 

12 756 

80 

2 643 

1 253 

98 



31. 



49 
1490 



3 089 



mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 



SS. 



756 

701 

1 



51 

183 



175 

744 

13 

133 

9 



22 997 



6 
4 



mit 
Begleit- 
schein I 

ange- 
kommen. 



93. 



1 
4 
10 
79 
71 
18 



5 

16 

4 

7 
34 

19 

9 

23 

27 

11 
42 



828 
1 



35 

45 

32 

8 

18 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 



u. 



inlän- 
disches 
Salz. 



95. 



9 
14 

366 



7 
29 

1342 

1 

126 

25 



5 



7 233 



60 

838 
86 



Post- 
güter. 



36. 



Zahl der erledigten Begleit- 
scheine I über: 



vom 
Auslände 

ein- 
geführte 
Waaren. 



37. 



36 



6 

4 



13 

793 
1468 

287 

3 663 

2 

602 

167 

120 

9 



1357 

247 

524 

2 072 

1521 

351 

701 
396 
2 231 
446 
788 
769 

120 
31609 
18 148 



8 774 
1356 
1761 
6 465 
760 

1 193 

2 194 

85 



Darunter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 



98. 



216 
9 

18 

1781 

754 

26 

101 

1039 

5 
2 



29 459 
11 549 



7 950 

28 

1697 

6111 

122 

1175 

1541 

17 



inlän- 
disches 
Salz. 



99. 



Zahl 
der 
über- 
wie- 
senen 
Be- 
gleit- 
scheine 
I. 



Zahl der Begleitschein-Auszüge, bezw. der zur 

Schlussabfertigung benutzten Begleitscheine I 

mit Anmeldung der Waaren 



zur 



Eingangs- 
abfer- 
tigung. 



30. 



199 



35 
3 
4 
3 

16 



31 

7 
6 
1 

6 

2 480 

26 



18 



40 
5 



31. 



zu 
Nieder- 
lagen. 



13 
821 

1 562 
281 

6 876 

588 

377 

284 

19 

11 



825 
263 
841 
19 
1240 
281 

946 

2 725 

535 

458 
2 064 
1405 

134 

1176 

12 



1078 

64 

230 

559 

34 

520 

68 



32. 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 



33. 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein II. 



34. 



zur 
Ausfuhr. 



35. 



Zahl der 

Abfer- 
tigungen 
mit Ni6- 
derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 

Ausgang 

(bei den 

Ausgangs- 

ämtem). 

36. 









132 


1 


— 


81 


4 


— 


908 


45 


32 


14 

8 

11 


— 


— 




1 


101 


2 


— 


3 
4 


4 


— 


12 


2 


— 


22 


8 


14 


39 


— 


— 


35 


15 


_^ 


105 


9 


— 


23 


23 


— 


5 


19 


— 


— 


11 


— 


60 


89 


— 


1 

847 


652 

1 




142 


49 


15 


24 


7 


1 


108 


13 


14 


1 


1 


4 


54 


25 











6 

26 
52 



1 



1 

7 

2 053 

1 



6 

1 

1109 

2 

12 
3 



2 456 
18 135 



26 

73 
3 

17 
1598 



20 

69 

446 

24 



768 
468 



2 409 



237 
32 

41 

106 
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A. Naebweisang ttber die Abfertigangen in Bezig anf die 



Bezirke 

der 

DIrtktivbeiiSrden 

und 

■ 

Haiiptanter. 



rv. AbfertlgungeR mit Begleitechein IL 



Zahl der aasge- 
fertigten Begleit- 
scheine n über 



vom 
Aasland 

ein- 
geführte 
Waaren. 



87. 



inlfin- 

disches 

Salz. 



88. 



Zahl der erledigten Begleitscheine U über 



vom 
Aasland 

ein- 
geführte 
Waaren. 



39. 



Darunter über Zolibeträge von 



10 

Thlr. 

and 

damn- 

ter. 



40. 



mehr 
als 10 

Thlr. 
bis 50 

Thlr. 



41. 



mehr 
als 50 

Thlr. 
bis 100 

Thlr. 



42. 



mehr 

als 100 

Thlr. 



43. 



inlän- 
disches 
Salz. 



44. 



V. Abferiignngen auf 
Niederlagen. 



Zahl der Anmeldungen yon 



Waaren 



zu 
öffent- 
lichen 
Nie- 
der- 
lagen. 



45. 



za 
Privat- 
lägern. 



46. 



za 

Eon- 

ten- 

lägem. 



47. 



in- 
ländi- 
schem 
Salz. 



48* 



VL Abfertigungen zum Eingang In den 
freien Verkehr. 



Zahl der Anmeldungen zur Yerzollong 
(spezielle Deklarationen etc.) über 



unmittel- 
bar and 
im Grenz- 
Ansage- 
verfahren 

vom 
Aasland 
eingegan- 
gene 
Waaren. 



49. 



mit Ansage- 

xetteln avf 

Aemter im 

Innern, mit 

Begleit- 
setteln nad 
Befleitsohei- 
nen I und II 
angekom- 
mene 
Waaren. 



50. 



mit Post- 
deklara- 
tionen 
angekom- 
mene 
Waaren. 



51. 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
dete 
Waaren. 



52. 



• . • 



6. Prevlnz Sachsen 

Burg 

Halberstadt* 
Halle* .... 
Langensalza . 
Magdeburg* . 
Mflhlberg . . 
Naumburg* . 
Nordhausen* 
Salzwedel*. . 
Stendal 
Wittenberg 

7. Provinz Schleswig 

Hol8tein(mitLauen- 
burg, Lübeck und 
Hamburg). 

Hadei-sleben* 
Itzehoe* . . 
Neustadt* . 
Ottensen . . 
Tönning* . 
Wandsbeck 

Flensburg* 
Heide*. . . 
Kiel*. . . . 
Rendsburg* 
Schleswig* 
Tondem* . 

Ausserdem: 
Lauenburg* 
Lübeck* . . 
Hamburg . 

8. Provinz HannoTer 

(mit Bremen). 

Bremen 

Emden* 

Geestemünde . . . 

Harburg* 

Leer* 

Nordhom* 

Sebaldsbrück . . . 
Stade* 



5 
31 

70 



23 

1 
123 



10 
7 377 



38 804 

42 

1656 

2510 

78 

2 144 

288 

58 



81 

581 

327 

523 

2 058 

3 

343 

816 

61 

49 

128 



2 

125 

3 

17 
2 
2 

26 
6 



15 

62 

193 



19 
669 
765 
158 
356 
291 
2 046 
146 



10 

47 

30 

98 

212 

1 

32 

98 

6 

6 

15 



11 



2 

24 



1 

141 

176 

11 

70 

47 

418 

42 



55 

377 

162 

300 

1025 

1 

252 

858 

37 

24 

94 



2 

65 

1 

9 
1 
1 
1 
5 



8 
26 
92 



1 

396 

413 

58 

181 

163 

1264 

94 



13 
103 

79 

98 

525 

1 

42 
185 

13 
9 

12 



1 



27 



2 
1 

8 



7 

18 
41 



15 

82 
103 
36 
75 
57 
199 
10 



3 

54 

56 

27 

296 

17 

175 

5 

10 

7 



22 

2 



16 



16 
36 



2 
50 
73 
53 
30 
24 
170 



132 
350 

1742 

14 

8 

11 



3 
31 
10 

34 



289 
28 

588 
59 



1 
1303 



296 

774 

230 

4 



140 



101 



15 
11 

97 

41 

113 

909 
77 

112 

12 

6 

99 



2 217 



19 

1 

424 

28 

39 



2 269 



78 
44 



5197 

7 150 

196 

179 250 

486 

43 837 

356 
967 
239 

154 
422 



2 944 
104 514 



69 076 

1646 

33 492 

80 374 

5 909 

15 230 
84 702 

16 159 



94 

1403 

4 624 

775 

14 962 

2 



345 
139 



2 473 
9 078 
1573 

21 

3 584 
275 

8 755 
2 787 
17 296 
6 438 
5 672 
2 052 

151 

8 224 

12 



388 

1875 

3 009 

506 

7 639 

' 709 

1038 

1580 

417 

857 

440 



2 630 
7 553 

5 971 
1419 

3 932 

4 394 

6 969 

2 915 
10 489 

4161 
4 990 

3 397 

2 837 
12 254 

120 



— 


63 260 


900 


3 230 


.837 


2 644 


355 


2 780 


1139 


1276 


326 


866 


2484 


2 397 


.-~ 


6 404 



394 

1128 

.S165 
31 
44] 



3 

I') 

mm 

441 

111 

H43 

llt 

8> 
3 






1181 

2 55:^ 
7-21 

44 



.1 
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• 




vn. Abfertigniiiien zam Ausgang. 




VIII. Abfertigungen zur 
Veraendung von Gutern 
dea freien Verkelira ana 
dem Inland durch das 
Ausland nach dem Inland. 


IX. Verkehr Im Grenzbezirk. 


Zahl der 
zur Fest- 
stellung 
des Zolles 


Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang Ton 


1 

Zahl der 
ertheilten 
Legitima- 
tions- 
scheine. 


Darunter ausgefertigt von * 


abgegebe- 
len Dekla- 
rationen 
über aus- 
jangszoll-! 
Pflichtige i 
Gegen- 
stände. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 

ausgefer- 
tigten 

Deklarar 
tions- 

scheine. 


Zahl der De- 
klarations- 
scheine, in 
welchen auf 
dem Transport 
Ausgangs- oder 
Wieder -Ein- 
gangsbeschei- 
nigangen er- 
theilt wnrden. 


Zoll- 
ämtern. 


Legi- 
timation s- 
schein- 
Expedi- 

tions- 
stellen. 


OrtB- 
behörden. 

i 


Privaten. 


53. 


d4» 


55. 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


63. 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


1 


11 

585 




3 


285 
377 

566 


— 


— 






— 


_^^ 


19 

20 

5 

1680 

342 
3 

4 


4 

____ 




— 


— 


t 


WM^— 


( 


1 

1 

1 

1 


294 








49 


20 


3 


6 




312 


406 


134 


70 






64 


10 


328 


185 


— 


12 


52 


— 


26 


— 


1 


— 


5 060 


7 630 


14 


14 


— 


— 





— 





120 


— 


1 


— 


— 







— 


— 


502 


642 


150 


150 


— 


— 





380 

1 





1249 


— 


101 


199 


230 


3 309 


3 


150 


449 


31357 


35187 


140 


95 


— 


— 


45 


2 





5 


— 


1 


— 


— 


9 





4 


— 


140 


2 085 


99 


99 




— 


— 


93 


1 


— 


—— 


1 


746 


— 


1 





1 


99 


17 449 


11 712 


2 606 


2 167 


406 


— 


33 


1 


18 


156 


— 


24 




18 


8 





23 


16 


1043 
139 


859 
983 


— 


— 




— 


— 


27 


11 


1053 


11 


2 


198 


17 


12 


16 


2 


— 


1717 


1205 


— 


— 




— 


— 


10 





425 


— 


3 








— 


— 


— 


— 


909 


44 


— 


— 


— 


— 


— 







89 


— 


— 








17 


^^^ 


— 


— 


429 


388 


26 


26 


, — 


— 


— 


1 





10 




— 







6 


— 


— 




75 


577 


117 


117 


~"^ 


— 


— 


1 


m^^mm 


,^__ 


, 


4 


^^MMB 




^_^ 


_ 


_„. 


___» 


21 


2 


,^— 


_^ 


..^_ 


^_^ 


■H^ 


54 


53 


74 


— 


79 





96 


15 


13 


73 


5 


3 048 


697 


77 


77 


— 


— 


— 


79 


11 

1 


2 




248 


7 


502 


91 


341 


1495 


664 


17 069 


34 693 


75 


75 


— "" 


' 


■■^^ 




119 






428 


49 


206 


52 


207 


182 


42 


3 057 


8 330 












5 


) "~~ 





— 


9 


— 


1 











5 


1024 


2 047 


2 639 


1389 


988 


— 


312 


1 





36 


— 


423 


377 


26 


44 


89 


467 


495 


2 689 


4 691 


15 949 


11727 


8 083 


— 


1 139 


23 





1 


— 


4 


235 


12 


41 


34 


73 


356 


7 957 


12 868 


4 175 


1604 


2 491 


— 


80 


1, 







— 


— 


98 


— 


86 


— 





109 


1135 


1455 


2 162 


1658 


429 


— 


75 


4, 








— 


— 


^iH^ 




6 


— 





40 


39 


19 


1110 


622 


395 


— 


93 


59, 




21 


22 


77 


186 


— 


21 


2 


7 


4 


11070 


10 659 


19 020 


9 300 


1432 


— 


8 288 


26 


" 








54 


" 


" 


~ 


^^^^" 




3 130 


7 144 


8 502 


6 426 


2 076 

1 




~ 



3* 



II LHI 


























A. NachweiBnng 


ÜbfT 


\it Abfertij^ngen 


in BMHg ^H 


Beiirke 

der 

Direktivbehördsn 

und 

Hiuptimtar. 




n. Abfertigungen mit BeglaitieHeln. ^H 


"""> ■^'•^•"»- »-«H! '*"" ™=f-'Ä2S:"""' 


Ausfertigung TOn 
Begleitzetteln, 


Krl.^digung von Begleitzettel ii. ^H 


Zahl äer mit 


ADUCi-ieltel 
hflUetDUiTBiii: 


*.aTr.sss;'"- 


Zalil der aii 
AnugfliDtteln 


Zahl 

der 
ausge- 
ferl ig- 
ten Be- 

gleib- 
zettel. 


Zahl 

der 
zuge- 
höri- 
gen La- 

zeich- 
niase. 


Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 


Zahl 

der 
erle- 

gleit- 
zettfll 


Zahl 
der 
znge- 
biin- 
genLa- 
dnngs- 
ver- 
leich- 


Dar- 
nnter 
iur un- 
mittel- 
baren 
Durch 
fuhr. 


Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 


Dar- 
unter 

mittet 
baren 

Durch 
fuhr. 


Z^lda ] 

fiber- 
gebe«« 
spezieUa 
Deklm- 

liOMB. 


il 

11 

1 = 


H 


i 

1 


1 
$ 


J.Ä- 


TDD ärenilm 
™ lontm: 


lUnenK«. 


\m 


in 


m 


iil 


m 


Iil 


1- 


B. 


j. 


*. 


s. 


6. 


7. 


s. 


9. 


10. 


11. 


13. 


1.1. 


lt. 


is. 


16 


IT. 


ts. 


a. 


Celle« 

Hannover* 

Hüdeslieijn* .... 
Hitzacker* .... 

Lünetiurg* 

Münden* 

Osnabnlck* .... 

9. Prorinz Westfalen. 
Vreden 

Arnsberg 

Dortmund 

I^emgo» 

Lippstadt*. . . . - 

Minden* 

Münster» 

Rheine 

10. Prov, Hessen- Nassau. 

Biebrich* 

l-'aBsel' 

Frankfurt a.M.*. . 

Hanau* 

Marburg 

Oberlahnstein* . . 

11. ProvinK Rheinland. 

Aachen* 

Cleve 

Emmerich* .... 
Kaldenkirchen . . . 

Malmedy* 

Wassenberff .... 

Coblenz* 

Cola f. auBläudische 

Gegenstände*. . 
Cöln f. inländische 

Gegenstände . . 

frefeld* 

Creuinach* .... 
Düsseldorf .... 
Duisburg* 


- 


- 


- 


- 


413 

27 
622 
160 

13 


1 

6474 


55 




55 


- 


U 

1 

1 
15 

1 

2 

23352 

785 

7S34: 

(i80 

1 
5 


14 
1 

1 
15 
1 

4 

33945 
820 

U41Ü 
88lt 

5 


14 

1 
50 
1 

2 

43 836 
1950 

26 903 
1 22ü 

1 


20 
751 

47 

50 
4-2 

170 

4 

63 
4 

21 

233 

1354 

139 

61 

6 420 

1060 
3 844 

52 

9 
7102 

317 

1048 
595 


21 
760 

47 

50 
42 

175 

4 

63 

4 

21 
236 

1539 
142 

63 

8 688 

2151 

7 739 

52 

9 
13 366 

327 

1139 
712 


358 
25 

129S 
52 


24 

1024 

61 

66 
64 
378 

4 

76 
9 

30 
283 

2 272 
223 

106 

12 739 

3 465 

17 844 

71 

9 

18 256 

509 

1403 
908 


465 

30 

16G1 

71 


2781 

i 

t 
Ift 

564« 
187* 

3975) 
599 
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m. A b f e 


r t 1 g 


u R 9 e 1 


1 n i t 1 


3 e 


gl 


e 1 1 1 


1 h e i 1 


1 L 




Zahl der 


ausgefertigten Begleitscheine I über 




Zahl der erledigten Begleit- 
scheine I über: 


Zahl 
der 
über- 
wie- 
soDen 
Be- 
gleit- 
scheine 
I. 


Zahl der Begleitschein-Anszüge, bezw. der zur 

Schlnssabfertignng benutzten Begleitscheine I 

mit Anmeldung der Waaren 


Zahl der 
Abfer- 
tigungen 
mit Nie- 
derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 

Ausgang 

(bei den 

Ausgangs- 

fimtem). 


W 


aaren, weh 

mit 
Begleilr 
zetteln 
ange- 
kommen. 


^e 

mit 
Begleit- 
schein I 

ange- 
konmien. 


von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 


inl&n- 

disches 

Salz. 


Post- 
güter. 


• 

vom 
Aaslande 

ein- 
geführte 
Waaren. 


Darnnter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 


inlän- 
disches 
Salz. 


unmittel- 
bar Yom 
Auslände 
eingegan- 
gen. 


im Ansage- 
verfahren 

bei 

Aemtem 

im Innern 

ange- 
kommen. 


zur 
Eingangs- 
abfer- 
tigung. 


zu 
Nieder- 
lagen. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
B^leit- 
schein U. 


zur 
Ausfuhr. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


*5. 


2^ 


27. 


28. 


29. 


80. 


31. 


32. 


38. 


34. 


35. 


36. 










338 






1128 






2 


1009 


177 












— 


56 


175 


108 






— 


6 727 


— 




f 


39 


7 413 


353 


49 


5 


.— 


— 




— 


— 


— 


5 








• 1 313 


— 




» 


5 


1115 


198 






— 


— 






— 


— 


— 






— 


232 


— 




■ 




236 


1 


— 





— 








10 


— 


65 








1 224 






■ 


11 


1263 


323 


— 


— — 




„— 




1 


— 


6 


5 






— 


1016 


— 




t 


— 


840 


261 


6 


4 


-~- 


— 




^~^ 




-"— 


5 


4 




^■~' 


1 191 


^■~' 




1 




1113 


101 


•— 


— 








— 


— 


— 


— 


• 




— 


• 


« 






— 




— 


— 


— 




_^ 


- 




__ 


• 


__ 


14 






—~ 


14 


^^■~" 


^___ 


^^^^ 




1 




— 




78 


— 


« 




— 


918 


— 




> 


13 


919 




— 


— 


-~- 


— 


— 


— 




— 


6 


t 




— 


309 


— 




» 





69 


240 


— 


— 


_— 


— — 




— 


— 


— 


7 


« 
1 






543 






w 


15 


437 


106 


— 




^_ 


— 






98 


4 


23 


i 




— 


1 720 


6 




* 


11 


1121 


590 


9 




-~. 


— 


— 


— 





40 




« 




— 


1164 






* 


16 


1140 


24 


""" 


— 


— . 


— 






— — 




— 


t 




— 


206 






t 


21 


206 


— 






— 


— 






3 


628 


30 






2 410 






86 


2 650 


96 


628 


71 








— 


10 


60 


20 





23 


3 062 


— 




> 


42 


2 908 


241 


41 


8 


42 


— 




— 


1092 


692 


6 531 





2 


18 513 






* 


328 


18134 


3 249 


364 


15 




— 






2 


1 


53 








1343 


— 




1 


— 


1 170 


299 


3 


— 




— 






— 




2 






169 


— 




1 


5 


137 


27 


5 


— 




— 


— 


— 


7 


81 


1 


-— 


^— 


414 


— — 






23 


398 


58 


32 


14 


— 


'—— 


6 437 


16 


25 684 


43 


114 


• 


192 


11 169 


8 337 


• 


m^H^ 


2 440 


100 


49 




1 

8 776 








6 358 


— 




• 




3 051 


2 871 


• 


10 


180 






— 


— 


— 


15 531 




— 




37 


. 


— 


6 008 


5 882 


• 


18 


101 


25 


— 




5 882 


1 


902 





— 


— 




• 


— 


563 


514 


• 







— 


— 


— 


— 









— 







• 


— 


5 


— 


• 











— 











— 


— 





. 


— 


6 




• 


— 


6 







— 


_^__ 


— 










64 


25 


• 


1 
1 


1899 


— 


1 

• i 


28 


2 604 


204 


64 


45 


—— 


— 







55 128 


142 


848 


• 


12 


13 018 


5 271 


. 


— 


17 592 


1775 


294 


21 


— . 









87 


431 


11 


• 


4 


9 
3 631 


—— 


• 
• 


36 


3 048 


509 


3 


1 

















— 


. 


— 


491 


— 


• 


— 


445 


46 


— 


— 




— 








105 


1118 


879 


• 


— 


5 464 


— 


• 


171 


13 709 


1 116 


1118 


648 


— 


— 








731 


9 


2 


• 




"■^ 


1502 


- 


« 


j 


7 


2 088 


272 


9 


48 


— — 


— — 



Nacli» cIkiiiie; iilipr die Aljfertj gangen in BezQg aif fn 



Zahl der auage-1' gai,! Jer crteJigteii Beglcitsclieiiiy II übur 
ferti^nBegleit-jl 



scheine II über 



DirektivbehBrden 



geführte 
Waaren. 



IV. Abfertigungen mit Begleitschein II. 



Darunter über Zollbeträge v 



.tilän- 
disches 
Sali;. 



Ausland 

geführte 

Waareu. 



Thlr. 



als 10 
Thlr. 

bis 50 
Thlr, 



als 50 '"^''^ 
Thlr. 
bis 100 



100 



Thlr. 



' Thlr 



diäches 
8ak. 



V. Abfertigungen auf 
Niederlagen. 



Zahl der Aiimeldui 



Zahl dt'r Auiueldungen zur VenoHiuig 
(speiielle Deklarationen etc.) Ober 



ISndi- 



Au^land 

eingegan- 

geuL- 



mit Post- 
deklara- 

BOgekom- 

Waaren. 



derlagea 
abgenid- 



^^ Hau 



Celle* . . . , 
Hannover* . 
Hildeshoim* 
Hitiaciter* 
Lünclmrg* . 
Münden*. . 
Osnabrück* 



9. Provinz Wowlfalen 
Vreden 



Anisherij , 

Dortmund , 

Lemgo* . . 
Liiipütudt* . 

Minden* . . 

Münätei*. . 

Eheine, . . 



10. Prov. Hessen-Nassau. 
Biehricli* . . . 

Cassol* 

Frankfurt a. M. ' 
Haniiu* .... 
Marburg .... 
Oheriabustein* 

11. Provinz Rheinland. 

Aachen* 

Cleve 

Eminerich* .... 
Kaldenkirclien , . . 

Malmedy* 

Wassenherg .... 

Coblenz* 

Cöinf. ausländische 

Gegenstände* . . 
Cöln f. inländische 

Gegenstände . . 

Crefeld* 

Creuznach* . . . . 
Düsseldorf . . . . 
Duisburg* 



1 128 

431 



259I 29l 153, 41 
IGOO; 77' 657 221 



129 m, — 



1 2139 211 

225; uo! 



53 720 
G505 

37 410 

11459 
I 607 

10 831 



9 8S5 


8 193 


2 381 


3 325 


333 


1902 


1414 


3 701 


1706 


3 001 


3 688 


3 977 



240 
1 498 
1 194 
1239 
6 970 
1713 

979 



442: 
21 896 
1404 



15 



4115' 
31 372| 



758 j 
1 532 



31 3-37 


10 243 


14 003 


660 


365 


835 


49 


730 


165 


218 


- 


155 


2 872 


2168 


38G7(i 


17 646 



1ÜB8 
67i 



lOü 
IS 



3 S18 7 02-2 
478! 1 931 
5 267 
945| 2 467 



5SI 

5«« 

H 
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' Vii. AbfertigiiRien lun Ausgang. 


VJLU. Abfertlgmigeii zur 
Versendung von Gutern 
dee freien Verkehrs aus 
dem Inland durch das 
Ausland nach dem Inland. 


IX. Verkehr im Grenzbezirk. 


Zahl der 
zur Fest- 
sten nng 
des Zolles 


1 

1 Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsheschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 


Zahl der 
ertheilten 
Legitima- 
tions- 
soheine. 


Daranter ausgefertigt von 


abgegebe- 
len Dekla-| 
rationen 
ober aus- 
^angszoll- 
flichtige 
Gegen- 
stände. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 
ausgefer- 
tigten 
Deklara- 
tions- 
scheine. 


Zahl der D»- 
Uarations- 
scheine, in 

irelclieii auf 
dem Tnmsport 
Ansgftngs- oder 

Wieder-Eio- 
gangsbeschei- 

nigniigeii or- 
theilt wurden. 


ZoU- 
fimtem. 


Legi- 

timations- 

schein- 

Ezpedi- 

tions- 
stellen. 


Orts- 
behörden. 


Priyaten. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


63. 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


1 

1 

1 

1 
•J 

1 
1 

1 

■ IM ^ 

i 
1 

1 

1 

1 
! 

3 

i 
1 

2 
3 

1 
i| 

1 
lo 

~ i 

■( 

1 


14 

1 

5 


212 

9 


1 
58 

111 

11 
3 
5 

3 

1 
55 


12 
1 

1 

2 

24 
13 

46 
3 

14 


24 

77 

i 
47 

39 
150 

« 

i 

1 

i 

388 

1 
\ 

1 


1 """" 

6 

1 

1 
1 

t — 
1 

1 


66 
2 




174 

60 

598 

2 

^^ 


24 

11 

160 

22 

1 


273 

58 
9 

2 


57 
573 
169 
179 
318 
177 
646 

23 

197 

26 

2 

212 

11 

8 

35 

25 

54 

4 

1 

1163 

8 

54 

824 

7 

64 

601 

5 
32 

233 

68 


38 

1 

7 820 

32 

1279 

95 

75 
2 

10 

1 


1315 
40 

11520 

3 130 

4 998 
9 278 
2 845 

5 121 


384 

6 991 
1918 
4 810 
4 004 
1225 
2 802 


449 
40 

4 057 
749 
188 
959 

1515 


174 
463 

2 348 

2 224 


482 

298 

1967 

105 

95 
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A. Nachweisung ttber die Abfertigungen in Bezng auf di« 



Bezirke 

der 

Direktivbehörden 

und 

Hauptämter. 



L Abfertigungen im Aneageverfabren. 



Beim Eingange seewärts 



Zahl der mit 

Ansagezetteln 

abgegangenen 

Schiffe: 



|l 

ar N 



S o 
-S s 

I I 



i. 



3. 



Zahl der mit 
Anlagezetteln 
beiAeratem im 
Innern ange- 
komm. ScMffe: 



S 

I 






1^ 



3. 



4. 



Beim Eingange auf Landstrassen, 
Flüssen und Kanälen. 



Zahl der mit Aneagezetteln 

abgegangenen Landftihrwerke 

nnd Waseerfahrzenge : 



Yon Ansage- 

poeten zu 
Grenz&mtem : 



I 






N 



^ 



5. 



6. 



Ton Orenz&m- 

ternanfAemter 

im Innern: 



I o 



'!•§'= 

»3^? 



I 

9 I 9 

Sir 



7. 



8. 



Zahl der mit 
Ansagezetteln 
bei Aemtern 
im Innern an- 
gekommenen 
Landftihrwer- 
ke n. Wasser 
fohrzeage. 



»32 s 



I 

u 



• 9 






9. 



10. 



IL Abfertigungen mit Begleitzetteln. 



Ausfertigung von 
Begleitzetteln. 



Zahl 

der 
ausge- 
fertig- 
ten Be- 
gleit- 
zettel. 



11. 



Zahl 

der 

zuge- 

höri- 

fenLa- 
ungs- 
ver- 
zeich- 
nisse. 



IS. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



13. 



Erledigung von Begleitzetteln. 



Zahl 

der 
erle- 
digen 

Be- 
gleit- 
zettel. 



14. 



Zahl 

der 

zuge- 

höri- 

genLa- 

dungs- 

ver- 

zeich- 

nisse. 



15. 



Dar- 




Dar- 


unter 


Zahl der 


unter 


zur un- 


abge- 


zur un- 


mittel- 


mittel- 


baren 


fertigten 


baren 


Durch- 
fuhr. 


Wagen. 


Durch- 
fuhr. 


16. 


17. 


18. 



Zahl der 
über- 
gebenen 
speziellen 
Deklara- 
tionen. 



19. 



Noch: 11. Prov. Rheinland 

Elberfeld» . . 
Neuss*. . . . 
Neuwied . . . 
Ruhrort*. . . 
Saarbrücken* 
Triei-* .... 
üerdingen* . 
Wesel* . . . 



Wiederholung fUr 
Preussen. 

L Prov. Preusseu: 

a) Ostpreussen . . . . 

b) Westpreussen . . . 
2. Prov. Brandenburg: 

a) Berlin 

b) Reg.-Bez. Potsdam 



c) 



„ Frankfurt 



3. Prov. Pomnieni . . . . 



4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 



Posen 

Schlesien. . . . 
Sachsen . . . . 
Schlesw.- Holst. 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 
Hessen -Nassau 
Rheinland . . . 



ZusamineB . . . 



632 



407 
219 



314 
209 



1281 



1277 



2 673 1321 



10953 — 



14 258 



3 228 



6219 



8019 



1 



145 
1 



92 



11 



61 
52 



4,: — 



329 



4; 762 
■ ; 8 242 
413 



111 



822 



10 081 



239 
1054 



942 



6474 



7 420 



55 



55 



55 



55 



13 
2 



1 



149 
1 



256 
1767 



3551 



2 008 

11 

27165 

11498 



3 551 



19 
32 804 



74 813 



13 
2 



3 439 

11 

31421 

11648 



21 
50211 



1 



186 
1 



342 
1 

424 

889 

3 

2 

80 



470 



469 

1084 

3 

2 

82 



1 llOi 638 



1916 



1616 



656 
2 393 



144 



436 



6113 



18: 2 935 

ii 
ii 

27 
231 
683 

47 
4480 



27 1770 



67 952 
23 457 



14228 
6 304 



71 



54 1808 
74 103 '22 188 



98789 174 753 



57 020 



3 301 

27 

231 

756 

47 

5 400 
1770 

18664 

6 435 

71 

2 001 

36293 

78045 



1901 



10203 

5117 



1877 



19 541 



597 
1 

545 

1255 

4 

2 

113 



2 375 
4 087 



9 906 

37 

306 

1407 

70 

33 575 

4 058 

29 429 

13 265 

89 

2914 

57 721 

159 239 



186 



1691 
36 



4 799 



16209 



30 537 



1154 



3 0(1 
.3 871 
3 

108 



9ö: 
4 93: 



58 m 

20 

46 

2 598 

4ö 

25 335 

10 440 

92 80ß 



1 1 389 3 50 



216 



8444 



2413 145 845 



353 79f 



Waaren-£infahr, Ausfuhr und Durchfuhr für das Jahr 1872. 
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m. A b f e r t i g 


u n g e n 


1 mit Beglelti 


i h e 1 1 


1 L 






Zahl der 


ausgefertigten Begleitscheine I über 


Zahl der erledigten B^leit- 
scheine I über: 


Zahl 
der 
über- 
wie- 
senen 
Be- 
gleit- 
scheine 
I. 


1 

Zahl der Begleitschein-Auszüge, bezw. der zur 

Schlussabfertigung benutzten Begleitscheine I 

mit Anmeldung der Waaren 


Zahl der 
Abfer- 
tigungen 
mit Nie- 
derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 
Ausgang 
(bei den 
Ausgangs- 
ämtern). 


W 


aaren, wek 

* 

mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 


;he 

mit 
Begleit- 
schein I 

ange- 
koDunen. 


von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 


inlän- 

disches 

Salz. 


Post- 
güter. 


vom 
Auslande 

ein- 
geführte 
Waaren. 


Darunter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 


inlän- 
disches 
Salz. 


unmittel- 
bar vom 
Aaslande 
eingegan- 
gen. 


im Ansage- 
verfahren 

bei 

Aemtern 

im Innern 

auge- 
kommen. 


zur 

Eingangs- 

abfer- 

tigung. 


zu 
Nieder- 
lagen. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein n. 


zur 
Ausfuhr. 


20. 


Sl. 


SS. 


28. 


24. 


25. 


2fll 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


82. 


33. 


3i. 


35. 


36. 






86 


2 708 


51 






5 042 








3 991 


188 


• 

24 










— 


— 


11 


1 






— 


458 


— _ 




1 


— 


538 


8 


— 


— 


— 






— 


— 




— 






— 


320 


^^ 








320 


i 


— 




— 


— 


— 




2 552 


96 


14 






— 


510 


— 






60 


1 106 


17 


100 


79 


— 








2139 





6 








1377 








71 


1373 


4 







— 


mm^^m 




— 


— 


20 


4 








1103 








13 


1075 


15 


20 




— 







— 




158 


11 








664 


— 






23 


973 


226 


6 


31 


3 











13 


8 




1 




702 








( 


1448 


55 


5 


4 


1 ___ 




4313 


2 085 


224 


1968 


12 354 


1 


9 

239 


1 

* 

40 539 


19 424 


* 

28 


1597 


4 783 


3 077 


1631 


30 


2 569 


2 357 


580 


2 198 


4 356 


461 


3 040 


15 


298 


16 807 

1 


8 056 


58 


105 


2 540 


1824 


80 


4 


11953 


405 


— 


— 


2 132 


1706 


5 722 


196 





33 795 


2 431 





595 


26 194 


5 541 


1686 


8 


2 431 




— 


— 


— 


22 


112 


— 





1252 


— 


36 


5 


1 117 


199 


22 


6 


• 





— 


3 


2 


13 


503 


— 





2517 


— 


6 




2 071 


434 


18 


15 


374 

1 





1 206 


17 345 


579 


830 


11 552 


269 


12 


14 871 


9 848 


480 


1 101 


4 129 


942 


397 


98 


1905 


112 


79 


— 


1 


50 


100 


— 


1 


5 354 


923 


13 


54 


3 164 


549 


56 


V 


325 

1 


7 


2 792 


260 


6 901 


714 


4 363 


— 


— 


31622 


15 447 


167 


1 526 


9 824 


2 034 


595 


21 


11986 


58 


— 




1458 


185 


389 


1901 


— 


7 124 


— 


820 


199 


10 832 


1255 


' 52 


33 


85 





44 197 


4 628 


24 311 


1026 


8 770 


469 


38 


61280 


44 959 


1253 


2 622 


12 924 


1 156 


783 


14 


23 789 


4 204 


38 403 


1 


77 


314 


1510 


1338 


10 


35419 


18 641 


957 


120 


15 542 


1743 


150 


43 


1717 


416 




— 


98 


122 


36 


86 




4 874 


6 


190 


76 


3 906 


960 


9 







— 




— 


1 114 


1462 


6 637 


— 


25 


25 911 


— 


203 


484 


25 397 


3 970 


1073 


108 


42 


^^^^^ 


22 870 


16 


92 870 


4813 


2011 


71 


208 


56 992 


22 875 


565 


437 


53 042 


4 560 


1692 


877 


14 661 


1 


114 440 


2653« 


134123 


13 68« 


57 099 


41 


140 


831 


338 397 


142 010 


4 770 


8921 

1 


175 405 


28244 


8 244 


1252 


71787 


7 500 



Statistik des Deatschen Beichs. Band VI. 
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M 


■ 


1 




r 


.\. Naehweisnng nlier die AMerlignagen in Bmb« ^| 




Bezirke 

der 


IV. 


Abfertigungen mit Begleltsctiein 


1. 




V. Abfertigungen auf 
Niederlagen. 


freien Verkehr. • ■ 


Zahl der ausge- 
tertigton Begleit- 
scheine U aber 


Zahl der erledigten Bejjleitecheine 11 


über 


Zahl d«r Aumeldangen von 


Zahl der Anmeldungen zar Verzollniig 
(spezielle Deklarationen etc.) über 




Dftruntcf ttber Zollbeträge Ton 




W na reu 




unmittel, 
bar und 


mit Asuge- 


































tellflo Bof 


mit PoEt- 






Direktivbehörden 

und 


Ausland 


inlän- 


AeelaDd 


10 

Thlr. 


mehr 
als 10 


mehr 
als 50 


mehr 


inlän- 
disches 


öffent- 
lichen 
Nie- 
der- 
lagen. 


zu 


Kon- 


in- 
ländi- 


m Grenz- 
Aneage- 
verfahren 


AemUr im 
Innsm. mit 

lettaln =nd 


deklara- 
tionea 


von Nie- 
d,,l». 
ebeo»!. 






geführte 


disches 
Salz. 


geführte 
Waflron. 


und 
darnn- 
t«r. 


Thlr. 
bis 50 
Thlr. 


Thlr. 
bis 100 
Thlr. 


als 100 
Thlr. 


SbIs. 


Privat- 
Ittgem. 


ten- 
Ittgern. 


schem 
Salz. 


Ausland 
gene 


"»gekoBi- 


angekom- 
mene 
Waaren. 


lete 






























Waaren. 


W^rcB. 




i 


st 


IS 


39. 


«. 


u. 


n. 


ii. 


u. 


15. 


le. 


«T. 


*8. 


«. 


SU. 


Sl. 


" 1 


Noch: n. Pro?. Rheinland. 
































1 




Elberfcld* 


_ 




1757 


23 


770 


494 


470 




352 


_ 


_ 




_ 


7 141 


13 226 


31 




Neuss* 


_ 






175 


1 


7 


43 


124 






8 


_- 


— 






— 


634 


698 


3 




Neuwied 


_ 






332 


36 


157 


71 


i;s 






— 


— 


— 






— 


630 


627 


— ( 




Eiihrort», . . . . . 


1:J2 






697 


1 


107 


196 


393 






26 


— 


— 






— 


1637 


334 






Saarbrücken* . . . 


13 






5 


_ 


1 


2 


2 






8 


— 


— 






— 


2 600 


864 






Trier» 


— 






195 


17 


55 


24 


99 






13 


2 


— 






— 


1 365 


1154 


8 




Cord in gen' .... 


80 






570 


15 


169 


120 


266 






73 


10 


— 






— 


1 544 


122 


« 




Wesel- 


7 






141 


21 


80 


26 


12 






49 


7 










1 1«7 


473 


11 




Wiederholung für 




































Preussen. 




































1. Prov, Preussen: 




































8) Obtpreusaon 


564 


- 


1 172 


10 


986 


153 


723 


- 


5 587 


1565 


17 


30 


16 528 


8 858 


4 930 


7« 




b) Westpreussen . 


71<» 


11 


740 


15 


144 


55 


535 


158 


2 633 


729 


- 


22 


8 938 


7 343 


4 383 


411 




2. Proy Brandenburg 




































a) Berün 


97 


- 


6 153 


484 


3 730 


961 


988 


- 


13 24( 


12 


2 941 


- 


- 


63 640 


42 228 


»7i 




b) Beg.-Bez. Potsdam 


fi 


- 


922 


136 


498 


149 


139 


148 


1G4 


63 


- 


- 


- 


1990 


6 931 


M 




b) , , Frankfurt 


24 


- 


871 


74 


600 


128 


69 


255 


420 


104 


7 


16 


- 


2157 


3 191 


lil 




3. Prov. Pommern . . . 


8021 


85 


618 


71 


389 


81 


77 


350 


6 163 


1563 


- 


294 


1473 


15 679 


8 726 


22« 




4. ,. Posen 


1 


- 


694 


63 


420 


117 


94 


1363 


546 


23 


- 


7 


7 801 


3 878 


5 859 


in 




5. „ Schlesien . . . 


4G7 


-- 


6 253 


523 


3 560 


1202 


968 


1471 


2 047 


57 


16 


- 


56 769 


31033 


314U5 


<« 




G. . Sachsen .... 


108 


5 648 


4 970 


555 


2 685 


1080 


650 


107 


2 257 


241 


- 


- 


- 


22 344 


18 458 


SU 




7. „ Scblesw.-Holst 


7 537 


- 


456 


46 


211 


105 


94 


322 


2 352 


3 709 


2 269 


131 


345 712 


68 391 


73 981 


lü 




8. r. Hannover . . . 


45 752 


24ß 


11404 


2138 


6 631 


1593 


1042 


141 


2 901 


537 


122 


- 


306 588 


26 888 


109044 


841 




9. „ Westfalen . . . 


129 


210 


9 949 


4361 


2 951 


1312 


1 325 


116 


787 


189 


- 


- 


18 264 


13 927 


16 710 


!» 




10. „ Hessen-NasBau 


592 


133 


2 151 


334 


1231 


282 


304 


618 


4 055 


647 


1767 


63 


- 


31318 


46S10 


SM 




U . - Rheinland . . . 


9 763 


2 


8 618 


48-2 


3 792 


1797 


2 547 


849 


5 779 


688 


- 


253 


121 552 


146 745 


70 756 


10« 




SuHiiiuiru . . . 


73 7S0 

■ 


S339 

■ 


34 »äO 

■ 


2B2 

■ 


27 118 

■ 


0013 

■ 


»353 

■ 


3 898 

■ 


4S031 

■ 


10 127 

■ 


7 IM 

■ 


810 

■ 


883 023 


444 III 


442912 

nJ 


lim 



Waaren-EinAihr, Aosfahr und DarclifiiliT for das Jakr 1872. 
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Vit Abfertigwideii zun Ausgang. 


VIII. Abfertigungen zur 
Verseaiunf von Gütern 
de« freien Verkehrs ans 
dem Inland durch das 
Ausland nach dem Inland. 


IX. Verkehr Im Grenzbezirk. 


Zahl der 
zur Fest- 
stellung 
des Zolles 
abgegebe- 
nen Dekla- 
rationen 
über aus- j 
gangszoll-, 
Pflichtige 
Gegen- 
stande. 


Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang Yon 


Zahl der 
ertheilten 
Legitima- 
tions- 
scheine. 


« 

Darunter ausgefertigt von 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den, 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 

ausgefer- 
tigten 

Deklara- 
tions- 

sdieine. 


Zahl der De- 
kUntionfl- 
Bcheine, in 
welchen auf 
dem Transport 
AnegangB- oder 
Wieder -Ein- 
gaogsbeschei- 
nigoDgen er- 
fheüt wurden. 


Zoll- 
ämtem. 


Le^- 

timaüons- 

sohein- 

Expedi- 

tions- 
stellen. 


Orts- 
behörden. 


Privaten. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


58. 


59. 


eo. 


61. 


69. 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 




— 


— 


— 




— ^ 


— 


'—- 


— 


« 


•■ 


79 

7 


— 


— 






— 


— 




^^^^ 




— 


38 
14 


54 


— 


— 


— 


115 


47 


74 

68 


1 


— 


— 


— 




«^^M 










— 


• 






— 


— 





2 
31 


1 


— 


^^ 


— 







18 


11 


422 




193 




54 


422 




188 




195 


555 


1256 


987 


46 


43 


180 


1 


5 


3 




4 


67 


17 


3 




4 


67 


29 


1637 


6 473 


1745 


885 


4 151 


192 


33 


• 
1 

1 


— 


— 


2 158 

134 
557 











— 


^^^^ 


1401 

122 

67 

2 771 


27 

1 


— 


— 





— 


— 


3 


114 

1 


1 


— - 


^— 


54 


1 


■-— 


92 


— 


5 422 


— 


— 


— 


— 


— 


2 

1 


I 

3 


— 


— 


194 





6 


— 


— 


— 





— 


— 


20 361 


8 739 


8 420 


4 969 


3 233 


21 


36 


— 


— 


13 


2 


42 


— 


— 


1 190 





1 125 


434 


244 710 


60 600 


24131 


149 610 


10 369 


— 


596 


— 


3 


1228 


— 





— 


— 


— 





2 073 


4 


— 


— 


— 




— 


658 


421 


3 662 


11 


476 


1 202 


912 


3 514 


376 


1 755 


1 233 


79 270 


97110 


3 488 


2 890 


406 


^"■^ 


142 


122 


133 


270 


81 


954 


1023 


245 


250 


332 


729 


1 051 


32 220 


47213 


53 557 


32 726 


10 844 




9 987 


1 


— 


9 


111 


3 


163 




— 







— 


479 


38 


1355 


384 


489 





482 


3 


■ 


— 


19 


37 


150 


— 


— 


— 





— 


119 


1 


— 





— 





— 


45 


5 


— 


59 


115 


392 


6 


68 


834 


333 


389 


3 320 


9 316 


36 892 


21750 


7 468 


5 209 


2 465 


907 


1324 


43«7 


284 


• 060 


2900 


1330 


4 258 


1542 


4 201 


2 740 


123 101 


101 758 


308 042 


120 821 

1 

1 


47 180 


103082 


27 050 



4* 



II 28 



A. Nachweisang ttber die Abfertigmigeii in Bezug anf 4ie 



Bezirke 

der 

Direktivbehörden 

und 

Hauptämter. 



L Abfertigungen im Ansageverfahren. 



Beim Eingänge seewärts 



Zahl der mit 

Ansagesetteln 

abgegangenen 

Schüre: 



a . 



H 



.S t3 

» i 



l. 



9. 



Zahl der mit 
Ana^fezetteln 
belAemtemim 

Innern an^e- 
komm. Schiffe: 



^eim Eingange auf Landstrassen, 
Flüssen und Kanälen. 



Zahl der mit Ansagezetteln 

abgegangenen LandHxhrwerke 

und Wasaerfkhrxeoge: 






«6 

i 
s 

o 

o 

h3 



3. 



4. 



von Ansage- 

posten zu 
Orenzftmtem : 



I 

I 



I o 

ei 



^' 



^1 



5. 



6. 



von Grenz&m- 

ternaofAemter 

im Innern: 









o 



7. 



8. 



Zahl der mit 
Ana^^zetteln 
bei Aemtem 
im Innern an- 
gekommenen 
Landfhhrwer- 
ke Q. Wasser 
fahrzenge. 






I o 



^n 



ii 



fr' 



« 

H 



9. 



10. 



n. Abfertigungen mit Begleitzetteto. 



Aosfertignng von 
Begleitzetteln. 



Zahl 
der 
ausge- 
fertig- 
ten Be- 
gleit- 
zettel. 



11. 



Zahl 
der 
zuge- 
höri- 
genLa- 
dungs- 
Ver- 
zeich- 
nisse. 



^2. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



13. 



Erledigung von Begleitzetteln. 



Zahl 

der 
erle- 
digten 

Be- 
gleit- 
zetteL 



14. 



Zahl 

der 

zuge- 

höri- 

genLa- 

dungs- 

ver- 

zeich- 

nisse. 



15. 



Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fuhr. 



16. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



17. 



Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fuhr. 



18. 



Zahl der 

uber- 
gebeDes 
spezielleo 
Deklara- 
tionen. 



19. 



U. Bayern. 

Freilassing 

Fürth a. W 

Hof 

Lindau* 

Mittenwald 

Paßsau* 

Pfronten 

Bosenheim 

Simbach 

Waldmünchen . . . 
Waldsassen . . . . 

AschaflFenburg*. . . 

Augsburg* 

Bamberg* 

Bayreuth* 

Donauwörth* .... 

Fürth* 

Kaiserslautern* . . 

Kempten* 

Ludwigshafen* . . . 

Marktbreit* 

München* 

Nürnberg* 

Regensburg* .... 
Schweinfurt* .... 
Würzburg* 

Ziisaninifa . . . 



12 
120 



- I 640 



III. Sachsen. 

Annaberg* . . . 
Eibenstock*. . . 
Marienberg* . , 
Pirna* 
Schandau* 
Zittau* . . 



132 
208 



.... 



... 



. • • . 



Bautzen* 
Chemnitz* . . . 
Dresden* .... 
Freiberg .... 
Glauchau* . . . 
Grimma 



1112 



2 766 

2617 

190 

1 998 



2 777 

2617 

190 

2 131 



56 
464 



228 
325 



2 912 



7 493 
1 779 



132 



1067 

19 
1 
2 



2915 



3 627 

2 693 

482; 

2 907 



3 461 



7 534 

1 780 



125 

202 
99 

8 



352 
21630 



16 



1067 

19 
1 

2 



7 578 
18241 



1072 

19 
1 
2 



134 

216 

103 

8 



378 
21872 



71 
366 



6157 
1094 



71 
366 



160 

262 

121 

8 

556 
24 773 



6 380 



1095 



129 
915 



3 230 

2 371 

438 

2 139 



4 562 



3 992 
1767 



3 243 

2611 

438 

2 242 



5 327 



3212 

2 562 

14 

2 036 



5 265 



10 861 



1886 



1609 

33 
406 
173 

41 

3 

173 

34 

28 
647 

62 

2 501 

1611 

254 

126 

559 

26 759 



4023 
2 007 



1613 

33 
414 
176 

41 

3 

180 

35 

28 
747 

65 

2 548 

1671 

254 

126 

600 

28425 



4023 
2007 



1605 



3 527 

3 193 

833 

2 321 



7 406 



5 163 
2 881 



11 
47 



5 286 



1984 



20 724 



11 
47 



996 
2833 

31 



5 368 



1985 



5 
47 



2 174 

33 
599 
452 

48 

3 

234 

38 

31 
855 

69 

2 693 

2 076 

304 

201 

852 

35 986 



3 374 

3 144 

14 

2 158 



7 323 



5 163 

2 881 



2158 



14 
52 



26 215 



5 352 



1077 



996 
3 024 

81 



12 932 



5 075 



2 086 

3 120 



7 
52 



3 244 



524 

0.1 1 



lO 



14 



1142r 



18933 



(t 



li 

3961 



3 411 
2349i 

2^ 



Waaren-Einfohr, Aasfnlir und DvrchfBhr für das Jahr 1872. 
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m. A b f e 


r t i g u n'f e 1 


1 mit Begleiti 


1 e h e i 1 


1 L 




Zahl der 


ausgefertigten Begleitscheine I über 




Zahl der erledigten Begleit- 
scheine I über: 


Zahl 
der 
über- 
wie- 
senen 
Be- 
gleit- 
scheine 
I. 


1 
Zahl der Begleitschein-Auszüge, bezw. der zur 
Schlussabfertigung benutzten Begleitscheine I 
mit Anmeldung der Waaren 


Zahl der 

Abfer- 
tigungen 
mit Nie- 
derlage- 
Abilfel- 
dungen 

zum 

Ausgang 

(bei den 

Ausgan^- 

ämtern). 


W 


aaren, wel< 

mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 


she 

mit 
B^leit- 
schein I 

ange- 
kommen. 


von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 


inl&n- 

disches 

Salz. 


Post- 
güter. 


vom 
Auslande 

ein- 
geführte 
Waaren. 


Darunter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 


1 

inlän- 
disches 
Salz. 


unmittel- 
bar vom 
Auslande 
eingegan- 
gen. 


imAnsage- 
verfiihren 

bei 

Aemtem 

im Innern 

ange- 
kommen. 


zur 
Eingangs- 
abfer- 
tigung. 


zu 
Nieder- 
lagen. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein II. 


zur 

Ausfuhr. 


20. 


n. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


82. 


33. 


34. 


35. 


36. 


2517 






3 




• 




4 770 


3 240 




2 


• 
33 




3 




1494 


1 

1 


•5 508 




42 


10 


— 




1 




7 305 


4 516 






38 


15 


— 


10 


— 


2 764 


1 

1 


2 252 


— 


841 


34 


224 




» 


— 


3 486 


961 






213 


521 


156 


34 




1816 




28 983 




2 


24 


71 






11 


6 766 


5 504 






85 


240 


49 


24 


— 


954 


308 


14 567 


__ 


.^_ 


14 


923 




1 


•_ 


14 023 


13 245 






46 


341 


126 


14 


^— 


297 


516 


413 




— 









K 


— 


745 


578 






— 


27 


— 




— 


140 




11576 




— 


32 







» 


— 


10 813 


8 070 






231 


397 


— 


32 


— 


2 314 


— 


7 656 




-:— 


— 







ft 


— 


10 375 


4 559 








9 


— 






5 807 


_ — 


26 


■"^ 


— 


— 


" ■ 






— 


25 


20 








— 






— 


5 


^_^ # 


2 390 




— 


— 






B 


— 


3 945 


3 224 






53 


33 


— 




— 


688 






.^_ 


1 


14 


16 




■ 


__- 


447 


— _ 






28 


380 


51 


14 


2 




. 




— 


11 


393 


138 




» 




3 182 








14 


2 787 


115 


393 


2 








— 


1 


16 


15 




» 




1017 


— 






24 


944 


83 


16 


1 




— 


— 


— 




8 


9 




1 


— 


998 


— 






3 


917 


73 


8 




— 


— 




— 


2 


141 


6 




t 




150 


— 






— 


24 


5 


141 


— 




— 


• 






91 


110 




1 


— 


1809 


— 






1 


1672 


148 


91 


— 


• — 


— 




— 


143 


7 


— 




1 




549 








1 


518 


29 


7 


10 


— 


— 




— 


12 


26 


149 




» 


1 


985 


— 






75 


907 


79 


26 




— 


— . 




— 


321 


1498 


818 




t 


4 


1649 


— 






691 


2 246 


590 


1498 


203 


• 




— 




— 


1 


32 




» 


— 


298 


— 






4 


223 


90 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


3 008 


582 


3 042 




1 


167 


9 771 








1485 


9124 


878 


582 


5 


— 


— 


— 


— 


116 

• 


229 


1017 






14 


5 540 


— 






163 


5 055 


773 


229 


4 


! 


— 




— 


57 


58 


85 




1 


1 


1359 


— 






148 


1240 


127 


58 


15 


i 










• 21 


98 




1 


— 


744 


— 






— 


621 


107 


21 







— 




— 


321 


34 


83 






— 


2 041 


— 






88 


1932 


254 


34 


6 





^^""* • 


75 888 


— 


4 878 


3 236 


• 83« 


188 


198 


92 792 


• 43 917 


1294 


3393 


30 206 


3 733 


3 236 


248 


16 279 


824 


224 


78 




1 


12 






1 539 


354 






935 


65 


1 




1 
9 


29 


3 335 







9 


— 


— 




2 088 


1 596 








270 


— 


— 


— 


— 


63 


— 





— 






— 


■ , 


174 


89 








20 


— 


« 


— 


66 


— 


12 658 





— 


8 


126 


— 




11557 


6 289 








196 


155 




5 





,11397 


389 





— 


5 


1 


— 




1 167 


778 








173 


21 


3 


— 


414 


78 


14 818 





1699 


117 


180 


— 




10151 


7 657 








1387 


598 


29 


— 


1192 

1 
1 


2 155 


.^-^ 


«.•• 


^^ 


8 


3 






723 










578 


138 


1 


8 


1 


— 


— 





214 


302 


65 


— 




4 445 


— 








4 026 


320 


100 


69 


1 


— 


— 





8 905 


1441 


3 366 


— 




14 524 


4 881 






• 


8 972 


2 280 


2 007 


23 


2 324 


3 366 




— 


— 


— 




— 




462 


— 








462 


— 


2 





— 


— 









163 


14 


— 




1651 










1438 


618 


— 




— 


— 




~~^' 


~^~" 


^^"^* 


^"^ 




■* 




■^^ 


\ 








"" 








■ 

! 
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A. 


Nachweisnng 


iiber die Akfertigangen ia Be zag aaf üe 


Bezirke 

der 
# DirektivbehSrden 

und 
Hauptimter. 


IV. 


Abfartignaoe" "K Befleitsohtla 


IL 


V. Abfertlonngea aaf 
Niederlagen. 


VL Abfertigaagea zam Eiagaag li dei 
freien Verkehr. 


Zahl der ausge- 
fertigten Begleit- 
scheine U über 


Zahl der erledigten Begleitscheine 11 über 


Zahl der Anmeldungen von 


Zahl der Anmeldungen zur YeizoUimg 
(spezielle Deklarationen etc.) über 


vom 
Ausland 

ein- 
gefiihrte 
Waaren. 


Darunter über Zollbetrfige von 


inlfin- 

disches 

Salz. 


Waaren 


in- 
Ifindi- 
schem 
Salz. 


unmittel- 
bar und 
im Grenz- 
Ansage- 
verfahren 

vom 

Ausland 

eing^an- 

gene 


mitAiMaga- 

satteln auf 

Aemter im 

Innani, mit 

Baglait- 

setteln und 

Beglaitsehei- 

nen I and 11 

angekom- 

mana 


mit Post- 
deklara- 
tionen 

angekom- 
mene 

Waaren. 


von Me- 
derkgen 
abgemel- 
dete 
Waaren. 


vom 
Ausland 

ein- 
geführte 
Waaren. 


inlfin- 

disches 

Salz. 


10 
Thlr. 
und 
darun- 
ter. 


mehr 
als 10 

Thlr. 
bis 50 

Thlr. 


mehr 

als 50 

Thlr. 

bis 100 

Thlr. 


mehr 

als 100 

Thlr. 


zu 
öffent- 
lichen 
Nie- 
der- 
lagen. 


zu 
Fny&tr 
Ifigem. 


zu 

Kon- 

ten- 

Ifigem. 




























Waaren. 


Waaren. 






87. 


88. 


89. 


40. 


41. 


43. 


48. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48 


49. 


50. 


51. 


51 


11. Bayern. 


































Freilassing 


— 




2 


— 


2 


— 


— 


. 


— 


— 


— 




1026 


35 


883 


— 


Fürth a. W 


108 






— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 






2 014 


22 


129 


— 


Hof* 


31 






4 


3 


1 


— 


— 




216 


40 


— 






182 


927 


646 


49:^ 


Lindau* 


12 






2 


— 


2 




— 






216 




— 






9 493 


240 


1 203 


71 


Mittenwald 


— 






— 


— 





— 


— 






— 


— 


— 






68 


— 


49 


— 


PasBau* 


5 






3 


1 


1 


1 


— 






622 


— 


— 






3 227 


371 


946 


26! 


Pfronten 


— 






t 


— 





— 


— 






— 


— 


— 






1 154 


27 


10 


— 


Bosenheim 


22 






2 


1 


1 


— 


— 






. — 


— 


— 






1267 


444 


881 


— 


Simbach 


3 






1 


— 


1 


— 


— 






— 


— 


— 






706 


10 


62 


— 


Waldmünchen . . . 


— 






— 


— 





— 


— 






— 


— 


— 






340 


— 


56 


— 


Waldsassen . . . . 


— 






1 


1 





— 


— 






— 


— 


— 






255 


33 


159 


— 


A schaffenbarg*. . . 


2 






96 


.^— 


8 


9 


79 






52 


.._ 


— 






—. 


576 


272 


269 


Augsburg* 


34 






21 


4 


8 


6 


3 






322 


— 


— 






— 


2 654 


3 585 


6:37 


Bamberg* 


1 






78 


14 


33 


10 


21 






221 


— 


— 






— 


1192 


1578 


47ö 


Bayreuth* 


— 






169 


2 


3 


2 


162 






109 


1 


— 






— 


254 


657 


34.3 


Donauwörth* . . . , 


— 






— 


— 


— 





— 






5 




— 






— 


25 


24 


— 


Fürth* 


— 






1 


1 


— 





— 






199 


104 


— 






—— 


1537 


1 735 


•iSo 


Kaiserslautem* . . 


11 






453 


50 


197 


106 


100 






36 




— 






—^ 


661 


1 406 4j 


Kempten* 


— 






28 


— 


3 


10 


15 






82 





— 






— 


869 


596 


\n 


Ludwigshafen* . . . 


483 






725 


33 


220 


85 


387 






672 


62 


— 






— 


1697 


900J 1 12n 


Marktbreit* . . . . 


3 






23 


4 


11 


5 


3 






130 


88 


— 






— 


267 


640. 2:.i 


München* 


94 






127 


27 


57 


28 


15 






1346 


239 


451 






— 


12 270 


10 481 l^^i 


Nürnberg* 


18 






289 


31 


133 


49 


76 






1 105 


715 


— 






— 


.6 042 


6 694 


2 59s 


Regensburg* . . . . 


15 






40 


4 


21 


10 


5 






175 





— 






— 


1112 


1953 


415 


Schweinfurt* . . . . 


— 






— 




— 


— 


— 






135 


18 


— 






-:- 


828 


914 363 


Würzburg* 


22 






91 


62 


23 


5 


1 






268 


16 


— 









2 153 


2 397 


576 


Zasammea . . . 


8«4 


455 


2I9C 


238 


725 


326 


867 


1442 


5011 


128S 


451 


254 


10 732 


34 246 


3H856 

« 


10337 


III. Sachsen. 












• 






















Annaberg* 


— 


— 


32 


2 


28 


2 




• 


65 


— 


— 


_ 


5 360 


935 


1725 - 


Eibenstock* . . . . 


— 


— 


1 


— 


1 





— 






1 





— 


— - 


18 520 


266 


1211 


t 
1 


Marienberg* . . . . 


— 


— 


5 


— 


3 


1 


1 






— 


• — 


— 


— 


3 365 


28 


235: - 


Pirna* 


29 


— 


36 


8 


32 


1 


— 






155 


10 


— 


— .. 


12 456 


64 


718 s:: 


Schandau* 


11 


— 


— 





— 





— 






22 


18 


4 


— 


8713 


103 


1 146 


Zittau* 


1 


— 


930 


42 


699 


149 


40 






l 829 





— 


— 


20 100 


3 757 


1 478; 1 994 


Bautzen* 


8 


._ 


116 


8 


95 


11 


2 






502 


^^-v 


a»>» 


^,^_ 


__ 


578 


821 41«:^ 


Chemnitz* 


117 


— 


650 


46 


362 


115 


127 






341 


52 





— 


— 


6232 


6 644, 421 


Dresden* 


72 


— 


229 


40 


139 


30 


20 






4 236 


567 




"— 


— 


15 088 


14 344 


76-^ 


Freiberg 





• 


2 757 


161 


1699 


567 


330 








— 


• 


— 


— 


3 219 


1344 - 


Glauchau* 





— 


254 


65 


139 


30 


20 






618 


— 







31 


1805 


1 366, 42» 


Grimma 


— — 


— 


— 


293 


12 


172 


43 


66 






— 









— 


— 


293 


515 


— 



^aaren-Einfalir, AuRfidir und Durehftüir fitr das Jahr 1872. 
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VIL Abfertigungen znn Auegang. 


VllL Abfertigungen zur 
Vereendung von Gütern 
dee freien Verlielirs aue 
dem Iniand durcli das 
Ausland nacli dem Inland. 


IX. Verliehr im Grenzbezirlc 


Zahl der 
zur Fest- 
stellung 
des Zolles 


Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 


Zahl der 
ertheilten 
Legitima- 
tions- 
scheine. 


Darunter ausgefertigt von 


abgegebe- 
len Dekla- 
rationen i 
über aus- 
^angszoU- 
flichtige 
Gegen- 
stände. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 

ausgefer- 
tigten 

Deklara- 
tions- 

scheine. 


ZaM derDe- 
Uarations- 
Bdieina* in 

welchen auf 
dem Transport 
AüBgangB- oder 

Wieder-Ein- 
gangsbeschei- 

nigungen er- 
theilt worden. 


ZoU- 
ämtem. 


Legi- 

timations- 

schein- 

Expedi- 

tions- 
stellen. 


Orts- 
behörden. 


Privaten. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62, 


63. 


64. 


65. 


69. 


67. 


68. 


69. 


70. 


1 

1 

li 

1 

1 

2 

5 

1 

65 
2 


1 

1 


• 

44 


11 

237 
207 

455 


47 
34 

27 

193 
10 


1 

1 
1 

6 


2 

4 

• 

• 


44 


224 

111 

29 

89 

75 

528 

4 


367 

47 

1 

140 


■ 

1 


599 

130 

1179 

4 563 

2 509 

19 
15 

3 349 

33 

49 
214 

6 

4 

150 

12 819 

114 
2 944 

32 
329 
209 

24 

23 

136 

2 


596 
8 

1 115 

3 144 

2 496 

14 
139 

4 354 

• 

11 806 

10 
390 
179 

11 


21 746 
10127 
10 850 
3 497 
23 242 
36343 

165 


5 072 
9 300 
8 529 
1729 
10 773 
8 479 


16 610 

827 

2 321 

1 768 

11338 

25 586 

165 


— 


• 

64 

1131 

2 278 
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A. Naehweiran^ über die Abfertignigeii in Bezog aif 4i^ 



Btz i r 1(6 

der 

Direi(tivbeh5rdtii 

und 

Hauptämter. 



L Ahfertifunf en im Aneageverfahren. 



Beim Eingange seewärts. 



Zahl der mit 

Allsagezetteln 

al^pegangenen 

Schiffe: 



2.* 



■3,8 

is 



1. 



I ^ 

1 1 



2. 



Zahl der mit 
▲naagesetteln 
beiAemtem im 
Innern ange- 
komm. Schüre: 



§• 



A 



3. 



£ 



S 
'S 

« 



Beim Eingange anf Landstrassen» 
Flüssen und Kanälen. 



Zahl der mit Ansagexetteln 

abgegangenen Landführwerke 

vnd WasMrfkhrMnge : 



von Anaage- 

posten zn 
Orenximtem : 






1^ 

'S ^ 



5. 



l 

s 
a 



« 

a 

H 



6. 



▼on Grenz&m- 

temanfAemter 

im Innern: 



m 



7. 



^ 



t 



« 
M 



8. 



Zahl der mit 

Aneagezetteln 
bei Aemtem 

im Innern an- 
gekommenen 
Landftahrwer' 

ke n. Waseer- 
fhhrzeage. 



j « 






^ 



9. 



•So 



10. 



n. Ahfertlfungen mit Begleitzettela. 



Ausfertigung yon 
Begleitzetteln. 



Zahl 

der 
ausge- 
fertig- 
ten &- 

gleit- 
zetteL 



11. 



Zahl 
der 
zuge- 
höri- 
gen La- 
duiig^- 
ver- 
zeich- 
nisse. 



12. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



13. 



Erledigung von Begleitzetteln. 



Zahl 

der 

erle- 
dififten 

Be- 
gleit- 
zettel. 



14. 



Zahl 
der 
zuge- 
höri- 
gen La- 
dungs- 
ver- 
zeich- 
nisse. 



15. 



Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Darch- 
fuhr. 



16. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



17. 



Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fuhr. 



18. 



Zahl der 

über- 
gebeoec 
spezielleD 
Deklara- 
tionen. 



i:^ 



• . • 



Noch: III. Sachsen. 

Leipzig H.- Zollamt* 
Leipzig H.-Steueramt 
Löbau* . 
Meissen* 
Plauen*. . . . 
Biesa* .... 
Zwickau* . . . 

Zusaniiuen 

lY. Württemberg. 

Friedricbshafen* 
Heilbronn* 
Stuttgart* 
Ulm* . . 



• . • 



Canstatt^ 
Heidenheim* . 
Ludwigsburg* 
BenÜingen* . 
Esslingen* . . 
Gmünd* . . . 
Göppingen* . 
Speichingen* . 
Tübingen* . . 
Waldsee* . . . 
Hall. . . . . . 

Bottweil . . . 

losaniBiea 

y. Badea 

Constanz*. . . 
Lörrach. * . . 
Bandegg . . . 
Säckingen . . 
Stühlingen . . 
Ueberlingen . 

Baden* .... 
Carlsruhe* . . 
Preiburg*. . . 
Heidelberg* . 

Lahr* 

Mannheim*. . 

luMBineB 



1076 



239 



239 



132 



108 



124 



7 095 



337 

5 
6 



7 919 



837 

5 

6 



137981 



354 



178 

1853 

107 

663 

39 



3S4 



178 

1 608 

107 

663 

39 



79 
2932 



80 
2988 



472 

5 
6 



3 117 



336 



2 

1 

14 944 



127 
148 
575 
220 

54 
39 
36 
29 
61 



1 



489 



1290 



185; 

1961; 

689J 
39 



137 
1 327 
180 
910 
176 



94 



4 
169 
38 
104 
12 
j 1 151 



3 0961 4 208 



3 240 



336 



2 
1 

15 041 



129 
148 
577 

221 

54 
39 
36 
30 
73 



1308 



140 
l 606 
182 
966 
176 



4 

169 

39 

104 

12 

1 181 

4 579 



9 4SI 



93 



93 



99 

1339 

175 

926 

176 



2 718 



7 861 



638 



2 
1 

31781 



167 
153 
625 
321 

81 
47 
36 
33 
92 



1556 



198 
2 573 

211 
1231 

176 



4 

226 

43 

147 

20 

1 601 

6430 



116 



116 



139 
2 300 

207 
1 182 

176 



4004 



34 20f 



I35S 



3 303 66«32 



44 

24S 

1 115 

377 

54 
451 
36 
25 

6: 



20« 






,^i 




Waareii-Einfahr, Ausfnhr und Darchfahr fdr das Jahr 1872. 
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m. Abfertigungen m t Begleitschein I. 



Zahl d^r aasgefertigten Begleitscheine I über 



Waaren, welche 



unmittel- 
bar vom 
Auslände 
eingegan- 
gen. 



im Ansage- 
verfahren 

bei 

Aemtern 

im Innern 

ange- 
kommen. 



20. 



21. 



mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 



29. 



mit 
Begleit- 
schein I 

ange- 
kommen. 



23. 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 



24. 



inlän- 
disches 
Salz. 



25. 



Zahl der erledigten Begleit- 
scheine I über: 



Post- 



güter. 



vom 
Auslande 

ein- 
geführte 
Waaren. 



261 



27 



Darunter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 



28. 



inlän- 
disches 
Salz. 



Zahl ^^^ ^^^ Begleitschein-Auszüge, bezw. der zur 

, Schlussabfertignng benutzten Begleitscheine I 

^^r I mit Anmeldung der Waaren 

über- ii 

• ! 

wie- I I 



29. 



senen 
Be- 
gleit- 
scheine 

j I tigung. 



zur 

I Eingangs- 

abfer- 



zu 



so. 



31. 



Nieder- 
lagen. 



32. 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 



33. 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein II. 



34. 



zur 



Ausfuhr. 



Zahl der 
Abfer- 
tigungen 
mit Nie- 
derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 

Ausgang 

(bei den 

Ausgangs- 

ämtem). 



35. 



36. 



31424 



7 542 



r>GO 

24 919 

2 160 

8 660 

672 



I 36 9711 



174 



232 



7 5421 — 



7 095 



752 



13 665 



11 
27 

67 

21 



82 



laS 



3 



791 
794 



461 

608 

4 

720 

60 

3 907 



23 
111 
260 

33 

27 

98 
1 

21 
6 

3 

3 



386 



29 



51 



49 
1.35 
30 
49 
16 
4 632 

4991 



17 466 

671 

3 

80 

1 

21993 



25 
467 
677 
339 

6 
2 



25 
3 



1318 1376 



14 



29 



1 
78 

8 
72 

7 
3 928 

4 108 



13i 



8 

8 



19 464 

1 002 
449 

2 773 
441 

880 

6 73 490 



3 147 

1 222 
10 104 

2 127 

661 
279 
375 
654 
621 
264 
353 

12 
262 

47 



20 128 



1514 

8 230 
1538 

9 180 
1032 

25 

1884 
4 848 
2 219 
2 366 
1 106 
6 245 

40 187 



126 



21770 



1447 



1447 



862 

6 408 
1078 

7 279 
1029 



16 656 



212 877 



46 



558 



262 



26 

48 

584 
1211^ 



18 764 

480 

315 

2 844 

317 

847 

42024 



1479 

1 520 
9 399 

2 019 

604 
286 
354 
644 
620 
264 
327 

12 
257 

39 



17 824 



354 
2 

86 

893 

3 



2 044 
5 160 
2112 
2 084 
1017 
7 302 

21057 



796 

374 

112 

143 

60 

33 

3713 



53 

1465 

1362 

196 

50 

76J 
241 

3 

I 

1 
26 



3 266; 



46 



63 
108 
261 

36 

2 622 

I 

3 144 



293 

138 

3 

2 

54 

2 

2 633 



17 

242 
46 



3 
1 
1 



2 

8 — 



320 



16 



6 

26 

2 

40 

6 

4 749 

4 862 



31 
76 



58 



270 



3 — 



17 ~ 



188 
188 



1 



4011 



147 



133 
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1688 

5 



63 



6!, - 



17 131 



332 



6 — 



332 



236' 414 

- 1 820 

1452 — 

907 



3141 
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A. 


Naehw 


eisang 


über die . 


Abfertigungen in Bezug atf dii 


t 


Btz Ir ke 

der 
DirektivbehSrden 

und 
Hauptämter. 

• 




lY. 


• 

Abfertigungei mit Begleitschein ii. 




V. 


Abfertlgongea auf 
Niederlagen. 


VI. Abfertigungen zum Eingang in den 
freien Verkehr. 




Zahl der 
fertigten 
scheine '. 


' ausge- 
Begleit- 
[J über 


t 

Zahl der erledigten Begleitscheine II 


über 


Zahl der Anmeldungen von 


Zahl der Anmeldungen zur Verzollung 
(spezielle Deklarationen etc.) über 




1 
1 
j vom 

Ausland 

ein- 
geführte 

1 Waaren. 

1 
1 

1 


Darunter über Zollbeträge von 


inlän- 
disches 
Salz. 


zu 
öffent- 
lidieu 
Nie- 
der- 
lagen. 


Waaren 


in- 
ländi- 
schem 
Salz. 


unmittel- 
bar und 

im Grenz- 
Ansage- 

verfahren 

vom 
Ausland 

eingegan- 
gene 
Waaren. 


mit Ansage- 
xetteln aaf 
Aemter im 
Innern, mit 

Begleit- 
Eetteln nnd 
Begleitschei- 
nen 1 nnd II 
angekom- 
mene 
Waaren. 


mit Post- 
deklara- 
tionen 
angekom- 
mene 
Waaren. 


von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
dete 
W^aaren. 

52. 




vom 
Ausland 

ein- 
geführte 
Waaren. 


inlän- 
disches 

< Salz. 

1 

i 


10 
Thlr. 
und 
darun- 
ter. 


mehr 
als 10 

Thlr. 
bis 50 

Thlr. 


mehr 
als 50 

Thlr. 
bis 100 

THr. 

4?. 


mehr 

als 100 

Thlr. 

43. 


zu 
Privat- 
lägern. 


zu 
Kon- 
ten- 
lägern. 




37. 


88 


89. 


40. 


41. 


44. 


4.S. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


51. 




Noch: IlL Sachsen. 






1 

1 • 














1 




1 




1 




1 




Leipzig H.-Zollaint'^ 


382 




3 050 


1 408 


1 16:) 


304 


173 




7 614 


262 


8 005 


1 




47 243 


81 196 


19 71«: 




Leipzig H.-Steiieran 


it 


























288 




— 




Löbau* 


761 




90 


4 


89 


11 


86 




1008 








311 


:)89 


193 


70( 




Meisseil* 






110 


20 


80 


4 


6 




112 




— 








567 


2So 


Plauen* ...... 






03 


8 


38 


12 


5 




165 




— 






1836 


3 314 


:t:\H 


Riesa* 


63 


— 


1 281 


11 


214 


44 


12 




5 


55 




— 




597 


118 


15 




Zwickau* 






39 


5 


23 


6 


5 




33 


— 








847 


2 489 


74 




ZusamnieB . . , 


1444 




H936 


1833 


4 628 


1 330 


843 


1726 


16 706 


064 


8600 


— 


48-^6 


83 718 


60 424 


32 7^7 




IV. Württemberg. 




















1 
















Friedrichshafen* . . 


4 




1 








1 




164 








5 088 


1 439 


7 208 


»•♦; 




Heilbronn* 


1 




i =" 




26 


8 


2 




1 022 


1 132 




— 




1649 


1 623 


1 o.VS 




Stuttgart* 


60 




73 


20 


45 


5 


3 




1 367 


418 








10 704 


16213 


.-jlltjH 




Ulm* 


1 




20 


7 


10 


3 






338 


42 




— 




2 263 


2.-)ll 


W.') 




Canstatt* 




1 


1 




ö 






__ 


46 


9 




■ 




• 

638 


774 


147 




Heidenheim* . . . . 


— 




9 


4 


5 


1 

i 




46 




— 






327 


238 


207 




Ludwigsburg* . . . 






1 


1 










24 


— 








354 


419 


ri.i 




Reutlingen* 






— 












7 


— 




— 




683 


780 


■ >> 




Esslingen* 




• 1 


8 


ß 






— 




1 


— — 






565 645 


f 




Gmünd* 






• 












— 






— 




266 


956 






Göppingen* . . . . 




• 1 


t 
1 










— 


26 




— 


— 


824 


458 


5n 




Speichingen* . • . . 






















— 


— 


— 


8 


89 


— 




Tübingen* 




j 


1 




1 




# 


— 


2 




— 


— 




258 


694 


]•' 




Waldsee* 




• 


1 















4 




— 




14 


110 


24 




Hall 












— 






— 






— 






159 






Rottweil 














— 








— 






— 


222 


— 




ZuMmiiies . . . 


66 


87 


144 


33 


92 


II 


6 


— 


3 048 


1605 


— 


— 


5 038 


16 462 


33 040 


im 


1 


y. Baden. 




1 


1 






























Constanz*. . . . . . 




1 


8 


2 


1 








235 


— 


— 




2715 


347 


1 627 


6t. 1 




Lörrach 




— 1 
















— 






9 561 


609 


1371 


— 




Randegg 


— 


f| 


___ 


— 


— 


— 


— 




— 


« 




— 


2 298 


— 


2 108 






Säckingen 


2 


( 
1 


74 


1 






73 




— 






— 


4 204 




1 776 


— 




Stühlingen 


— 


— 





— 










— 


— 




— 


70 


.3 


129 






Ueberlingen .... 




i 










— 




— 


— 


— 


— 


102 


25 


329 






Baden* 


_^_ 


i! 

!, 


19 


4 


7 


4 


4 




8 




— . 




— ~ 


— ^ 


3 396 


— 




Carlsruhe* 




ü 


261 


14 


182 


^8 


37 




161 


43 


166 


— 


— 


1817 


7 221 


IUI 




Freiburg* 




1 


111 


10 


20 


6 


75 




95 


84 


— 


— 




2 268 


4 674 


157 


' 


Heidelberg* .... 


1 





271 


66 


119 


32 


54 




286' 


15 


— 


— 


— 


2 506 


3 073 


1^2^ 




Lahr* 







142 


20 


62 


46 


14 




21 


19 


— 






1 171 


2 472 


i\ki 




Mannheim* 


711 


1 


641 


146 


337 


84 


74 


2 097 


2 955 


351 


— 




6 922 


5 618 


3 1»4*> 




losainnifn . . . 


714 


il 


U22l 


263 


728 


200 


331 


116 


2 603 


3116 


317 


— 


18650 


15 668 


33 764 


6774 


1 
1 



Uaaren-Einfidir, Ausl^hr und DurehMir für das Jahr 1872. 
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Vit Abfertigoiigea zm Ausgang. 


VIII. Abfertignngen zur 
Verseniung von GOtern 
dea freien Verkehrs aus 
dem Inland durch das 
Ausland nachdem Inland. 


IX. Verkehr im Grenzbezirk. 


Zahl der 
zur Fest- 
stellung 
des Zolles 
abgegebe- 
nen Dekla- 
rationen 
über ans- 
gangszoU- 
pflichtigc 1 
Gegen- . 
Staude. 


Zahl der aasgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang von 


Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 


1 

Zahl der ' 
ertheilten 
Logitimar 
tions- 
scheine. ' 


Darunter ausgefertigt von 


Zucker 

1 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 

55. 


Ta- . 
back. 


Brannt- 
wein. 


1 
1 

Bier. 

1 


Zucker 


gesal- 
zeneu 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


1 

Zahl der 

ausgefer- 
tigten 

DeUara- 
tions- 

scheine. 


Zahl der De- 
klarations- 
scheine, in 
welchen auf 
dem Transport 
Ansgangs- oder 
Wieder -Ein- 
gangsbeschei- 
nigungen er- 
theilt Würden. 


Zoll- 
ämtem. 


Le^- 

timations- 

schein- 

Expedi- 

tions- 

stellen. 

• 


Orts- 

* 

behörden* 


privaten. 


53. 


M. 


56. 


57. 


58. , 


59. 


.60. 


61. 


61 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


6S. 


6». 


70. 


7 

74 

1 

1 
7 

7 


1 

l 

l 

I 

1 

1 

1 

! 

1 

9 

1 

1 

1 

6 

— 

1 



1 

1 

t 
1 
1 

, t ■' 

1 

t 
1 

2 

t 

2 


44 


8 
39 

284 

23 

356 

464 

1170 

2 344 


19 
19 

340 


31 

3»: 

1 
1 

1 

1 

1 


■ 

6 

1 

■ 
i 

« 

1 

1 

1 

! — 
i ^ 

1 

1 

! • 


44 

6 



1 

4 

62 

02 

1 

1 
i 

■ 39 

407 

74 

•281 

801 


553 

1 


1 


55 

31 
4 
4 

14 

3 001 

517 

1 

318 

4 799 
7 071 
3 533 

116 

632 

3 785 

149 
20083 


300 

3 138 
5 844 
2 393 

26 

268 

4 927 

48 
10 044 


1 

1875 
107 843 

2 532 
6192 

10 564 
20 517 

1645 

3 153 

— — 

44 003 


43 882 

! 

! 
1 

1 
] 

1370 
230 

5 130 

6 950 
1214 
1 716 

\r 10 Olli 


1845' 
00 400 

1 162 
5 962 
5 434 
13 567 
431 
1437 

> 27 ooa 


• 

1 

1 

1 

1 

> 
1 


30 
3 303 



5* 



n 36 



Bezirke 

der 

Direktivbehördm 

und 

Hauptämter. 



'S 
•a 

'S 

a 

o 

a> 

O 



A.' NaeliweiMiing über die Abfertiguugeii in Bezu^ aaf di« 



I. Abfertifungen im Ansageverfahren. 



„ . ,,. ... Beim Eingänge auf Landstrassen, 

Beim Eingänge seewärts. , piö^n %nd Kanälen. 



Zahl der mit 

AnBAgezetteln 

abgegangenen 

Schiffe : 







t 



1. 



e 
s 

B 



E 

«> 

c 

o 




O 
> 



s 

s 



2. 



Zahl der mit; 
Ansagexetteln 
belAemtern im , 
Innern ange- ' 
komm. Schiefe: , 



Zahl der mit Ansagezettaln 

abgegangenen Landfnhrwerke 

nnd Wasserfahrzenge : 



o 

S 





e 

1 'S 

« 



von Ansage- 

posten zn 
Orenz&mtem : 



I 

na 






VI. Hessen. 

Billgen* 

Darmstadt* 

Giessen* 

Mainz* 

Offenbach* 

Worms* 

ZusmuiiieD . . . 



yil. Thüringen. 

Erfurt* . 
Suhl . . 
Eisenach 
Jena . . 
Weida . 
Weimar. 
Hildburghausen 
Meiningen* . . 
Saalfeld. . . . 
Altenburg* . . 

Boda 

Coburg* . . . 
Gotha* .... 
Budolstadt . . 
Arnstadt*. . . 
Schleiz*. . . . 

Gera* 

Zasaimueii 



YIII. Mecklenburg. 

Güstrow 

Neubrandenburg . . 

Rostock* 

Schwerin* 

ZuMininen . . . 

IX. Oldenburg. 

Brake 

Delmenhorst .... 
Varel 



Oldenburg* 

ZuMmiuen . . . 

X. Braunschweig. 

Braunschweig* . . . 



5. 



f ^ N 



von Grenz&m- 

ternanfAemter 

im Innern: 



I 

TS 



I « 
p « 



6. 



7. 



28« 



288 



I « 



^3^ G 



H 



8. 



Zahl der mit 

Ansagezetteln 
bei Aemtem 

im Innern an- 
gekommenen 
IjandAihrwer- 

ke n. Wasser- 
fohnaoge. 









^ i « 



10. 



114 



114 



156 



156 



110 



110 



4 - 



156 
156 



52 



30 



— ! 52 



30 



538 



538 



538 
538 



n. Abfertigungen mit Begltitzetteln. 



Ausfertigung von 
Begleibsetteln. 



Erledigung 



von Begleitzetteln. 






Zahl 

der 
ausge- 
fertig- 
ten Be- 
gleit- 
zettel. 



11. 



Zahl 
der 
zuge- 
höri- 
gen La- 
dungs- 
ver- 
zeich- 
nisse. 



12. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



Zahl 

der 

erle- 
digten 

Be- 
gleit- 
zettel. 



13. 



U. 



Zahl 




der 


Dar- 


zuge- 


unter 


höri- 


zur un- 


gen La- 


mittel- 


dungs- 


baren 


ver- 


Durch- 


zeich- 


fuhr. 


nissc. 

15. 




16. 



Zahl der 

abge- 
fertigten 
Wagen. 



17. 



Dar- 
unter 
zur un- 
mittel- 
baren 
Durch- 
fahr. 



18. 



Zahl der 

über- 
gebenen 
speziellen 
Deklara- 
tionen. 






13 



1 

80 



04 



3 
3 



10 



1 
8G 



07 



3 
3 



Qf, 



101) 


105 


137 


139 


169 


170 


1682 


2 201 


157 


159 


106 


106 



103; 2 360 



164 



49 



23 



273 



2 880 



171 



49 



23 



273 



14 

18 



57 
3! 151 
3 740 



639 
233 

872 



62 
16 

102 
180 



472 



14 
18 



57 
150 
755 



639 
233 
872 



63 
16 

102 
181 



47H 



167 
15S 
252 

2 350 
312 
135 

3 3741 



236 



49 



23 
46s 



19 
20 



102 

180 

1007 



784 

253 

1037 



126; 

16^ 



119; 
261 i 



646 — 



11«, 




140 



:}4 



^MÜ» 



11 



i( 



1;; 
1391 



6 liov« 
2154 



t)3 
171 



IIM 



J 



Waaren-Einfuhr, AnsAdir und DarchAihr fKr das Jahr 1872. 
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m. A b f e 


r t i g 


u n g e ■ mit 1 


3 e 


g 1 


e 1 t 8 c b e 1 1 


1 L 












Zahl der 


ausgefertigten Begleitscheine I über 


1 


Zahl der erledigten Begleit- 
« scheine I über: 


Zahl 
der 
über- 
wie- 
senen 
Bc- 
' gleit- 
scheine 

' I. 

1 

.30. 


; Zahl der 
Schlussa 


Begleitschein-Auszüge, bezw. der zur 
bfertigung benutzten Begleitscheine I 


Zahl der 
Abfer- 




W 


aaren, wek 

mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 


jhe 


inlän- 
disches 
Salz. 


'1 


Darunter 
über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 


1 
! 

inlän- 

1 

disches 
Salz. 

29. 


mit Anmeldung der Waaren 


1 tigungen 1 

1 mif "KTio.. 1 


unmittel- 
bar vom 
Aaslande 
eingegan- 
gen. 


im Ansage- 
verfahren 

bei 

Aemtem 

im Innern 

ange- 
kommen. 


mit 
Begleit- 
schein I 

ange- 
kommen. 


von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
det. 


Post- 
güter. ; 


1 

vom 

Auslände 

ein- 

' geführte 

^ Waaren. 


, zur 
Eingangs- 
1 abfer- 

tigung. 


zu 
Nieder- 
lagen. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein I. 


zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 
schein II. 


1 

zur 

Ausfuhr. 

i 

1 


derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 
Ausgang 
(bei den 
Ausgangs- 
ämtern). 


20. j 21. 


92. 


28. 


84. 


25. 


26. 1 27. 

II 


28. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 









75 


2 


1 


1 

1 

! — i 3.32 




1 
1 


i 

1 » 

j 
1 


357 


34 






1 

1 

1 






4 


17 


116 






- , 2 012 






i 
> \ 


15 


1791 


203 


20 




1 
1 






33 


1 


2 






1 11 751 








22 


588 


192 


1 


— 


1 








8192 


1 758 


1 875 






1 14'! 4 749 






t 


172, 


6 297 


1 198 


1668 


27 


1 






1 


21 


71 






1 


2717 






1 




2 549 


187 


12 


— 












7 


184 






1 


925 

1 






1 

' 1 


10 

1 


1 039 


159 


8 




II 


— 


— 


8 230 

i 


1870 


2 250 


305 


16 

1 


11506 


— 


185 


210, 


12 621 


1073 


1714 


27 


1 

1 

,1 






28 


38 


8 




1 
1 


1492 






25' 


i 

1 965 


21 


30 


8 


1 






— 






— 






; 


11 






> 


— i 


6 


5 












— 


2 


3 








1 


544 


— 




1 


161 


579 

1 




20 


— 


ii 








— 


58 








i 


457 

9 

654 

11 

340 






1 
1 

1 


1 


' 415 
9 

784 
' 11 

302 


— 


23 




19! 


— 








41 










— 






— 1 




41 


— 


1 






— 


1 


9 


1 






1 






1 


4; 


29 


9 


5 


1 




— 
















23 






1 




23 













— 




217 


10 


116 






— i 


916 

11 

653 


1 






28 

1 


! 614 
1 11 
1 605 


306 


6 


4 


11 

1 

1 


— 


_ 






37 


3 






__ 






* 


8: 


27 


37 


~— 


i 




t 


1 


10 


4 








834 

81 

270 






\ 


20, 


858 

83 

200 


15 


10 


1 


i 








2 














1 


2! 


77 






1 










7 


1 




. 


1 


296 






1 




269 


25 


2 


— 


■ 




— 




1 


59 


14 






12 


936 






» 

1 


17 


830 


136 


26 


16 


- i - 1 






230 

■ 


274 


147 




024 


12 

1 


7 538 


1 


204 


121 


7 564 


641 


204 


34 


21 

1 












* 


• 


1 


1 


_ 


• 


1 

1 
( 






^^^^ 


. 






— 








— 


• 


1 
f 


574 


— 


% 


1 
1 ■ ■' ! 


567 


7 






1 




206 


2 


8 


16 


121 


• 


1 
1 


1554 




. 




1755 


91 


13 


3 


102 7| 




— 


5 


3 


3 


• 


1 

4 


1358 




• 


8 


1281 


93 


3 




— 




206 


2 


13 


10 


124 


«4 


4 


3 487 




104 

t 
1 




3603 


101 


16 


3 


I02| 


7 


28 




_ 




.^_ 


_ 


1 


30 


30 


1 

1 

• 


1 
1 




_— 




^_ 









— 




1 ^^^ 


— 





— 


102 




• 




109 




1 




1 


-* 


1 


— 










1 
1 


471 





1 


4 


463 


2 


— 


— 


7 

1 


— 


3 


— 


6 


1 


2 




1 
( 


912 




1 


24 

1 


902 


30 


— 


17 


1 


1 


37 




« 


l 


2 


— — 




1515 


30 


i 

•i 

1 


28 

i 


1474 


32 


1 


n 


7, 


1 


— 




12 


10 


36 




23 


1 

1 


3 533 






! 

i 

24 


1 
8 


3 656 


328 


10 


— 


1 


— 



i 



A. NaekwMSug ilh«r die AUertigangeB ii Bciig «af i 



Zahl der ausgL-- 
fertigten Buglei t-> 
scheine n über 



Olrektivhehörden 



IV. Abfirtlgongen mit BBileltsohain H 



Zahl ili'r erledigten Begleitscheine U Ober 
Darunter über ZolibetrSge 



gef&lirte 
Waareii. 



; gefQhrt« 
Waaren. 



. al^ 101) 



Jischet 
Salz. 



V. Abfertlunngen luf 
Niaderlagen. 



Zahl der Anineldungen 



öffent- 
lichen 
Nie- 
ls^. 



lUndi- 

schem 



bar und 

Anaage- 
verfahren 

Ausland 
eingegan- 
gene 



mit Poat- 

dcklara- 
tionen 

Waaren. 



VI. Hessen. 

Bingen" .... 
Damistadt*. . . 
Gieasen" .... 

Maiiu* 

Offenbacli* . . . 
Worms» 



VII 



. Thüringen. 

ErfTtrt" 

Suhl 

Eiseiiach . . . . . 

Jena 

Woiila 

Weimar . . . . , 
Hildburghiiueen 
Mciningeu* . . . 

Saalfeld 

Altenhurg* . . . . 

Rodo 

Coburg* .... 

Gotha» 

RuMstadt . . . . 

Arnstadt" 

Schleiz" , 

Gera* , 



VII. Mecklenburg. 

üüstrow .... 
Neubrandenbui^ 
Rostock» .... 
Schwerin* . . . 



EX. Oldenburg. 

Brake 

Delmenhorst . 
Varel 

Oldenburg*. . 



X. Braunschweig. 

Brannschveig* . 



■252 


17 


■251 


.-.) 


■IfttB 


«4 


4G 


_ 


~ 


5 


■»» 


um 


518 


- 


28 
17 


- 


34 





34 




173 


- 


021 


101 


257 


72 


117 


13 


374 


SS 


_ 


i 


- 


9 


117 


U 


in 


4» 


.74 


- 



1041 

1 106 

158 

585 
28M 



7 853 
2 5itG 



1064 
10 IS» 



662 
7 677 



1633 

3 ose 



Wasren-Einfahr, AaRfahr trnd Dorehfahr fär das Jahr 1872. 
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VU. Abfertigingen znm Ansgang. 


VJULL Abfeiügiingen zur 
Versendung von Gütern 
des freien Verkehrs aus 
dem Inland durch das 
Ausland nach dem Inland. 




IX. Verkehr Im Grenzbezirk. 


1 


Zahl der 
zur Fest- 
stellung 1 
des Zolles 
abgegebe- ' 
nen Dekla-: 
rationen 
über aus- 
gangszoll- 
flichtige ' 
Gegen- 
stände. 


1 

Zahl der ausgefertigten Anmeldungen i 
zum Ausgang von 

i 


1 

Zahl der ertheilten Ausgaogsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 


Zahl der 

ertheilten 

Legitima- 

tions- j 

scheine. 


Darunter ausgefertigt von 


Zucker 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 

1 


Zucker 

• 


gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 

60. 


Ta- 
back. 


Brannt- 
wein. 


Bier. 


Zahl der 
ausgefer- 
tigten 
Deklara- 
tions- 
scheine. 


Zahl der De- 
klarations- 
scheine, in 

welchen auf 
dem Transport 
AusgangB- oder 

Wieder-Ein- 
gangsbeschei- 

nignngen er- 
theilt wurden. 


Zoll- 
ämtern. 


Legi- 

tiroauons- 

schein- 

Expedi- 

tions- 
stellen. 


1 
Orts- 
behörden. 


Privaten. 


M. 


M. 


!>b. 


56. 


57. 


58. 


59. 


61. 


63. 


64. 


6.S. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


1 
1 






oß 


^ 




1 












50 


• 


1 

1 


r 

1 

1 






— 


1 
1 






:29 


29 

1 


s 


1 — 

1 


— 




1 418 


. 


13 

1 


1 


1 

1 


• 


— 




1 

1 


1 

i 
— i 


— 




111 
59 


110 










392 


290 


7 




1 

1 

1 







— 


i 

! 


1 
1 






23.1 


145 


8 








1810 


200 


71 


1 


1 
1 

1 








i 


1 
1 

1 
1 

! 

1 








4 


1 


— 


— 




— 




3 
5 

1 




1 

1 






— 


— 


1 

' 
1 


1 


— 


11 
II 


5 
9 


1 

1 












1 
2 

1 

5 

8 
26 


■ 


i _ 







— 


1 


• 


2 


24 


— 




• 


2 


— 


— 




— 


4 
83 


243 


13 


9 


4 




i 

* 




— 


1 


— 


54 


9 


— 










2 


— 






— 


• — 






2 


25 


— 


54 


9 


2 


— 




— 


• 


89 


243 


13 


9 


4 


■ 








262 




57 


54 


• 


262 




57 


54 


6 187 


8 143 


11741 


6 421 


5 297 


r- ., 


23 


4l 




101 




— 


— 




47 


- — 







2 274 


1918 


1950 


1337 


284 




329 


1 


— 


24 




— 


— 




10 








405 


— 


4 840 


929 


3 707 


— 


204 




._ 


50 


_^ 


85 


15 




81 




2 


12 


2 016 


760 


— 


— 


1 


— 


- » 

1 


i 


— 


437 




142 


•• 


— 


350 


— 


59 


66 


16882 


10 821 


18531 


8687 


9288 


•^^ 


556 


1 


253 




— 


11 




f 


— 








237 


— 


— 




» ' ■ 




I 



^ 
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A. Nachweisitng über die Abfertigangen in Bezag auf di<- 



Bezirke 

der 

Direktivbehörden 

und 

Hauptämter. 



L Abfertigungen im Aneageverfahren. 



Beim Eingänge seewärts 



Beim Eingange auf Landstrassen, 
FltbBsen und Eanfilen. 



Zahl der mit 

Ansagezetteln 

abgegangenen 

Schiffe: 



IS 
Sa 



2 S 

Ol "" 

'S-*! 

B o B 



o 



o 



s 

S 



1. 



2 



Zahl der mit 
Anaagezettelnj 
beiAemtemim 

Innern ange- 
komm. Schiffe: 



Zahl der mit Anaagezetleln 

abgegangenen LandAihrwerke 

und Wasserfthrzeage : 



o 

S 

Ol 

I 



i 



von Ana^^- 

posten zn 
Grenz&mtem : 



S 

ja 
o 

'S 



I 



3. 



4. 



I « 






von 6renz&m- 

temanfAemter 

im Innern: 



•Fl • ® 



^2s 



7. 



8. 



Zahl der mit 
Ansagezetteln 
bei Aemtern 
im Innern an- 
gekommenen 
Landihhrwer- 
ke Q. Wasser 
fahrsenge. 






••ig 



n. Abfertigungen mit Begieitzetteln. 



Ausfertigung von 
Begleitzetteln. 



Erledigung von Begleitzetteln. 



9. 



10. 





Zahl 


Zahl 


der 


der 


zuge- 


ausge- 


höri- 


fertig- 


genLa- 


ten Be- 


dungs- 


gleit- 


ver- 


zettel. 


zeich- 




nisse. 


u. 


12. 



r Zahl 
Zahl der i ^^f 

abge- d®" 
!• digten 
fertigten ,; ße- 

Wagön. g^eit- 
zettel. 



13. 



14. 



Zahl 




der 


Dar- 


zuge- 
höri- 


unter 
zur un- 


genLa- 

dungs- 

ver- 


mittel- 
baren 
Durch- 


zeich- 


fuhr. 


nisse. 


16. 


15. 



Zahl der 


Dar- 
unter : 


abge- 
fertigten 


zur un- 
mittel- 
baren 


Wagen. 


Durch- 
fuhr. 

• 


17. 


18. 



Zahl der 

über- 
gebenen 
speziellen 
Deklara- 
tionen. 

19. 



XL Anhalt. 

Dessau* 

XII. Elsass-Lothringen 

Altkirch . . . 
Diedenhofen* . 
Metz* . . . 
Münster . 
Saarburg* 
Schirmeck 
Vic .... 



Hagenau* . . 
Mülhausen* . 
Saargemünd . 
Schlettstadt* . 
Strassburg* . 

Ziisaninifu 

XIII. Luxemburg. 

Luxemburg* . 



— ' 1 247! 

— ! 5 

— I 27 



6 — 
196 - 









Wiederholung fUr 

das gesammte Deutsche 

Zollgebiet. 

1. Preussen . . 

2. Bayern . . . 
8. Sachsen . . 

4. Württemberg 

5. Baden . . . 

6. Hessen . . . 

7. Thüringen . 

8. Mecklenburg 

9. Oldenburg . 

10. Braunschweig 

11. Anhalt . . . 

12. Elsass-Lothringen 

1 3. Luxemburg . . 

Zusaminen 



- , I 4Si 



14258.3228 



— j 114 
2881 156 



14 546 3 498 



8019| 11110681 

— - I 1 112 

— i 1 076 

I 

~ 239 



110 
156 



7426 



52 



- ! 1 481 



8 285 115 14 641 



30 



55 - 



132 



9 372 13101 



2 007 
2 651 

2 
830 

2 
1 888 



13 



13 
111 



2 398 

3 468 

2 

1 205 

9 

2 581, 



29 



13 
116 



16 88« 22 Oi 5 



7 214 i0 480 



7 456 



538 



187 



538 



55 3551 



124 - 



— ' 538 



748l3j98 789 

21630 21872 

7695' 7 919 

354; 354 

2 932 2 688 

94' 97 

3 3 



170 



16889 22915 
7 214 10489 

131624 165126 



12 



12 



25 109 

2 627 
4 423 

I 

2 

1667 

2 

3 342 



29 



131 
ll9j 

37 333 



6 367 

3 030 

2 623 

383 

167 

16 

323 

29 

2 940 

20 
227 

3 544 

10 660 



10034 
3 576 

3 620 
433 
167 

16 
323 

29 

4 360 

21 

238 

4 931 



14 — 



10032 

1 913 

485' 

167j 

2 

322 



105 



27 748; 13 0261 



12 521 

4 170 

4 224 

561 

167 

16 

331 

52 
6 464 

23 

301 

6 769 

35 500 



12519 

2 492 

593 



106; 
16200 



13HI4 4 534 7 510 407 



^ * SA 



7 556: h38 



174 753 57 026^78 0451 19 541 159 239 



24 773 26 759,28 425J20 724 

13 798 14644 15041; 6481 

489 1 290 1 308: 93 

3 096 4 2081 4 579 2 718: 

103': 2 360! 2 880 

3 749 755 

872 

181 

478 

12 

27 748 

7 519 



— 872, 

— , 180' 

— 472| 

— ' 12' 
37 333119669 

13 8 14;' 4 534 

|t 

268 I62i 132775 



13026 

497! 

I 

167843 63 080 



35 986 

31781 

1 556 

6 430 
3 374 
1097 
1 037 

261 

646 

14 

35 599 

7 556 

284 576 



36537 
26 215 

3 303 
116. 

4 004 



16 209 
838 

87 222 



14 



4 510 

23 l^)i 

1 1^3 



167; — 

2" 



830 



1.') 



'2*1 
33 lV»o 

7.j 

1 92n 

39 Uvi 

1037101 



17 0::' 



353 7'» 

18 9'iJ 

iy^ Uli 

2 O^J*" 

31*i 

12 40H 

13i« 

8 2m 

171 

16iW 

U 

I0:>7:" 

17 02" 



5*4 



i 



I I 



llaarei-EufBhr, Aufdir «ni Durchfuhr Ar das Jahr 1872. 
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HL Abfertignngei mit Baoleitsoheln L 



Zahl der ausgefertigten Begleitscheine I über 



Zahl der erledigten Begleit- 
scheine I über: 



Waaren, weldie 



uu mittel* 
bar vom 
Auslande 
eingegan- 
gen. 



20. 



im Ansage- 
verfahren 

bei 

Aemtem 

im Innern 

ange- 
kommen. 



7 505 
849 
388 

1428 

1407 

112 

8 355 



13 044 



266 



114 440 

75 888 

31424 

7 542 

36 971 



206 
37 



15 044 

266 

281 818 



31. 



26 536 

252 

2 



mit 
Begleit- 
zetteln 
ange- 
kommen. 



22. 



26 792 



714 

2 423 

23 



mit 



Begleit- 
schein I 
ange- 
kommen. 



2.1. 



5 614 

246 

18 884 

27 904 



6 692 



134 123 

4 878 

13 665 

158 

794 

8 235 

250 

13 

6 

12 

27 904 
6 692 

196 730 



304 



26 
39 
90 
22 



3 

262 

4 

8 

448 

902 



221 



13 686 
3 236 

3 907 
586 

4 991 
1879 

274 

19 

1 

19 

304 

902 

221 

30023 



von Nie- 


inlän- 


derlagen 


disches 


abgemel- 


Salz. 


det. 




24. 


25. 



Post- 
güter. 



225 



63 

844 



414 

27 
571 

1919 



73 



57 099 

6 836 

21993 

1518 

4 108 

2 250 

147 

124 

2 

36 

225 

1919 

73 

96 330 



250 



4 346 

188 

1 576 

13 

395 

924 

64 

23 

250 

7 779 



26. 



vom 


Darunter 


Auslände 

ein- 
geführte 
Waaren. 


über 
direkt 
durch- 
geführte 
Waaren. 


27. 


28. 



inlän- 
disches 
Salz. 



44t 
4<^ 



'I 



831 

198 

6 

29 

h| 

161 
12 

4j 



46! 



1 150! 



760 



16 491 

934 

2 574 

2 444 

988 

323 

2 252 

201 

4 241 

170 

8 404 
39 022 



2626 



338 357 
92 792 
73 490 
20 1 28 
40 187 
11 506 
7 538 
3 487 

1 515 
3 533 

769 
39 022 

2 ii26 

634 OSO 



Zahl 

der 
über- 
wie- ;i 
senen ! zur 

B«- ijEingMjgs- 

8jn*-f abfer- 
scheine; 

j jl tigung. 



Zahl der Begleitschein-Auszüge, bezw. der zur 

Schlussabfertigung benutzten Begleitscheine I 

mit Anmeldung der Waaren 



22. 



30. 



81. 



« 




8 182 


188 


1317 


64 


839 


16 


2 237 


209 


956 


14 008 

1 

1 


1793 



26; 



;; 276 

il - 

! loii 



!i 16' 

|i 1 773!| 

I 

851, 2075! 



142 6101 

43 917 

21 770 

1447 

16 656 

1 

30 



14 008 
1793 

242 232 



605 



1105 

643 

1176 

1982 

150 

138 

12 

197 

2 930 

263 

931 

7 406 

16 933 



827 



4 776! 8 9211 175 465 

1 264| 3 3931 30 206 

212; 877 42 024 

46| - 17 824 

2621 1 216' 21 057 

185J 219!, 12 621 

294 t 12 li; 7 564 

104»! 8 ! 3 603 

öjl 28 1 1474 

24!j 8!; 3 656 

— |: 26|i 605 
85' 2 075'! 16 933 

— •' — ; 827 

I 

7 258i| 16 892;i 333 859 



zu 



Nieder- 
lagen. 



32. 



zur 
Weiter. 
Versen- 
dung mit 
Begleit- 



schein I. schein II. 



245 



37 
352 

3 



2 

479 

22 
323 

1218 



6 



28 244 

3 733 

5 713 

3 266 

3 144 

1973 

641 

191 

32 

328 

245 

1 218 

6 

48734 



33. 



304 



3 
39 
48 
15 



3 

238 

4 

6 

641 

998 



zur 
Weiter- 
versen- 
dung mit 
Begleit- 



8 244 

3 236 
2 6.35 

320 

4 862 
1714 

204 

16 

1 

19 

304 

998 

22 553 



S4. 



228 



1252 

248 

270 

1 

188 

27 

34 

3 

17 

228 



zur 



Ausfuhr. 



2 268 



36. 



Zahl der 
Abfer- 
tigungen 
mit Nie* 
derlage- 
Abmel- 
dungen 

zum 
Ausgang 
(bei den 
Ausgangs- 
ämtern). 



95 

77 
5 



209 



406' 
792! 



71787 
16 279 

4 011 
153 

168 

21, 

102! 

7 






792 
94 84(^ 



36. 



135 






135 



7 560 

824 

17 151 

332 

3 141 



7 
1 



135 



29151 
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A. Naehweisung über die Abfertigngen in Beug Mf dk 



Bezirke 

der 

DireMivbehSrden 

und 

Hauptänter. ^ 



IV. Abfertigangen mit Begleitsohein II. 



Zahl der ausge- 
fertigteu Begleit- 
scheine II über' 



Zahl der erledigten Begleitscheine II über 



XL Anhalt. 

Dessau*. 



XII. Elsass-Lotbringen. 

Altkirch . . . 
Diedenhofen* . 

Metz» 

Münster . . . 
Saarburg* . . 
Schirmeck . . 
Vic 



Hagenau* . . 
Mülhansen* . 
Saargemünd . 
Scblettstadt* . 
Strassburg* . 

Susanimfo 

XIII. Luxemburg. 

Luxemburg* . 



Wiederholung für 

das gesammte Deutsche 

Zollgebiet 

1. Preussen . 

2. Bayern . . 

3. Sachsen 

4. Württemberg 

5. Baden . . 

6. Hessen . . 

7. Thüringen 

8. Mecklenburg 

9. Oldenburg 

10. Braunschweig 

11. Anhalt . . . 

12. Elsass- Lothringen 

13. Luxemburg . . 

liisaiunieD 



vom 
Ausland 

ein- 
geführte 
Waaren. 



37. 



740 



10 

1 

75 



13 
99 



236 






73 7«0 

864 

1444 

66 

714 

154 

124 

16 

155 

3 

740 

99 

256 

78413 



1 

inlän- 1 

disches 

Salz. 



38. 



vom 
Ausland 

ein- 
geführte 
Waaren. 



39. 



1218 



6 335 
455 

87 



1065 



20 
1218 

0180{ 



209 



70 



4 

46 

124 



Darunter über Zollbetrage von 



10 


mehr 


Thlr. 


als 10 


und 


Thlr. 


darun- 


bis 50 


ter. 


Thlr. 


40. 


41. 



mehr 
als 50 

Thlr. 
bis 100 

Thb. 



42. 



16 



41 



54 980 
2 156 
8 936 

144 
1522 
1199 
1 772 

369 
1 471 
1371 

209 

124 
41 

74 294 



122 



32 



24 



2 
12 

20 



1 
10 

33 



mehr 

als 100 

Thlr. 



43. 



39 



40 



1 



1 
19 

64 



14 



8 



IS 



inlän- 
disches 
Salz. 



44. 



V. Abfertiounoen auf 
Niedtrlagen. ' 



Zahl der Anmeldaugen von 



zu 
öffent- 
lichen 
Nie- 
der- 
lagen. 



Waaren 

zu 
Privat- 
ISgern. 



45. 



46. 



21 



30 



9 292 

238 

1835 

35' 

263 

172 

255 

54 

332 

253 

16 

5 

1 

12 731 



27 118 

725 

4 928 

92 

728 

760 

985 

188 

970 

892 

122 

20 

14 

37 342 



9 015 

326 

1 330 

11 

200 

145 

290 

80 

112 

154 

32 

35 

8 

11738 



9 555 

867 

843 

6 

331 

122 

242 

47 

57 

72 

39 

64 

18 

12 203 



5 898 
1442 
1729 

119 

412 

231 

149 

23 

21 
30 

10034 



42 



250 





735 



603 
1393 



203 



10 

352 

3 

8 



1 700 



703 
2 770 



189 203 



48931 
5 911 

16 706 
3 048 

2 903 

3 849 
921 
374 
117 
974 

42 

1 593 

189 

83 538 



zu 

Kon- 

ten- 

lägem, 



47. 



m- 
lähdi- 
schem 
Salz. 



48. 



VI. Abfertigungen zum Eingang In den 
freien Verkehr. 



Zahl der Anmeldungen zur Verzollung 
(spezielle Deklarationen etc.) über 



unmittel- 
bar und 

im Grenz- 
Ansage- 

yerfahren 

vom 
Ausland 

eingegan- 
gene 
Waaren. 



49. 



mit AnBsge- 
setteln auf 
Aemter im 
iDDern. mit 

Begleit- 
zetteln und 
Begleitschei- 
nen I und II 

angeltom- 
mene 

Waaren. 



50. 



165 



103 



10127 

1285 

964 

1605 

3 116 

674 

105 

85 

48 

203 

2 776 

205 

21193 



7 139 
451 

8 009 

517 



7 
117 

165 
10 403 



816 
254 



58 
10 
24 



1102 



25 970 

8 245 

9 518 
5 676 

10 304 

2 188 

16 963 



78804 



32 123 



883 625 

19 732 

68 856 

5 038 

18 950 



386 

2 890 



78 864 
82125 

1.110 400 



mit Post- 
deklara- 
tionen 
angekom- 
mene 
Waaren. 



&i. 



von Nie- 
derlagen 
abgemel- 
dete 
Waaren. 



S02 



1097 

3 334 

17 

2 422 

150 

147 

13 545 

200 
18 625 

338 

1915 

33 218 

73 018 



17 918 



444191 

34 246 

8S718 

19 492 

15 668 

14444 

10 189 

11715 

3 056 

5 937 

802 

75 018 

17 918 

730 394 



1878 



163 

188 
2 475 
1006 
23S 
824 
411 

332 

6 149 

254 

412 

7511 

19 903 



442 912 

38 856 

69 424 

33 049 

33 794 

12 600 

12 342 

15 031 

4 962 

6 972 

1878 

19 963 

091783 



52. 



20h 



362 
41 
10 



6 

11 

1 212 

1 
863 

2 300 



312 



116 2961 
10 23 
32 7s 

5 694 

6 774 
6 88 
2 582 
124^ 

4n^ 

1 76y 

2 506 
512 



187 9S5 
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vn. Abfertigungen zum Ausgang. 



Zahl der 
zur Fest- 
stellung 
des Zolles 
abgegebe- 
nen Dekla- 
rationen 
über aus- 
gangszoU- 
flichtige 
Gegen- 
stände. 



Zahl der ausgefertigten Anmeldungen 
zum Ausgang yon 



53. 



Zucker 



54. 



6 
2 



1 
2 



gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 



55. 



Ta- 
back. 



56. 



28 



Brannt- 
wein. 



57. 



20 



Bier. 



58. 



Zahl der ertheilten Ausgangsbeschei- 
nigungen in Anmeldungen zum Aus- 
gang von 



Zucker 



59. 



32 



17 



gesal- 
zenen 
Gegen- 
stän- 
den. 



60. 



Ta- 
back. 



61. 



Brannt- 
wein. 



69. 



298 
87 

213 
46 



86 



124 



2 
2 
2 



Bier. 



es. 



93 
473 
216 

20 

1 



17 



vm. Abfertigungen zur 
Vereendung von Gütern 
dea freien Verkehrs aus 
dem Inland durch das 
Ausland nach den Inland 



Zahl der 
ausgefer- 
tigten 
Deklara- 
tions- 
scheine. 



64. 



6 



Zahl der De- 
klarationt- 

flchein«, in 

weldhen auf 
dem Transport 
AosgangB- oder 

Wieder-mn- 
gangebeschei- 

nignngen er- 
fheilt wurden. 



65. 



1034 

7 

39 

11 

1 

1 



858 
48 

19M 



3 842 



1 
1 



21 



IX. Verkehr Im Qrenzhetirk. 



Zahl der 
ertheilten 
Legitima- 
tions- 
scheine. 



66. 



Darunter ausgefertigt von 



Zoll- 
ämtern. 



67. 



Legi- 

timationa- 

schein- 

Expedi- 

tions- 
stellen. 



^. 



5 843 
1641 
1548 
4 581 
91 
69 
1866 



1585 

1641 

814 

380 

40 

65 

1 199 



1865 

3 

4 201 

26 

4 

647 



Orts- 
behörden. 



69. 



Privaten. 



2 393 

731 

25 

20 



70. 



16 



370 
308 



20 



34 



044 



222 



820 



3 805 



15 030 



907 

5 

74 

1 



13 



108 



1 324 
1 
9 
6 
2 



5! — 



253 

2 

6 

13 

1 0I5< I 018 



161 



4 367 


284 




455 


44 


— 




2H44 





235 




11 


25 


— 


437 






398 




108 


4 873 


3 835 



13 



108 



8040 



1075 



8778 



6 066 
349 



2 999 
38 



145 
9 

54 

142 

11 

20 

4 

0800 



8 

9 
69 



20 



3 143 



1336 

6 

6 
6 



4 258 

44 

6 



1542 

528 

4 

62 

801 



4 291 
555 



2 740 



1810 



290 



350 



59 



66 



34 
13 

1403 



4 058 



644 

108 

3 080 



222 



0037 



820 



3017 



123 191 

12 819 

3 901 

518 

20 085 

71 

26 

89 

10 882 

237 

6 

1 999 

8 946 

182770 



5 724 



213 



161 758 

11 866 

590 

16 644 



368 042 



107 845 



44 603 



243 
10 821 



13 
18 531 



3 865 
1975 

207 703 



15 689 

8 778 

503 451 



129 821 



43 882 



16 610 



9 
8 687 



5 724 
213 

204 040 



740 



3100 



8505 



47 189 



60 460 



27 993 



4 

9 288 



6 746 
8 565 

100 245 



163 982 



3 169 



107 151 



27 050 



3 503 



556 



31100 



6* 



\ 
/ 



B. 



Nachwemg 



der 



Abfertigungen seewärts eingegangener Schiffe im Ansageverfahren 

und auf Begleitschein I 



fUr das Jahr 1872. 



n 46 B. NackweiBug in Akfertisnngeo Heewirt§ eingcguseifer 


SiUA im AiugevtilkliT« nil nf BefklUeUln I flr i- Jakr 1873. 






Zahl üer al^efertigt«! SeUifff. 




HauptamtS'Bezirke: 
1 AmtssteUen. 


A-rt 










Angabe j 


AbfortiguLig. 


1. 

Dampf- 


2. 
Andäre 


ZoHtm- 


Durunter 
(8p. 5) 
LeichUr- 


der Aemter im Innern, auf welche die Sdiifc 

WuHTstrassen. | 






schiffe . 


Schare. 


7 1 


Ediiffe. 




A, Ostpreussen. 








s. 






Haupt-Zollamt Pillau 


1. Im Ansageverfahren 


128 


279! 


407 


92 


ad 1. W> Schiffe, ad 2. 637 Schiffe, Haupt-Steuer- 
amt Königsberg; friaclie Haff und Prügel ström. 






12 


668 


680 


12 


ad 1. 1 Schiff, ad 2. 43 Schiffe, Haupt- Steueramt 




Im Ganirn 


un 


«7 


i«n 


im 


Elbing; frische Haff und Elbinger Fahrwasser. 


B. Westpreussen. 














Hauptaints- Bezirk Dan zig 














Zoll-Abfertiguiig:ästeUeamHa- 
fenkaiiale in Noufabrwaaser 


■2. Auf Begleitschein I 


_70 


149 
10 


219 

10 


11 


Haupt-Zollamt Danzig; Weich selstrom. 




1« fiiniTD 


70 


LSI 


2» 


11 




C. Pommern. 














I. Hauptaratü-Bezirk Swinemüude 














Swineraünde, Haupt-Zollamt . 


1. Im Ansageverfahren 

2. Auf Begleitschein I 


801 


479 
1045 


1280 
104.5 


4 


Haupt-Steueramt Stettin; Haff-Oder. 


11. Hauptamts-Bezirk Wolgast 














Wolgast, Haupt-Zollamt . . . 




— 


1 


1 


— 


Haupt- Steueramt Stettin; Peene-Haff-Oder. 




2. Auf Begleitschein I 


- 


32 


32 


— 


31 Schiffe desgl. 
1 Schiff, Haupt-Steucramt Anclam; Peeue. 


PuHMtri lUMlHIMI 




801 


4S0 


1281 


4 






2. Auf Begleitschein I 


— 


1077 


1077 


— 






Im «liwn 


801 


I»7 


:»8 


4 




D. Schleswig-Hotstein (m. Lübeck). 














I. Hauptaints-Bezirk Flensburg 














1. Holiiis, Neben-ZoHamt I . . 




5 


1078 


1083 


3 


948 Schiffe auf das Hauptamt Flensburg, 1 




2. Auf Begleitschein I 


" 


' 






135 . . „ Neben-ZollaratUEckensnnd; 


2. Sonderl)urg. do. 


1. Im Ansageverfahren 


_ 


6 


6 


_ 


auf den Zollkreuzer Nr. 1 im Alsensund ; 








7 


7 




3 Schiffe anf das Hauptamt Flensburg, 

1 . , , , Hadereleben, ! 

2 , , , Neben-Zollamt I Apenrade, 
1 , , . „ Cappeln, 

7 8cUffe; durch die Ostsee. 




1. Im Anaageverfahren 


_ 


156 


156 


- 


Auf das Neben-ZoUamt I zu Sonderburg durch den 




2. Auf Begleitschein I 


— 


— 


— 


— 


Alsensund. 


Zusammen 


1. im Äasageterfahren 


5 


1240 


1245 


3 






2. Aaf Begleitschein I 


- 


7 


7 






IL Hauptamts-Bezirk Hadersleben 














Stevelt, Neben-Zollamt U . . 




1 


236 


237 


~ 


auf das Hauptamt Hadersleben; Wasserstrasse 
der Föhrde. 


III. Hauptamta-Bezirk Itzehoe 














1. ZollwachtsdiiS im Hafen zu 


Im Aneagererfahren 


41 


89i^ 
420 


933 


— 


auf das Neben-Zollamt I zu Qlflckstadt; Wasser- 












.strasse: der dortige Hafen. 


2. Zöllwachtschiff iti der 


Im AnsageverfahreD 


— 


420 


— 


auf das Neben-Zollamt I zu Elmshorn; Wasser- 














strasse: die KrQckau. 



B. NaehweiHung der Abfertigangen seewärts eingegangener 


Schiffe im Ansageverfahren und anf Begleitschein l für das Jahr 1872. TT 47 


1 




Zahl der abgefertigten Schiffe. 




Verwaltungsbezirke; 

Hanptamts-Bezirke ; 

Amtastellen. 


Art 








A n g ab e 


der 
Abfertigung. 


1. 
Dampf- 
schiffe. 


2. 
Andere 
Schiffe. 

4. 


1 

3. 

Zusam- 
men. 1 


Darunter 
(Sp. 5) 

Leichter- 
schiffe. 

1 


der Aemter im Innern, auf welche die Schiffe 
(Spalte 8, 4) abgelassen, und der betreffenden 

Wasserstrassen. 


1. 


'j. 


3. 


R. 


6. 

1 


7. 


3. ZoUwachtschiff in der 


Im Ansageverfahren 


, 


! 
758' 


1 1 
i i; 

' i 

758; 


auf das NebenrZollamt I zu üetersen; Wasser- 


Pinnau, Ansageposten 








i :l 


strasse: die Pinnau. 


4. ZoUwachtschiff in der Stör, 


Im Ansageverfahren 


1 


1439 


1 1 440; 




860 Schiffe auf das Hauptamt Itzehoe , 


Ansageposten 






1 
t 

t 


1 




59 „ ., „ Neben-Zollamt I Crempe, 
184 . ,. „ . Wilster, 
337 „ „ „ ^ Wevelsfleth, 


( 












1440 Schiffe; Wasserstrasse: die Stör, resp. die 


Zusammen 


Im Ansageverfahren 


42 


3 509; 


3 551 




Cremperau und Wilsterau. 


IV. Hauptamts-Bezirk Kiel 






• 

1 








ZoUwachtschiff in der Kieler 


Im Ansageverfahren 


81 


2 055' 


2 136 




auf das Hauptamt Kiel und die Neben-ZoUämter 


Föhrde, Ansageposten 






1 






Holtenau und Neumühlen; Wasserstrasse: die 
Kieler Föhrde. 


y. Hauptamts-Bezirk Lübeck 






* 


- i 






Travemünde, Neben-Zollamt I 


1. Im Ansageverfahren 

2. Auf Begleitschein I 


688 


659 
463 

1 


13471 

463; 


1 

1 


auf das Haupt-Zollamt Lübeck; Wasserstrasse: Trave. 


VL Hauptamts-Bezirk Neustadt 






1 


1 






Ansageposten an der Neu- 


Im Ansageverfahren 




22' 


22 

1 


— 


auf das Hauptamt Neustadt; Wasserstrasse: der 


stadter Hafenmöndung 








1 

1 




dortige Hafen. 


VII. Hauptamts-Bezirk Schleswig 






1 


1 

1 1 




- 


Maasholm, Neben-Zollamt I 


Im Ansageverfuhreh 


— 


251 


: 251 


— 


120 Schiffe auf das Hauptamt Schleswig, 


1 


% 






■ 


131 „ ., „ Neben-Zollamt I Cappeln, 


1 








! 




251 Schiffe; Wasserstrasse: die Schlei. 

• 


1 

VIII. Hauptamts-Bezirk Töuning 








1, 


« 


' Tonning, Haupt-Zollamt . . . 


1. Im Ansageverfahren 


— 


1 


i| - 


auf das Neben-Zollamt I Lunden auf der Eider. 




2. Auf Begleitschein I 


11 


244 


255' — 


Nach verschiedenen Häfen der Prozinz und nach 


\ 








( 




Lübeck — auf der Eider resp. dem Schleswig- 


i 






1 

1 






Holsteinischen Kanal und der Ostsee. 


Sfhlfs«lf-Iflblp|n ziisaiiinifii 


1. Im Ansageverfahren 


817 


7 973 


8 790i 4 




1 


2. Auf Begleitschein I 


11 


71^ 


725' 1 






Im fianien 


828 


8 «87, 


315 

i 


5 


• 


1 

E. Mecklenburg-Schwerin und 






t 

1 
i 


1 






Strelitz. 














Hauptamts-Bezirk Rostock 








! 
1 






{ ^arnemände, Neben-Zollamt I. 

1 


1. Im Ansageverfahren 

2. Auf Begleitschein I 


102 
203 


12 

1 

3, 


114 

206' 

1 


4 


Haupt-Steueramt Rostock; Wasserstrasse: W^arnow. 




Im Cianien 


dos 


13: 


320 


4 




1 

F. Oldenburg. 

1 






1 


t 






1 

Hauptamts -Bezirk Brake 








, 




• 


1 

Huntewachtschiff, Neben-Zoll- 


Im Ansageverfahren 




156 


150 

1 




Haupt-Steueramt Oldenburg ; Wasserstrasse : Huute- 


, amt II (Ansageposten) 

1 








1 
1 




fluss. 


! Summe der Verwaltungsbezirke 


1. Im Ansageverfahren 

2. Auf Begleitschein I 


1918 
226 


9 049 
2 472 


10 967 
2 698i 


115 
13 




1 
t 


Im Manien 


2144 


11521 


13 005 

1 


128 





III. 



Statistik der Straffälle 



in Bezug 



auf die Zölle und Steuern des Deutschen Reichs 

bezw. Zollgebiets 



für das Jahr 1872. 



Statistik des Deutschen. Reichs. Band VI. 



V 



Einleitung. 



xJIq Prozessstatistik des Zollvereins, welche auf Antrag Badens 
(§44 des Hauptprotokolls über die zweite Generalkonferenz in 
Zollvereins- Angelegenheiten zu Dresden im Jahre 1 838) erstmals für 
das Jahr 1838 und demnächst bis zum Jahre 1845 alljährlich, 
später aber von drei zu drei Jahren vom vormaligen Zentralbureau 
des Zollvereins gefertigt und den Yeremsregierungen mitgetheilt 
wurde, beschränkte sich auf eine Ueberächt der bei den einzelnen 
Hauptämtern jedes Vereinsstaats angefallenen und erledigten Zoll- 
straffalle und ist zum letztenmal für das Jahr 1870 aufgestellt 
worden. 

Von der Kommission für die weitere Ausbildung der Statistik 
des Zollvereins wurde empfohlen, nicht blos die Statistik der Zoll- 
straffalle fortzusetzen, sondern auch die Kontraventionen bezüglich 
der dem Deutschen Kelche gemeinschaftlichen inneren Steuern ge- 
meinsam statistisch zu behandeln, und in einem besonderen Ab- 
schnitte der Prozessstatistik auch die in Bayern, Württemberg und 
Baden verfolgten Uebertretungen der Landesgesetze wegen Besteue- 
rung des Branntweins und Biers zum Nachweise zu bringen. 
Zugleich erachtete es die Kommission für zweckmässig, den ge- 
sammten Stoff in mehrere Tabellen zu zerlegen, die Publikationen 
auf den Nachweis für jeden Staat, bezüglich Preussens für jede 
einzelne Provinz, zu beschränken und die Aufstellung und Ver- 
öffentlichung der Statistik alljähiiich zu bewirken. 

Den Anträgen dieser Kommission entsprechend hat der Bundes- 
rath unter 'dem 7. Dezember 1871 (§ 643 der Protokolle — Bd. I. 
der Statistik des Deutschen Reichs S. 466 — ) Anordnungen getroffen, 
nach welchen die Direktivbehörden der Deutschen Staaten und 
Luxemburgs alljährlich 

1. eine Nach Weisung des Prozessstandes mit Angabe der als 
Gegenstände von ZoUdefraude oder Kontrebande mit 
Beschlag belegten Waaren, und mit Darstellung der wich- 
tigeren Vorkommnisse des Grenzaufsichtsdienstes ; und 

2. eine Nachweisung der Ergebnisse der erledigten Zoll- und 
Steuerprozesse 



aufzustellen und zur Beleuchtung, Erläuterung und Ergänzung der 
ziffermässigen Angaben eine Denkschrift beizufügen haben, welche 
die Gründe erheblicher Abweichungen gegenüber den Ergebnissen 
der nächstvorhergehenden Aufnahme darlegen, über die Wirksam- 
keit von Zoll-Kartellverträgen oder entsprechenden Gesetzen Aus- 
kunft geben, und sich auf die Darlegung des Thatbestandes und 
der Ergebnisse in den Fällen, in welchen wegen unrichtiger De- 
klaration zur Erlangung einer Exportbonifikation eine Verurtheilung 
stattgefunden hat, erstrecken soll. Zugleich ist bestimmt worden, 
dass bei der erstmaligen Bearbeitung dieser Prozessnachweisungen 
eine kurze Darstellung des in den einzelnen Staaten eingeführten 
Prozessverfahrens bei Verfolgung der Vergehen gegen die gemein- 
samen Zoll- und Steuergesetze, welche innerhalb der dui'ch letztere 
gezogenen Grenzen den Landesgesetzen vorbehalten geblieben ist, 
beigefügt werde, und dass in dieser Darstellung namentlich über 
die Kompetenzverhältnisse bezüglich der Zoll- und Steuerkontfra- 
ventionen, insbesondere über die gegenseitige Abgrenzung der ad- 
ministrativen und gerichtlichen Kompetenz, über die nähere Gliede- 
rung und Einrichtung der Administrativj.ustiz und das System der 
Bechtsmittel im Administrativverfahren Auskunft gegeben, dass 
aber späterhin nur die in diesen Institutionen vorgekommenen Ver- 
änderungen bemerkt werden sollen. 

Aus den Ergebnissen der auf Grund dieser Anordnungen erst- 
mals für das Jahr 1872 stattgehabten Erhebungen ist die vor- 
liegende Statistik aufgestellt worden. 

Dieselbe zerfallt nach dem Erwähnten naturgemäss in zwei 
Abtheilungen, in deren erster über das prozessualische Verfahren 
in den einzelnen Staaten nach den von den Direktivbehörden hier- 
über gegebenen Mittheilungen Auskunft gegeben ist, während die 
zweite Abtheilung die alljährlich aufzustellende eigentliche Statistik 
der Straffalle in Beziehung auf die Zölle und Steuern des Deutschen 
Reichs und die verfassungsmässig der Partikulargesetzgebung ein- 
zelner Süddeutscher Staaten vorbehaltenen Konsumtionssteuem 
enthält. 



A. 

Prozes§Yerfahren 

in den einzelnen Staaten des Deutschen Reichs und in Luxemburg. 



I. Prenssen einschliesslich LMen^irg. Die Untersuchung und 
Entscheidung in Zoll- und Steuer-Defraudations- und Eontraventions- 
sachen steht entweder der Verwaltungsbehörde oder den Ge- 
richten zu. 

Das gerichtliche Verfahren hat einzutreten: 

1. wenn die strafbare Handlung mit Freiheitsstrafe be- 
droht ist; 

2. wenn mit dem Vergehen gegen die Zoll- oder Steuer- 
gesetze andere nach dem Strafgesetzbuche zu ahndende 
Vergehen zusammentreffen; 

3. wenn es sich um Vergehen handelt, welche von Personen 
im Alter von 12 bis 18 Jahren ohne ünterscheidungs- 
vermögen begangen sind ; 

4. wenn zur Verhaftung des Angeschuldigten geschritten 
worden ist; 

5. wenn ein in Branntwein- oder Braumalzsteuer-Prozessen 
subsidiarisch Verhafteter zar Erlegang von Geldstrafen 
angehalten werden soll; in Branntweinsteuer-Prozessen 
auch in den Fällen, wenn subsidiarisch verhaftete Bren- 
nereiinhaber zur Erlegning solcher vorenthaltener Gefälle 
zu verurtheilen sind, welche auf Grund der in der Brannt- 
weinsteuer-Gesetzgebung angenommenen Vermuthungen 
berechnet werden; 

6. wenn der Angeschuldigte während der Untersuchung und 
innerhalb zehn Tagen nach der ErOfifhnng des ersten Straf- 
bescheides der Verwaltungsbehörde gerichtliche Unter- 
suchung beantragt, oder wenn derselbe auf die Vorladung 
zur Vernehmung im administrativen Verfahren im Ter- 
mine nicht erscheint oder seine Auslassung vor der 
Steuerstelle verweigert; sowie 

7. wenn von der Verwaltungsbehörde, so lange sie selbst 
noch kein Strafresolut gegen den Angeklagten erlassen 
hat, aus besonderen Gründen die gerichtliche Unter- 
suchung und Entscheidung beantragt wird. 

Im Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Köln ist in den 
unter Nr. 6 und 7 erwähnten Fällen die gerichtliche Untersuchung 
dann ausgeschlossen, wenn wegen Ordnungswidrigkeiten bei den 
Zöllen, der Salz- und Tabackssteuer, sowie bei den Uebergangs- 
abgaben Anklage erhoben worden ist. 

Tritt in den oben angeführten Fällen das gerichtliche Ver- 
fahren ein, so wird die Anklageschrift mit den im Verwaltungs- 
wege gepflogenen Verhandlungen von den Hauptämtern der vor- 
gesetzten Direktivbehörde eingereicht, welche sie zur weiteren Ver- 
folgung der Sache, und zwar bei Uebertretungen, die mit einer 
Geldbusse bis 50 Thlr. oder mit Freiheitsstrafe bis 6 Wochen be- 



droht sind, dem Polizeianwalt, bei mit höheren Strafen belegten 
Vergeben aber dem Staatsanwalt mit geeigneter Instruktion und 
dem Strafantrage zustellt. Lehnt die Polizei- bezw. Staatsanwalt- 
schaft die weitere Verfolgung ab, so ist die Verwaltungsbehörde 
befugt, die gerichtliche Anklage selbstständig zu erheben, anderen- 
falls wird die Sache wie jeder andere kriminelle Straffall behandelt^ 
und nachdem seitens des Polizei- bezw. Staatsanwalts die Anklage 
erhoben worden, demnächst bei Uebertretungen von dem Polizei- 
richter, bei Vergehen hingegen von der aus drei Bichjem beste- 
henden Gericht«abtheilung das Urtheil gefallt. Von letzterem ist 
der Provinzialbehörde sofort Mittheilung zu machen, damit die- 
selbe, falls nicht nach den Anträgen der Verwaltung erkannt 
worden ist, rechtzeitig die Appellation bezw. Nichtigkeitsbeschwerde, 
welche Bechtsmittel bei Zoll- und Steuervergehen ohne Bücksicht 
auf die Höhe der Strafe statthaft sind, einlegen kann. 

Behufs Einleitung der gerichtlichen Untersuchung gegen Mi- 
litärpersonen sind die Untersuchungsakten an die zuständigen 
Militärgerichte abzugeben. 

Im Administrativverfahren erfolgt die Entscheidung in erster 
Instanz durch die Haupt-Zoll- und Haupt-Steuerämter in allen 
Zoll-, Salz-, Tabacks-, Wechselstempelsteuer- und Uebergangs- 
abgabe-Prozessen — vom Jahre 1873 ab auch in Brausteuer- 
Prozessen -, sofern die von jedem einzelnen Angeschuldigten ver- 
wirkte Geldbusse, einschliesslich des Eonfiskationswerthes, den Be- 
trag von 50 Thlm. nicht übersteigt; bei Bübenzucker-, Branntwein- 
und Braumalzsteuer- Vergehen jedoch, wenn die Strafe einschliesslich 
des Werths etwaiger Eonfiskate nicht mehr als 10 Thlr. beträgt. 
Handelt es sich um höhere Strafen oder nebeu der Geldbusse zu- 
gleich um Untersagung des Gewerbebetriebes auf Zeit oder für 
immer, so steht die Entscheidung in erster Instanz der dem 
Hauptamte vorgesetzten Provinzialbehörde zu. Hierbei richtet sich 
die Eompetenz in allen Fällen nach dem Maximalbetrage, wenn 
das Gesetz die Wahl zwischen einem höheren oder geringeren 
Strafbetrage lässt. 

Falls gegen Eesolute der Hauptämter der Rekurs ergriffen 
wird, entscheiden in zweiter Instanz die Provinzialbehörden; über 
diejenigen Fälle, in welcher in erster Instanz die Provinzialbehörde 
erkannt hat, entscheidet in der Bekursinstanz das Finanz- 
ministerium. 

Die Hauptämter haben, insoweit dieselben nach Vorstehendem 
zur Entscheidung kompetent sind, in der Regel auf volle gesetz- 
liche Strafe zu erkennen, es ist jedoch den Oberinspektoren die 
Befugniss beigelegt, Anklagen wegen Verkürzung von Gefallen 
bis zum Betrage von 1 Thlr. — mit Ausnahme der Wechsel- 
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Stempel-Abgaben — oder minder wichtige Formverletzungen auf 
sich beruhen zu lassen. 

Die Provinzial-Steuerbehörden dagegen können in geeigneten 
Fällen mildere als die gesetzlichen Strafen festsetzen, wenn sie 
Besolute in erster Instanz abzufassen oder auf Rekurse gegen die 
Resolute der Hauptamter zu entscheiden haben. Auch sind die- 
selben ermächtigt, festgesetzte, aber noch nicht rechtskräftig ge- 
wordene Strafen niederzuschlagen, wenn die Oberinspektoren befugt 
waren, die entdeckten Uebertretungen ohne Strafverfahren auf sich 
beruhen zu lassen. 

Dem Finanzministerium endlich steht das Recht zu, Zoll- und 
Steuerstrafen, auch gerichtlich erkannte, im Wege der Gnade zu 
erlassen. 

Als Besonderheit ist anzuführen, dass den Hauptämtern zu 
Berlin in Bezug auf die Behandlung des Prozesswesens die Kom- 
petenz einer ProvinzialbehOrde und damit die Befugniss ertheilt 
worden ist, in allen Strafsachen ohne Beschränkung Entscheidung 
zu treffen, sowie dass den Oberinspektoren zu Wandsbeck und Ot- 
tensen — Provinz Schleswig-Holstein — nachgegeben ist , bei 
Zollvergehen bis 1 Thlr. Gefalle statt der gänzlichen Nieder- 
schlagung der Strafe, diese zum Theil zu erlassen. 

Was weiterhin die Gliederung und Einrichtung der Admini- 
strativjustiz anlangt, so liegt den Zoll- und Steuerbeamten die 
Verpflichtung ob, jeden Vorfall zur Anzeige zu bringen, welchen 
sie nach den bestehenden Vorschriften als ein Zoll- oder Steuer- 
vergehen erkennen. Sie haben zu diesem Zwecke in einem Pro- 
tokolle oder einer mit der Versicherung der Richtigkeit der An- 
gaben auf den Diensteid versehenen Anzeige den Thatbestand an- 
zugeben und das Schriftstück sowie etwa mit Beschlag belegte 
Gegenstände der nächsten Zoll- oder Steuerstelle zu überliefern. 
Letztere führt, sofern sie selbst das Hauptamt ist, die Unter- 
suchung, im anderen Falle wird die Angelegenheit dem vorgosetzten 
Hauptamte übermittelt, welches die Vernehmung des Angeschul- 
digrten und der Zeugen bewirkt. Ist die Untersuchung beendet 
und das Akten- und Beweismaterial vollständig, so erfolgt die 
Entscheidung von dem Hauptamte in allen seiner Kompetenz 
unterliegenden Fällen durch Abfassung eines Resoluts; in den 
übrigen Fällen sind die Akten spruchreif an die Provinzial- 
Steuerbehörde zur Entscheidung einzusenden. Das von dem Haupt- 
amte oder der Provinzial-Steuerbehörde abgefasste Resolut wird 
stets von ersterem dem Angeklagten nach ergangener Vorladung 
persönlich publizirt oder beim Nichterscheinen mit der Kraft der 
Publikation zugefertigt. Innerhalb zehn Tagen präklusivischer 
Frist vom Tage der Publikation an steht dem Verurtheilten der 
Rekurs an die der entscheidenden nächst vorgesetzte Verwaltungs- 
behörde, also gegen ein Resolut des Hauptamts an den Provinzial- 
Steuerdirektor und gegen ein Resolut des letzteren an das Finanz- 
ministerium oder die Berufung auf richterliches Gehör und Ent- 
scheidung zu. 

Gegen die zweite administrative Entscheidung ist ein weiteres 
Rechtsmittel oder die Provokation auf richterliche Entscheidung 
nicht zulässig. 

Sobald der Strafbescheid die Rechtskraft erlangt hat, wird 
mit der Vollstreckung desselben vorgeschritten, und sofern der 
Verurtheilte der Zahlungsaufforderung keine Folge leistet, durch 
die Organe der Hauptämter die Exekution in Vollzug gebracht. 
Fällt letztere fruchtlos aus, und kann die Geldstrafe auch nicht 
von dem etwa subsidiarisch Verhafteten beigetrieben werden, so 
wird dieselbe -- ausgenommen bei Wechselstempelsteuer-Kontra- 



vontionen — auf Antrag der Verwaltungsbehörde durch das Ge- 
richt in Gefangnissstrafe umgewandelt. 

Zu erwähnen sind hier noch zwei Arten von abgekürztem 
Untersuchungsverfahren, das Bagatell- und das Submissions- 
verfahren, welche bei Vergehen, die nicht Gefangnissstrafe oder 
Einstellung des Gewerbes zur Folge haben, dann in Anwendung 
kommen, wenn der Angeklagte die Gesetzesübertretung bei seiner 
Vernehmung an Amtsstelle einräumt, zur sofortigen Zahlung der 
Strafe sich erbietet und auf anderweite Entscheidung durch den 
Richter oder durch die höhere Verwaltungsbehörde, sowie auf Ab- 
fassung und Aushändigung eines förmlichen Resoluts verzichtet. 
Das Bagatellverfahren daif indess nur eintreten, wenn die gesetz- 
liche Strafe mit dem Werthe des Konfiskats zusammen nicht mehr 
als 5 Thlr. beträgt und ist bei Wechselstempel-Prozessen ganz aus- 
geschlossen. Das Submissionsverfahren dagegen ist bei über 5 Thlr. 
betragenden Strafen sowie bei allen Wechselstempel-Strafen zu- 
lässig. Zur Vornahme beider Unterßuchungsweisen sind alle Steuer- 
steilen kompetent mit der Maassgabe, dass das Verfahren erst seinen 
Abschluss durch Genehmigung des mit dem Angeklag^ten auf- 
genommenen Protokolls seitens derjenigen AdmiDistrativbehörde 
erhält, welche im Falle der Durchführung des Prozesses im ge- 
wöhnlichen Verfahren zur Abfassung des Strafresoluts kompetent 
gewesen wäre. 

In den dem Deutschen Zollgebiet angeschlossenen Ham- 
burgischen Gebietstheilen, sowie im (rebiet der Stadt Lübeck 
werden die Zoll- und Steuerkontraventionen ebenso verfolgt, als 
wenn sie auf Preussischem Gebiet begangen waren. Die Unter- 
suchung wird von den Kaiserlichen Haupt-Zollämtern geführt; hin- 
sichtlich der Entscheidung ist dem Hauptamte in Lübeck die Kom- 
petenz der Preussischen Hauptamter beigelegt, während dem Haupt- 
amte in Hamburg die Befugnisse einer ProvinzialbehOrde dn- 
geräumt worden sind. Hat gerichtliche Untersuchung und Ent- 
scheidung einzutreten, so erfolgt diese durch die HamburgLschen 
bezw. Lübeckischen Gerichte. Das Begnadigungsrecht in den 
durch gerichtliches Erkenntniss erledigten Stra&achen steht dem 
Senate von Hamburg bezw. Lübeck zu, doch hat derselbe vor Aus- 
übung jenes Rechts die obere Zoll- und Steuer- Verwaltungsbehörde 
in Hannover resp. Altena zu hören. In den im Verwaltungswege 
beendigten Prozesssachen ist die Entscheidung auf Begnadigungs- 
gesuche dem Preussischen Finanzministerium übertragen. 

Bezüglich der im Hamburgischen Freihafengebiet anhängig 
gemachten Wechselstempelsteuer-Prozesse liegt die Untersuchung 
und Entscheidung der Senatsdeputation für indirekte Steuern, 
Sektion für Stempel, ob. Unterwirft sich der Angeschuldigte der 
administrativen Straffestsetzung nicht, so wird der Straffall an 
den Staatsanwalt behufs Erhebung der gerichtlichen Anklage ver- 
wiesen. Die Strafmildening sowie der Erlass der Strafe im 
Gnadenwege steht ausschliesslich dem Senate zu. 

Bei denjenigen Vorgehen, welche in den dem Zollgebiet an- 
geschlossenen, dem Verwaltungsbezirke der Provinzial-Stenerdirektion 
zu Hannover zugewiesenen Bremischen Gebietstheilen entdeckt 
werden, ist das administrative Verfahren vollständig ausgeschlossen, 
es sei denn, dass sich der Angeschuldigte Aer vollen gesetzlichen 
Strafe sofort unterwirft. Im letzteren Falle wird die Sache im 
Wege des Bagatell- oder des Submissionsverfahrens von den Haupt- 
ämtern erledigt, sonst aber zur weiteren Verfolgung an das Bre- 
mische Steuergericht abgegeben. In dem von diesem behufs eines 
ErmässigungH- oder Güteverfahrens demnächst anberaumten Ter- 
mine, zu welchem Kläger und Beklagter, letzterer bei Vermeidung 
alles Anspruchs auf Ermässigung vorgeladen' worden, macht der 
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Richter nach Befinden einen Vorschlag zur Beeqdigning der Sache, 
und es hat der Beklagte sofort zu erkläcen, ob er diesen Yoi*schlag, 
der entweder auf Niederschlagung, auf Erlegung der vollen oder 
einer beliebig herabgesetzten Defraudationsstrafe lautet, annimmt oder 
ablehnt. Wird der Vorschlag abgelehnt, so tritt ohne weiteres 
das gerichtliche Verfahren ein ; im Falle der Zustimmung seitens 
des Angeklagten werden die Untersuchungsakten der Zollbehörde 
zur Erklärung vorgelegt, zu deren Abgabe, wenn die verwirkte 
Strafe nebst dem Konfiskationswei*the den Betrag von 50 Thlni. 
nicht übersteigt, das Hauptamt, bei höheren Strafen aber die Bi- 
rektivbehörde kompetent ist. Lautet die Erklärung der Zollbehörde 
auf Ablehnung, so tritt ebenfalls das gerichtliche V^erfahren ein. 

Gegen Erkenntnisse des Steuergerichts ist die Appellation und 
die Nichtigkeitsbeschwerde bei dem Obergerichte zulässig. 

Das Begnadigungs- oder Strafmilderungsrecht steht dem Bre- 
mischen Senate zu, jedoch hat derselbe vor Ausübung dieses 
Eechts den Provinzial-Steuerdirektor in Hannover zu hören. 

In gleicher Weise werden die in der freien Hansestadt Bremen 
zur Anzeige gebrachten Wechselstempelsteuer - Vergehen verfolgt; 
die Feststellung des Thatbestandes bezw. die Entscheidung steht 
aber dem General - Steueramt und das Strafmilderungs- oder Be- 
gnadigungsrecht ausschliesslich dem Senate zu. 

In den Hoh&nzollern sehen Landen erfolgt die Unter- 
suchung und Entscheidung in Strafsachen nach den Preussischen 
Bestimmungen. Die Untersuchungen werden von den Oberämtem 
geführt und die Strafresolute von der ßegiening erlassen. Gegen 
die letzteren steht dem Verurtheilten die Berufung auf richterliche 
Entscheidupg oder der Rekurs an das Preussische Finanzmini- 
sterium offen. 

H. Bayeri. Die vorläufige Feststellung des Thatbestandes bei 
Entdeckung einer ZoUkontravention erfolgt durch die Zollbehörden. 

Ist das Vergehen mit einer Freiheitsstrafe bedroht, so wird der 
Straffall demnächst dem Gericht zur Aburtheilung überwiesen, 
anderenfalls hat der Angeschuldigte die Wahl, entweder die gericht- 
liche Entscheidung anzurufen oder unter Verzicht auf dieselbe sich 
dem Ausspruche der Zollbehörde freiwillig zu unterwerfen. 

Tritt das gerichtliche Verfaliren ein, so entscheiden im ersten 
Rechtszuge die Stadt- und Landgerichte, wenn die Zuwiderhand- 
lungen mit einer den Betrag von 100 Thlrn. nicht übersteigenden 
Geldstrafe oder einer Freiheitsstrafe von nicht mehr als 3 Monaten 
bedroht ist; im zweiten Rechtszuge steht die Aburtheilung solcher 
Straffalle den Bezirksgerichten zu. Andere, höhere Strafen nach 
sich ziehende Vergehen werden im ersten Rechtszuge von den Be- 
zirksgerichten , im zweiten von den Appellationsgerichten ent- 
schieden. Ueber Nichtigkeitsbeschwerden urtheilt der oberste Ge- 
richtshof. 

Die freiwillige Unterwerfung unter den Ausspruch der Ver- 
waltungsbehörde kann bei jedem Haupt- *oder Neben-Zollamte an 
der Grenze und im Innern erklärt werden, welchem die Feststellung 
des Thatbestandes obliegt. Sagt dem Angeschuldigten der dem- 
nächst zur Verkündigung gelangende hauptamtliche Strafbeschluss 
nicht zu, so bleibt ihm unbenommen, die gerichtliche Untersuchung 
und Entscheidung anzurufen, auch kann derselbe, bevor dies ge- 
schieht, gegen den Strafausspruch der Zollbehörde bei der General- 
Zolladministration, in zweiter Linie bei dem Staatsministerium des 
Königlichen Hauses und des Aeussern Beschwerde erheben. Ist 
aber die Unterwerfung unter den Strafausspruch der Administrativ- 
behörde seitens des Angeschuldigten erfolgt, so ist ein weiteres 
Rechtsmittel gegen die Entscheidung oder die Berufung auf ge- 
richtliche Untersuchung nicht zulässig. 



In Fällen der freiwilligen Unterwerfung des Beschuldigten 
können von den Haupt - Zollämtern Ordnungsstrafen nur bis zum 
Betrage von 15Thlm. angewendet werden, die Festsetzung höherer 
Ordnungsstrafen steht der General-Zolladministration zu. Es sind 
aber auch die Ober-Zollinspektoren ermächtigt, bei geringeren Zoll- 
übertretungen, wenn nämlich die hinterzogene Abgabe den Betrag 
von 2 Fl. nicht übersteigt, oder wenn eine minder erhebliche Form- 
verletzung vorliegt, von einer Einschreitung nach freiem Ermessen 
Abstand zu nehmen. 

Den ZollQbertretungen gleich werden in Bezug auf die Zu- 
ständigkeit und das Verfahren die Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorschriften über die Erhebung und Kontrole der Salzsteuer, der 
Rübenzucker-Steuer, der Tabackssteuer, der Uebergangsabgabeu, der 
Wechselstempel-Steuer, sowie des Malzaufschlags behandelt. Bei 
Uebertretungen der Tabackssteuer-Gesetze ist auch der Tabackssteuer- 
Oberkontroleur zur Feststellung des Thatbestandes und zur Ent- 
gegennahme von freiwilligen Unterwerfungen kompetent. Bei 
Wechselstempelsteuer- Vergehen haben die Rentämter und bei Ueber- 
tretungen des Malzaufschlag-Gesetzes die Ober-Aufschlagämter in 
derselben Weise zu fungiren, wie bei den anderen Zuwiderhandlungen 
die Haupt-Zollämter. 

UL Sachsen. Mit Ausnahme des Haupt-Zollamts in Leipzig 
sind sämmtliche Haupt-Zoll- und Haupt-Steuerämter zugleich ad- 
ministrativ-richterliche Behörden und zur förmlichen Untersuchungs- 
führung und Entscheidung in Zoll- und Steuer-Kontraventionsfällen 
kompetent. Die bei dem Haupt-Zollamte in Leipzig zur Entdeckung 
gelangenden Kontraventionen sind behufs der prozessualischen Be- 
handlung an das Haupt-Steueramt daselbst zu überweisen. 

Nur diejenigen Uebertretungen, welche mit einer längeren 
als achtwöchentlichen Freiheitsstrafe geahndet oder in Verbindung 
mit anderen gemeinen Verbrechen begangen werden, unterliegen der 
gerichtlichen Verfolgung und sind von den Hauptämtern nach vor- 
gängiger summarischer Erörterung an die kompetente Justizbehörde 
zur förmlichen Untersuchung und Entscheidung abzugeben. 

Die Untersuchung ist in der Regel von demjenigen Haupt- 
amte zu führen, in dessen Bezirke die strafbare Handlung verübt 
worden ist. 

Die Entscheidung erfolgt in erster Instanz von den Haupt- 
ämtern, wenn die GesetzesQbertretung mit einer Geldbusse bis zu 
500 Thlrn., einschliesslich des Konfiskationswerthes, oder mit einer 
Freiheitsstrafe bis zu 8 Wochen bedroht ist, — von der Zoll- und 
Steuerdirektion dagegen, wenn das Vergehen mit härterer Ver- 
mögensstrafe cder mit Verlust ertheilter Gewerbs- oder sonstiger 
Berechtigungen belegt, oder endlich, wenn in besonderen Fällen 
von der Untersuchungsbehörde die Entscheidung der Zoll- und 
Steuerdirektion anheimgestellt worden ist. 

Auf den zulässigen Rekurs gegen das Erkenntniss der ersten 
Instanz hat in zweiter Instanz die Zoll- und Steuerdirektion bezw. 
das Finanzministerium, auf eingelegte Appellation aber die höhere 
Justizbehörde zu entscheiden. 

Wird von dem Angeschuldigten binnen zehn Teigen nach Publi- 
kation des Strafbescheides gegen letzteren ein Rechtsmittel nicht 
ergriffen, so erfolgt die Vollstreckung des Erkenntnisses und bei 
Zahlungsunfähigkeit des Verurtheilten oder, wenn der schuldige Be- 
trag auch von dem subsidiarisch Verhafteten nicht einzuziehen ist, 
seitens der Untersuchungsbehörde die Umwandlung der rückstän- 
digen Geldbusse in verhältnissmässige Geföngnissstrafe. 

IV. Württemberg. Die Untersuchung und Entscheidung von 
Zoll- und Steuervergehen ist der Kompetenz der Gerichte im all- 
gemeinen ganz entzogen. Selbst wenn Vergehen, welche durch die 
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Gerichte abzuurtheilen sind, mit Zuwiderhandlungen gegen die 
Stenergesetze zusammen begangen werden, sind letztere den Ver- 
waltungsbehörden zur Untersuchung und Entscheidung überlassen. 
Nur in dem Falle, wenn auf eine Freiheitsstrafe von über 14 Tagen 
zu erkennen ist, mag dieselbe unmittelbar oder im Wege der 
Strafverwandlung auszusprechen sein, steht das Erkenntniss bezw. 
die Strafverwandlung den Gerichten zu. 

Zur Führung der Voruntersuchung in Zoll- und Steuerprozessen 
sind die Bezirks-Steuerbehörden — Haupt-Zoll- und Haupt-Steuerämter 
~ in Tabackssteuer-Prozessen die Kameralamter und die mit solchen 
vereinigten Haupt - Steuerämter, in Wechselstempelsteuer- Prozessen 
sowie bei Zuwiderhandlungen gegen das Malzsteuer-Gesetz und das 
Gesetz, betreffend die Abgabe von dem zur Branntweinbereitung 
verwendeten Malz und die Abgabe vom Branntwein-Kleinverkauf, die 
Bezirks -Steuerämter, welche aus dem Kameralverwalter , dem 
Umgeldskommissär und dem Kameralamts - Buchhalter bestehen, 
kompetent. 

Bestätigt die Voruntersuchung den Verdacht einer Gesetzes- 
übertretung, und unterwirft sich der Angeschuldigte dem Straf- 
ausspruche der Steuerbehörde nicht freiwillig, so wird der Straffall 
der ordentlichen üntersuchungsbehörde, nämlich der Bezirks-Polizei- 
' behörde (Oberamt) übergeben, welche sämmtliche Untersuchungen 
bis zum Schluss zu führen und entweder durch Urtheilsspruch in 
erster Instanz zu erledigen oder an die vorgesetzte Kollegialbehörde 
(Steuerkollegium) zur Entscheidung abzugeben hat. 

Ausser der Voruntersuchung steht den Bezirks-Steuerbehörden 
im Falle der freiwilligen Unterwerfung des Angeschuldigten unter 
den Spruch dieser Behörden auch eine ausserordentliche Unter- 
suchungs- und Strafbefugniss (Kompromissverfahren) zu, die sich 
aber nur auf Geld- und Konfiskationsstrafen beschränkt und nicht 
auf Freiheitsstrafen erstrecken darf. Ebenso sind die Oberämter 
zum Ausspruch von Strafen befugt, welche ihre ordentliche Kompe- 
tenz übersteigen in Fällen, in welchen der Gesetzesübertreter ihrem 
Strafausspruche mit Verzicht auf das ordentliche Strafverfahren 
sich freiwillig unterwirft. Die Strafbefugniss der Oberämter in 
erster Instanz erstreckt sich auf Geldstrafen bis zu 20 Thlrn., auf 
Legal- und Konfiskationsstrafen bis zu 30 Thlrn. und auf Freiheits- 
strafen bis zu 8 Tagen. Das Steuerkollegium ist in Bezug auf 
Festsetzung von Geld-, Legal-, Konfiuskations- und Kontrolestrafen 
in erster Instanz nicht beschränkt, kann aber nur auf eine Frei- 
heitsstrafe bis zu 14 Tagen erkennen, sei es, dass diese Strafe un- 
mittelbar oder im Wege der Strafverwandlung festzusetzen ist. 
Gefängnissstrafen von mehr als 14tagiger Dauer sind von den 
Strafgerichtsbehörden zu verhängen. 

Das ordentliche Rechtsmittel in aussergerichtlichen Strafsachen 
ist der Rekurs. Derselbe ist gegen alle Erkenntnisse, welche die 
Oberämter in erster Instanz gefallt haben, an das Steuerkollegium 
zulässig und gegen Erkenntnisse des letzteren an den Geheimen 
Rath, bleibt aber ausgeschlossen bei den auf Grund freiwilliger 
Unterwerfung der Angeschuldigten unter den Sprach der Bezirks- 
Steuerbehörden gefällten Erkenntnissen, sowie gegen Strafbescheide 
des Steuerkollegiums in erster Instanz, bei welchen es sich um 
eine Freiheitsstrafe von 8 Tagen und darunter oder um eine Geld- 
strafe bis zu 20 Thlrn. handelt. Die Rekursbehörde ist nach Lage 
der Sache zur Bestätigung, Milderung oder Schärfung der an sie 
gebrachten Straferkenntnisse berechtigt. Gegen die Entscheidung 
der Rekursbehörde ist aber kein weiterer Rekurs an eine höhere 
Stelle gestattet. 

V. Baden. Den Verwaltungsbehörden (Hauptämter, Ober- 
einnehmereien) steht in Zoll- und Steuerprozesssachen die Ent- 



scheidung ausschliesslich zu bei blossen mit Ordnungsstrafen bis 
zu 25 Fl. bedrohten Kontroivergehen, bei Ordnungsvergehen, die 
eine höhere Strafe nach sich ziehen, und bei Defraudationen, welche 
mit Geldstrafen oder Konfiskation belegt sind, aber nur dann, wenn 
sich der Angeschuldigte der gesetzlichen Strafe unterwirft, unter 
Verzichtleistung auf gerichtliche Untersuchung und auf den Rekurs 
an die obere Finanz - Verwaltungsbehörde. Im letzteren Falle er- 
lässt die Bezirksbehörde (Hauptamt oder Obereinnehmerei) ein 
förmliches Erkenntniss, gegen welches dem Angeschuldigten nur 
noch das Begnadigungsgesuch zusteht. Anderenfalls hat die Be- 
zirksbehörde nach Feststellung des Thatbestandes die Akten dem 
zuständigen Gerichte behufs Einleitung der gerichtlichen Unter- 
suchung zu übergeben, und zwar bei zu erkennenden Gefangniss- 
strafon bis zu 3 Monaten oder Geldstrafen bis zu 300 Fl. den 
Amtsgerichten, sonst den Kreisgerichten. 

Die mit Freiheitsstrafen bedrohten Defraudationen unterliegen 
ausschliesslich der gerichtlichen Entscheidung. 

In allen gerichtlich zu erledigenden Strafsachen haben die 
Finanzbehörden in der Voruntersuchung, bei den Amtsgerichten 
auch in der Hauptverhandlung die Funktionen der Staatsanwalt- 
schaft auszuüben. 

Gegen die Entscheidungen der Bezirksbehörden bei Kontrol- 
vergehen, welche Ordnungsstrafen bis zu 25 Fl. nach sich ziehen, 
ist der Rekurs an die Direktivstelle zulässig, welche eine Straf- 
milderang oder Freisprechung, aber nicht eine Strafschärfung aus- 
sprechen kann. 

Der Rechtsrekurs gegen gerichtliche Erkenntnisse, welcher 
ebensowohl den Finanzbehörden als den Angeschuldigten zusteht, 
ist bei dem höhereu Gerichtshöfe einzulegen. 

Auf Begnadigungsgesuche entscheidet die Direktivstelle, wenn 
nur ein Erlass an Geldstrafe bis zum Betrage von 50 Fl. sowie 
an Konfiskationsstrafen in Frage ist und der Angeklagte das Be- 
gnadigungsgesuch innerhalb zehn Tagen nach Verkündigung des Er- 
kenntnisses eiugereicht hat, in anderen Fällen hat das Finanz- 
ministerium zu erkennen. 

Begnadigungsgesuche in Beziehung auf gesetzlich ausge- 
sprochene Gefangnissstrafen werden vom Landesherrn beschieden. 

Die Vollstreckung der Straferkenntnisse, auch der gerichtlich 
erlassenen, geschieht durch die Bezirks-Finanzbehörden, sofern es 
sich um Geldstrafen und Konfiakate handelt. Unbeitreibliche Geld- 
strafen werden von den Gerichten in Gefängnissstrafen um- 
gewandelt. 

Bei den Finauzbehörden ist auch ein abgekürztes Verfahren in 
minder wichtigen Prozessachen zugelassen. Als solche sind anzu- 
sehen hinsichtlich der Uebertretungen des Zollgesetzes blosse Kon- 
trolvergehen , mit Ausnalime der Verschlussverletzungenf, sowie 
Defraudationen oder Kontrebanden, welche mit keiner 50 Fl. über- 
steigenden Strafe, einschliesslich des Konfiskationswerthes, bedroht 
sind, hinsichtlich der Zuwiderhandlungen gegen die Steuergesetze 
aber Kontroivergehen, die eine Strafe bis 15 Fl. nach sich ziehen, 
und Defraudationen, welche mit einer Strafe bis 30 Fl. belegt sind. 

Bedingt ist das abgekürzte Verfahren durch das Geständniss 
des Beschuldigten, durch Verzicht desselben auf gerichtliche Ver- 
handlung und .Entscheidung sowie auf den Rekurs. An Stelle 
schriftlicher Verhandlung tritt mündliche Erörterang und Proto- 
kollirang des Ergebnisses nach einem tabellarischen Schema. 

VI. Hessen. Die Zoll- und Steuerkontraventionen können, 
wenn die den Beschuldigten aufzuerlegenden Strafen in bestimmten 
Geldstrafen oder in Strafen, welche ein Vielfaches der hinterzogenen 
Abgabe ausmachen, oder in Konfiskationsstrafen bestehen, im ad- 
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ministrativen Wege zur Erledigung kommen. Dieselben sind von 
dem Entdecker bei der zuständigen Steuerbehöitle znr Anzeige zu 
bringen, welche den Kontravenienten sofort von der verwirkten 
Strafe in Eenntniss zu setzen und ihm zugleich bekannt zn 
machen hat, dass durch Erlegung dei-selben binnen 10 Tagen die 
Kontravention ohne gerichtliches Verfahren erledigt werden könne. 
Es steht dann dem Angeschuldigten frei, sich der Strafe ohne rich- 
terliche Entscheidung zu unterwerfen oder die gerichtliche Unter- 
suchung zu beantragen. Hat der Kontravenient innerhalb der ge- 
setzten Frist eine bezügliche Erklärung nicht abgegeben, oder die 
Erledigung im administrativen Wege abgelehnt, so tritt durch 
üeberweisung des Kontraventionsfalles seitens der Steuerbehörde 
an das betreffende Gericht die gerichtliche Verfolgung ein. Der 
Angeschuldigte kann jedoch auch dann noch die administrative 
Erledigung der Kontravention eintreten lassen, wenn dieselbe be- 
reits bei Gericht anhängig ist. 

VII. Mecklenburg. Zur Untersuchung der Zoll- und Steuer- 
vergehen und zur Abgabe der ersten Entscheidung sind in der 
Begel die Hauptämter kompetent. Ausnahmsweise steht in den 
Fällen, in welchen auf eine FreDieitsstrafe unmittelbar zu erkennen 
ist, desgleichen beim Zusammentreffen' von Zoll- und Steuervergehen 
mit anderen strafbaren Handlungen, die Untersuchung und Ent- 
scheidung den Gerichten zu. Auch hat der Angeschuldigte das 
Becht, bis zum Ablauf von zehn Tagen nach Bekanntmachung des 
Strafbescheides der ersten Verwaltungsinstanz das gerichtliche Ver- 
fahren zu beantragen, und ebenso können die Hauptämter vor 
Verkündigung eines Erkenntnisses jederzeit die Untersuchung an 
das Gericht abgeben. Das Ausbleiben des Angeschuldigten in 
dem von der Verwaltungsbehörde zu seiner Vernehmung an- 
gesetzten Termine wird dem Antrage auf gerichtliche Untersuchung 
gleichgeachtet. 

Die Gerichtsbarkeit in Zoll- und Steuer-Strafsachen wird in 
jedem Hebebezirk durch das am Sitz der Hebestelle befindliche 
Grossherzogliche Niedergericht , beim Vorhandensein mehrerer 
solcher Niedergerichte durch das Grossherzogliche Stadtgericht, in 
Ermangelung eines Grossherzoglichen Niedergerichts aber durch 
das ordentliche Niedergericht des Orts ausgeübt. 

Gegen gerichtliche Erkenntnisse, die auf eine Strafe von nicht 
mehr als 100 Thlm. oder entsprechendes Geföngniss lauten, ist der 
Rekurs entweder an das Justizministerium zu Schwerin bezw. an 
die Landesregierung in Neustrelitz, oder an die kompetenten Ge* 
richte zweiter Instanz, nämlich die Justizkanzleien, zulässig. Gegen 
Erkenntnisse über höhere Strafen als 100 Thlr. oder entsprechendes 
Gefängniss, desgleichen über Zuchthausstrafen hat der Angeschul- 
digte das Rechtsmittel der Revision, welche von den Justizkanzleien 
ausgefülut wird. 

Auch eine weitere dritte Entscheidung, welche von dem für 
beide Grossherzogthümer gemeinsamen Ober-Appellationsgericht zu 
Rostock abzugeben ist, kann von dem Angeschuldigten dann bean- 
tragt werden, wenn das in der Rekursinstanz ergangene Er- 
kenntniss auf mindestens 10 Jahre Freiheitsstrafe lautet. 

Der Steuerverwaltung steht gegen gerichtliche Erkenntnisse 
ein Rechtsmittel nicht zu. 

Im Administrativverfahren ist für die Untersuchung und Ab- 
urtheilung dasjenige Hauptamt zuständig, in dessen Bezirk die 
Zuwiderhandlung begangen worden. Vor förmlichem Beginn der 
administrativen Untersuchung und während des Laufes derselben 
kann der Angeschuldigte jederzeit durch Einzahlung der gesetz- 
lichen Strafe, unter ausdrücklichem Verzicht auf jede Entscheidung 
durch die Verwaltungsbehörde oder das Gericht, die Einleitung 
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der Untersuchung überhaupt verhindern oder letztere sofort 
beendigen. 

Im weiteren Verfahren wird der Strafbescheid von den Haupt- 
ämtern selbständig erlassen, doch unterliegt derselbe, wenn die gesetz- 
liche Strafe einschliesslich des Konfiskationswerths 50 Thlr. über- 
steigt, der Genehmigung der Steuer- und Zolldirektion. Gegen diesen 
Bescheid kann innerhalb zehn Tagen nach der Eröffnung der 
Rekurs ergriffen werden, und zwar in Fällen, in welchen Geld- 
busse und Konfiskationswerth 50 Thlr. nicht übersteigen! an die 
Steuer- und Zolldirektion, sonst aber an das Finanzministerium 
in Schwerin bezw. an die Landesregierung in Neu-Strelitz. 

Vni. Thüringen. Die Untersuchung und Entscheidung in 
Zoll- und Steuerstrafsachen liegt in den Fällen, wo eine Freiheits- 
strafe oder Gewerbsentziehung unmittelbar stattfindet, oder wenn 
Abgabevergehen mit anderen Verbrechen zusammentreffen, aus- 
schliesslich den Gerichten ob. Alle anderen im Verwaltungswege 
zu verfolgenden Straffälle können vom Generalinspektor des Thü- 
ringischen Zoll- und Handelsvereins dem Gerichte überwiesen 
werden, so lange noch kein Strafbescheid ergangen ist, und eben- 
so, hat der Angeschuldigte das Recht, während der Untersuchung 
und binnen zehn Tagen nach der Eröffnung des ergangenen Erkennt- 
nisses auf richterliches Gehör anzutragen. Der Berufung auf ge- 
richtliche Entscheidung wird es übrigens gleichgeachtet, wenn der 
Angeschuldigte auf die Vorladung der Verwaltungsbehörde nicht 
erscheint oder die' Auslassung verweigert. 

Bei Kontraventionen jedoch, welche nur mit Ordnungsstrafen 
bedroht sind, ist die Botretung des Rechtsweges in einigen Ver- 
einsstaaten entweder ganz ausgeschlossen oder nur zulässig, wenn 
die Geldstrafe einen bestimmten Betrag erreicht. 

Jede Steuerstelle ist zur selbständigen Prozessführung kom- 
petent, keiner derselben ist aber eine Strafbefugniss eingeräumt. 

Ein sogenanntes Submissionsverfahren findet nicht statt. Die 
erstinstanzliche Entscheidung steht dem Generalinspektor des Thü- 
ringischen Zoll- und Handelsvereins mit der Befugniss zu, unter 
gewissen Voraussetzungen mildere als die in den Gesetzen be- 
stimmten Strafen festzusetzen. Die ergangenen Erkenntnisse 
werden dem Angeschuldigten durch die Bezirkssteuerstellen publi- 
zirt, und es ist gegen dieselben, wenn von der Berufung auf 
richterliche Entscheidung in zulässigen Fällen ein Gebrauch nicht 
gemacht wird, die Ergreifung' des Rekurses an die oberste Landes- 
Finanzbehörde statthaft. Dies muss jedoch binnen zehn Tagen nach 
der Eröffnung des Strafbescheides geschehen und schliesst jedes 
fernere gerichtliche Verfahren aus. 

Die oberste Landes-Finanzbehörde kann auf Grund der Rekurs- 
schrift des Angeklagten die Fortführung der Untersuchung an- 
ordnen, worauf in erster Instanz anderweit entschieden wird, wenn 
sich der Generalinspektor zur Abänderung seines Strafbescheides 
bewogen findet. 

In Braumalzsteuer-Prozessen steht dem Generalinspektor eine 
Strafbefugniss nicht zu. Die bezüglichen Uebertretungen werden 
nach der privativen Strafgesetzgebung des betreffenden Vereins- 
staates entschieden. 

Bezüglich der strafrechtlichen Verfolgung von Abgabevergehen 
in den nicht zum Thüringischen Vereine gehörigen Grossherzoglich 
Sächsischen Amtsbezirken Allstedt, Oldisleben und Ostheim findet 
das eben dargelegte Verfahren ebenmässig Anwendung. Die Ent- 
scheidung in erster Instanz ist dem Grossherzoglich Sächsischen 
Generalinspektor in Erfurt und auf Rekursgesuche dem Finanz- 
departement des Staatsministeriums in Weimar übertragen. 

Im Bezirk der vom Thüringischen Vereine ausgeschlossenen 
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Unterherrschaft des Fürstenthnms Schwarzburg-Rudolstadt wird die 
Untersuchung der Zoll- und Steuervergehen, soweit und so lange 
letztere nicht vor die Gerichte gehören, im Verwaltungswege von 
dem Beut- und Steueramte zu Frankenhausen geführt; die Ent- 
scheidung in erster Instanz liegt der Finanzabtheilung des Fürstlich 
Schwarzburgischen Ministeriums und in der Rekursinstiinz dem 
Gesammtministerium ob. 

In der gleichfalls nicht zum Thüringischen Vereine gehörigen 
Unterherrscliäft des Füi-stenthums Schwarzburg-Sondershauson er- 
folgt die Untersuchung in Zoll- und Steuerprozessen durch das 
Steueramt und die Steuerrezepturen. 

Die Entscheidung steht in Zollprozesseu dem Königl. Preussi- 
schen Haupt-Steueramte in Nordhauson bezw. der Provinzial- 
Steuerdirektion in Magdeburg, in Braumalzsteuer-Prozessen dem 
Hauptamts-Dirigeuten in Nordhausen bezw. dem Miiiisteriu?n in 
Sondershausen und in Rübenzucker-, Tabacks- und Wechselstempel- 
steuer-Prozessen der Finanzabtheilung des Ministeriums in Sonders- 
hausen, in der Appellationsinstanz aber dem Gesammtministerium zu. 

Bei Berufung auf gerichtliche Untersuchung und Entscheidung 
sind die Justizamter in Sondershausen und Greusson bezw. das 
Kreisgericht in Sondershausen kompetente Behörden. 

IX. Oldenburg. Das administrative Strafverfahren ist nur zu- 
lässig bei Zoll- und Steuervergehen, welche mit einer Geldstrafe 
sowie einer Konfiskation der in Beschlag genommenen Gegenstände 
bedroht sind, wenn der Angeschuldigte die verwirkte Strafe bei 
der nächsten Steuerstelle sofort einzahlt. Der Prozess wird als- 
dann im Submissionswege abgemacht. Diese Erledigung hat die 
Wirkung einer rechtskräftigen Vernrtheiluug. In allen anderen 
Fällen wird vom Denunzianten die Anklageschrift an das zustandige 
Gericht eingereicht. Letzteres setzt darauf einen Termin zur Ver- 
handlmig an und giebt in demselben einen Vorschlag zur sofor- 
tigen Beendigung der Sache ab, welcher entweder auf gänzliche 
Niederschlagung oder auf Zahlung der vollen oder einer er- 
mässigten Strafe lautot. Der Angeklagte Imt sich im Tormine über 
Annahme oder Ablehnung dieses Vorschlages zu erklären, worauf 
die Untei*snchungsakten dem zuständigen Hauptamte zur gleich- 
massigen Aeusserung zugestellt werden. 

Das Ausbleiben des Angeschuldigten im Termine hat den Ver- 
lust der richterlichen Ermässigung für ihn zur Folge. 

Ist der Ermäasignngsvorschlag von dem Angeschuldigten an- 
genommen, auch seitens der Zollverwaltung annehmbar befunden 
worden, so ist die Sache damit erledigt, und es erfolgt darauf hin 
die Einziehung der Strafgelder. Die Wirkung einer rechtskräftigen 
Verurtheilung hat diese Erledigung jedoch nicht, und daher 
kommen auch die Rückfallsstrafen im Wiederholungsfalle nicht in 
Anwendung. 

Wird aber der Ermässigungsvorschlag von dem Denunziaten 
oder von der Zollverwaltung abgelehnt, und erachtet letztere eine 
weitere gerichtliche Verfolgung der Sache für nothwendig, so wird 
von der Verwaltungsbehörde bei dem zuständigen Gericht die 
richterliche Entscheidung beantragt. 

Für die Kompetenzverhältnisse der Gerichte gelten folgende 
Grundsätze : 

Den Amtsgerichten steht die Untersuchung zu in allen Straf- 
fällen, ohne Rücksicht auf die Grösse des Objekts, die Abfassung 
des Erkenntnisses aber nur dann, wenn die verwirkte Strafe die 
Summe von 50 Thlrn. oder 6 Wochen Gefängniss nicht übersteigt 
oder wenn nur eine Ordnungsstrafe auszusprechen ist. Der Raths- 
kammer des vorgesetzten Obergerichts steht in erster Instanz das 
Erkenntnis« zu in allen die Kompetenz der Amtsgerichte über- 



steigenden Strafsachen, sowie in zweiter Instanz die Entscheidung 
über die Beschwerden gegen die Amtsgerichte und über die Be- 
rufungen gegen die Erkenntnisse derselben. Der Anklagekammer 
des Ober-Appellationsgerichts endlich liegt in zweiter und letzter 
Instanz die Entscheidung über die Beschwerden gegen die Straf- 
gerichte (Rathskammern der Obergerichte) und über die Be- 
rufungen gegen die Erkenntnisse derselben ob. 

Der Gebrauch von Rechtsmitteln ist nur gegen Enderkennt- 
nisse zulässig, wodurch indessen Beschwerden gegen das Verfahren 
nicht ausgeschlossen sind. Dem Denunziaten steht das Rechts- 
mittel der weiteren Vertheidigung, der Zoll- und Steuerverwaltnng 
das der Appellation zu. 

Betreffs der Kompetenzbegrenzung der Oldenburgischen Zoll- und 
Steuerbehörden bei Verfolgung von Vergehen, welche in den der 
Verwaltung der Grossherzoglich Oldenburgischen Zolldirektion zu- 
gewiescnoTi Bremischen Gebietstheilen entdeckt werden, gelten eben- 
massig die Bestimmungen, welche oben bei Preussen bezüglich der 
dem Verwaltungsbezirke der Provinzial-Steuerdirektion zu Hannover 
zugewiesenen Bromischen Gebietstheilo dargestellt worden sind. 
(Vergl. Uebereinkunft vom 26. Januar 1856. Bd. IV. der Verträge 
S. 348 ff.) 

X. Brauiischvveig. Alle Zoll- und Steuerstraffalle, in welchen 
es sich nicht unmittelbar um eine Freiheitsstrafe handelt, können 
im administrativen Wege erledigt werden, wenn der Angeschuldigte 
das Vergehen sofort bei der Entdeckung oder in dem zum admini- 
'strativen Vorverfahren vom Hauptamte anberaumten Termine ein- 
räumt und sich zur freiwilligen Erlegung der verwirkten Strafe 
erbietet. Das Hauptamt ist ohne Rücksicht auf die Höhe der aus- 
zusprechenden Strafe zur Abgabe des Strafbeschlusses kompetent, 
nur über Ordnungswidrigkeiten, die im Gesetz nicht mit einem be- 
stimmten Strafbetrage bedroht sind, entscheidet die Zoll- und 
Steuerdirektion, welche letztere auch statt der Defraudationsstrafe 
in geeigneten Fällen eine Ordnungsstrafe eintreten lassen kann. 

Der Hauptamts-Dirigent ist befugt, geringere Formfehler und 
solche Zollkontraventionen , bei denen die hinterzogene Abgabe 
nicht mehr als einen halben Thaler beträgt, sowie Salzkontra- 
ventionen, die mit Salzmengen von nicht über fünf Pfund begangen 
worden, auf sich beruhen zu lassen. 

Der Erlass von gesetzlich erkannten Strafen im Wege der 
Gnade steht dem Staatsministerium zu. 

In allen Straffallon, in denen sich der Angeklagte dem Straf- 
ausspruche der Verwaltungsbehörde nicht freiwillig unterwirft, ist 
vom Hauptamte gerichtliche Anklage zu erheben, und zwar, wenn 
das Vergehen eine Strafe bis zu 10 Thlrn. ausschliesslich des Kon- 
fiskationswerthes nach sich zieht, bei den Amts- und Stadtgerichten, 
in allen anderen Fällen bei den Kreisgerichten. 

In den zur Kompetenz der Amts- und Stadtgerichte gehörigen 
Strafsachen ist eine Voruntersuchung unstatthaft, vielmehr erfolgt 
die Verurtheilung des Beschuldigten, ohne dass derselbe zuvor ge- 
hört wird, sofort auf den Strafantrag hin. Beruhigt sich der Be- 
schuldigte bei dem Erkenntnisse, so wird dasselbe vollstreckbar, 
sonst sind Angeklagter und Ankläger zum nächsten öffentlichen 
Gerichtstage vorzuladen, an welchem weiteres Urtheil gefallt wird. 
Beim Ausbleiben des Anklägers im Termine wird der Angeklagte 
freigesprochen. 

Bezüglich der von den Kreisgerichten zu verfolgenden Kontra- 
ventionen ist die gerichtliche Voruntersuchung zulässig, nach deren 
Beendigmig die Akten dem Hauptamte zur Einsicht mitgetheilt 
werden. Hat die Untersuchung die Schuldlosigkeit des Angeklagten 
ergeben, so sind die Akten von dem Hauptamte zu reponiren, 
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anderenfalls aber ist binnen drei Tagen entweder die Vervollständi- 
gung der Untersuchung zu verlangen oder die förmliche Anklage 
zu erheben und zugleich die Ansetzung eines öffentlichen Termins 
zum mündlichen Hauptverfahren zu beantragen. 

Gegen gerichtliche Erkenntnisse kann sowohl von der Zoll- 
und Steuer-Verwaltungsbehörde, als auch seitens des Angeklagten 
die Nichtigkeitsbeschwerde bei dem Kassationshofe eingelegt werden. 

Die Entscheidung auf Beschwerden der Verwaltungsbehörde 
gegen die Amts- und Stadtgerichte steht den Kreisgerichten und 
gegen letztere dem Anklagesenate des Obergerichts zu. 

XL Avbalt. Die zur Untersuchung und Entscheidung kom- 
menden Uebertretungen der Zoll- und Steuergesetze gelangen ent- 
weder im gerichtlichen oder administrativen Strafverfahren zum 
Austrag. 

Bei vorliegender Defraudation tritt das gerichtliche Vor- 
fahren ein, 

1. wenn unmittelbar auf Freiheitsstrafe zu erkennen ist; 

2. wenn mit dem Vergehen gegen die Abgabengesetze andere 
Verbrechen und Vergehen zusammentreffen; 

d. wwan von dem Angeschuldigten auf TichterKches GFehör 
angetragen wird; 

4. wenn die Verwaltungsbehörde die Sache zum richterlichen 
Verfahren verweist; und 

5. wenn Abgabevergehen von Unmilndigen ohne Unterschei- 
dungsvermögen begangen sind; 

während bei blossen Ordnungswidrigkeiten und in allen übrigen 
Straflällen das administrative Strafverfahren zulässig ist. 

Das Strafverfahren im Verwaltungswege ist das in Preussen 
übliche. 

Dem Hauptamte in Dessau steht in erster InsUinz die Ent- 
scheidung zu bei Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze, die 
Wechselstempelsteuer-, Tabackssteuer- und Salzsteuer-Gesetzgebung, 
wenn die gesetzliche Strafe und der Werth der der Konfiskation 
unterliegenden Gegenstände zusammen 50 Thlr., bei Uebertretungen 
der Eübenzuckersteuer-, Brausteuer- und Branntweinsteuer-Gesetze 
aber, wenn Strafe und Konfiskationswerth den Betrag von 10 Thlrn. 
nicht übersteigen. In zweiter Instanz erfolgt die Straffestsetzung 
in diesen Fällen durch den Anhaltischen Zolldirektor, bei dessen 
Entscheidung es sodann bewendet. 

Uebersteigen dagegen die Strafen und Konfisfkationsobjokte 
obige Beträge, so entscheidet in erster Instanz der Anhaltische 
Zolldirektor und in der Bekursinstanz das Staatsministerium, gegen 
dessen Entscheidung kein weiteres Bechtsmittel zulässig ist. 

XIL EIsass-Lothringen. Die Aburtheilung von Zuwiderhand- 
lungen gegen die Zoll- und Steuergesetzo ist den Gerichten aus- 
schliesslich vorbehalten: 

1. wenn die Handlung unmittelbar mit Freiheitsstrafe be- 
droht ist; 

2. wenn die Festnahme des Beschuldigten stattgefunden hat; 
8. wenn der Beschuldigte zur Zeit der Begehung das 

zwölfte, aber noch nicht das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet hatte; sowie 
4. im Falle des Znsammentreffens mit einer nach den allge- 
meinen Strafgesetzen zu verfolgenden strafbaren Handlung. 
In allen übrigen Fällen ist sowohl der Beschuldigte als die 
Verwaltungsbehörde, insofern von letzterer ein Strafbescheid noch 
nicht erlassen war, befugt, gerichtliche Entscheidung der Sache zu 
veranlassen. 

Tritt das gerichtliche Verfahren ein, so erfolgt die Unter- 
suchung und Entscheidung bei Uebertretungen durch die Polizei- 



gerichte und bei Vergehen durch die Zuchtpolizei -Kammern der 
Landgerichte. Bei dem Polizeigerichte werden die Obliegenheiten 
der Staatsanwaltschaft durch einen von der Direktivbohörde im 
Einverständnisse mit dem Generalprokurator zu ernennenden Zoll- 
oder Steuerbeamten wahrgenommen. Gegen gerichtliche Erkennt- 
nisse ist die Appellation bezw. Nichtigkeitsbeschwerde zulässig. 

Für das administrative Strafverfahren sind dieselben Bestim- 
mungen wie in Preussen maassgebend. Auf Griuid des bei dem 
Hauptamte eingereichten Anzeigeprotokolls erfolgt die Vorladung 
und Vernehmung des Beschuldigten; das Ausbleiben desselben 
wird dem Antrage auf gerichtliche Entscheidung gleichgeachtet. 

Auch das sogenannte Snbmissions verfahren ist zugelassen. Die 
Entscheidung in erster Instanz liegt den Hauptämtern ob, ohne 
irgend welche Beschränkung auf den Betrag der gesetzlich verwirkten 
Strafe. Ausserdem sind die Hauptämter befugt, in solchen Fällen, 
in welchen eine Strafe gesetzlich begründet ist, von der Einleitung 
eines Strafverfahrens Abstand zu nehmen, wenn mildernde Um- 
stände vorliegen, und der Betrag der Strafe 5 Thlr., oder der Be- 
trag der hinterzogenen GeftUe 1 Thlr. nicht übersteigt. 

Was die dem Beschuldigten im Administrativverfahren zu- 
stehenden Bechtsmittel anlangt, so kann derselbe innerhalb zehn 
Tagen nach Behändignng des hauptamtlichen Strafbescheides ent- 
weder auf gerichtliche Entscheidung antragen oder Beschwerde bei 
der Direktivbehörde einlegen. Letztere ist berechtigt, in den im 
Wege der Beschwerde an sie gelangenden Straffällen, auch wenn 
solche nicht begründet befunden wird, in Berücksichtigung mil- 
dernder Umstände die Strafe unter den gesetzlichen Mindestbetrag 
herabzusetzen und von einer im Gesetze angedrohten Konfiskation 
Abstand zu nehmen. 

Die Strafvollstreckung erfolgt hinsichtlich der Geldstrafen durch 
die Verwaltungsbehörde. Die Umwandlung der Geld- in Freiheits- 
strafen im Unvermögensfalle wii-d durch die Gerichte ausgesprochen. 

XIIL Luxemburg. Die Untersuchung und Entscheidung steht in 
allen Straffällen, wo eine Freiheitsstrafe unmittelbar stattfindet, 
sowie beim Zusammentreffen von Abgabevergehen mit anderen 
zuchtpolizeilich zu behandelnden Vergehen oder mit Verbrechen 
ausschliesslich den Gerichten, bei Kontraventionen dagegen, die nur 
mit einer Ordnungsstrafe bedroht sind, ausschliesslich der Verwal- 
tungsbehörde zu. 

Die Untersuchung im Verwaltungswege wird von dem Haupt- 
Zollamte Luxemburg geführt; die Entscheidung erfolgt, wenn die 
gesetzliche Geldstrafe einschliesslich des Konfiskationswerthes 
50 Thlr. nicht übersteigt, von dem genannten Hauptamte, sonst 
aber von der Zolldirektion. Mit Ausnahme von Ordnungsstraffällen 
kann letztere jedoch, so lange noch kein Strafbescheid erlassen 
worden ist, die Verweisung der Sache zum gerichtlichen Verfahren 
verfügen, und ebenso kann der Angeschuldigte während der Unter- 
suchung und binnen zehn Tagen nach Eröffnung des von der Ver- 
waltungsbehörde abgefassten Strafbescheides rechtliches Gehör be- 
antragen. 

Die gerichtliche Untersuchung und Entscheidung liegt in erster 
Instanz den Zuchtpolizei-Gerichten und in zweiter Instanz dem Ober- 
gerichte ob. 

Beim Administrativverfahren kann gegen Entscheidungen des 
Haupt-Zollamts an die Zolldirektion, und gegen erstinstanzliche Er- 
kenntnisse der letzteren an den Generaldirektor der Finanzen Be- 
rufung eingelegt werden. Im letzteren Falle hat die Entscheidung 
vertragsmässig im Einvernehmen mit dem Königlich Preussischon 
Finanzministerium stattzufinden. 

Das Begnadigungsrecht steht dem Ijandesherm zu. 
8* 
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8tati§tik der 8traffölle 

in Bezug auf die Zölle und Steuern des Deutschen Reichs, sowie auf die Besteuerung des Biers 

und Branntweins in Bayern, Württemberg, Baden und Elsass-Lothringen. 



Die vorliegende Prozessstatistik erstreckt sich auf die Ueber- 
tretongen 

1. des Vereins-Zollgesetzes, einschliesslich der nach Maassgabe 
desselben ergangenen Ein-, Aus- oder Durchfuhr- Verbote ; 

2. der Gesetzgebung, betreffend die Besteuerung des im In- 
lande erzeugten Rübenzuckers, die Erhebung einer Abgabe 
von Salz, die Besteuerung des Tabacks, die Wechselstempel- 
Steuer; 

3. der Gesetzgebung, betreffend die Uebergangsabgaben ; 

4. der gemeinsamen Gesetzgebung, betreffend die Besteuerung 
des Branntweins und des Biers; 

5. der besonderen Landesgesetze in Bayern, Württemberg, 
Bad^ und Elsass-Lothringen, betreffend die Bier- und 
Branntweinbesteuerung; sowie 

6. der Bestimmungen zur Ausführung der unter 1 bis 5 be- 
zeichneten Gesetze; 

und zerfällt 

I. in eine Nachweisnng des Prozessstandes, enthaltend 
unter 

A. die Uebertretungen bezüglich der gemeinsamen Ab- 
gaben, und unter 

B. die Kontraventionen gegen die Landessteuer-Gesetze; 
IL in eine Nachweisung der als Gegenstände von ZoU- 

defraude und Kontrebande mit Beschlag belegten 
Waaren; 
in. in eine Nachweisung der wichtigeren Vorkommnisse 

beim Grenzaufsichtsdienst; und 
IV. in eine Nachweisung der Ergebnisse der erledigten 
Zoll- und Steuerprozesse. 
Die Nachweisung I ergiebt, dass im Jahre 1872 überhaupt 
86 033 Prozesse geführt, hiervon 29 689 rechtskräftig entschieden 
und 28 293 rechnungsmässig erledigt worden sind. Von jenen 
36 033 Prozessen stammen 6769 aus früheren Jahren, während im 
Jahre 1872 29 264 Prozesse anhängig geworden sind. 

Die relative Häufigkeit der vorgekommenen Uebertretungen der 
Zoll- und Steuergesetze und das Prozentverhältniss der auf die ein- 
zelnen Arten von Abgaben sich beziehenden Prozesse zur Gosammt- 
zahl der letzteren ist in umstehender Zusammenstellung berechnet. 
(Siehe Tabelle auf Seite III 13.) 

Ans dieser Zusammenstellung ergiebt sich, dass die häufigsten 
Gesetzesübertretungen mit einer Frequenz von mehr als 2 pro 
Mille der Bevölkerung in Elsass-Lothringen und Baden vorkamen; 
dabei kommen hauptsächlich die oft schwierig zu vermeidenden 
Kontraventionen gegen die Tabackssteuer-Gesetzgebung in Betracht. 
Ausser diesen zeichneten sich die Preussischen Direktivbezirke 
Posen, Schleswig - Holstein, Hannover und HohenzoUern , sowie 



Württemberg und Oldenburg durch die Zahl der angefallenen Pro- 
zesse aus. In Posen kamen besonders viele Wechselstempelsteuer- 
Prozesse zur Anzeige, in Schleswig-Holstein mit seiner langgestreckten 
Grenze und der verführerischen Nähe Hamburgs, ebenso in Han- 
nover und Oldenburg, welche gleichfalls an hanseatische Freihafen- 
Gebiete grenzen, waren vorherrschend Zollvergehen, in HohenzoUern 
mit seiner langen Grenze gegen die von der Bier- und Branntwein- 
steuer-Gemeinschaft ausgeschlossenen Staaten Württemberg und 
Baden namentlich Uebertretungen der Uebergangsabgaben-Gesetz- 
gebung abzuurtheilen; Württemberg zeichnete sich durch die vielen 
Uebertretungen der partikularen Biersteuer-Gesetzgebung aus. 

Von den 28 293 Prozessen, welche im Jahre 1872 vollständig 
erledigt worden sind, wurden 25 608 bei den Verwaltungsbehörden 
abgemacht und 2685 durch die Gerichte entschieden. Dass von 
647 in Sachsen und von 2255 in Württemberg erledigten Prozessen 
keiner an die Gerichte gekommen, während in Preussen von 14976 
beendigten Prozessen 2112 gerichtlich entschieden worden sind, be- 
ruht auf den dargestellten Abweichungen bezüglich der Regelung 
des Strafverfahrens in den einzelnen Staaten. 

Eine Vergleichung der Ergebnisse dieser Nachweisnng mit 
denen der früheren Statistiken ist nur bezüglich der Zoll- und 
Uebergangsabgaben - Prozesse möglich. Dabei muss jedoch wegen 
späteren Einschlusses in die Zollgrenzen Elsass-Lothringen ganz 
ausgeschlossen bleiben, und für Mecklenburg und Schleswig-Holstein 
kann der Vergleich nur mit den Ergebnissen des Jahres 1870 an- 
gestellt werden. — Es betrag 
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Bestetierang des Biers und Branntweins in Bayern, Württemberg, Baden und Elsass-Lothringen. 
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Gebietstheile 

bezw. 
Verwaltungs- 
bezirke. 



1. 

I. Preussen. 
Ofltpreussen . . . 
Westpreussen . . 
Brandenbürg . . . 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Hol- 
stein 

(einschl. Lanen- 
bnrg, Lübeck n. 
Hamburgische 
Gebietstheile.) 
Hannover . . . . 
(einschl. Bremische 
Gebietstheile.) 
Westfalen . . . . 
Hessen-Nassau. . 
Bheinproyinz . . . 

Dazu: 
Hohenzollem . . . 

ZttsamnieD I 

II. Bayern 

III. Sachsen 

IV. Württemberg . . . 
V. Baden 

VI. Hessep 

VII. Mecklenburg . . . 

VIII. Thüringen . . . . 

(einschl. Fürstl. 

Schwarzb. ün- 

terherrschaften.) 

IX. Oldenburg . . . . 

X. Braunschweig . . 

XI. Anhalt 

XII. Elsass-Lothringen 
Xni. Luxemburg . . . . 

llebfrhaopt 

Ausserdem : 
Freie und Hansestadt 
Bremen . 
do. Hamburg 
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4,8 

12,5 

1,5 
4,8 

56,9 
32,2 

3,3 

24,3 



78,0 
74,1 
44,1 
42,5 
92,2 
24,9 
48,6 

8,1 



2,0 

3,5 

10,9 

11,7 

1,6 
5,3 

13,0 

0,4 



1,6 
21,2 

56,8 

2,6 

22,6 
40,9 

82,9 
20,1 

9,3 
1,5 

28,4 
30,1 
88,7 



2,6 



17,9 
7,7 
3,3 



4,1 



1,5 
0,4 
0,6 

1,5 
0,4 

2,7 
7,5 

1,7 



1,2 



11,5 

3,2 

2,2 



2,0 



') 36,3 



19,9 

6,7 
10,1 

8,2 
2,3 
2,3 



44,4 

17,2 



13,2 



4,0 
48,2 
22,2 

1,1 



1,1 

16,7 

33,9 



9,0 
*) 68,6 
') 6,4 

3,4 
61,5 

20,2 



0,3 
3,7 

') 2,6 



26,9 



100,0 
100,0 



20,4 



0,1 

1,5 
1,1 

0,1 

0,7 
5,2 

0,4 



1608 
767 
675 
383 
2 607 
1633 
420 

1574 



0,2 

1,3 

4,7 
4,2 

77,4 

1,7 

3,1 

4,1 

6,6 
0,5 

7,0 
1,3 

3,8 



2 086 



520 

403 

2 150 

112 
14038 

1584 

647 

2 255 

3 899 
428 
430 
602 



14,8 

11,1 

0,2 



2,1 



367 

21 

37 

2 947 

100 

28255 



11 
27 



63,3 

79,5 
78,9 
72,8 
60,7 
84,9 
82,8 

92,ot 



98,6 

od, 3 

62,7 
87,4 

88,2; 
77,0 

92,2 

77,4 
80,6'i 
83,0 
66,6 
96,6 
84,2 



84,6i 
75,0; 
92,5i 

71,7! 

89,3| 
78,ö' 



100,0 
87,1 



89,7 
22,2 

26,5 
32,1 
24,5 
47,2 
30,7 

66,6 



70,4 

45,6 
38,2 
84,2 

100,0 
42,9 

46,2 

47,9 
69,7 

14,2 

67,2 

3,5 



64,0 
85,7 
70,8 
54,1 
68,0 

41,8 



23,8 
70,8 
66,1 
54,8 
39,4 
42,8 
57,4 

32,0 



24,5 



50,0 
56,6 
64,3 



43,1 

28,2 

52,1 
30,3 
85,0 
89,0 
30,2 
95,7 



25,6 

27,0 
45,1 
26,0 

48,7 



96,3 



36,5 

7,0 

7,4 

13,1 

36,1 

10,0 

11,9 
1,4 



5,1 



4,4| 
5,2 
1,5 



14,0 
25,6 



0,8 

11,0 

2,6 

0,8 



10,4 

14,3 

2,7 

0,8 

6,0 

0,5 



100,o| 

3,7 



930 
198 
180 
143 
1692 
291 
87 

137 



142 



103 
240 
311 

15 
4 460 

135 

192 
541 
801 
215 
15 
113 



67 

7 

3 

1166 

12 

7 736 



36,7 
20,5 
21,1 
27,2 
39,3 
15,1 

17,2 

8,0 



6,4 

16,5 

37,3 

12,6 
11,8 

23/) 

7,8 
22,9 

19,4 

17/. 
38,4 

3,4 
15,8 



15,4 

25,0 

7,5 

28,3 

10,7] 

2ly5 



12,9 



1) Malzaufschlag. ') Biersteuer. 
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B. Statistik dht StrafRille ia Besag auf die ZdUe and Steuern des Deutschen Reichs, sowie auf die 



Ein Vergleich mit der jeweiligen BeTölkerungstahl ergiebt, dass 
auf je 10 000 Einwohner 



im Jahre 


1858 . . 


. . 5,1 


»» »f 


1861 . . 


. 4,3 


>» »f 


1864 . . 


. . 3,0 


'» >» 


1867 . . 


. 2,9 


♦» »» 


1870 . . 


. . 2,2 


M »• 


1872 . . 


. . 2,8 



Prozesse wegen Uebertretungen der Zoll- and üebergangsabgaben- 
Gesetzgebung neu anhängig geworden sind. Abgesehen vom Jahre 
1870 zeigen diese Zahlen eine stetige Abnahme der Prozesse. Der 
Umstand, dass im Jahre 1870 woniger Prozesse anhängig wurden 
als im Jalire 1872, wird der durch den Krieg mit Frankreich her- 
beigeführten allgemeinen Stü^rung in den Verkehrsverhältnissen zu- 
geschrieben werden müssen. 

Im allgemeinen steht diese fortschreitende Verminderung der Zoll- 
prozesse in innigem Zusammenhange mit der neueren Entwickelungder 
Zollgesetzgebung und erklärt sich aus der in immer höherem Maasse 
zur (Geltung gelangten Tendenz der letzteren, den zollkontrolepflich- 
tigen Verkehr von allen, zur Sicherung des Gefalleinteresses nicht 
unbedingt nothwendigen, beengenden Formalitäten zu befreien, deren 
Umgehung früher meist weniger in der Absicht, als in der Un- 
kenntniss der Kontravenienten ihren Grund gehabt hatte. Ausser- 
dem kommt noch in Betracht, dass die im Laufe der Zeit erfolgte 
mehrfache Herabsetzung und theilweise Aufhebung von Eingangs- 
zöllen den Schleichhandel immer weniger lohnend gemacht hat. 

In die N ach Weisung n, die mit Nummer m als Anlage 
zur Nachweisung I dient, sind alle Beschlagnahmen, welche in 
Bezug auf Gegenstände der ZoUdefraude oder Kontrebande statt- 
gefunden haben, verzeichnet ohne Bücksicht darauf, ob und wel- 
chen schliesslichen Erfolg dieselben bis zum Jahresschlüsse gehabt 
haben. Der Theil der Waarenmengen, welcher Gegenstand einer 
unmittelbaren Ein- oder Ausschwärzung über die Grenze gewesen, 
ist besonders dargestellt. 

Als die der Menge nach bedeutendsten Beschlagnahmen sind 
anzuführen : 



1. In Fällen der Eingangszoll-Defraude: 
(§ 135 des Vereins-Zoügesetzes) 

Eisen und Stahl, sowie Eisen- und Stahlwaaren . . 1298,5 

Wein 1238,7 

Schweine und Spanferkel 575 

Salz 544,8 

Leinengarn, Leinwand etc 511,6 

Oel und Fette 481,3 

Branntwein 481,6 

Wollengarn 402,4 

Musikalische Instrumente und Maschinen .... 254 

Heringe 188,s 

Baumwollenwaaren 183,8 

Droguerie-, Apotheker- und Farbewaaren .... 173,4 

Zucker 171,8 

Kaffee, roher 171 

Baumwollengam 145,3 



Schaafe 
Kindvieh 



Ztr. 



jy 



Stück 
Ztr. 



» 

iy 
»» 
»» 



Wollen waaren 132,4 Ztr. 

Holzwaaren, feine vnd Möbel 114,4 „ 

Leder und Lederwaaren 106,4 „ 

2. In Fällen der Ausgangszoll-Defraude: 

Lumpen 540,8 Ztr. 

3. In Fällen der Kontrebande: 
(§ 134 des Vereins-Zollgesetzes) 



181 Stück 
103 



it 



Die Hanptgegenstftnde dea Schleichhandels bilden: 

Wein, Schweine und Spanferkel, Salz, Eisen und Stahl, 
Eisen- und Stahlwaaren, Branntwein, Zucker, feine Holz- 
waaren, musikalische Instrumente, Baumwollengam, Leinen- 
garn und Leinenwaaren, Käse, Syrup, Butter und WoUen- 
waaren. 

Die Nachweisung III enthält die wichtigeren Vorkommnisse 
beim Grenz- Aufsichtsdienst und bedarf keiner weiteren Erläuterung. 
Der Vergleich der Endresultate mit denen des Vorjahrs ist des 
veränderten Formulars wegen nicht ausführbar. 

Die Nachweisung IV bringt die Ergebnisse der rechnungs- 
massig vollständig erledigten Zoll- und Steuerprozesse zur Dar- 
stellung. In den Spalten 3 bis 20 sind die Verurtheilungen zu 
Geld- und Freiheitsstrafen verzeichnet, während die Spalte 21 die 
Zahl der Angeschuldigten nachweist, gegen welche eine Unter- 
suchung erledigt worden ist, ohne dass Bestrafung stattgefunden 
hat, oder denen die Strafe im Wege der Gnade erlassen worden. - 

Die Gesammtzahl der Angeschuldigten beträgt 36 992, davon 
sind 24 032 wegen Defraude in eine Geldstrafe von zusammen 
147 337 Thlm. und 8458 wegen Ordnungswidrigkeiten zu 14683 Thlr. 
Strafe verurtheilt worden. Freiheitsstrafen sind erkannt gegen 
111 Personen; 4 391 Angeschuldigte sind straffrei geblieben. 

Dieser Darstellung werden folgende Mittheilungen über die 
Wirksamkeit der Zollkartell - Verträge und über den Thatbestand 
und die Ergebnisse in den Fällen, in welchen nach § 4 des Ge- 
setzes vom 26. Juni 1869, die Besteuerung des Zuckers betreffend, 
oder anderweitig wegen unrichtiger Deklaration zur Erlangung 
einer Exportbonifikation eine Verurtheilung stattgefunden hat, bei- 
gefügt. 

Zollkartelle oder ein gleiches Ziel verfolgende Gesetze be- 
stehen zur Zeit folgende: 

a) Uebereinkunft mit Bremen wegen Unterdrückung des 
Schleichhandels vom 26. Januar 1856; 

b) Zollkartell mit Gestenreich vom 9. März 1868; 

c) Gesetz vom 1. Juli 1869^ betreffend die Sicherung der 
Zollvereins-Grenze in den vom Zollgebiet ausgeschlossenen 
Hamburgischen Gebietstheilen. 

Die Wirksamkeit dieser Verträge erweist sich als eine er- 
spriessliche, und dürfte denselben namentlich das Nichtaufkommen 
des gewerbsmässigen Schmuggels zuzuschreiben sein. 

Auf Grund der bestehenden ZoUkariell-Verträge sind nach- 
stehende Prozesse geführt worden: 



Bestenerong des Biers and Branntweins in Bajern, Warttemberg, Baden nnd Elsass-Lothringen. 
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Staat bezw. Direktiy- 
beziik, in welchem die 


• 

1 


Bezeichnung 
der Behörden y bei 


• 

Gegenstand 


Inhalt 


1 

1 


EontraYentionen ent- 


Oh 


welchen die Pro- 


der 


bezw. Art der Vollstreckung der 


1 

Bemerkungen.' ! 


deckt oder begangen 
worden. 




zesse entschieden 
worden. 


Prozesse. 


schliesslichen Erkenntnisse. 






• 


I. Bei Behörden des Auslands wegen Uebertretang der diesseitigen Zollgesetce. 




1. Prensaen. 












Schleswig - Hol- 


1 


Hambiirgisches 


Ausgangszoll -Defrande mit 32,5 


Konfiskation und Defrandations- 




stein. 




Gericht. 


Zentner nicht seidenen Lumpen. 


strafe. 




Hannover. 


1 


Bremisches Ge- 


Versuchte Eingangszoll-Defraude 


Da Thäter nicht ermittelt wurde. 


1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. 






richk. 


mit 74 Pfd. Hutzucker und 


blieb das Straferkenntniss un- 


Prozesskosten sind an 








28 Pfd. mit Zucker eingekoch- 


vollstreckbar. 


das Bremische Ge- 








tem Himbeeressig. 




richt gezahlt. 


Schlesien. 


1 


Oesterreichisches 


EingangszoU-Dftfraude mit einer 


Defraudationsstrafe und drei- 








Gericht. 


Maschine überwiegend aus Guss- 
eisen, im Gewicht von 5 Ztr. 
8 Pfd. 


tägige Gefangnissstrafe. 


1 


2. Sachsen. 


5 


Oesterreichischo 


Eingangszoll-Defraude mit 


In zwei Fällen Konfiskation nnd 








Zollbehörden. 


3,7 Pfd. seidenen Spitzen, 
0,7 Pfd. wollener Strumpf- 


Defraudationsstrafe. 
In zwei Fällen Ordnungsstrafe. 










waare, 
1,1 Pfd. baumwollener Strumpf- 
waare, 


In einem Falle wurde das Straf- 
verfahren eingestellt. 










1,1 Pfd. leinenem Zwirn, 
4 Pfd. bedruckter Wollenwaare, 
1,5 Pfd. seidener und halb- 
seidener Waare. 






3. Thflringen. 


1 


Oesterreichisches 


Verbotene Waffenausfuhr aus 


Angeklagter ist vor eingetretener 








Gericht. 


Preussen. 


Eechtskraft des Erkenntnisses 
gestorben. 

lg auswärtiger Zollgesetze. 






9 


1 
11. Bei diesseitigen Behörden wegen Ucbertretni 


' 


1. Preussen. 










Schlesien. 


. 3 


PrensKische Zoll- 


Eingangszoll-Defraude mit 


Konfiskation und Defraudations- 


Die in dem einen 






behörden und| 25 Pfd. Eübensyrup, 


strafe. 


Straffalle vom Aus- 






Gericht. 1 25 Pfd. Viehsalz, 




lände zu zahlenden 






] 1 Ztr. 76 Pfd. Wollenwaaren, 




gerichtlichen Unter- 








84,5 Pfd. Soidenwaaren. 




suchungskosten sind 
vom Straf betrage ent- 


2. Bayern. 


9 


Bayerische Zoll- 


Eingangszoll-Defraude mit 


In sieben Fällen Konfiskation 


nommen. Die Höhe 






behörden und 


Cigarren u. Tabacksfabrikaten, 


und Defraudationsstrafe. 

1 


des Kostenbetrages 






Gerichte. 


2 Personenwagen mit Leder 

und Polstorarbeit, 
4 Pfd. Branntwein, 


In zwei Fällen Konfiskation und 
Freiheitsstrafe. 


ist nicht mitgetheilt. 


• 






24,7 Pfd. dichte, bedruckte 






• 




Baumwollenwaare. 






3. Sachsen. 


5 


Sächsische Zoll- 


Eingangszoll-Defraude mit 


Konfiskation und Defraudations- 








behörden. 


76 Ztr. 81 Pfd. Brucheisen, 


strafe. * 










13 Pfd. Baumwollenwaare, i 
3 Pfd. Zucker, i 

5 Pfd. Kaffee, 

6 Pfd. Cichorie, 
0,3 Pfd. Cigarren. 






1 




Ausgangszoll-Defraude mit 
2 Ztr. 50 Pfd. Lumpen. i 
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m 16 B. Statistik der StrafOLUe in Bezug auf die Zölle und Steuern des Deutschen Reichs, sowie auf die Besteuerung des Biers 

und Branntweins in Bayern, Württemberg, Baden und Elsass-Lothringen. 



Wegen unrichtiger Deklaration zur Erlangung einer 
Exportbonifikation haben auf Grund des § 4 des Gesetzes 
vom 26. Juni IStß, die Besteuerung des Zuckers betreffend, im 
Laufe, des Jahres 1872 zwei Verurtheilungen stattgefunden und 
zwar in den Preussischen Provinzen Sachsen und Hannover. 

Im ersteren, bei dem Haupt-Steueramte zu Magdeburg an- 
hängig gemachten Falle war Bohzucker mit einem Zuckergehalte 
von 88,3 Prozent zur Ausfuhr nach Hamburg unter Beantragung 
einer Exportbonifikation von 3 Thlr. 4 Sgr. für den Zentner dekla- 
rirt worden. Bei der amtlichen Revision der Waare ergab sich 
indess nur ein Zuckergehalt von 87,9 Prozent, wonach für die 
fragliche Zuckermenge eine Steuervergütung überhaupt nicht zu 
beanspruchen war. Gegen den Angeklagten wurde unter der An- 
nahme, dass die unrichtige Deklaration des Zuckergehalts aus 
Sorglosigkeit, nicht aber in böswilliger Absicht abgegeben sei, eine 
ermässigte Strafe von 50 Thlm. festgesetzt. 



Der zweite Straffall ist bei dem Kaiserlichen Haupt-Zollamte 
zu Bremen vorgekommen. Hierbei handelte es sich um die Aus- 
fuhr von Brodzucker, dessen äusseres Ansehen ein normales war 
und keinen Grund zu der Annahme gab, dass seine Qualität der 
beanspruchten höchsten Exportprämie von 3 Thlr. 25 Sgr. nicht 
entsprechen möchte. Das Zerschlagen einzelner Brode ergab jedoch, 
dass der Zucker äusserlich zwar weiss und hart, innen aber und 
besonders am Fusse mehr oder weniger lose, weich, krümlich und 
klebreich war und bei Anwendung des Polarisationsinstrumentes 
nur einen Zuckergehalt von 89,5 bis 97,9 Prozent, durchschnittlich 
also 94,7 Prozent zeigte, mithin nur auf den niedrigsten Satz von 
3 Thlr. 4 Sgr. Anspruch hatte. Von dem Bremischen Steuergericht 
ist demzufolge auf die volle gesetzliche Strafe erkannt worden. 

Weitere Strafen wegen unrichtiger Deklarationen zur Erlan- 
gung von Exportbonifikationen sind auf Grund der in den einzelnen 
Staaten bestehenden Strafgesetze nicht erkannt worden. 



1. 



Naehweisnng des Prozessstandes 



fUr das Jahr 1872. 



Benerkttttgen. 

1. Die Gesammtheit der Verhandlungen n. s. w'., welche zu derselben laufenden Nummer des Prozess-Registers gehören, ist als je ein Prozess 
angesehen. Jeder Prozess ist nur ein Mal in Rechnung gekommen. 

2. Zu Spalte 3 bis 13. Wenn es sich zu denselben Prozess -Akten um Uebertretung mehrerer Gesetze handelte, so ist die Einreihung des 
Prozesses nach Ermessen, unter Berücksichtigung der Erheblichkeit der konkurrirenden Vergehen, erfolgt. 

3. Zu Spalte 7 — 9. Unter erledigten Prozessen werden diejenigen verstanden, welche auch rechnungsmässig vollständig abge- 
wickelt sind. 



Statistik des Deutschen Beichs. Band VI. 



III 66- 18 






1. Naehweisung des 


Prozessstandes. 
















Gebietatheile, 

bez. Verwaltungabezlrke, 

in denen die Prozesse 
anhängig geworden. 


Prozesee 

in Bezug auf 


2 


lahl der 


' Prozesse 






Davon (Spalte 6) 








im Jahre 1872 erledigt 


am Schlüsse des Jahres 1872 


unerledigt 




aus früheren 
Jahren 


1 
1 

1872 

neu 
hinzuge- 
kommen. 


i 

1 
Summa. 

\ 
1 


bei Verwaltungs- 
behörden 


1 

bei 
Ge- 
1 richten. 


bei Verwaltungs- 
behörden 


bei Gerichten 




über- 
haupt. 


darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 


im abge- 
kürzten 
(summari- 
s€hcn,Elei- 
nigkeits-) 
Verfahren. 


ander- 
weitig. 


über- 
haupt. 


darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 


über- 
haupt. 


darunter , 
bereits 
rechte- i 
kraftig 

ent- 
schieden. 




1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 




A. 1 


[n Beriehug auf geneinsehtftliehe Enmaliiiei« 

■ 


» 








' 




I. Preussen. 








1 










» 






1 




1. Prov. Preassen. 
















; 








1 




a) Ostpreussen. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




























Durchfuhrverbote . . . 


31 


6 


277 


308 


160 


96 


16 


13 


5 


23 


3 






Abgabe von inländ. Salz. . 


2 




i 3 

1 


5 


— 


2 


— 


1 




2 


— 






Tabackssteuer 


5 


— 


.1 42 


47 


35 


6 


6 


. — 










. 


Wechselstempel-Steuer . . 


725 


,34 


1355 


2 080 


413 


261 


552 


420 


75 


434 


18 






Branntweinsteuer 


29 


6 


34 


63 


7 


13 


10 


19 


2 


' 14 


2 




1 


Braumalz-Steuer 


8 




27 


35 


23 


5 


3 


1 


1 


3 








ZusauinieD 


800 


46 


1738 


2 538 


638 


383 


587 


454 


83 


476 


23 




b) Westpreussen. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote . . . 


25 




1 

1 

102 


1 

127 


70 


34 


8 


12 




3 


1 






Abgabe von inländ. Salz. . 


1 


1 




1 




— 




— 


— 


1 


1 






Tabackssteuer 


4 


— 


1 ^* 


58 


34 


19 


— 


4 


— 


1 


1 




* 


Wechselstempel-Steuer . . 


205 


7 


529 


734 


64 


474 


38 


97 




61 


1 

7 






Branntweinsteuer 


14 


— 


i 25 


39 


2 


14 


7 


12 




4 


T 






Braumalz- Steuer 




— 


3 


5 


— 


1 


1 


1 


1 


2 






! 


Uebergangsabgaben . . . 


— 


— 


1 


1 


— 


1 


— 





— 


^^1^ 









Zauininen 


2»1 


8 


714 


065 


170 


543 


54 


126 


— 


72 


8 




1 

2. Prov. Brandenburg. 






1 


1 












1 








a) Berlin. 


Zöüe, auch Ein-, Aus- und 






1 












1 










Durchfuhrverbote . . . 


4 


1 


57 


61 


3 


36 


— 


19 


7 


3 


8 






Abgabe von inländ. Salz. . 


— 




1 


1 


— 


— 




1 


• — 




— 






Wecbselstempel-Stener . . 


106 


21 


165 


271 


— 


177 


29 


44 


6 


21 


4 






Branntweinsteuer 


— 




1 2 


2 


— 


1 




1 





— 


1 






Braumalz-Steuer 


— 




1 
1 ■ 


1 


^^^ • 


1 


— 


— 





— 


— 






Uebergangsabgaben . . . 


2 




6 


8 


1 


7 


— 


— 


— ^~ 










Zusammen 


112 


21 


232 


344 


4 


222 


20 


65 


13 


24 


7 




b) Potsdam. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 


















1 
1 




\ 






• Durchfuhrverbote . . . 







4 


4 





3 


1 


— 


— 


— 








Abgabe von inländ. Salz. . 





— 


4 


4 


1 


2 


— 


— 


— 


1 


— 






Tabackssteuer 


2 


— 


164 


166 


72 


94 


— 




— 


— 


— 






Wechselstempel-Steuer . . 


9 


— 


43 


52 


4 


22 


6 


13 


— 


7 


— 






Branntweinsteuer 


15 


— 


50 


65 


7 


38 


4 


14 


— 


2 








Braumalz- Steuer 


— 


— 


1 


1 


— 


1 







1 


— 








Uebergangsabgaben . . . 


1 




1 


2 


— 


2 







— ^ 1 

1 


— 


— 






Zusammen 


27 


— 


207 

1 


204 


84 


162 


11 


27 


1 


10 


— 




c) Frankfurt. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




I 

1 


1 












1 










Durchfuhrverbote . . . 


1 


( 


8 


9 


3 


1 


— 


5 




— 








Abgabe von inländ. Salz. . 


— 


— 


2 


2 


1 


1 


— 


— 


t 


— 


— 






Tabackssteuer 


1 


— 


50 


51 


44 


5 


— — 


1 


1 


1 


— 





1. Naehweisnng des Prozessstsndes. 



in -6? 19 



Gebi^tstheile, 

bez. Verwaltwifsbezirki, 

in denen die Prozesse 
anhängig geworden* 



1. 



Prozeaae 

in Bezug auf 



Zahl der Prazeaae 



ans früheren 
Jahren 



über- 
haupt- 



2. 



Noch : 2. Prov. Branden- 
burg. 



3. Prov. Pommern. 



4. Ppov. Posen. 



5. Prov. SeblesieD. 



6. Prov. Sachsen. 



Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalz-Steuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zasautnifii 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote , 
Abgabe von Inland. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steu er 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
Uebergangsabgaben . 

Zosatttiiieu 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von Inland. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
Uebergangsabgjiben . 

Zustiiiiuen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Bflbenzucker-Steuer. . 
Abgabe von Inland. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
Uebergangsabgaben . 

Zusaitiiaen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Kübenzucker-Steuer . . 
Abgabe von Inland. Salz 

Tabacksteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz- Steuer . . . 
Uebergangsabgaben . 

Znsjiimneo 



3. 



darunter 
bereits 
ri'chts- 
kr&ftig 

ent- 
schieden. 



1872 

neu 
hinzuge- 
kommen. 



Summa. 



22 

13 

3 

40 

1 

1 
51 
18 

1 

72 

12 

1 

1369 

19 

4 

1405 

68 

2 

98 

22 

8 

108 



1 
66 

7 
2 
1 

83 



4. 



1 



163 
3 



167 



28 



12 
6 
3 

40 



5 
1 



Davon (Spalte 6) 



im Jahre 1872 erledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



im abge- 
kürzten 
(summari- 
schen,Klei- 
nigkeits-) 
Verfahren. 



90 

22 

2 

3 

177 

135 

4 

57 

193 

53 

7 



5 



454 

77 

( 

82 

2 669 

45 

Uli 
3 . 

l! 

2 804 

!i 

!i 
|i 

1 105 

•2'! 



l! 



5 
34 
429 
91 
47 
13 

1726 



48 

2 

6 , 
53! 

206 ;! 
55 

32 
22 

424 



(i 



112 

85 

5 

3 

217 

136 

4 

58 

244 

71 

8 

5 

526 

89 

7 

83 

4 038 

64 

15 

3 

4 200 

1173 

2 

7 

34 

527 

113 

55 

13 

1024 

54 
2 
6 

54 
272 
62 
34 
23 

507 



7. 



39 
1 
1 
2 

Ol 

72 

4 

19 

20 

3 

4 

i 

123 

32 

73 

530 

3 

l 

630 

730 



6 

28 

3 

2 

760 

19 

1 
34 
48 
10 
10 

7 

120 



ander- 
weitig. 



8. 



bei 
Ge- 
richten. 



26 

26 
3 

62 

47 

37 

85 

33 

4 

4 

210 

27 

6 

6 

958 

24 
8 

1020 



308 i! 

1 

2 i| 

27 , 

251 1' 

61 ,: 

36 

10!' 
'1 

700 i 

i 
1' 

30 
2 

5ij 
20 ,' 
117 ! 
30 I 
24 i 
13 

241 



9. 



8 
1 
1 

10 



1 

39 

8 



50 



924 
9 
2 

030 

51 



104 
7 
2 

164 



47 
3 



50 



am Schlüsse des Jahres 1872 unerled igt 

bei Gerichten 



bei Verwaltungs- 
behörden 



über- 
haupt. 



10. 



30 
6 

1 
43 

8 

1 
7Ü 
20 



105 

16 

1 

1 

799 

17 
3 
3 

840 

46 

2 

1 
78 
34 
11 

3 

175 



5 



36 
15 

3 
50 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 
ent- 
schieden. 



11. 



o 
O 



10 



1 

161 



173 

12 
1 

13 

7 
1 

34 



8 



über- 
haupt. 



12. 



9 
1 






11 



24 

7 



38 



10 



1 — 



3 

827 

11 

1 



1 1 — 



852 



38 



66 
8 
4 

116 



24 
4 



28 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 
ent- 
schieden. 



13. 



2 

2 



1 

144 

3 



152 



13 



3 

1 



17 



in 66- 20 



1. Naehweisnng des Prozessstandes. 



Gebietsttaeile, 

bez. Verwaltangsbezirke, 

in denen die Prozesse 
anbSngig geworden. 



1. 



Prozesae 

in Bezug auf 



2. 



Zahl der Prozeaaa 



aus früheren 
Jahren 



über- 
haupt. 



3. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



4. 



1872 

neu 
hinzuge- 
kommen. 



5. 



Davon (Spalto 6) 



im Jahre 1872 erledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



Summa. 



6. 



im abge- 
kürzten 
(summari- 
scher ,Klci» 
nigkeits-) 
Verfahren. 



7. 



ander- 
weitig. 



8. 



bei 
Ge- 
richten. 



9. 



am Schlüsse des Jahres 1872 unerledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



über- 
haupt. 



10. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



11. 



bei Gerichten 



über- 
haupt. 



12. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 
ent- 
schieden. 



13. 



7. Prov. Sehleswig- 
Holstein 



Dazu: Lanenbnrg. 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfahrverbote . . . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalz-Steuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zusammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . , . 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 



• . • * 



Zusammen 



Lübeck. 



Hamburg. 



8. Prov. Hannover. 



Dazu: Bremen. 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 
Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
Uebergangsabgaben . 

Zosammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . , . 

Wechselstempel-Steuer . . 

Uebergangsabgaben . , . 

Zusammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Abgabe von inländ. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalz-Steuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zasammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote 
Rübenzucker-Steuer 
Wechselstempel-Steuer . . 

Zusammen 



. • • 



• • * 



33 
22 



53 



1 



1 
34 



35 



8 
3 

11 



120 

49 

10 

5 

3 

1 

188 



9 
4 



13 



33 



33 



41 

41 
2 
3 
1 
1 

89 



769 
2 

110 

3 

23 

5 

012 



1 

5 
2 



36 
1 

IG 
1 
4 
1 

50 



632 

28 

1 

OGI 



1618 
1 
97 
32 
53 
24 
4 

1820 



206 

1 

11 

218 



802 
2 

132 

3 

23 

5 

967 



I 
6 
2 



37 
1 

50 
1 
4 
1 

04 



640 

31 

1 

072 



1738 

1 

146 

42 

58 

27 

5 

2 017 



210 

1 

11 

222 



479 

21 
12 

512 



26 

6 
1 
1 

34 



501 



501 



1233 
1 
62 
6 
3 
1 

1306 



163 



163 



266 
2 
70 
3 
9 
4 

354 



1 
4 
2 



7 
l 
9 

3 
1 

21 



120 

26 

1 

147 



312 



69 
20 
45 
22 
4 

472 



38 



38 



13 
5 



18 



3 
1 



90 



8 
2 



100 



6 

1 

11 

18 



85 

31 

1 
1 

68 



9 
8 
1 

13 



9 
5 

1 

15 



1 
35 



36 



15 
4 

10 



34 



34 



2 • 



61 



1 



13 



13 
6 
5 
4 
1 



11 
3 



1 
28 



42 



2 

2 
3 



49 



21 



23 



1. Naehweisang des Prozessstaiides. 



III 6«- 21 



Gebletfttheile, 

bez. Verwaltongsbezlrke, 

in denen die Prozesse 
anhängig geworden. 



1. 



Prozesse 

in Bezug auf 



Zahl der Prozaasa 



aus früheren 
Jahren 



über- 
haupt. ' 



3. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



4. 



1872 

neu 
hinzuge- 
kommen. 



Summa. 



Davon (Spalte 6) 



im Jahre 1872 erledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



im abge- 
kürzten 
(summari- 
schen ,Klei- 
nigkeits-) 
VCTfahren. 



7. 



ander- 
weitig. 



8. 



bei 
Ge- 
richten. 



9. 



am Schlüsse des Jahres 1872 unerledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



über- 
haupt. 



10. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



11. 



bei Gerichten 



über- 
haupt 



12. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



13. 



9. Prov. Westfalen. 



10. Prov. Hessen- 
Nassan. 



11. Rheinprovinz. 



Dazu: Hohenzollern'sehe 
Lande. 



Preussen überhaupt. 



Zölle, auch Ein-, Aus« und 

Durchfahrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 
Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
üebergangsabgaben . 

Zusaiiiuien 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
üebergangsabgaben . 

Xosammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . , . 

Abgabe von inländ. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalz-Steuer 

üebergangsabgaben . . . 

ZusaiHiiien 

Wechselstempel-Steuer . . 
üebergangsabgaben . . . 

ZnsatiinM'ii 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Rübenzucker-Steuer . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
üebergangsabgaben . 

ZusaiiiiiifD 



13 
1 
58 
25 
13 

110 



29 
l 
3 

21 
7 
5 
5 

71 



317 

8 

8 

13 

22 

14 

9 

386 

4 

17 

21 



673 

10 
75 
2817 
196 
63 
36 

3 870 



23 

7 



31 



2 
5 
2 



U 



96 

6 
6 
8 
6 
1 

123 



188 

1 

49 

315 

40 

10 

2 

605 



237 
10 

109 

92 

59 

6 

513 



75 
23 
60 
325 
44 
18 
27 

572 



1764 
6 
50 
53 
69 
46 
87 

2 075 

24 

82 

106 



7 151 

5 

73 

745 

6 392 

641 

305 

267 

15 570 



250 
11 

167 

117 

72 

6 

623 



104 
24 
63 

346 
51 
23 
32 

643 



2 081 
9 
58 
66 
91 
60 
96 

2 461 

28 
99 

127 



7 824 

5 

83 

820 

9 209 
837 
368 
303 

10 440 



141 

5 

86 

36 

18 

1 

237 



14 
3 
52 
72 
4 
4 
5 

154 



661 

3 

14 

16 

3 

10 
28 

735 

28 
84 

112 



4 307 

19 

445 

1 333 

83 

87 

129 

6 403 



85 
3 

72 

57 

39 

4 

260 



82 

V7 
9 
54 
33 
15 
18 

228 



1 166 
6 
33 
32 
58 
41 
46 

1382 



2 659 

4 

48 

327 

2 658 

438 

212 

115 

6 461 



9 
1 
6 
5 
2 

23 



2 

15 

2 

2 

21 



23 

1 
4 
2 
3 

33 



11 
1 
44 
16 
12 
1 

85 



4 
1 



8 

2 

168 

12 

2 

7 

100 



2 
5 



8 



215 

9 
13 
22 

6 

19 

284 



29 

4 
4 
1 
2 
2 

42 



15 
15 



227 

1 
3 


472 


6 


8 


32 


1 797 


1894 


58 


193 


16 


41 


2 


54 


2112 


2 602 







84 

2 

19 

317 

22 

5 

4 

453 



4 
1 
9 
3 
1 

18 



37 
2 



41 



16 

1 

1 
6 

8 
27 



159 

7 

8 

1527 

65 

12 

3 

1781 



7 

1 



8 



51 

1 
4 

181 
8 



245 



m JÜ22 






1 


. Nacbweisnng des Frozessstandes. 












Gebletsttaelle, 
bez. VerwaKungabezirke, 


Prozeaae 


Z 


abl der 


Prozeaae 




Davon (S pi 


lito 6) 






im Jahre 1872 erledigt 


am Schlüsse des Jahres 1872 


unerledigt ; 


aus früheren 
Jahren 


1872 




bei Verwaltungs- 
behörden 


bei 


bei Verwaltungs- 
behörden 


bei Gerichten 




1 












• 


in denen die Prozesse 
anhängig geworden. 


in Bezug auf 


über- 
haupt. 


darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 


neu 
hinzuge- 
kommen. 


Summa. 


im abge- 
kürzten 
(summari- 
8chen,Kie:- 
nigkeits-) 
Verfahren. 


ander- 
weitig. 


Ge- 
richten. 

1 

1 


über- 
haupt. 


darunter 
bereits 
rechts- 
kr&ftig 

ent- 
schieden. 


über- 
haupt. 


darunter ! 
bereits 
rechts- 1 
kräftig ; 

ent- 
schieden. 


1. 


2. 


3. 


4. 1 


5. 


6. 


7. 


8. 


: 9. 


10. 


11. 


i 12. 


13. 


II. Bayern. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 






1 
1 


1 










• 


I 
1 
1 

■ 






Durchfuhrverbote . . . 


28 


1 


245 


273 


206 


24 


17 


21 


2 


5 






Abgabe von inländ. Salz. . 


2 


1 


1 

1 


3 






1 


1 


1 


i 1 


1 




Tabackssteuer 


25 


21 


203 


' 228 


158 


34 


24 


1 




11 


2 




Wechselstempel-Steuor . . 


— 


— 


532 1 


532 




389 


! 85 


28 


.•^ 


i 30 


18 




Uebergangsabgaben . . . 


— 


— 


.50 ' 


50 


47 




1 


2 


1 





r 




Zusammen 


55 


22 


1031 1 


1080 

1 


411 


447 


128 


53 


4 


1 
1 


21 


TU. Sachsen. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 








1 












1 






l)uichfuhrverbote . . . 


92 


10 


274 


366 

1 


139 


131 


— 


95 


16 


1 

1 


1 




Abgabe von inländ. Salz. . 


31 


^mm^^ 


2 


I 33 


1 


28 


— 


4 


_ 




i 




Tabackssteuer 


7 


3 


9 ! 


16 


10 


2 


— 


4 


2 , 


*""" 






Wechselstempel-Steuer . . 


50 


2 


122 ' 


172 


84 


69 


— 


19 


1' 








Branntweinsteuer 


37 


10 


121 


158 


47 


59 




51 


14 


' ~1 






Braumalz-Steuer 


10 


— 


55! 


65 


18 


34 


1 


13 


___ 








Uebergangsabgaben . . . 


4 


1 
1 


25 


29 


11 


14 


1 ' 


4 


1 


1 


1 




Zusiiiimeii 


231 


25 


608 


830 

1 

1 


310 


337 


— 


100 


40 


2 

1 


1 


IV. Württemberg. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




■ 


1 
j 


1 
1 












1 
1 


1 




Durchfuhrverbote . . . 


12 


1 


95 ; 


107 


21 


78 




8 


2 


1 


■ 




Abgabe von inländ. Salz. . 


1 


1 


5 


1 6 


— 


5 




I 


— ._ 








Tabackssteuer 


11 


— 


121 


132 


54 


26 




52 


13 


1 


^^^^^ 




Wechselstempel-Steuer . . 


33 


— 


235 


! 268 


94 


101 


— • 


73 


8 


1 


1 




Uebergangsabgaben . . . 


24 


1 


167 

1 


191 


93 


46 


— 


52 


6 


1 


l 




Zusammen 


81 


— 


023 


704 

1 


202 


250 


1 
1 


180 


2» 


1 

i 

1 

i 




y. Badea 


Zölle, auch Ein-, Aus- taid 






! 1 

1 


1 

1 






1 

1 






1 






Durchfuhrverbote . . . 


26 


1 
1 


776 


1 802 


549 


219 


8 


20 


1 


6 






Abgabe von inländ. Salz. . 




1 


4 


4 




2 


— 


1 


.— 


: 1 


_ 


1 


Tabackssteuer 


1441 


1 


1 1800 


3 241 


4 


2 559 


11 


652 


188 


15 


_ 




Wechselstempel-Steuer . . 


1 


— 


47 


48 




42 


— 


6 


2 




^^^. 




Uebergangsabgaben . . . 




1 


18 


18 




18 


— 


— 


— 


( 







Zusammeu 


14G8 


1 


204i 


4113 


553 


2 840 


10 


070 


101 


22 




YI. Hessen. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




1 


1 

1 














1 




i 


Durchfuhrverbote . . . 


17 


1 
.^»> 


107 


124 


— 


105 


—— 


18 


— . 


1 






Abgabe von inländ. Salz. . 


1 


— 


2: 


3 




2 


1 


— 


— 


^^^ 




( 


Tabackssteuer 


66 


— 


169 


235 




83 


13 


136 




3 


_ 




Wechselstempel-Steuer . . 


11 


1 


149 


160 




101 


20 


24 




15 


2 




Branntweinsteuer 


13 


1 


43 


56 


— 


39 


10 


6 




1 

1 


«__ 


1 
1 


Braumalz-Steuer 


5 


1 


18 


23 




20 


1 


__ 


__ 


i 2 






Uebergangsabgaben . . . 


5 


! 


37 


42 




31 


2 


— 




! 9 


— 


i 


Zusammen 


118 


••"^ 


525 [ 


043 




381 


47 


184 




31 


2 



1. Nae1iwei8aiig des Presessstandes. 



III TT 23 



1 

I Gobietstbeile, 


Prlft7AftAA 


Z 


ahl der 


Prozesse 






Davon (Sps 


Lite 6) 






im Jahre 1872 erledigt 


am Schlüsse des Jahres 1872 


unerledigt 


aus früheren 

Jahren 

1 


1 

1 crn 




bei Verwaltungs- 
behörden 




bei Verwaltungs- 
behörden 


bei Gerichten 


i bez. Verwaitangebezirke, 

in denen die Prozesse 
anhängig geworden. 


in Bezug auf 


über- 


darunter 
bereits 
rechts- 


1872 

neu 

hinzuge- 


Summa. 


im abge- 
kürzten 
(summari- 


1 
ander- 


bei 

Ge- 


über- 


darunter 
bereits 
rechts- 


über- 


darunter 
bereits 
rechts- 






haupt. 


kräftig 
ent- 
schieden. 


kommen. 




schen ,Klei- 

nigkeits-) 

Verfahren. 


weitig. 

1 


richten. 

i 


haupt. 


kräftig , 
ent- 
schieden. 


haupt. 


kräftig 
ent- 
schieden. 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


• 

Vn. Mecklenburg. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




















- 


1 




Durchfuhrverbote . . . 


1 




4 


5 


1 


4 


— 




^^ 


— 


— 




Abgabe von Inland. Salz. . 


1 


— 


3 


4 


1 


3 


— 


— 




• 


— 




Tabackssteuer 




— 


14 


14 


3 


10 


— 


1 


1 








Wechselstempel-Steuer . . 


8 




129 


137 


92 


26 


9 


5 


3 


5 


— 




Branntweinsteuer 


4. 


— 


10 


14 


4 


8 


1 


1 


— 


— 


— 




Braumalz-Steuer 


2 


— 


264 


266 


186 


78 


1 


— 


— 


1 


1 




üebergangsabgaben . . , 






5 


5 


2 


1 




2 


— 




— 


i 


Xusaninen 


16 


— 


420 


445 


280 


130 


11 


ir 


4 


6 


1 


VIU. Thüringen einschl. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 






1 


















der Grossh. Sachs. 


Durchfahrverbote . . . 


— 




20 


20 


— 


18 


— 


1 


1 


1 


— 


Aemter Allstedt u. 


Abgabe von inländ. Salz. . 


25 


25 


44 


69 


— 


56 


— 


12 


— 


1 




Oldisleben. 


Tabackssteuer 


— 


— 


110 


110 




108 


— 


1 


1 


1 


1 




Wechselstempel-Steuer . . 


79 


79 


218 


297 


— 


215 


5 


76 


37 


1 


1 


- 


Branntweinsteuer 


1 


1 


14 


15 


— 


15 


— 


— 


— 


— 






Braumalz-Steuer 


7 


6 


119 


126 


14 


106 


— 


6 




— 


— 




üebergangsabgaben . . . 


5 


5 


23 


28 


— 


24 


— 


4 


1 


— 


— 




Zusauimen 


117 


116 


548 


665 


14 


542 


5 


100 


40 


4 


2 


Dazu : FUrstl. Schwarz- 


Tabackssteuer 




1 


35 


35 


i— 


26 


— 






.9 


— 


burgi8che Unter- 


Wechselstempel-Steuer . . 


— 


F 


13 


13 


7 


6 




— 


— 


— 




herrschaften. 


Braumalz-Steuer 




1 


2 


2 





2 




— 


— 


^mm^ 






ZusanimeD 




1 


50 


50 


7 


34 




— 









IX. Oldenburg. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




1 






















Durchfuhrverbote . . . 


78 


1 


832 


410 


225 


.91 


30 


56 


— 


8 


— 




Wechselstempel-Steuer . . 


3 




16 


19 


10 


3 


4 

• * 


1 


— 


1 


^— 




Branntweinsteuer 




1 


4 


4 


— 


— 


4 




"— 


■4 






Braumalz-Steuer 






1 


1 


— 


— 


— 




— — 


1 


^~-* 




Zusaiiiineii 


81 




353 


434 


235 


04 


38 


57 


— 


10 


— 


X. Braunschweig. 


Zölle, auch Ein-, Aus- und 




1 




• 
















• 


Durchfuhrverbote ... 


1 


1 

1 


9 


10 


5 


— 




5 




^^amm 






Wechselstempel-Steuer . . 






13 


13 


10 




3 




_— 


• ■ ■ 


— 




Braumalz-Steuer 




1 

j 


1 


1 


1 


— 








^"^^* 


■ 




üebergangsabgaben . . . 


— 


! 

1 


4 


4 


2 




1 


2 


— 




^— 




ZastDiineu 


1 


i 
1 


27 


28 


18 




3 


7 


— 


~ 




XI. Anhalt. 


Rübenzucker-Steuer . . . 


— . 


t 


1 


1 


1 




— 


— 






— 




Abgabe von inländ. Salz. . 


— 


1 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


— 




• — 




Tabackssteuer 


— 




16 


16 


13 


2 




1 


— 




— — 




Wechselstempel-öteuer . . 


4 




8 


12 


7 


3 


1 


1 


— 


•— 


- — 




Branntweinsteuer 


— 




6 


6 


— 


5 


— 


1 


— 





■ 




üebergangsabgaben . . . 


— 




4 


4 


4 


— 


— 


^— 




-^— 




1 
1 


Ziiuiiimen 


4 


^"■^ 1 


36 

1 


40 


26 


10 

1 


1 


3 




—— 





III ^ 24 



1. NaehweisBiig des Processstandes. 



GebietstlMile, 

bez. Verwaltungsbezirke, 

in denen die Prozesse 
anhängig geworden. 



1. 



Prozesse 

in Bezug auf 



2. 



Zahl der Prozesse 



aus früheren 
Jahren 



über- 
haupt. 



3. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



4. 



1872 

neu 
hinzuge- 
kommen. 



5. 



Summa. 



6. 



Davon (Spalte 6) 



im Jahre 1872 erledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



im abge- 
kürzten 
(summari- 
scher., Klei- 
nigkeits-) 
Verfahren. 



7. 



ander- 
weitig. 



bei 
Ge- 
richten. 



9. 



am Schlüsse des Jahres 1872 unerledigt 



bei Verwaltungs- 
behörden 



über- 
haupt. 



10. 



darunter 
bereits 
rechts- 
kräftig 

ent- 
schieden. 



bei Gerichten 



11. 



über- 
haupt. 



12. 



darunter 
bereits ' 
rechts- 
kraftig 
ent- 
schieden. 



13. 



XII. Elsass - Lothrin- 
gen. 



XIII. Luxemburg. 



Hauptsumme 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote . . . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 
Uebergangsabgaben . , . 

Zusammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote . . . 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Rübenzucker-Steuer . 
Abgabe von inläud. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalz-Steuer . . . 
Uebergangsabgaben . 

ZasaiDiDfn A 



295 
1 
1 
1 

208 



17 



11 



1240 

71 

1626 

3 007 

251 

87 

75 

6 357 



210 

27 
73 
396 
51 
16 
7 

780 



1666 

686 

39 

8 

2340 



05 



10 774 

6 

135 

3 858 

7 913 

839 

765 

608 

24 808 



1961 

637 

40 

9 

2 647 



788 

321 

24 

1133 



704 
66 

8 



22 



5 



783 



112 



68 



26 



12 014 

6 

206 

5 484 

10 920 

1090 

852 

683 

31255 



6 309 

1 

22 

1008 

1661 

134 

306 

288 

720 



4 059 

4 

144 

3 243 

3 621 

564 

452 

254 

12341 



22 



6 



310 

1 

5 

56 

1924 

73 

18 

5 

2302 



385 


249 


8 


4 


646 


7 


1088 


25 


1129 


2 135 


252 


60 


124 


4 813 



B. h BeziehHng avf Eiimahmeii Ar eigene Rechmuig eiueliier Staaten. 



I. Bayern mit Ost- 
heim und Königs- 
berg. 

IL Württemberg. 



III. Baden. 



IV. Elsass * Lothrin- 
gen. 



Malzaufschlag 



Branntweinsteuer 
Biersteuer .... 



Zosaiimien 



Branntweinsteuer 
Biersteuer .... 



ZusamiufD 



Branntweinsteuer 
Biersteuer .... 



Ittsainnifo 



46 



32 
155 

187 

• 

41 
25 

66 

110 
3 

113 



587 



28 

16 

30 

14 

14 



169 

1 736 

1005 

819 

202 

521 

1257 
96 

1333 



633 


321 


201 


28 


1891 


1282 


2002 


1310 


360 


— 


227 


— 


587 


— 


1367 


414 


99 


47 


1466 


461 



120 
307 

427 

297 
176 

473 

508 
38 

546 



77 


10 




53 


- 


302 


- 


335 


1 


62 


13 


33 


14 


05 


2 


425 


- 


13 


2 


438 



138 


62 


78 


1 


2 


— 


1 


1 


210 


63 

1 


6 


9 ! 

1 

t 


250 


: 248 


3 


10 1 



302 

376 

36 

D 
14 

086 



7 
21 

28 

31 

13 

44 

18 

18 



48 
1579 j 
67 I 
16 ' 
12 

1080 



5 
5 

18 
1 

10 



29 
1 



30 



83 

o 

17 
202 

s 
1 

313 



25 — 



3 
3 



4 



2. 



Uweisnng 



der 



Waaren, welche als Gegenstände von Zoll-Defraude oder Kontrebande 



im Jahre 1872 



mit Besehlag belegt worden. 



lenerkaiigen. 

1. Es sind alle Beschlagnahmen, welche während des Jahres 1872 in Bezog auf Gegenstände der Zoll-Defraude oder Kontrehande stattgefanden 
hahen, nachgewiesen, ohne Bücksicht darauf, oh und welchen schliesslichen Erfolg dieselben bis zum Jahresschluss gehabt haben. 

2. Mengen unter V«o Ctr. sind mit 0,o bezeichnet, während ein liegender Strich bedeutet, dass betreffenden Orts nichts nachzuweisen ist. 



Statistik des Detitschen Beichs. Band VI. 
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2 


. Naehweisnng < 


1er Waaren, welche als OegeBstSnie Tti 


— . — ^ 

Gattung der Waaren. 






1 


Preussen 










Ost- 
preussen 


West- 
preu88en 


Branden- 
burg 


Pommern 


Posen 


überhaupt. ; g. 


^sien 


Sachsen 


Schleswig- 
Uolstein 


Lübeck 


Hamburg 


Hannover 


I 
Westfalen | 


• 

1 

•s 

«3 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 
•g 

•1 

i0 


darunter beim 
Schleichhandel. 


• 

1 

1 
1 


darunter beim 
Schleichhandel 


1 

8. 


^ darunter beim 
Schleichhandel. 


•S 
1 


darunter beim 
Schleichhandel. 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 

'S 


darunter beim 
Schleichhandel. 


s 
t 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 


darunter beim 
Schleichhandel. 


CS 
es 

■g 


darunter beim 
Schleichhandel. 


• 

1 

i 

«3 


darunter beim 
Schleichhandel. 


a 


darunter beim 

Schleichhundol. 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. ■ 


1 
I. In Fällen der Defraude. 












1 


































1 

1 


A. Beim Waaren-Eingang . 
























1 

1 
1 




















1 


1. BaumwolleDgam(2b)Ztr. 














0.1 


0,1 




— 


8,3 


0.,! 

j 


_- 


5,3 


0,2 






0,1 


0,1 


0,1 


0,0 


1 

1 


2. BaumwoUenwaaren 














































■ 


(2c) 


5,5 


0,i> 


0,2 


0,2 


— 




0,4 


0,3 






2,7 


2,11 15,3 


— 


1,9 


1,4 


— 


— 


1,1 


1,1 


5,7 


4,5 


0,2l 0.S 

1 , 


3. Branntwein (25 b) . „ 


0,1 


0,1 


3,5 


3,5 


1,0 


— 







— 




1,2 


0,9 1,1 




1,2 


0,8 






1,6 


l,^ 


12,6 


12,i 


1 0,4 0.4 


4. Wein (aus 25e) . . „ 


0,4 


0,2 


— 








1,3 


1.3 


— 




18,7 


4.5 


— 




0,9 


0,9 


— 




1,1 


1,1 


3,2 






5. Getrocknete Süd- 














































1 


früchte (25h 2a) . . „ 


0,1 


0,1 










0,4 


0,4 






0,2 


0.2 


— 


— 










0,9 


0,8 


8,2 





0.1 ü.i 


G.Kaffee, roher (aus 










































• 






25 m 1) „ 


0,2 


0,2 






— 


— 


1,4 






— 


3,0 


0,0 


0,0 




2,4 


1.3 






2,4 


2,4 


86,7 


84,2 


0,6 0.« 


7. Salz (25 1) 


21,1 


17,9 


0,9 


0,9 











0,7 




0,3 


0,3 


0,3 


— 


6,7 


6,7 




— 


1.4 


1,3 


201,5 


195,6 


0,u O.o 


8. Syrup (25x Anm. 














































1 

1 1 


unter 3) „ 






— 

















— 








36,6 


31,7 


— 




1 


1 


3,5 


2,9 


0,u 0,ti' 


9. Taback und zwar: 
























1 

1 




















1 


a) unbearbeitete 
























■ 






















1 


Blätter (aus 25 V 1) „ 












— 


— 





_ 


— 






— 






13,0 


0,1 


— 


— 


0,3 


0,8 


3,2 


2,9 


1 


b) unbearbeitete 
















































Stengel (desgl.) . „ 





— 


— 
















— 


— 


— 




— 


0,3 


0.3 


— 


— 




— 






1 


c) Tabacksfabrikate, 














































1 


nämlich: 


















































a) Bauchtaback in 


















































Bollen etc. (aus 


















































25 V 2«) ... „ 


0,0 0,0 






— 




0,3 









0,1 


0,1 






16,2 


16,3 


— 


— 


0,1 


0,1 


1,3 


0,9 


0,4 


0.4 


ß) Cigarren (25 v 














































1 ^ 

• 


'2ß) 


0,1 


0,0 


. — 






— 


0,3 


0,1 


— 




— 




— 


— 


0.2 


0,2 


0,0 


— 


0,1 


0,1 


1,6 


1.» 






r) Schnupftaback 


































• 
















(desgl.) . . . . „ 


0,0 


— 






— 


^ — 


— 








0,1 


0,1 




-^ 


0.4 


0,4 


0,1 


— 


0,0 


0,0 


0,0 


0,0 


1 


10. Zucker (25 x Bemerk. 




» 














































unter 1 und 2) . . „ 


0,4 


0,3 


0.2 


— 


— 


— 


2,3 








1,6 


1,6 






8,4 


7,3 


0,1 


— 


2,4 


2,4 


51 


50,3 


(>,ü 


0... 


11. Seidenwaaren (30 c 


















































und d) „ 




— 





— 






0,0 


— 






0,0 


0,0 


0,2 




0,1 


0,0 






0,1 


0,1 


0,1 


0,1 


] 


12. Wollenwaaren (41 c) „ 


0,9 


0,5 


0,0 


0,0 


10,1 




0,3 


0,1 


0,0 


0,0 


2,7 


1,9 


— 




1,4 


1,3 


0,1 


— 


1,1 


1,1 


4,4 


3,1 


0.2j 0.1 


13. Sonstige Waaren: 
















































a) Bürstenbinder- 
















































waaren, feine (4 b) „ 


— 


•«^^ 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 






— 


















b) Droguerie-, Apo- 
















































theker u. Parbe- 




































1 












waaren (5) . . . „ 






0,8 


0,8 


— 


— 








— 


0,8 


0,5 


— 




1,9 


1,1 




^^■^ 







2,2 


2,2 


1 


c) Eisen und Stahl, 














































♦ 


Eisen- und Stahl- 
















































waaren (6) . . . . „ 


6,» 


6,2 


0,8 


— 


— 


— 


21,5 


0,7 


0,6 


0,1 


8,4 


4,2 


9,6 


— 


31,6 


17,5 


— 


— 


0,1 


0,0 


29,1 


24,4 


1 . 


d)61a8 und Glas- 
















































waaren (10) ...» 


0,1 


0,1 










0,1 


0,1 






0,2 


0,2 






0,2 


0,2 










0,2 


0,2 


1 

1 


1) Von den nachgewiesene 


D 123 


8,7 et 


r. We 


in wa 


ren 2, 


,9 Ctr 


. dem 


Tarii 


'satze 


von 4 


Thlr 


. und 


1235, 


8 Ctr 


. dem 


von ! 


2Vt T 


haier 


fttr d 


en Ce 


ntner u 


nterwoi 


fen. 





ZollDeftnl« odir Entrttaidi 


■tt Be 


ehUg Megt wardea. 
































UI27 


Preauen 


Bayer« 


Snhnii 


WHrtfAn- 
beri 


MdM 


Hessen 


Meeklen- 
buri 


Oldenburs 


ElBaas- 
Lothrlngen 


Luxemburg 


K...0, 


Jl 

Ii 


Heasen- 
NasMO 






1 


ii 


f 


11 


■ 


II 

Ii 


! 


II 


Ä 


•ODQ 


t 
1 


2| 
Ii 


t 


11 

H 

4S 


1 


4£ 


1 
1 


II 


1 


li 
II 


i 


Ii 


^ 
S 
t 


II 

Ii 

13 


36. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


3S. 


34. 


85. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40, 


41, 


4L'. 1 43. 


44. «.,, 


4S, 1 47. 


48. 1 49, 


50. 


51. 


4.« 




53,s 


0,3 


72,1 


0," 


0,1 


0,1 


24,1 








0,1 
















48,t 


40,. 






145,3 


41,1 


„ 




2U,i 


0.. 


53,1 


10,, 


0,. 


0,. 


1,1 


l,ä 


0,1 


„ 


0,0 


O.i 


1,' 


_ 


— . 


_ 




1,1 


125,9 


63,3 


0,0 


0,0 


183,. 


77,0 


l.t 


— 


152,. 


0,. 


176,. 


19,1 


1,6 


0,1 


1,. 


1,1 


— 


— 


0,1 


0,1 


I7.fi 


— 


— 


— 


1,. 


i,fi 


280,3 


265,1 






481,. 


388.1 


4,1 


- 


382,1 


0,3 


413,1 


«,a 


5,s 


4,. 


2,. 


1.2 


- 


- 


0,s 


0,1 


0,1 


- 




0,1 


0.1 


816,. 


478,. 


0,, 


0,0 


') 1 238,7 


492,. 


- 


- 


»,' 


2,. 


18,. 


9,. 


0.1 


0,1 


0,. 


0,3 


- 


- 


0,1 




- 


- 




1.. 


1,3 


13,1 


U.i 


10,1 


1,1 


44.4 


24 


_ 


_ 


25,1 


n. 


121,. 


100,. 


3,1 


2,9 


0,1 


0,s 


_ 


_ 


5," 


5,1 


_ 


„ 


_ 


_ 


15,1 


15.1 


17.1 


17,6 


7.3 


4,3 


171 


146 


- 


- 


14,. 


l,s 


247,. 


224,. 


- 


- 


1,« 


1.4 


- 


- 


40,. 


40„-, 


- 


- 


- 


- 


49,9 


49,» 


204,. 


104.9 


- 


- 


544,1 


421,3 


- 


- 


0,. 


0,1 


41,. 


35. 


- 


- 


-- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


0,. 


0.« 


- 


- 


- 


- 


41,. 


36,3 


- 


- 


3,1 


0,0 


,9,. 


3,. 


- 


- 


- 


— 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


19,. 


3,. 


— 


- 


- 


- 


0,. 


0,. 


~ 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


0,3 


0,1 


_ 


_ 


!,• 


1,1 


20,. 


19,. 


0,. 


0,1 


0.. 


0.3 


_ 


_ 


0,. 


„., 




_ 


_ 


_ 


0,1 


0,1 


1,1 


1,1 


0,1 


0,1 


22,4 


21,. 


- 


- 


.5,1 


0,1 


7,. 


2.4 


0,s 


0,. 


0., 


0,1 


- 


- 


0,1 


0,1 


- 


- 


- 




0,1 


0,1 


0,« 


0,0 


_ 


- 


8,s 


3,. 


- 


- 


0,3 


- 


0,. 


0,. 


0,1 


0,1 




- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


0,0 


0,. 


0,0 


0,. 


1.0 


O.s 


- 


- 


30., 


0,1 


97,. 


62,0 


0,» 


0,9 


- 


- 


0,. 


0,. 


5,s 


5,s 


- 


- 


- 


- 


7,4 


7,4 


59,, 


52 


0,1 


0,1 


171,1 


128,1 


_ 


_ 


13.» 


0,1 


14,. 


0,. 


_ 


__ 


0,1 


0,1 


_ 


_ 


0,1 


0,. 


0,, 




_ 


_ 


_ 


_ 


13,. 


2,. 


_ 


_ 


28,. 


2,. 


2 


_ 


7G,4 
1,1 


1,0 


99,. 
1,. 


9,. 


0,. 


0,s 


1.1 


Ir 


_ 


_ 


l,s 


1,. 


6,. 


_ 


0,1 


_ 


0,1 


0,9 


21 
0,. 


12,1 


0,, 


- 0,. 


132,. 
1,1 


27,1 




- 


119,1 


- 


124,9 


4.« 


0,1 


0,1 


47,. 


0,1 


- 


- 


0,0 


- 


0,1 


- 


- 


- 


- 


- 


0,. 


0,4 


- 


- 


173,4 


5,1 


- 


- 


567,1 


o,< 


666,. 


53,, 


0,. 


0,. 


3.1 


2.4 


- 


- 


1.1 


1,1 


34,. 


- 


- 


- 


35,. 


35.» 


553,9 


233,! 


3.1 


3,1 


1 -298,. 


330,1 




~ 


77,. 


«,; 


78,. 


0,. 


0,1 


0.1 


3,1 


3.1 


~ 




0.1 


0,. 


' 


~ 


' 


' 


0,1 


0,1 


20,1 


1 


0, 


0,j 


102,. 


5,. 



11128 




























2. Naehweisang < 


1er Waaren, welche als GegenstiBde foi 


Gattung der Waaren. 


1 


Preussen 










Ost- 
preussen 


West- 
preussen 


Branden- 
burg 


Pommern 


Posen 


Schlesien 


Sachsen 


Schleswig- 
Holstein 


Lübeck 


Hamburg 


Hannover 


Westfalen , 

1 




.§•3 




^4 • 




J-s 




.i3 ® 




.g-s 




.1^3 




.S'ös 




.1-3 




.S's 




ä% 




.§-3 




Jii' 




• 




• 
•4A 


ter bei 
chhandi 


^ 


© 'p 


^ 


•53 nö 




53^3 


• 


SSnd 


• 
-4» 


«3 'p 


^ 


S-p 


• 


S'S 


• 


S'p 


• 


©»P 

Ja a * 
Ca 

H 


• 

.Ad 


©rs ■ 




1 

•a 


ter b 
chhan 


1 


1 


ter b 
chhau 


p« 

§ 
■g 


ter b 
chhan 


04 


ter b 
chhan 


■s . 


ter b 
chhan 


6. 

3 

•S 


ter b 
chhan 


P4 

P 

es 

•g 


ter b 
chhan 


1 
■g 




1 

'S 


ter b 
chhan 


p 

•a 


P 

es 

•S 


ter b 
clihan 




j 


§? 




§2 


j 




2. 


§1 


j 


§2 


4> 


Cm 


£ 


PS 
p'S 


09 


run 
hlei 


Ji 


§1 


<o 


run 
hlei 






9 

US 


SS *— 




fp 


»hX 


tp 


a-g 


tCA 


^pp 


tP 


C^ 


sff 


^ >p 


IP 


:P 


HpP 


tp 


:P 


^ä*^ 


:P 


:P 


b'^ 


:P 


^•^\ 






08^ 






e4 O 




4^ 




^ 




c8 




ee 




c8 9 




4 13 




CQ 




es 




«S 








'OQQ 




'PCZ3 






TIJCÖ 




TJO) 




»occ 




•OOT 


, 


"3 03 




nPCQ 




•PQQ 


-pao 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


U. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 1 


Noch : 13. Sonstige Waaren. 














































r 


e) Holzwaaren, feine 








1 

1 






































1 


U.Möbel (13 e—g) Ztr. 


0,1 


0,1 


— 


1 


— 


0,5 


0,3 


— 


— 


4,1 


3,2 


6,7 


— 


18,8 


17,7 


— 


— 


0,1 


0,1 


6,5 


6,5 


— 




f) Hopfen (14) .... 


— 


— 


— 




^^ 




_^ 


^^ 


— 




— 


— 





— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 







1 


g) Musikalische In- 
















































1 


stnimente u. Ma- 


















































schinen (aus 15) „ 


0,0 


0,0 


0,4 


— 


— 




3,3 


— 


— 


— 


1,6 


1,6 





— 


0,1 


0,1 


— 


— 




— 


— 


— 






h) Wagen u. Schiit- 




^ 










































1 


tenetc. (15 c 2) Stck. 


— 


F 




— 


— 






— 


1 


— 


' 


— 







— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 




1 


i) Eautschuckwaaren 
















t 




























f 

■ 


(17 c f) Ztr. 


0,0 


0,0 


0,1 


— 


— 




— 


• 


0,3 


— 




— 






— 




— 


— 


— 


— 


WWH^ 




1 


k) Kleider und Leib- 
















































■ 


wäsche (18) . . . „ 


11,8 


0,0 


— 




— 


— 


-— 


1 


— 


0,4 


0,2 





— 


1 


1 


— 


— 


0,2 


0,2 


0,5 


0,4 


0,7' 0,7 


1) Kupferwaaren (19 


















































b-d) „ 


0,1 


0,0 


0,4 


0,0 




— 


^^*^ 


1 


— 


0,1 


0,1 




— 


0,1 


0,1 




— 




— 


0,2 


0,2 


— 




m) Kurze Waaren (20) „ 


0,2 


0,1 





— 


— 




0,0 


0,0 


0,0 


— 


0,0 


0,0 






0,1 


0,1 


— 




0,1 


0,1 


0,5 


0,5 


• 


— 


n) Leder und Leder- 
















i 

1 

1 






























waaren (21) . . . „ 


0,8 


0,0 


0,4 




— 




0,0 


- 1,0 




2,4 


1,7 





— 


0,9 


0,9 


— 


— 


0,1 


0,1 


1 


0,9 







o) Leinengarn, Lein- 














































1 

! 


wand und andere 


















































Leinenwaaren(22) „ 


2,6 


0,1 





— 


"~~" 1 ^~~ 


0,0 


0,0 


1 
1 


1,7 


1,2 




— 


3,2; 0,9 


0,6 


— 


0,2 


0,2 


1,8 


1,8 


0,0 O.u 


p) Lichte (23) . . . „ 


— 





— ^ 


— 


— 




— 








0,0 


0,0 




— 








— 


— 


— 


0,0 


0,0 






q) Hefe (25 c) . . . „ 










— 


— ■ 


— 






0,1 


0,1 


0,4 


0,4 







21,9 21,9 




— 


— 


— 


0,2 


0,2 — i — 


r) Butter (25 f) . . „ 


0,8 


0,3 


1,1 


— 






0,1 




0,4 


0,4 


22,7 


10,4 




— 


0,8 


0,7 


3,9 




— 


— 


1,4 


1,4 


0.6 0,6 


s) Heringe (25 k). . „ 


30,7 


— 





— 


^— 




21 




1 


— 







— 


6 




— 


— 




— 


0,4 


0,4 


1 


t)Käse (25 0) 


0,2 


0,2 


0,0 


0,0 


^— 


— 


1 


0,1 


— 


2,6 


2,3 





— 


0,5 


0,5 


^^^" 


— 


— 


— 


0,8 


0,8 


1 
1 


u) Konfitüren, 


































1 
1 










1 


Kuchenwerk, ein- 






1 




























1 
1 










gemachte Früchte 






1 
1 




t 

1 
1 












! 












1 










etc. (25 p) . , . . „ 


3,3 


3,2 


8 


0,9 


0,9 


— 1 0,2 


0,1 


0,1 


0,1 


1,2 


1 


0,0 




1,8 


1,8 


— ! — 


0,81 0,8 


2,5 


2,s 


0,1; 0,1 


v) Materialwaaren, 














































vorstehend nicht 






i 


























1 








1 




genannte (aus 25) „ 


5,1 


5 


0,9 


0,5 


1,» 





90,4 


81,6 


4,0 


4,0 


11,6 


11,5 


8,7 


— 


9,9 


9,s 




— 


.^'^ 


1,1 


22,7 


'l9,8 


0,6 


0,»> 


w)Oel, anderweit 


































1 
1 

i 








, 


nicht genannt, u. 
















































Fette (26) 


— 




— 


— 
















0,2 


0,2 


2,0 


— 


0,1 


0,1 


— 




1,8 




75,5 


0,9 


1 


x) Papier u. Papp- 
















































waaren (27) . . . „ 


— 


— 


0,0 


0,0 







— 




-^ 







— 


— ■ 




0,4 


0,4 


0,0 


— 


— 


— 


0,2 


0,1 




1 


y) Seide u. Floret- 










, 




























1 










8eidegefarbt(30b) „ 




— 


— 










-^ 





! 




— 


— 




— 





— 


^"^ 




— 


— 






— 


z) Seife und Par- 














































t 


fämerien(8l) . . „ 


0,1 


— 


— 


— 







0,1 








0,2 


0,2 


•""^ 




0,4 


0.4 






0,2 


0,2 


0,1 


0,1 


— — 


aa) Steinwaaren 
















































(33d) 


— 


— 


— 







' 


— 










— 


— 


— 


— 


1,1 


0,8 


— 


— 








— 




— 


bb) Strohhüte (35 c) Stück 


^ 


— 


— 


— 








— 











2 


2 


_^ 




15 


15 


— 




1 


1 


3 


3 


1 


cc) Thonwaren 


















' 




























(38b— d) . . . .Ztr. 


2,1 


2,1 


0,2 


0,2 


^"~" 




3,4 


2,0 






0,2 


0,2 






0,0 


0,0 


^^^w 


^^^^ 


0,2 


0,2 


0,9 


0,s 


^^M^ 


*"^"^ 



ZoU-Dtfraude »der ILontr«**^** mit Besehlig bele^ worden. 
































III 29 


Preuftsen 


Bayern 


Saehsea 


Württem- 
berg 


Baden 


Hessen 


Meoklen- 
barg 


• 

Oldenburg 


Elsaee- 
Lothringen 


Lncenbirf 


laumnea 


' Hessen- 
, Nassau 


Bheinland 


lasiBittfii 


Überhaupt, 


darunter beim 
Schleichhandel. 


s 

•e 

1 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 

'S 


darunter beim 
Schleichhandel. 


es 

'S 
1 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 

.£3 

1 


darunter beim 
Schleichhandel. 




s6 

ja 

J 

:53 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 


darunter beim 
SchleichhandeL 


• 

1 
j 


darunter beim 
Schleichhandel. 


t 

'S 


darunter beim 
Schleichhandel. 


3 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 


darunter beim 
SchleichhandeL 


1 

'S 


darunter beim 
Schleichhandel. 


1 


darunter beim 
Schleichhandel. 


26. 27. 


28. 


29. i 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


85. 


36. 


37. 


38. 


^9. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


51. 


1 

0,7 




16,7 


1 
1 

0,1 


54,2 


28 


0,0 




3,6 


3,6 






1,7 


1,T 










0,1 


0,1 


54,3 


49,5 


0,5 




114,4 


82,9 


1 




^^^* 


^HMW 




"^~' 




■ ■ 


2,4 


2,4 


- 


•■^" 


' 




3 




% 


— ~ 


M^^M 


■■■■^ 


20 


"~~~ 


^^^ 


^^"~ 


25,4 


2,4 


12,3 

) 




154,7 

2 

3,4 


1 

68,6 

1 
1 1 


1 72,4 
3 


70,3 
1 


1 


1 


0,J 
1 


— 





— 










— 


— 






81,4 

1 


42,5 


1 


— 


254 

.7 

5,3 


112,8 

2 

0,3 


t 

1 




1 

1 


3,8 


0,0 


— 





— 


— 





■ 

0,3 




— 


— 




— 


1,2 


0,j 


X 


— 


, 0,9 

1 


— 


2,4 


0,4 

1 

1 


17,9 


2,9 


0,s 


0,s 


0,7 


0,7 


0,0 




0,1 


0,1 


0,0 


— 


— 


— 


0,1 


0,1 


2,2 


l,s 


— 


— 


21,2 


5,3 


1 




30,9 


0,i! 


31,8 


0,5 


0,1 


0,1 


0,1 


0,0 


— 




0,1 


0,1 


0,3 


— 


— 




0,2 


0,2 


10,4 


6,1 


__ 


.— 


43 


7,0 






3,7 


0,1; 

1 


4,6 


0,9 


0,1 


0,1 


0,8 


— 


— 


— 


0,0 


0,0 


— 


— 


— 


— 


0,1 


0,1 


1,8 


1,1 


— 


— 


6,8 


2,2 


2,1 




82,9 


0,3' 

1 


91,6 


3,9 


0,0 


0,0 


0,5 


0,5 


0,1 


— 


0,5 


0,5 


0,4 


— 


— 


— 


0,0 


0,0 


12,9 


4,6 


0.4 


0,4 


106,4 


9,9 






395,6 


0,4! 


405,7 


4,6 


0,» 


0,J 


0,5 


0,5 




^^_^ 


0.3 


0,3 


12,2 




^^^^^ 




0,7 


0,7 


37,9 


35,8 


54,1 


0,0 


511,6 


42,1 






1 


^^^ 1 


1,0 


0,0 








1,2 





— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


^— 


12,6 





— 


— 


14,8 


0,0 




— 


0,1 


0,1 


22,7 


22,7 


0,8 


0,8 


0,1 


0,1 


— 


— 


^^^^ 


— 






— 


— 


0,4 


0,4 


0,6 


0,6 


0,0 


0,0 


24,6 


24,6 




— 


1,9 


1,9, 


33,2 


15,7 


Oa 


0,1 


2,9 


2,9 


— 


— 


0,3 


0,3 




— 


— 




— 


— 


9,2 


9,2 


— 


— 


45,7 


28,2 


1 




111,6 


0,s 


169,7 


0,6 


— 




— ■ 


— 




— 




— 


15 


— 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


0,6 


0,6 


188,8 


1,2 






23,4 


1,1 


27,6 


4,9 


5,6 


5,6 


0,1 


0,1 


0,1 




0,5 


0,5 




" 






0,0 


0,0 

1 1 


51,5 


49,1 


0,0 


0,0 


85,4 


60,2 


1 


— 


26 


0,7' 

1 


39,9 

1 


11,2 


0,6 


0,6 


1,5 


1,2 


— 


^^_ 


0,1 


0.1 


— 




— 


— 


0,1 


0,1 


12,9 


7,6 


0,0 


0,0 


55,1 


20,8 


i 

1 




326,3 


1 

2,4 

1 


483,1 


135,8 


20,3 


2,1 


0,6 


0,6 


2,4 




0,4 


0,4 


— 


— 


4,7 


— 


4,8 


4,8 


469,4 


• 

267,5 


0,7 


0,7 


986,4 


411,9 


1 


1 


356 


1 

0,0 

1 

1 


435,1 


1,2 


3,1 


— 


— 


— 






— 


^— 


— 


— 


— 




0,1 


0,1 


24,6 


9,1 


18,4 


— 


481,3 


10,4 


r 

1 


— 


40,5 


1 
1,6 


41,1 


2,1 


0,0 




— 


— 


— 


— 


0,1 


0,1 






— 


— 


1 
1 


8,1 


0,3 


— 


— 


49,3 


2,5 


1 









1 








0,0 


0,0 


— 




— 






— 


— 


— 







0,2 


0,0 


— 


— 


0,2 


0,0 


1 




4,8 


0,0* 


1 

5,9 


0,9 


0,0 


— 


1,5 


1,5 


— 


— 


0,1 


0,1 




— 


— 


— 


0,1 


0,1 


15,7 


13,5 




— 


23,3 


16,1 


1 


— 


11,6 


1 
1 


12,7 


0,8 






__~ 




.— 




_^_ 




— 


— 


— - 


— 




— 


— — 


— 


— 


— 


12,7 


0,8 


1 




7 




28 


21 


— 


— 


1528 


1528 


— 


— 


2 


2 


202 


— 




— ■ 


4 


4 


18 


18 




— 


1782 


1573 







18,9 


0,1 


25,9 


5,7 


1,1 


1,1 


Lo 


1,0 






0,2 


0,2 


0,0 


— 


0,4 


— 






8,1 


7,0 


3,9 


0,1 


40,6 


15,1 



m3o 



2. NaehwMftmi^ ier Waaren, welche als Cfcgenst&nde tm 



Gattung der Waaren. 



1. 



Noch: 13. Sonstige Waaren. 

dd) Schweine U.Span- 
ferkel (39c) . .Stück 

ee) Wachstuch, 
Wachsmusselin, 
Wachstaffet (40) Ztr. 
ff) Wollengarn (41b) „ 

gg) Zinkwaaren, feine 
(42d) „ 

hh) Zinnwaaren, feine 
(43d) 

B. Beim Waaren-Ansgang. 

Lumpen (Tarif II) . . . Ztr. 

II. In Fallen der Kontre- 
bande 0- 

a) Fleisch und Därme 
von Bind* u. Schaaf- 
vieh Ztr. 

b) Pferde Stück 

c) Bevolver 

d) Kindyieh 

e) Schaafe . 

f) Schweine 



Preusaea 



Ost- 
prenssen 



P4 

s 

•e 



B 'S 



TJGQ 



2. 3. 



135 



0,0 

0,2 



109 



West- 
preussen 






-'S 



^ 



4. 



5. 



0,0 

0,2 



0,0 



Branden- 
burg 



p« 

08 

'S 



«'S 



6. 7. 



23 



0,0 



Pommern 



P4 

s 






3 O 



8. 



0,1 



9. 



0,1 



Posen 






*^^ 

^ 



•§2 

s 



10. 



61 



11. 



89 



Schlesien 



•a 



R 'S 

S fl' 
D ^^ 



12. 13. 



Sachsen 






B 'S 

OB 






14. 



96 



91,2 



0,1 



0,3 



71 



0,3 



19 



0,0 



8 



15. 



Schleswig- 
Holstein 



e8 

'S 



S 'S 

08 
•OGO 



16. 



17. 



1,5 

1 



84 
181 



1,5 



0,0 



Lübeck 



a 

% 

Xi 

t0 



B 'S 
•3 'S 

J'S 



18. 



19. 



Hambmqg 



•S 



»'S 



20. 21. 



HannoTer 



p 

08 

'S 



•§2 

oS 

M 4) 



o8 o 

tSQQ 



22. 



23. 



West&len 



08 

.£3 
Kl 



S-r. 



9 »^ 



24- 25. 



9 



0,0 



31,4 



53 

101 



24,3 



0,0 



0,0 



32,5 



8,6 



3,3 



201.7201^- 



') Die Eontrebandef&Ue beziehen sich auf das Verbot der Ausfuhr Ton Kri^smaterial (Alierh. Verordnung yom 16. Juli 1870) und der Ein- und Durchfuhr von Rind- 



Zoll-Defraade oder Kontrebande mit Besehlag belegt worden. 



mal 



Preussen 



Hessen- 
Nassaa 





M-i 


• 

g 


er bei 


Vi 


■** 5s 


2 


C A} 


^ 


1^ 


:;3 




09 O 




•rJOQ 



26. 27. 



Rheinland 



P« 

S 
'S 

«3 



2 'öS 

-SS 



28. 



29. 



ZaMinmen 



'S 






30. 



31. 



Bayern 



Sachsen 



->5 
p« 



08 

'S 



•§2 

c8 

«'S 
-*^ .2 

S « 

Es 

08 O 



32. 33. 



■s 



08 O 



Württem- 
berg 



34. 



35. 





Ca 
«3 






Baden 



Hessen 



36. 



37. 



P4 

g 

•6 



s ^ 

•^g 

«'S 

g'S3 

es V 



38. 39. 



p« 

g 

•s 



es 



40. 



41. 



Meoklen- 
bnrg 




10 






c8l3 

TS «5 



42. 43. 



Oldenburg 



P4 


03 

■S 



S ^ 

3 »2 
SS 

08 O 

TSC« 



44. 



45. 



Elsass- 
Lothringen 



p< 

§ 

I 

:0 



.§'© 

gs 

ndCO 



46. 



47. 



Luxemburg 



g 

'S 



•§2 

§1 

o8 O 



48. f 49. 



1 



Zusaiiinieu 



P4 

g 

'S 



•§3 

.O 

08 

S O 

'ÖOQ 



50. 



51. 



318 



239 



340,0 

0,2 



0,1 
340,5 



0,1 

0,5 



58,2 



- 1 0,3 



2,5 



423,6 



1,6 

1 



103 
' 181 
23 



229,3 



1,5 



61 
101 



0,0 



0,0 



46,7 



0,1 



0,1 



52,1 



244 



' 9,8 



240 



1,7 



19,9 



19,9 



50,1 



50,1 



575 



488 



0,1 


0,1 


402,4 


2,8 


0,s 


— 


2,6 


0.1 



540,3 



299,3 



1,6 
1 

7 

103 

181 

23 



1,5 



1 

7 

61 

101 



und Schaafneh und Zi^en ans Bnssland. 



3. 



Nachveisnng 



der 



wichtigeren Vorkommnisse beim Grenz -Aufsichtsdienst 



für das Jahr 1872. 



Statistik des Deutschen Beichs. Band VI. 



11 
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3. Naeltweising der wichtigeren Vorkommnisse beim Grenz-Anfsiciltsdienst. 



Staaten 

(Verwaltungsbezirke). 

• 
* 


In Fällen unmittelbarer Ein- eder Ausschwärzung über 
die Grenze (einschliesslich der Kontrebande) sind 


Zahl der 
Beschlagnahmen 

von Gegen- 
ständen, welche 
im Grenzbezirk 
gefunden und 
dem Verfahren 
nach Anleitung 
des V.-Z.-G. 
§ 157, Abs. 2 
unterstellt 
worden. 


I 

Bemerkungen. 


Kontravenienten , 

1 


Beschlagnahmen l 
vorgekommen l 


getödtet oder 
körperlich verletzt 


ergriffen. 


ent- 
sprungen. 


mit ohne 

Ergreifung der 
Kontravenienten. 


Aufsichts- 
beamte 
oder Be- 
dienstete. 


Kontra- 
venienten. 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. ! 


6. 


7. 


8. 


9. 


I. Preassen. * 

a) Ostpreussen .... 

b) Westpreussen . . . 

c) Pommern 

d) Posen ....... 

e) Schlesien 

f) Schleswig-Holstein 

g) Hannover 

h) Westfalen 

i) Eheinprovinz . . . 

Ziisanimeo 

II. Bayern 

III. Sachsen 

IV. Württemberg 

V. Baden 


145 

35 

36 

34 

651 

659 

1610 

139 

416 

3 725 

86 

132 

1 

302 

267 

560 

93 

3 160 


1 

15 
1 

5 

29 

15 

204 

2 

14 
285 

16 
24 

. 1 

63 

96 

4 

489 


104 

34 

31 

32 

647 

638 

1 573 

139 

401 

3 599 

81 
128 
1 
301 
252 
486 

63 

4911 

i 


1=3 1 
1 i 

1 
1 

4 

26 

9 

115 

r 

2 

6 

176 

14 
22 

1 
63 
33 

2' 

311 1 


• 
l 

1 

1 


1 

1 

1 
2 


3 

1 
2 
4 

1 

4 
15 

19 
4 

12 

63 

8 

3 

124 


40 Fälle von Bandenschmug- 
gel sind zur Anzeige ge- 
langt. HieiTon entfallen 
auf Elsass-Lothringen 19, 

• 

auf Hannover 14, auf 
Schleswig-Holstein 4, auf 
die Bheinlande 2 und auf 
Schlesien 1. 

Zu Spalte 6 und 7. In 
Elsass-Lothringen wurde 
ein Grenzaufseher schwer 
verletzt, ein Schmuggler 
getödtet ; in Schlesien 
ein Defraudant leicht 
verwundet. 


VI. Oldenburg 

VII. Elsass-Lothriigen . . 

VIII. Luxemburg 

Im ganieo 



4. 



Mweisnng 



der 



Ergebnisse der im Jahre 1872 erledigten Zoll- und Steuerprozesse. 



BenerkHigen. 

a) Im allgemeinen. 

1. In dieser Nachweisung sind nur die erledigten Prozesse berücksichtigt, das heisst diejenigen, welche auch rechnungsmässig vollständig abge- 
wickelt sind. 

2. Sind in demselben Prozesse Uebcrtrettingen verschiedener Abgabengesetze verhandelt worden, so ist das Ergebniss für jeden Abgabenzweig 
insoweit einzeln nachgewiesen, als bezüglich der fraglichen Abgaben arten gesondert Entscheidung ergangen. Anderenfalls ist die Einreibung 
nach Ermessen, unter Berücksichtigung der Erheblichkeit der konkurrirenden Vergehen,, erfolgt. 

3. Zu Spalte S— 15. 

Wenn ein Kontravenient in demselben Prozesse zugleich wegen Defraude und Ordnungswidrigkeit verurtheilt worden, so ist die Vera rtheilung 
— vorbehaltlich der in voriger Nummer bezeichneten Ausnahme — ausschliesslich unter den DefraudefiLllen nachgewiesen. 

4. Zu Spalte 3— 8. 

In den Fällen , in welchei) die Bemessung der Defraudationsstrafe innerhalb eines Minimum und Maximum zugelassen ist, sind die demgemäss 
stattgehabten Verartheilungen , ohne Rücksicht auf die Höhe des Strafmaasses , als Verartheilungen zur gesetzlichen Strafe in Spalte 3, 5 
und 7 eingetragen. 

5. Zu Spalte 13—15. 

Die Fälle, in welchen, obschon der objektive Thatbestand einer Zolldefraude oder Kontrebande vorlag, dennoch nach § 137 Absatz 2 des 
Vereins- Zollgesetzes nur auf eine Ordnungsstrafe erkannt worden, sind nicht in den Spalten ftb* Defraude (3 — 12), sondern in denen für 
OrdnungsMdrigkeiten (13 — 15) nachgewiesen. Auch sind die in solchen Fällen nacherhobenen einfachen Gefälle in Spalte 9 und 10 nicht 
berücksichtigt. 

Gleichmässig ist hinsichtlich der Stra£falle in Bezug auf die Eübenzucker-Steuer und der Abgabe von inländischem Salz verfahren 
worden. 

6. Zu Spalte 21. 

Hier ist die Zahl aller derjenigen Angeschuldigten eingetragen, gegen welche eine Untersuchung erledigt ist, ohne dass Bestrafung statt- 
gefunden hat, oder denen die Strafe im Wege der Gnade ganz erlassen ist. 

b) In Beziehung auf einzelne Arten von Gefällen. 

7. Zu Spalte 3—12. 

Bei den Tabackssteuer-Prozessen sind die Verartheilungen wegen unterbliebener Anmeldung von Tabackspilanzungen (§ 10 sub I des 
bezüglichen Gesetzes) verzeichnet. 

8. Zu Spalte 3—12. 

Da das Gesetz, betreffend die Wechselstempel-Steuer ausschliesslich das Vergehen der Defraude aufstellt, so sind bei den Wechselstempel- 
Steuer-Prozessen alle Verartheilungen wegen wie auch immer gearteter Uebertretungen jenes Gesetzes als Defraudefälle nachgewiesen. 

9. Zu Spalte 3, 4, 11 und 12. 

Unter den Bübenzucker-Steuer-Prozessen sind auch die Verartheilungen nachgewiesen, welche auf Grand des § 4 Absatz 1 und 2 des Gesetzes 
vom 26. Juni 1869, die Besteuerung des Zuckers betreffend, stattgefunden haben, und zwar ohne Bücksicht darauf, ob es sich in 
einzelnen Fällen um inländischen oder ausländischen Zucker handelte. 
10. Zu Spalte 13 und 14. 

Bei den Rübenzucker-Steuer-Prozessen sind auch die nach $ 4 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juni 1869, die Besteuerung des Zuckers 
betreffend, stattgehabten Verartheilungen eingetragen. 

Bei den Tabackssteuer-Prozessen sind die Vcrurtheilungen wegen unrichtiger Anmeldung von Tabackspflanzungen (nach [§ 10 sub 2 
des betreffenden Gesetzes) nachgewiesen. 

11* 
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4. Naehweisniig der Ergebnisge der 



■ 
Gebletsthelle. 


■ 

Prozesse 

in Bezug auf 












E 


s sind 

anächstigen 

Wegen De 




zu Geldstrafe einschliesslich der den 








Zahl der Verurtheilten 


Be 


im ersten Falle 

zu zu 
gesetz- ermädsig- 
lieber ter 
Strafe. Strafe. 


im ersten Bttckfalle 

zu zu 
gesetz- ermässig- 
licher ter 
Strafe. Strafe. 


im zweiten und 
ferneren Bück&Ue 

zu zu 
gesetz- ermässig- 
lieber ter 
Strafe. Strafe. 


der 

binter- 

zogenen 

einfachen 

Abgaben. 

Thlr. 


1 

1 

davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 


1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. J 


8. 


9. 


10. 























I. Preussen. 

1. ProY. Preassen« 

a) Ostpreussen. 



b) Westpreussen. 



2.Proy. Brandenbiirg. 

a) Berlin. 



b) Potsdam. 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote . . . 

Darunter wegen Kontre- 
bande*) 

Abgabe von inländ. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Zttsamnieo 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 
DurchfuhiTerbote . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zusaoiuieo 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote ^) 
Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Brau malzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zusammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumaizsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 



Zusammen 



1 

497 



498 



31 
64 



05 



175 

43 
2 305 

17 
2 543 

38 

33 

922 

'') 9 
1 

1003 



37 

4 
2 

43 



3 
3 

227 



233 



8 
29 



37 



6 







A. Gemeiiischaftliche 



1 

2 



447 



1011 



1314 



312 

10 



322 

8 

229 
2 



230 



447 



— 




9 


9 


49 




483 


*) 474 


23 


23 ! 



434 


434 


76 


76 


35 


1 

i 


768 


•) 768 : 


1 


1 



953 



1270 



256 



256 

I 

I 
8 ■ 

229 



237 



1) Verübt durch Uebertretung des Vieh-Einfuhr-Yerbots der König]. Regierung zu Gumbinnen vom 17. Januar 1870. — >) Darunter 
strafe in die Ordnungsstrafe von 100 Thlni., 1 neben gesetzlicher Defraudestrafe zu sonstiger Ordnungsstrafe verurtbeilt. — *) Von subsidiär Ver- 

1 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverscblasses zu 2 Thlr. Strafe Verurtheilter. — ^) Darunter 6 neben gesetzlicher Defraudestrafe zu der Ord- 

2 wegen Defraade des Ausgaiigszolls im Gesamuitbetrage von 144 Thlrn. — '^) Darunter 4 Verurtheilte wegen Verletzung des amtlichen 



erledigten Zoll- und Steiierprozesse. 
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verurtheilt: 

Verwandlung in Freiheitsstrafe: 


• 








Zahl 
der 
übrigen 
Angeschul- 
digten. 


1 

Gesammt- 
zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 








Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 


fraude. 


Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 


£rlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 


Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 
Freiheitsstrafe 

von wie 
gegen langer 
wie viele Dauer. 

Kontra- (Dauer der 

vementen. g^^^^^ .„ 

Tairen.) 


Zahl 

der dazu 

Verur- 

thellten. 


Gesammt- 

dauer 

der 

Freilieits- 

strafen 

(nach 

Tagen). 


trag 

der 

l| 

erkannten 

Geldstrafen. 
Thlr. 


davon sind 

bei der 
Verwaltungs- 
behörde 
vereinnahmt. 

Thlr. 


Zahl 

der 

Verur- 

theilten. 


Betrag 

der er- davon 

kannten -e-g:«. 

Geld- ^^""^^^ 

strafen. nahmt. 

Thlr. Thlr. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


Eiimahiiieii. 

1 










! 
1 








1 


1 

1 724 


1216 


') 103 


^) 156 


152 


544 


19 


69 


3 
3 


9 


23 


305 


1 

, 36 33 


3 
1 


3 

1 


3 

1 






— 




3 


3 
47 


1 5 355 


2 775 


— 


■ 










— 


— 


414 


2 756 


438 


75 


*) 21 


') 377 


21 


45 


9 


229 


— 




7 


35 


56 


24 


14 


17 


16 


4 











2 


36 


1 7 009 

1 


4 123 




554 


193 


593 


28 


298 


3 


9 


449 


3182 \ 


r 

; 148 


• 
130 


') 63 


*) 85 


8:3 


120 


5 


5 


1 

! 

— 1 
1 


9 


113 


47 


44 


16 


32 


32 


— 


2 


3 


1 


1 


53 


2 634 


1 846 










— 






69 


1 218 


Ü 22 768 


179 


12 


37 


37 


96 


4 287 




— 


5 


26 


2 


2 


1 


2 


— 




— 




— 






2 


1; 
li 




' 


1 








— 




— 


1 


1 


23 599 

1 


2 201 


92 


156 


152 


210 


11 


295 






85 


1413 


34 


s 

34 


10) 21 


'°) 2» 


28 


2 






j^ ,, 




9 


89 


1 080 

11 
1 


696 


1 
- 1 


2 
2 


2 


— 


— 






• 


58 


584 
1 


1 

1 


._— 














1 


1, 


— 


8 


8 


8 




— 


— 








8 


1 in 

! 

1 


730 


31 


40 


38 


2 




— 






07 


033 


3 

1 


3 


2 


2 


1 












2 


5 


1 




1 


1 


1 












3 


4 


1 54 54 


95 


160 


160 












35 


167 


250 136 


— 


— 


— 












10 


76 


1 




39 


379 


154 




1 


30 


3 


42 


12 


54 

i 


1 ■ 


— 


1 


5 


5 














1 


1 — 


— 


— 
















2 


2 


i 307 


193 


138 


547 


321 


— 


l 


30 


3 


42 


04 


309 


4 Yernrtheilangen wegen Verletzung des amtlichen Waareni 


rerschlusses 2 


u 7 Thlr. Geldbusse. 


— •) Darunter 2 ne 


ben gesetzlich« 


Br Defraude- 


hafteten sind 14 Thlr. Steuer erlegt. — - ') Darunter 3 ohne 


1 Defraudestn 


ife zu der Ordnungsst 


;rafe von 100 Thlrn. 


verurtheilt. — 


•) Darunter 


nungsstrafe von 100 Thlrn. verurtheilt. — «) Davon 730 Th 


ilr. durch sul 


)sidiär Verhaftete erle 


gt. — «») Unter den 


Verurtheilten l 


)efinden sich 


Waarenverschl 


asses zu einer 


(JeldbuBse 


von zusara 


men 4 Tbl 


m. 
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4. Naehweisnng der Ergebnisse der 



GebletstheilB. 



1. 



Noch: 2. Prov. Brandenburg, 
c) Frankfürt.>' 



3. Pro?. Pommern. 



4. Prov. Posen. 



5. Prov. Sehlesien. 



Prozesse 

in Bezug auf 



2. 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von Inland. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zusamiiien 

ZöUe, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

ZosauiiiieB 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Darunter wegen Kontre- 

bande *) 

Abgabe von inländ. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

ZuMinmen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Darunter wegen Kontre- 

bande ») 

Eübenzucker-Steuer. . . . 
Abgabe von inländ. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 



Es sind 



zu Geldstrafe ^nschliesslich der demnäcbstigen 



Wegen De 



Zahl der Verurtbeilten 



im ersten Falle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



') 



31 
112 



146 



40 

24 

324 

8 



5 



401 



19 



1 

74 

4 066 

10 

5 

4175 



727 



10 
693 



zu 

ermftsaig- 

ter 

Strafe. 



4. 



2 

21 
9 
1 

33 



8 
9 
2 

5 
24 



1 

567 

2 

2 

572 



8 
205 



im ersten Rückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



6. 



im zweiten und 
ferneren Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



7, 



1 
l 



14 



zu 



erm&ssig- 

ter 

Strafe. 



8. 



der 

hinter- 

zogenen 

einfachen 

Abgaben. 

Thir. 



9. 



63 



18 



192 



40 
28 



Be 



davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



10. 



1 


1 


13 


13 ,; 


5 




43 


43 ! 


1 


1 



58 



25 


25 


135 


135 


6 


— 


249 


240 


3 


3 


21 


21 


430 


433 



13 



— 




1 


1 


35 


35 


104 




145 


') 145 


10 


10 


313 


204 



190 



r! 



40 



1) Der Prozess bat eine AusgangszoU-Defrande zum Gegenstände. — >} Darunter 5 zu einer Strafe von im ganzen 55 Thlrn. wegen 
Thlin. verurtheilt — *) Darunter 2 ohne Defraudestrafe in die Ordnmigastrafe von 100 Thlrn. veruiüieilt. — ») Durch üebertretung dej Vieh- 
strafe von 100 Thlrn. verurtheilt. — ') Davon sind 9 Thlr. durch subsidi&r Verhaftete erlegt. — ») Darunter 8 ohne Defraudestrafe nur zu der Ordnungs- 
und der Allerh. Verordnung vom 25. August 1870, betr. das Verbot der Ausfuhr von Kriegsmaterial. — »•) Darunter 5 wegen Verletzung des 



erledigten Zoll- und Steilerprozesse. 
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verurtbellt: 


< 


Zahl 


Gesammt- 


Verwandlung in Freiheitsstrafe: 


Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 


frande. 


Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 


Erlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 


Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 


Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 


Gesaramt- 

dauer 

der 

Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 


der 

übrigen 

Angesohul- 

dlgten. 


zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 


trag 


• 

Zahl 

der 

Verur- 

theilten. 




der 

erkannten 

Geldstrafen. 

Thlr. 


davon sind 

bei der 
Verwaltungs- 
behörde 
▼ereinnahmt. 

Tltfr. 


Betrag 

der er- davon 
kannten „«,^;„ 
Geld- ^^^^"l" 
strafen. nahmt. 

Thlr. Thlr. 


Freihei 

gegen 
wie viele 

Kontra- 
venienten. 


tsstrafe 

von wie 
langer 
Dauer. 

(Dauer der 

gegammten 

Strafen in 

Tagen.) 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


1€. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


i 

3 


' 3 


1 


1 


;l 












3 


5 






2 


2 


2 




— 


— 






1 


3 


38 


38 


12 


20 


20 












4 


49 


422 

1 


286 


— 


— 


■^^ t 












15 


148 


201 
9 


175 
9 


9 


53 


53 


39 


_^ 




' 




12 

1 


30 
4 


073 


311 


1 
25 


1 

77 

» 


1 
77 


39 


— 








1 
37 


2 
241 


1 

107 

1 


107 


*) 73 

4 

25 


*) 193 
5 

78 


143 
5 

78 


137 


1 


25 


— 




8 


121 

4 

57 


t 

64 


62 








__ 






992 


506 


— 


— 




— 







— 


— 


19 


352 


|| 3 550 

ii 


55 


') 27 


481 


181 


207 


10 


600 




— 


11 


49 


12 


12 


3 


6 


6 


3 






— 


-- 




8 


; 36 

II 


36 


4 


4 


4 


— 






... 


• 




9 


ii 4 7«l 

'1 

1! 


778 


130 


707 


417 


347 


II 


025 




— 


38 


000 


1 

77 


35 


33 

1 


50 


44 


94 


3 


20 


1 


1 


13 


66 


' ""lO 


10 


6 


() 


6 


— 




— 


1 






7 


i 107 


107 


1 


1 


1 


— 








— ^ 


3 


79 


8 505 


4 587 




— 






— 






— 


201 


4 834 


!l 23 339 


790 


8) 27 


«) 489 


82 


75 


17 


732 


— 




14 


53 


! 44 


44 


3 


9 


7 







— 






1 


12 


32 082 


5 573 

• 


70 


555 


140 


100 


20 


752 

• 


1 


1 


232 


5 051 


f 1017 

1 


685 


'«) 281 


»°) 289 


284 


1943 


40 


121 


22 


283 


49 


1 106 


1 

1, 




..~- 












20 


___ 






;i _ 




1 


") 2 


2 




— 




— 




2 


3 


t 
1 

1 


— 


5 


5 


5 











— 


1 


6 


27 


27 


10 


20 


20 


— 










5 


33 


! 2 298 


1537 


— — 


-— 


— 








— 


^^ 


17 


915 


VerletKimg de: 
Einfuhr-Verboi 
strafe von IOC 
amtlichen Wa 


\ amtlichen W 
ts der Eönigl 
) Thhrn. verud 
arenverschlussc 


aarenversch 

Begiernnj 

jheüt. — •] 

» zu einer 


dusses Ven 
l zu Posen 
1 Durch De 
«Geldbusse 


irtheüte. - 

vom 2. k 

Übertretung 

von zusam 


- ») Darunte 
LUgust 1872. 
des Vieh-Eir 
men 12 Thlri 


r 7 neben 
— •) Daru 
ifuhr-Verbo 
n. verurthe: 


gesetzliche] 
nter 4 neb 
ts der Köi 
ilt. — ") ^ 


r Defraudes 
en gesetzlii 
ligl. Regie 
Vom subjic 


strafe in d 
2her Defirat] 
rung zu 
liär Verhaf 


ie Ordnuugssti 
destrafe zu de 
^ppeln vom 11 
teten erlegt. 


■afe von 100 
ir Ordnungs- 
l, Jan. 1872 
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4. NachweisQDg der ErgebDisse der 



Gebletstheile. 



1. 



Prozesse 

in Bezug auf 



2. 



E 8 8 i n d 



zu Geldstrafe einschliesslich der demnächstigen 



Wegen De 



Zahl der Verurtheilten 



im ersten Falle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



zu 

er massig- 

ter 

Strafe. 



4. 



im ersten Rückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



zu 

ermässig- 

ter 

Strafe. 



6. 



im zweiten und 
ferneren Rückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



7. 



zu 

ermässig- 

ter 

Strafe. 



8. 



der 

hinter- 

zogenen 

einlachen 

Abgaben. 

Thlr. 



9. 



Be 



davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



10. 



Noch: 5. Prov. Schlesien. 



6. Prov. Sachsen. 



7. Prov. Schleswig- 
Holstein 



Dazu: Lanenbnrg. 



Lübeck. 



Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zusaninifn 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Rübenzucker-Steuer. . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

ZusaniiBMi 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote * ^) 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zusaindieii 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Zusaitimen 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 
Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zusammen 



6 
12 

1448 



20 
457 

12 
401 



610 



12b 



2 



740 



12 



12 



10 



32 



43 



9 
2 

233 



3 

«) 1 

8 

40 

2 

1 

55 



13 
2 

30 
1 
1 

47 



1 



l 



14 



1 



34 



34 . — 



154 





410 



15 



43 
17 

i 
9 

H9 



275 
1 
9 

23 
308 



1 



i 



3 



6 



') 154 
') 5 

380 



15 , 



32 

1 


57 



'^) 2(U 

1 



23 



288 



2 



>) Davon sind verurtbeilt neben der gesetzlichen Defraudestrafe zu der Ordnungsstrafe von 100 Thlm. 5 Personen, zu sonstiger Ord- 
Defraudestrafe in die Ordnungsstrafe von 100 Thlm. verurtheilt. — ') Darunter 7 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses zn im 
lieber Defraudestrafe in die Ordnungsstrafe von 100 Thlrn. — »•) Darunter 3 ohne Defraudestrafe in die Ordnungsstrafe von 100 Thlm. ver- 
AnsgangszoU bestraft. — »«) Darunter 5 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses zu einer Geldbusse von zusammen 10 Thlm. 
Waarenverschlusses zu einer Strafe von zusammen 2 Thlm. Verurtheilte. 



erledigten Zoll- und Steaerprozesse. 
verurtheilt: 

Yerwandlang in Freiheitsstrafe: 



m 41 



fraude. 



trag 



der 

erkannten 

Geldstrafen. 

Thlr. 



11. 



davon sind 

bei der 
Verwaltungs- 
behörde 
vereinnahmt. 

Thlr. 



12. 



I 260 
53 



4 053 



21 
50 

54 

1951 

38 

44 

2158 



1316 

2 

543 

5 

76 

1942 



41 



41 



14 

98 
8 

120 






'') 



597 
43 

2 889 



21 
50 

54 

1359 

38 

44 

1500 



1236 

2 

476 

5 

76 



1795 



38 



38 



14 

76 
8 

98 



Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 



Zahl 

der 

Verur- 

theilten. 



13. 



") 



54 
22 

8 

381 



') 



lOi 



38 
1 
6 

19 

26 

17 
14 

121 



12 



) 72 



2 

16 

1 

91 



1 
2 



15> 



19 
1 

1 
3 
1 

25 



Betrag 

der eif- 
kannten 
Geld- 
strafen. 



Thlr. 



14. 



788 

114 

8 

1220 



') 



48 
1 
6 

24 

278 
37 
14 

408 



'') 121 



10 

23 

1 

155 



1 
2 



»') 32 
1 



5 



10 
1 

40 



davon 
verein- 
nahmt. 



Thlr. 



15. 



504 

114 
8 

037 



47 
1 
G 

24 

276 
37 
14 

405 



121 



10 
23 

1 

155 



1 
2 



32 
1 

5 

10 
1 

49 



Erlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 



16. 



215 



2 158 



1200 



1200 



31 



31 



Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
1 heilweise) in 
Freiheitsstrafe 



gegen 
wie viele 
Kontra- 
venienten. 



17. 



8 
1 

49 



von wie' 
langer 
Dauer. 

(Dauer der 

gesammten 

Strafen in 

Tagen.) 



18. 



Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 



Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 



11 



11 



244 

4 

369 



53 



53 



19. 



Gesammt- 
dauer 
der 
Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 



20. 



Zahl 

der 

Übrigen 

Angesohul- 

dlgten. 



22 



283 



2 



120 



120 



21. 



13 
5 
2 

94 



1 
7 

16 

15 

3 

6 

57 



60 

11 

2 
3 

70 



2 
2 



8 
2 



li 



Gesammt- 
zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 



22. 



82 
41 
10 

2190 



51 

2 

7 

54 

513 

44 

34 

20 

725 



792 
2 

169 

3 

21 

4 

991 



1 

13 

3 

17 



37 
1 

35 
1 
5 
1 

80 



nungsstrafe 1 Person. - 2) 32 Thlr., ») 125 Thlr., *) 2 Thlr., ») 10 Thlr. durch subsidiär Verhaftete erlegt. - •) Darunter 8 ohne 
ganzen 9 Thlru. Strafe verurtheilt. — ») Verortheilung auf Grund des § 4 des Gesetzes vom 26. Juni 1869. — •) Verurtheilung neben gesetz- 
urtheilt. — ») Unter den Verurtheilten sind 174 in geschärfte Defraudestrafen genommen, 12 wegen Defraude von im ganzen 13 Thlm. 
Verurtheilte. — »») Davon 14 Thlr., ") Davon 58 Thlr. durch subsidiär Verhaftete erlegt. — »») Darunter 2 wegen Verletzung des amtlichen 



Statistik des Deutschen Beichs. Band YI. 
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4. Naehweismig der Ergebnisse der 



Gebletstheile. 



1. 



Prozesse 

in Bezug auf 



2. 



Es sind 



zu Geldstrafe einschliesslich der demnächstigen 



Wegen De 



Zahl der Yerurtheilten 



im ersten Falle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



4. 



im ersten Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



6. 



im zweiten und 
ferneren Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



7. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



8. 





Be 


der 
hintor- 


1 
davon 


zogenen 


▼erem- 


einfachen 


nahmt. 


Abgaben. 




Thlr. 


Thlr. 


9. 


10. 1 



Noch : 7. Prv. Schlesw.-Holst. 

Hamburg. 



8. ProY. Hannover. 



Dazu: Bremen. 



9. ProY. Westfalen. 



10. Pro?. Hessen-Nassan. 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote ^) . . 

Wechselstempel-Steuer . . 

Uebergangsabgaben . . . 

Zasamuien 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote*) . . . 

Darunter wegen Eontre- 

bande') 

Abgabe von inländ. Salz . . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zosaanhen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote ') . . 

Eübenzucker-Steuer . . . 

Wechselstempel-Steuer . . 

Zusamiuen 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 
Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

ZustmineD 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Abgabe von inländ. Salz . . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 



508 
62 

570 



1304 
2 

24 

51 

«) 2 

3 

1384 



186 

1 

32 

219 



140 

2 

288 

") 2 

17 

449 



2 

8 
231 



29 



47 
8 
2 
l 

87 



10 
3 
5 

18 



5 
27 



56 



5« 



1 



1 



*) 12 



12 



276 

8 

284 



2 377 



02 



45 

4 

824 

25 

898 



10 

7 



276 



27« 



2 374 



140 


140 


3 


10 


10 


9 


9 


539 


2 533 

1- 


62 


62 


- 


— 



02 



45 



") 824 
25 

894 



10 



>) Von den Yerurtheilten sind 216 in geschärfte Defiraudestrafen genommen. — ') Unter den Yerurtheilten sind 415 zu geschärfter 
Eriegamaterial vom 16. Juli 1870. — *) Darunter 6 im 3. und ferneren Bückfall. — ^) Darunter 2 wegen Yerschlussverletzung zu einer Strafe von 
Ordnungstrafe verurtheilt. — '*) Unter den Yerurtheilten sind 111 zu geschärften Defraudestrafen verurtheilt — ^) Darunter 3 wegen Yerletzung 
26. Juni 1869. — ^^) Davon 3 wegen Yerletzung des amtlichen Waarenverschlusses zu einer Strafe von zusammen 3 Thlm. Yerurtheilte. — 
letzung des amtlichen Waarenverschlusses zu zusammen 21 Thlm. Strafe Yerurtheilte. 



u 



h 



h 



erledigten Zoll- and Steaerprozesse. 
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verortheilt: 



Verwandlnog in Freiheitsstrafe : 



fraude. 



trag 



der 

erkannten 

Geldstrafen. 

Thlr. 



11. 



davon sind 
bei der 

Verwaltnngs- 
behörde 

vereinnahmt. 

Thlr. 



12. 



Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 



Zahl 

der 

Verur- 

theilten. 



13. 



Betrag 



der er- 
kannten 
Geld- 
strafen. 

Thlr. 



14. 



davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



15. 



Erlös ans 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 



16. 



Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 
Freiheitssteife 



gegen 
wie viele 
Kontra- 
venienten. 



17. 



von wie 
langer 
Dauer. 

(Dauer der 

gesammten 

Strafen in 

Tagen.) 



18. 



unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 



Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 



Gesammt- 

dauer 

der 

Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 



19. 



20. 



Zahl 

der 

IbrigM 

Angesobul- 

. digten. 



Gesammt- 
zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 



21. 



22. 



1 282 
732 

2014 



10 260 



2000 



1 056 
159 

1213 



2'539 



57 

1 

58 



') 113 



72 


71 


50 


199 


122 




167 


23 


42 


31 


31 


63 




— 


3 


10 729 


2 780 


272 


311 


310 


«) 16 


16 


16 


— 


62 


62 


— 


389 


388 


16 


247 


244 


">) 78 


20 


10 


8 


594 


564. 




318 


211 


71 


121 


112 


29 
5 


1300 


IUI 


191 


23 


23 


»') 70 


— 


— 


21 


15 


15 


45 


629 


561 


— 



59 

1 
00 



') 224 



1 
43 

78 

75 

3 

424 



') 16 



59 

1 
00 



149 



1 
43 

76 

75 

3 

347 



16 



— 


— 


10 


10 


10) 74 


73 


8 


8 


446 


306 


48 


48 


5 


5 


581 


440 


") 101 


101 


21 


19 


17 


17 




"~^ 



3 046 



3 040 



8 907 



8007 



269 



200 



230 



50 



280 



101 



8 


274 


1 


183 


2 


2 


2 


19 



22 



295 



1 



22 



23 



24 



548 



24 



548 



51 



51 



87 



10 
3 
6 
2 
2 

HO 







30 

1 

25 

26 

7 

3 

02 



26 
5 
3 

19 



624 

62 

1 

087 



1627 



1 

131 

62 

52 

69 

5 

1947 



210 

1 

32 

243 



248 

11 

823 

102 

59 

8 

751 



98 

26 

61 

277 



Defraudestrafe und 7 wegen Defraude des Ausgangszolls von im ganzen 14 Thlm. verurthcilt. — ^) Durch üebertretung des Ausfuhrverbots von 
zusammen 5 Thlm. Ycrurtheilte. — *) Darunter neben der gesetzlichen Defraudestrafe 1 zu der Ordnungsstrafe von 100 Thlm. und 1 zu sonstiger 
des amtlichen Waarenverschlusses zu überhaupt 8 Thlr. Strafe Verurtheiltc. — *) Yemrtheilung auf Grand des § 4 des Gesetzes vom 
") Daneben in die Ordnungsstrafe von 100 Thlm. — ") Davon 2 Thb. durch subsidi&r Verhaftete erlegt. — >«) Daranter 17 wegen Ver- 
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4. Naehweisnng der ErgebDisse der 



Gebletsthello. 



1. 



Prozesse 

in Bezug auf 



Es sind 



zu Geldstrafe einschliesslich der demnächstigen 



Wegen De 



2. 



Zahl der Vemrtheilten 



im ersten Falle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



zu 



ermftssig- 

ter 

Strafe. 



4. 



im ersten Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



zu 



erraftssig- 

ter 

Strafe. 



im zweiten und 
ferneren Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



7. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



8. 



Be 



der 

hinter- 

zogenen 

einrachen 

Abgaben. 

Thlr. 



9. 



davon 
▼erein- 
nahmt. 

Thlr. 



10. 



Noch: 10. Prov. Hessen- 
Nassau. 



11. RheiDproYinz. 



Dazu: Hohenzollem'sche 
Lande. 



Preussen Überhaupt 



II. Bayern. 



Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zusaminfn 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote ^) . . 

Darunter wegen Kontre- 
bande 3) 

Abgabe von inländ. Salz . . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Uebergangsabgaben . . . 

ZaMminen 

Wechselstempel-Steuer . . 
Uebergangsabgaben . . . 

Zusaiiiiuen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote ") . . 

Darunter wegen Eontre- 

bande 

Bübenzucker-Steuer . . . 
Abgabe von Inland. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Uebergangsabgaben . . . 

Zusamiiifu 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote '*) . . 

Abgabe von inländ. Salz. . 



2 
4 

247 



4 
4 
2 

42 



1 
1 



6n 



480 
3 

6 

100 

Ö 

14 
32 

§40 



399 



') 



3 
3 



18 

11 

6 

1 

1 

436 

24 
16 

40 



10 



•) 



6 
1 

li 



17 



4 242 

5 

) 1 
3 

304 

10 376 

'^) 49 

93 

39 

15 107 



466 



117 



13 



) 21 



") 



90 



1 

108 

1249 

44 

20 

24 

1912 



25 



) 



10 
2 

129 



1 
2 

5 



21 



41 
27 
23 

114 



10 581 



71 
3 
19 
56 
42 

10 772 



10 
10 



15 077 



1 

802 

292 

2 737 

194 

96 

10 199 



166 



41 
27 
23 

107 



')3 817 



71 

19 
56 
42 

4 005 



10 
10 



'*) 8 236 



791 ! 



I 



") 2 728 , 
") 194 
96 

12040 



166 



*) Darunter 1 ohne Defraudestrafe in die Ordnungsstrafe von 100 Thlm. Verurtheilter. — >) Unter den Verurtheilten sind 49 zu 
Kriegsmaterial vom 16. Juli 1870. — *) Im 3. und ferneren Rückfall. — *) 2 656 Thlr., «) 4 609 Thlr. durch subsidiär Verhaftete erlegt. — 
1 neben gesetzlicher Defraudestrafe zu der Ordnungsstrafe von 100 Thlrn. Verurtheilter. — ») Davon 6 Thlr. durch subsidiär Verhaftete 
Verhaftete erlegt. — ^>) Unter den Verurtheilten sind 996 zu geschärften Defraudestrafen, 23 wegen Defrauden des Ausgangszolls im Gesammt- 
subsidiär Verhaftete erlegt. — ") Darunter 112 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses zu 306 Thlrn. Strafe Verurtheilte. — 
sonstige Ordnungsstrafen verurtheilt. — »») Darunter 25 ohne Defraudestrafe in die Ordnungsstrafe von 100 Thlm. Verurtheilte. — *°) 793 Thlr., 
Gewerbeeinstellung. — *«) Unter den Verurtheilten sind 8 zu geschärfter Defraudestrafe verurtheilt. — ") Darunter 21 wegen Verletzung 





erledigten Zoll- und Stenerprosesse. 
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verorthellt: 












Verwandlung in Freiheitsstrafe: 


4#W 


Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 


Zahl 
der 
Obrigon 
Angeschul- 
digten. 


Gesammt- 
zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 


fraude. 


Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 


Erlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 


Verwandlung der 

erkannten Geld- 

slrafen (ganz oder 

theilweise) in 


Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 


Gesammt- 
dauer 
der 
Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 


trag 


Zahl 

der 

Verur- 

theilten. 


% 




der 

erkannten 

Geldstrafen. 

Thlr. 


davon sind 

bei der 
Verwaltungs- 
behörde 
Yereinnahmt. 

Thlr. 


Bei 

der er- 
kannten 
Geld- 
strafen. 

Thlr. 


trag 

davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 


Freiheitsstrafe 

von wie 
gegen langer 
wie viele Dauer. 

Kontra^ (Dauer der 

venienten. SSfen*i? 




11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


« 


43 


43 


') 27 


») 135 


135 


16 










8 


39 




12 


10 


11 


55 


55 








* 


— 


4 


21 




! 166 


25 


12 


12 


12 


26 




— 


— 


— 


7 


26 




888 


677 


186 


34i 


330 


143 






— 




72 


548 




5 241 


•) 5 059 


839 


') 1 066 


1066 


2 014 


19 


52 


5 


14 


144 


1874 




328 


328 


^^^_ 




_- 






_^ 


, 1 , 


_^_ 




.^_ 




— 




9 


10 


10 


— 









— 


1 


10 




43 


40 


23 


16 


16 




1 


1 


— 




1 


48 




428 


420 





— 


— 


— 





— 


* 


— 


12 


123 




220 


99 


43 


88 


88 


1 


2 


29 


^^■^^ 


— 


9 


66 




506 


506 


25 


51 


51 


— 


— 







— 


9 


57 




114 


") 114 


32 


33 


33 


146 


— 





— 




13 


79 




6 532 

1 


6 238 


071 


1264 


1264 


2 161 


22 


82 


5 


14 


180 


2 257 




12 

1 


12 












__ 




, 


4 


28 




12 


12 


48 


30 


30 


7 


— 




— 




17 


84 


1 


24 


24 


48 


30 


30 


7 




— 




— 


21 


112 




21828 


'*) 12 715 


") 1 880 

• 


»*) 2 546 


2 401 


18 644 


118 


621 


57 


975 


537 


7 322 




2 328 


328 




_— . 






1 


183 


24 




^_^ 






66 


66 


2 


8 


3 













2 


6 




30 


20 


67 


69 


67 









-— 


— 


13 


83 




. 559 


547 


297 


412 


412 


ff 


5 


6 


— 


— 


72 


781 




26 825 


16 218 


— 













— 


— 


895 


12 520 




52 347 


^') 2 290 


'«) 403 


3 647 


1931 


747 


54 


2 192 


3 


42 


140 


640 




974 


") 921 


209 


454 


447 


7 


1 


4 


— 


^^^^ 


37 


371 




328 


") 187 


138 


121 


121 


179 


— 


— 






57 


260 




102 057 

1 


32 064 


2006 


7 252 


5 382 


10 577 


178 


2 823 


60 


1017 


1753 


21083 




1 

707 


657 


") 118 


") 135 


115 


821 


4 


18 


2 


12 


38 


251 




i 


• 


1 


3 


3 




— 


• 


1 


— 


1 


geschärften Defraudestrafen, 1 wegen Defrande von 30 Thlm. Ausgangs 


zoll vemrtheilt. — ' 


») Durch Uebertretunj 


j^ des Ausfuhr 


Verbots von 


^) Darunter 54 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses zu ein 


er Geldbussd von zusi 


unmen 173 Thlm. Ve 


rurtheilte. — 


«) Darunter 


erlegt. — i«) 3 Verurtheilte haben das Becht zur Ausübung des Gewerbebe 


triebs auf je 3 Monate 


5 verloren. — ") Dav 


on 5 Thlr. dur 


ch subsidiär 


betrage von 202 Thlm. verurtheilt — «) Darunter 10 Verurtheilte im 


3. und femeren Bfick 


faU. — ") 2 670 Tl 


Wr., ») 4 667 


Thlr. durch 


") Verurtheilungen nach § 4 des Gesetzes vom 26. Juni 1869. — »8) Da 


von 28 noch in die ( 


)rdnung88trafe von 1< 


[)0 Thlm. und 


4 noch in 


") 125 Thlr., ") 2 Thhr., »») 10 Thlr., ^) 5 Thlr. durch subsidiär Ver 


haftete erlegt. — '») 


Daranter 3 Verurtb 


silungen zu j( 


) 3 Monaten 




des amtlichen 


Waarenverscfa 


lusses zu fi 


iberhaupt S 


10 Thlm. V 


emrtheilt. 
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4. NachweiflUDg der Ergebnisse der 



Gebletstheile. 



1. 



Noch: U. Bayern. 



m. Sachsen. 



lY. Württemberg. 



Y. Baden. 



YI. Hessen. 



Prozesse 

in Bezug auf 



2. 



Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 
Uebergangsabgaben . . . 

ZuMiBineii 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Duichfahrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

ZttMmmen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfahrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Uebergangsabgaben . 

Znsammeii 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Darunter wegen Kontre- 
bande*) 

Abgabe von inländ. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 
Uebergangsabgaben . . . 

ZnsaiDineii 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

KttflamiiieB 



Es sind 



zu Geldstrafe einschliesslich der demnächstigen 



Wegen De 



Zahl der Verurtheilten 



im ersten Falle 



zu 

gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



53 
763 

7 

913 



121 

17 

8 

399 
5 
3 
5 

558 



7 

1 

13 

247 

40 

308 

470 
2 

97 
43 

610 



1 
14 
94 
5 
4 
6 

124 



zu 



ermfissig- 

ter 

Strafe. 



4. 



8 
102 

1 

8 
2 
8 

124 



1 
1 



341 
7 

353 

1 

49 

23 

2 

1 

6 

82 



im ersten Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



2 



11 



11 



zu 



ermftssig- 

ter 

Strafe. 



6. 



im zweiten und 
ferneren Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



7. 



zu 

ermässig- 

ter 

Strafe. 



8. 



der 

hinter- 

zogenen 

einfachen 

Abgaben. 

Thlr. 



9. 



194 
52 

10 

422 

601 

844 

5 

17 

57 

4 

29 

1057 

15 
27 

45 

87 

177 



645 
2 

824 



1 
232 

9 
11 

8 
11 

272 



Be 



davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



10. 



194 

10 
370 



378 

306 

5 

57 

4 
29 

77» 



15 
27 

45 

87 

177 



645 



822 



1 
232 

11 

8 

11 

263 



Darunter 10 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses zu einer Gesammtstrafe von 10 Thlm. verurtheilt. — «) Darunter 1 neben 
haupt 5 Thlrn. Strafe Verurtheilte. — *) Verübt durch üebertretung des Verbots der Ausfuhr von Kriegsmaterial vom 16. Juli. 1870. — 
letzung des amtlichen Waarenverschlusses zu einer Geldbusse von zusammen 29 iThlm. Verurtheilte. — ») Darunter 1 neben der Defraudestrafe 



erledigten Zoll- und Stenerprozesse. 
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verurtlieilt: 








Zahl 


Gesammt- 


Yerwandlnng in Freiheitsstrafe: 


Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 


frande. 


Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 


Erlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 


Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 


Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 


Gesammt- 
dauer 
der 
Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 


der 

Qbrlgei 

Angeaohul- 

dlgteii. 


zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 


trag 


Zahl 

der 

VeruT- 

theilten. 




der 

erkannten 

Geldstrafen. 

Thlr. 


davon sind 

bei der 
Verwaltungs- 
behörde 
yereinnabmt. 

Thlr. 


Betrag 

der er- davon 
kannten . 
Geld- ^^^^^"^ 
strafen. »ahmt 

Thlr. Thlr. 


Freiheitsstrafe 

von wie 
gegen langer 
wie viele Dauer. 

Kontra- (©»«er der 

venienten. SS?en*in 

Tftgen.) 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


777 

1 


526 


157 


431 


431 


_ 


9 


54 


^m^mm 


^^ 


6 


216 


3 947 


3 205 


— 


— 


— 












20 


783 


38 


38 


28 


88 


33 


70 


— 







— 


13 


48 


5 460 

1 
j 


4 420 


304 


•02 


582 


80! 


13 


72 


2 


12 


77 


1200 


1774 


723 


') 66 


') 93 


103 


726 


3 


8 


_ 




100 


296 


1973 


305 


39 


43 


31 




1 


11 






9 


167 


20 


18 


2, 


3 


3 


— 


— 


— 





— 


2 


12 


1 300 


927 








— 


— 


— 





— 


13 


413 


368 


144 


57 


320 


165 


11 


2 


9 





— 


45 


115 


73 


38 


16 


38 


28 


— 












33 


55 


116 


33 


4 


6 


5 


— 


— 








— 


17 


29 


5 024 


2188 


184 


302 


335 


737 


6 


23 




— 


210 


1087 


1 
;i 

59 

18 

107 


59 

3 

84 


') 59 


») 79 


78 


125 


— 







— 


55 
6 
9 


121 

7 


58 


38 


34 






.^ 


._> 


_ 


■ 
80 


i! 944 


817 







— 


— 


— 


— 





— 


16 


263 


183 


168 


58 


51 


48 


338 


— 


— 




— 


49 


148 


idii 


1131 


175 


168 


160 


463 


— 


— 




— 


135 


610 


1 196 


577 


*) 223 


») 198 


198 


602 


1 


5 


2 


8 


67 


782 


120 

1 


120 


4 


1 

1024 


1 


— 


— 








1 
591 


2 
2 781 


746 

1 


746 


1 
1702 


1 
1022 


_ 


1 


1 


— . 


— — 


162 


161 




— 


— 


— 


— 


— 




— 


2 


52 


1 


— 


17 


13 


13 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


18 


2104 


1484 


1043 


1230 


1234 


602 


2 





2 


8 


662 


3 585 


1 

4 

157 


1 


•) 60 

2 

14 


•) 129 

1 

14 


129 

1 

11 


— 


— 


— 




— 


44 


105 

3 

96 


107 


_ 


—— 


— 


_-> 


"~~» 


19 

• 


587 


524 




— 


— 


— 


— 


— 


— 




4 


121 


318 


233 


») 38 


174 


94 


7 


— 


— 




— 


4 


49 


91 


75 


16 


173 


160 


108 




— 




— 


— 


21 


38 


38 


19 


20 


20 


13 




— 




— 


2 


33 


1 100 

1 


078 


140 


51! 


415 


128 


— 


— 






73 


428 


der Defiraadestrafe zn sonstiger Ordnangsstrafe Yerurtheilter. 


. — «) Darui 


Dter 4 wegen Verletzt 


ing des amtlichen W 


aarenverschlusi 


ses zu über- 


B) Darunter 12 wegen Yerletzang des amtlichen Waarenvers^ 


shlusses zu ü 


berhaupt 12 Thlm. S1 


irafe Verurtheilte. — 


•) Darunter 16 


» wegen Ver- 


zu der Ordnai 


igsstrafe von ] 


iOO Thlm. 


Verurtheilt 


er. — 8) D 


»arunter 1 oh 


ne Defraud 


estrafe in c 


lie Ordnunj 


^sstrafe voi 


1 100 Thlm. "^ 


''erurtheilter. 
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4. NaehweisoDg der Ergebnisse der 



Gebletsthelle. 



1. 



Prozesse 

in Bezug auf 



2. 



Es sind 



zu Geldstrafe einschliesslich der demn&chstigen 



Wegen De 



Zahl der Yerurtheilten 



im ersten Falle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



zu 

ermässig- 

ter 

Strafe. 



4. 



im ersten Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



zu 

ermässig- 

ter 

Strafe. 



6. 



im zweiten und 
ferneren Bückfalle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



7. 



zu 



ermfissig- 

ter 

Strafe. 



8. 



der 
hinter- 
zog^ en 
einfachen 
Abgaben. 

Thlr. 



9. 



Be 



davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



10. 



VU. Mecklenburg. 



VIU. Thüringen einschl. 

der Qrossh. Sachs. 
Aemter Allstedt und 
Oldisleben. 



Dazu: Filrstl. Schwarz- 
burgische Unter- 
herrschaften. 



IX. Oldenburg. 



X. Braunschwelg. 



Zolle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zustmmen 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . 
Abgabe von inländ. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer 
Branntweinsteuer . . . 
Braumalzsteuer .... 
Uebergangsabgaben . 

Zusammen 



Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 
Braumalzsteuer 

Zusammen 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote . . . 

Wechselfitempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 



Zusammen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote . . . 
Wechselstempel-Steuer . . 
Braumalzsteuer 
Uebergangsabgaben 

Zusammen 



..... 



... 



1 

2 
187 



197 



1 

1 

202 

30 
6 

240 



3 

12 
1 

15 



232 

17 

240 



14 



14 



1 

10 

18 

1 

6 

30 



8 
13 



24 



12 

1 
4 

17 



1 



10 



10 



1 



203 



8 

30 
4 

29 
15 

80 



1 
5 



149 



140 



3 


3 




4 


4 


1 


126 


116 


11 


t 


9 


•) 9 '. 


50 


50 





182 



8 ' 
30 ' 



29 
15 

8? 



1 
5 



146 



140 



>) Durch subsidiär Verhaftete erlegt. — ») Darunter 1 ohne Defraudestrafe zu der Ordnungsstrafe von 100 Thhrn. Verurtheilter. — 



\ 



erledigten Zoll- ond Stenerprozesse. 
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V e r u r t h 


eilt: 

ü Freiheitsstra 














Zahl 


Gesammt- 


Verwandlung ii 


fe: 










Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 


frande. 


Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 


Erlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 


Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 


Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 


■ 

Gesammt- 

dauer 

der 

Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 


der 

Ibrfoen 

Anoeschul- 

dl0ten. 


zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 


trag 




Zahl 

der 

Verur- 

th eilten. 

13. 


Bei 

der er- 
kannten 
Geld- 
strafen. 

Thlr. 


rag 

davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 


1 

der 

erkannten 

Geldstrafen. 

Thlr. 


davon sind 

bei der 
Verwaltangs- 

behörde 
vereinnahmt. 

Thlr. 


Freiheil 

gegeu 
wie viele 
Kontra- 
venienten. 


tsstrafe 

von wie 
langer 
Dauer. 

(Dauer der 

gBKiiTnmteii 

Strafen in 

Tagen.) 

18. 


11. 


12. 


14. 


15. 


16. 


Vi. 


19. 


20. 


21. 


22. 


1 

;i 
1 

11 


11 






i 


34 










4 


5 


2 1 


2 


1 


2 


2 




1 
— 1 






2 


4 


, 33 


33 




— 






. — — 






1 


13 


; 692 


615 









— 










22 


227 


35 


4 


') 9 


135 


35 


29 


2 


39 




— 


3 


13 


121 


121 


335 


232 


232 




— 




— 




29 


377 


i 
1 




1 


1 


1 




— 


— 




— 


1 


2 


894 

1 
1 


780 


340 


370 


270 


03 


2 


30 






02 


041 


1 
1 

i 




') 11 


■ ) 1 1 


11 






• 






7 


18 


1 32 


32 


6 


G 





3 


— 


— 


— 




49 


5G 


18 


17 


G5 


29 


29 




— 


• 


— 


— 


34 


108 


763 


596 




— 










— 




5 


220 


I 


— 


7 


10 


10 






— 






8 


15 


;i 147 

II 


86 


63 


196 


181 








— 




22 


120 


ii 70 


70 


4 


4 


4 


72 


— 


— 




— 


14 


24 


! 1 030 


801 


130 


2j0 


241 


75 






— 




130 


501, 


! 11 


11 


22 


22 


22 














26 


34 


30 


— 




— 


— 




— 






1 


13 


3 


3 


1 


2 


2 








— 


— 


— 


2 


48 

i 


44 


23 


24 


24 




— 


- 


' ' 


•^— 


l 


41 


1 

580 


534 


15 


34 


34 


846 


6 


9 


1 

8 


30 


5 


283 


76 


76 


— 


— 






— 







— 




18 


30 


30 












— 





— 




4 


«80 


040 


15 


34 


34 


840 








8 


30 


5 


305 


1 




3 


12 


12 








• 




2 


5 


64 


04 


— 


— 






— 




— 




1 
1 


16 

1 


1 
! 




1 


1 


1 








— 




1 
2 


04 

1 
1' 


04 


4 


13 


13 












4 


24 



») Darunter 9 wegen Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses zu überhaupt 9 Thlrn. Strafe Verurtheilte. 

Statistik des Dentschen Reichs. Band YI. 
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4. Naehweisnng der Ergebnisse der 



Gebletsthelle. 



Prozesse 

in Bezug auf 



Es sind 



zu Geldstrafe ein8chlies8lich der demnächstigen 



Wegen De 



2. 



Zahl der Verurtheilten 



im ersten Falle 



zu 
gesetz- 
licher 
Strafe. 



3. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



4. 



im ersten Kückfalle 



zu 

gesetz- 
licher 
Strafe. 



5. 



zu 



ermässig- 

ter 

Strafe. 



im zweiten und 
ferneren Rückfalle 



KU 



gesetz- 
licher 
Strafe. 



I. 



zu 

ermässig- 

ter 

Strafe. 



8. 



Be 



der 

hinter- 

zogenen 

einfachen 

Abgaben. 

Thlr. 



9. 



daTon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



10. 



XI. Anhalt. 



XII. Elsass-Lothringen. 



XIII. Luxemburg. 



Hauptsumme A 



Rübenzucker-Steuer . 
Abgabe von Inland. Salz 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-öteuer 
Branntweinsteuer . . . 
Uebergangsabgaben . 

Zusaiiiiiien 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote ') . . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 
Uebergangsabgaben . . . 

Zosaiiimen 

Zölle, auch Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote 



« • • 



Zölle, auch Ein-, Aus- und 

Durchfuhrverbote ') . . 

Darunter wegen Kontre- 

baude *) 

Rübenzucker-Steuer . . . 

Abgabe von inläud. Salz. . 

Tabackssteuer 

Wechselstempel-Steuer . . 

Branntweinsteuer 

Braumalzsteuer 

Uebergangsabgaben . , . 

Zusaiiiiuen A 



3 
21 



24 



718 
47 
43 

808 



') 78 



l^ 



) 



r> 950 

7 

1 

2.] 

545 

12 418 

'') 59 

138 

103 

19 240 



59 

1 
14 

74 



558 



i.ii 



1 
103 
519 

1 315 

59 
32 
48 

2 035 



12 



12 



153 



U«i 



12 
2 

107 



1 
2 

9 



*) 2G 



27 



21 



22 



2614 

150 

1 

67 

2 832 



433 



19 235 



358 

2 236 

390 

2 814 
286 
273 

25 .t02 



21 



21 



^) 2 289 
91 

67 
2 447 



383 



10 



')1 1 793 



320 1 
2 156 ' 

•') 2 805 

'") 286 ;i 

273 
17 033 



I. Bayern mit Ost- 

heim und Königs- 
berg. 



MalzaufscSlag 



B. EiHHahmeH fiir eigeae 



234 













132 


132 

t 



1) Unter den Verurtheilten sind 51 zu geschärften Defraudestrafen, 6 wegen Defraude von im ganzen 34 Thlrn. Ausgangszoll ver- 
schlusses zu überhaupt 44 Thlr. Strafe Verurtheiltc. — ») Darunter 2 zu geschärfter Defraudestrafe verurtheilt. — «) 1 Thlr. durch subsidiär 
Ausgangszoll verurtheilt. — ») Verübt durch Uebertretung des Kriegsmaterial-Ausfuhrverbots vom 16. Juli 1870 und der von einzelnen Bezirks- 
Verurtheilte. — »•) 2 806 Thlr., ") 5 533 Thlr. — ») Darunter 219 wegen Verletzung des amtlichen Waaren verschlusses zu im ganzen 435 Thlr. 
strafe 29 zu der Ordnungsstrafe von 100 Thbn. und 5 zu sonstiger Ordnungsstrafe Verurtheilte. — ") 802 Thlr., ") 125 Thlr., »»J Darunter 
— »•) 2 Thlr., ««) 10 Thlr., «) 5 Thlr. durch subsidiär Verhaftete erlegt. 



erledigten Zoll- mild Steierpruesse. 



III 51 



verurthellt: 






Zahl 


r 

Gesammt- 


Verwandlung in FrelheitsRtrafe : 


• 


Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 


fraude. 


Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 


£rlÖ8 aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 


Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 


Zahl 
der dazu 
Verur- 
theilten. 


Gesammt- 
dauer 
der 
Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 


.der 

Ubrloen 

AnoMohul- 

digten. 


zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 


trag 


Zahl 
der 
Verur- 
theilten. 




der 
erkannten 

!l Geldstrafen. 

1 

ThIr. 


davon sind 
bei der 

Verwaltungs- 
behörde 

▼ereinnahmt. 

Thlr. 


Betrag 

der er- davon 

kannten ^™:n. 

Geld- ^®'^'" 

strafen. nahmt. 

Thlr. Thlr. 


Freiheitsstrafe 

von wie 
gegen langer 
wie viele Dauer. 
Kontra- (Dnxw der 

venienten. S«".^*?? 

Ta«en.) 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


1 
'i 

ji 


— 


l 

1 


1 
1 
8 


1 

1 
8 


• 




— 






— 


1 


1 

■ 16 


16 


1 
10 


• 












1 
15 


t)8 

II 


58 


— 


— 








— 


— 




12 


33 


II 

'1 — 

t 


- 


1 
4 


5 
4 


5 

4 












4 


5 
4 


84 


74 


17 


JL 

10 


10 




— 








10 


50 


1 

9 625 


^) 8 4:)5 


539 


') 626 


623 


5 275 


17 


65 


35 


1689 


204 


1567 


678 


646 


294 


431 


431 


— 




- 






46 


387 


114 


114 


— 


— 




— 





— 


— 


— 




44 


: 132 


132 


1 


1 


1 


6 


• 




— 




4 


19 


10 540 


347 


834 


1058 


1055 


5 281 


17 


05 


35 

• 


1080 


254 


2 017 


! 

574 


•) 347 


14 


20 


20 


302 


1 


40 






15 


114 


1 

' 33 355 

'1 


'') 24 079 


•') 2 988 


'^) 3 883 


3 724 


27 375 


V 

150 


761 


104 


2714 


1078 


10 869 


1 

2 448 


448 




% 


. — 




1 


183 


24 


— 


— 




66 


'^) 66 


3 


4 


4 








— 




2 


7 


! 2 059 


362 


118 


126 


112 


3 


1 


11 






80 


324 


3 122 


2 751 


2 6-21 


2 412 


2 403 




15 


61 




— 


780 


4 465 


35 ri76 


23 405 






— 




— 


— 




— 


990 


14 723 


53 008 

1 


") 2 701 


"^) 515 


4 291 


2 240 


794 


58 


2 240 


3 


42 


204 


841 


; 1409 


»') 1 244 


640 


1 095 


1050 


115 


1 


4 




— 


122 


947 


1 905 


") 666 


275 


254 


251 


678 


— 


— 


— 


— 


159 


587 


i 132 500 

j. 


55 374 


7 100 


12 005 

• 


784 


28005 


225 


3 077 


107 


2 750 


3 415 


32 703 


Rechnuiig der eiuzeluen Steatea. 






• 




3G3I 


3 001 


317 


1 120 


■ 

1 120 


— 


l 


4 


4 


04 


70 


034 


urtheilt. — *] 


) 136 Thlr., 


») 865 Thl 


r. von sul 


)sidiar Verl 


lafteten erleg 


t. - *) I 


)arunter 21 


) wegen V 


erletzung ( 


ies amtlichen 


Waarenver- 


Verhaftete erlegt. — ') Unter den Verurtheilten sind 1 051 


f zu geschärften Defraudestrafen , ! 


29 wegen Defraude v 


on im ganzen 


236 Thlm. 


regierangen behufs Abwehr der Kinderpest erlassenen Viel 


i- und Fleisch-Einfuhrverbote. — 


») Darunter 10 im 


3. und ferne] 


ren Rückfall 


Strafe Verurtheilte. — - «») Verurtheilungen nach § 4 des Ge» 


Btzes vom 26. Juni 1869. — ") 2 


Thlr., »») Darunter ne 


iben der geset: 


sl. Defraude- 


27 ohne Defra 


ludestrafe zu d 


er Ordnung 


jsstrafe vor 


i 100 Thlri 


1. Verurtheilt< 


?. — >•) Di 


irunter 3 z 


u je 3 Mon 


aten Gewei 


rbeeinstellung 


Verurtheilte. 
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4. Naeliwdsnng der Ergebnisse der 



• 
1 

1 

Geblet8theile. 


• 

Prozesse 

in Bezug aui 


E 


8 sind 

anächstigen 


zu Geldstrafe einschliesslich der den 

• 


W^en De 


Zahl der Verurtheilten 


Be 


im ersten Falle 

zu zu 
gesetz- ermässig- 
lieber ter 
Strafe. Strafe. 


im ersten Kückfalle 

zu zu 
gesetz- ermässig' 
lieber ter 
Strafe. Strafe. 


im zweiten und 
ferneren Rückfalle 

zu zu 
gesetz- ermässig- 
licher ter 
Strafe. Strafe. 


der 

hintor- 

zogenen 

einfachen 

Abgaben. 

Thlr. 


davon 
.verein- 
nahmt. 

Thlr. 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


IL Württemberg. 
TIT. Baden. 

IV. Elsass-Lothringen. 


Branntweinsteuer 

Brauinalzsteaer 

Zasammeo 

Branntweinsteuer 

Biersteuer ......... 

Zusamiiifn 

Branntweinsteuer 

Biersteuer 

Zasauimen 

• 


' 58 
434 

402 

104 
69 

173 

115 
115 


2 

15 

17 

m 

695 
106 

801 


• 

44 
44 

8 
10 


1 

1 

32 
2 

34 


') 7 

7 

4 
4 

• 


5 
5 

4 
1 

5 


152 
219 

371 

37 
308 

345 

2 741 
420 

3 161 


138 
219 

357 

k 1 

37 

308 

345 

1 

2 741 
420 

3 161 1 



*) Darunter 1 im 3. Rückfall. — «) Davon 4 Thlr. durch subsidiär Verhaftete erlegt. — 3) Darunter 1 neben gesetzlicher 



i 



\ * 



erledigteD ZoU- nni Steaerpro2e$s«. 
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verurtheilt: 



Verwandlung in Freiheitsstrafe: 



firaude. 



trag 



I der 

erkannten 
Geldstrafen. 

Thlr. 



11. 



davon sind 
bei der 
Verwaltungs- 
behörde 
vereinnahmt. 

Thlr. 



12. 



Wegen Ordnungs- 
widrigkeiten. 



Zahl 

der 

Verur- 

theilten. 



13. 



Betrag 



der er- 
kannten 
Geld- 
strafen. 

Thlr. 



14. 



davon 
verein- 
nahmt. 

Thlr. 



15. 



E)rlös aus 
Konfis- 
kationen 

(einschliess- 
lich der 
erlegten 
Werthe). 

Thlr. 



16. 



Verwandlung der 
erkannten Geld- 
strafen (ganz oder 
theilweise) in 
Freiheitsstrafe 



gegen 
wie viele 
Kontra- 
venienten. 



17. 



von wie 
langer 
Dauer, 

(Dauer der 

gesammten 

Strafen in 

Tagen.) 



18. 



Unmittelbar zu 
Freiheitsstrafen. 



Zahl 

der dazu 

Verur- 

theilten. 



19. 



Gesammt- 

dauer 

der 

Freiheits- 
strafen 
(nach 
Tagen). 



20. 



Zahl 
der 
iibrioeii 
Angeschul- 
digten. 



21. 



Gesammt- 
zahl 
der 
Angeschul- 
digten. 



22. 



481 
1 193 

1574 

154 
1662 

181« 

6 547 
1079 

7 620 



218 
1112 

1330 



154 
1811 

1405 



6311 
1079 

7 300 



9 


13 


709 


721 


718 


734 


154 


142 


85 


531 


230 


073 


13 


39 


11 


52 


24 


Ol 



13 

702 

715 



130 
454 

584 

39 
52 

Ol 



17 
17 



8 



8 



1453 
92 

1545 



87 
412 

400 



38 
23 

Ol 

326 
20 

340 



156 
1 627 

1783 

298 
189 

487 

1 185 
140 

1325 



Defraudestrafe in eine Ordnungsstrafe verurtheilt. 



vf 






*•■ 



Bnchdrnckerei W. Koe^ke, Berlin, Beuthstr. 1. 



